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Morgen -Knsgade.
~ 1. Mtcrtt.

5um Geburtstag des Kaisers.
Morgen , Montag , vollendet unser Kaiser sein

49. Lebensjahr , und zum zwanzigsten Male feiert das
deutsche Volk Kaiser Wilhelms H . Geburtstag . Wir
sagen das deutsche Volk, denn das Geburtsfest des
Kaisers gilt uns Deutschen, da der Kaiser in seiner
Person die deutsche Einheit repräsentiert , in gewissem
Sinne nach alter guter Sitte als ein Fest des seit 37
Jahren geeinigten deutschen Volkes. Und daß dem so
ist, das begrüßen wir als ein erfreuliches Zeichen eines
gefunden, kräftigen Volkstums , welches unbeirrt durch
Kämpfe des Tages und die Sorge des Augenblicks fest¬
hält an dem, worin alle guten Deutschen sich eins
fühlen dürfen und eins fühlen sollen.

Wir geben uns darüber keiner Täuschung hin, daß
es nicht alle Söhne des Vaterlandes find, welche an
diesem Tage von denselben Gefühlen beseelt werden
wie die überwältigende Mehrheit der Nation . Wir
wissen, daß es eine sehr große ^Gruppe von Unzu¬
friedenen gibt , welche auch an diesem Tage abgesondert
und abseits stehen. Und wenn diese Gruppe auch nicht
ohne weiteres mit .der gesamten Sozialdemokratie,
unter der es neben den „Zielbewußteu " ja eine Menge
Mitläufer und Mitschreier gibt , zu identifizieren ist, so
ist diese Gruppe doch auch nach dem erfreulichen Rück¬
schlag bei den letzten Wahlen noch immerhin bedenk¬
lich groß. Und gerade die Vorgänge der letzten Wochen
und die Leidenschaftlichkeit, mit welcher der Kampf um
das preußische Wahlrecht mehrfach auf die Straße
hinausgetragen wurde, haben aufs neue gezeigt, welchen
Einfluß die Führer und Schürer der Partei noch immer
aus jene Kreise besitzen, die sich von der Phrase  be¬
rauschen lassen.

Aber wenn wir von dieser Gruppe absehen, deren
Politik lediglich die Verneinung , deren Ziel die Zer¬
störung und der Umsturz ist, dann können wir es ge¬
trost aussprechen, daß die Gefühle der Anhänglichkeit,
die dem Kaiser entgegengebracht werden und die sich
an diesem Festtage des Kaiserhauses mit besonderer
Wärme geltend machen, ein Gemeingut der deutschen
Nation sind. Von Pessimisten hört man freilich die
Behauptung aufstellen, daß das monarchische Gefühl
schwächer geworden sei. Mag sein. Es mag auch sein,
daß hieran nicht allein die Volksstimmung schuld ist.
Aber die aufrichtige Besorgnis , die durch das deutsche
Volk ging, als unlängst die Alarmgerüchte über eine
Erkrankung des Kaisers in die Öffentlichkeit drangen,
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das erleichterte Aufatmen bei der Nachricht, daß es sich
nur um eine belanglose, zu keinerlei Sorgen Anlaß
gebende Erkrankung handele, und endlich dre allge¬
meine, von Herzen kommende Freude über die voll¬
ständige Genesung, die der Kaiser bei seinem Kur¬
aufenthalt in Highcliffe gefunden hatte , haben aufs
neue bewiesen, wie tief uird fest das deutsche Kaiser¬
tum  in der deutschen Nation wurzelt und welche An¬
teilnahme daher man auch der Person  des Kaisers
entgegenbringt.

Freilich , das Verhältnis zwischen Kaiser und Volk
ist heute ein anderes als früher , aber wir sagen : es ist
ein besseres. Wir niodernen  Menschen des
zwanzigsten Jahrhunderts glauben nicht an ein
Gottesgnaden -Fürstentum , das aus „steiler Höh'" hoch
über allein Volke sich erhebt, sondern an eines , das im
Volke  und darum um so fester steht. Das starke Band,
welches bei uus Kaiser und Volk verbindet , ist die ge¬
meinsame Arbeit  für das Wohlergehen und für
das Heil des Vaterlandes . Die in der Tat nicht zu ver¬
sagende Anerkennung des rastlosen Strebens in der
Erfülluna der schweren und verantwortungsvollen
Pflichten seines hohen Amtes , in dem der Kaiser, wie
er einmal selbst gesagt hat , und wie das ja auch nach
moderner Auffassung sein muß , sich als der erste
Diener des Staates fühlt , diese Anerkennung sichert
dem Kaiser auch über das rein persönliche Verhältnis
zwischen Volk und Herrscher hinaus den Dank und die
Verehrung der Bürger des Deutschen Reiches.

Als das schönste Ruhmesblatt in dem Kranze des
Herrschers aber möchten wir das ansehen, daß sein vor¬
nehmstes Streben in den zwanzig Jahren seiner Re¬
gierung darauf gerichtet war , dem Deutschen Reiche, den
goldenen Frieden  zu wahren und, soweit es in
seinen Kräften stand, auch zur Erhaltung des Welt¬
friedens beizutragen . Diesem erstrebenswerten Ziele
hat Kaiser Wilhelm seine jüngste Reise nach England
einzuordnen verstanden. Die von unserem Kaiser zu-
weilen sogar gegen die Volksströmung in Deutschland
verfolgten Bestrebungen , die einst nur „korrekten" Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Englands zu
freundschaftlichen zu gestalten, haben durch den Aufent¬
halt des Kaisers in England eine wesentliche Förderung
erfahren , die der Sache des Weltfriedens wohl mehr
genützt hat als die zweite Friedenskonferenz im Haag.

Möge , das ist der Wunsch, von dem heute alle Deut¬
schen beseelt sind, dem .Kaiser eine lange und ge¬
segnete Regierung in un geschwächter
Kraft und Gesundheit  beschieden und möge es
ihm auch in Zukunft vergönnt sein, „allezeit ein Mehrer
des Reiches zu sein in den Werken des Friedens , auf
dem Gebiete nationaler Wohlfahrt , Freiheit und Ge-
sittung ".

FeMlletsN.
MaLAruck»rrbvielvi

Da§ dritte ZpiZl.
Erzählung von Adolf Stark.

Keuchend und leichenblaß vor Schrecken lehnte der
alte Inder an dem Stamme einer hohen Palme, . wäh¬
rend Robert O 'Brian , die noch rauchende Büchse in der
Hand , das schwarz- und gelb gestreifte Untier betrach¬
tete. das aus dem Boden ausgestreckt lag.

„Ich will sofort zurückkehren und zwei Leute her-
schicken, damit sie dem Tiger das Fell abziehen, ehe bei
Nacht die Dschungelwölfe sich über die Leiche her¬
machen", sagte er.

Er wandte sich zum Gehen, aber der Alte schnellte
empor und hielt ihn beim Ärmel fest.

„Bleibe noch einen Moment , Herr !"
Ärgerlich machte sich O 'Brian los . „Komm' mit,

wenn du dich allein hier fürchtest", entgegnete er kurz,
fast umvirsch.

„Das ist es nicht, Herr ! Ich fürchte nach nicht. Aber
ich will dir danken, nicht, weil du niein Leben gerettet,
sondern weil du dich selbst in Gefahr begeben hast um
eines anderen willen, um eines armen verachteten In¬
ders willen."

„Schon gut . Alter , schon gut ." Verlegen beinahe
wehrte Robert ab. Und lachend fügte er hinzu : „Lieber
wäre es mir ja freilich gewesen, hätte ich einen solchen
Dienst dem Nasa erweisen können, statt einem besitz¬
losen Mönch. Da hätte ein anderer Dank heraus-
geschaut."

Die Züge des Inders verdüsterten sich und unter
seinen buschigen Brauen schoß ein verächtlicher, bei¬
nahe böser Blick nach dem Europäer hervor . „Hängst
auch du so am Gold und Reichtum wie alle die ande¬
ren weißen Männer ?"

„Gold ist ein schönes Ding , alter Bonze. Das ver¬
stehst du eben nicht. Für Gold kann man alles kaufen:
Ansehen und Würde, Macht und Liebe!"

„Liebe nicht, Herr ."
„Bei euch vielleicht nicht, den einfachen, unver¬

dorbenen Naturvölkern . Aber bei uns ■- — "
O 'Brian empfand ein unwiderstehliches Bedürfnis,

sich auszusprechen, und jemand , sei es auch nur diesem
alten Inder , anzuvertrauen , was ihn schon lange
drückte.

„Siehst du", begann er, „da ist die kleine Violet!
Das reizendste Geschöpf, das je in kleinen Schuhen auf
Indiens Boden herumtrappelte . Und gilt ist sie auch,
wenigstens nicht schlechter als die anderen . Gerne
sieht sie mich auch, das leidet keinen Zweifel , aber trotz¬
dem flirtet sie mit dem alten Clayton , der sich im
Jndigohandel Millionen erworben hat und ganz in sie
verschossen ist. Zuletzt wird er sie wohl nach.heiraten,
obgleich sie ihn sicherlich gar nicht leiden kann. Er ist
eben reich und sie ist arm , beinahe ebenso arm wie ich."

„Reiße ihr Bild aus deinem Herzen, Herr , und ver¬
giß sie! Sie ist nicht mehr wert . Würde sie dich
lieben, müßte sie dir folgen, und wärest du auch ein
Bettler ."

„Das sind Phrasen , Alter . Vielleicht gelten sie bei
euch Indern , aber nicht bei uns Europäern . Ich kann
es Violet nicht verargen , daß sie so handelt . Man
lebt bei uns nicht nur von der Liebe. Und auch, nicht
vom Essen und Trinken allein, das würde sie bei mir
auch nicht vermissen. Aber zu einem Leben, wie wir
es gewohnt sind, in unserer Gesellschaftsklasse, gehören
so viele tausend Kleinigkeiten , die nicht sein müssen,
und ohne die das Dasein uns doch eine Last dünken
würde . Trotz unserer Liebe würden wir beide, wenn
die Flitterwochen vorüber , wahrscheinlich uns herzens¬
unglücklich fühlen . Aber das verstehst du nicht."

„Nein , aber das verstehe ich, daß du reich sein
mußt , um glücklich zu werden, und daß ich dir dazu ver¬
helfen muß , will ich dir meine Dankbarkeit nicht in

j wohlfeilen Worten allein beweisen."
O 'Brian lachte hell ans . „Du willst mir helfen, reich

zu werden ? Du . der du selbst nichts hast?"-
„Man strebt nicht zu besitzen, was man für wertlos

hält . Mir ist Reichtum nichts, das Streben nach Waür-

28 . Jahrgang.

Amerika mck Deutschland.
Seit Antritt seines Amtes hat es Präsident Roofe,

v e t t als eine seiner Hauptaufgaben betrachtet, mit der
bisherigen wenig deutschfreundlichen  Politik
der Union zu brechen und gute Beziehungen zu Deutsch¬
land herzustellen. In politischer Hinsicht ist ihm dies
auch im vollsten Maße gelungen , die ©timmung der
Uankees gegenüber Deutschland ist eine ganz andere
geworden, was auch durch mancherlei Zeichen sich nach
außen deutlich kundgibt . Nur in einer Hinsicht haben
sich die Verhältnisse nicht allzuviel geändert , und zwar
auf wirtschaftlichem  Gebiete . Hier will eine
große und einflußreiche Gruppe Deutschland gegenüber
kein besonderes Entgegenkommen beweisen, weil man
dadurch selber Einbuße befürchtet und die gefährliche
Konkurrenz der deutschen Unternehmungen möglichst
hintanhalten möchte. Schon seit Jahren ist Roosevelr
bemüht , einen Handelsvertrag  mit Deutschland
durchzusetzen, der an die Stelle des veralteten Merstbe»
günstigungsvertrages treten soll. Hierbei müssen
natürlich auf beiden Seiten Konzessionen gemacht
werden, und man weiß ja zur Genüge, daß auch bei uns
manche Kreise, insbesondere unsere im Staate Preußen
alleingebietenden Ostelbier , Bedingungen aufstellen,
namentlich hinsichtlich der Fleischeinsuhr, aus welche
sich Amerika schwerlich einlassen dürfte . Unter all
diesen Schwierigkeiten sind die Verhandlungen nur
langsam vorwärts geschritten und das einzige, was
bisher erreicht wurde , ist die Milderung in der Hand¬
habung einer Reihe von Zollbestimmungen , welche von
seiten der amerikanischen Beamten dazu benutzt wurden,
um den deutschen Ausfuhrhandel in der unbequemsten
Weise zu drangsalieren.

Das allein genügt aber nicht, und darum möchlo
Präsident Roosevelt gern etwas mehr Dampf hinter der
Sache ausmachen, weshalb er in diesen Tagen , wie wir
mitteilten , eine Spezialbotschaft an den Senat erließ,
in welchem er diesen zur Annahme eines Amendements
zu dem bestehenden ' Abkommen in beschleunigtem Ver¬
fahren und vertraulicher Beratung zu bestimmen ver¬
suchte. Der Grund einer nichtöffentlichen Diskussion
dürfte aller Wahrscheinlichkeit nach darin seinen Grund
zu suchen haben, daß vertrauliche Mitteilungen über
den Stand der Verhandlungen und das Errtgegenkom-
men Deutschlands gemacht werden sollten. Freilich
stand die Mehrheit des Senats auf einem anderen
Standpunkte , sie lehnte eine nichtöffentliche Diskussion
ab und überwies die Botschaft des Präsidenten der
Finanzkommission . Hier dürfte sie wahrscheinlich ge¬
raume Zeit ruhen , da man angesichts solcher Tendenz
kaum annehmen kann, daß die hochmögenden Sena¬
toren sich mit der ihnen mißliebigen Angelegenheit Le-

heit und Erkenntnis dagegqtr ist mein alles . Aber das
verstehst wieder du nicht, Herr . Doch höre meine Rede,
Ich kann dir kein Gold geben, weil ich keines besitze,
aber ich kann dir vielleicht den Weg zeigen, wie du es
rasch und mühelos zu erwerben vermagst ."

Roberts Augen erweiterten sich und ein gieriges
Leuchten flammte darinnen ans . Halb zweifelte er,
halb vertraute er. Dies Volk steckte so voll von Ge¬
heimnissen und dunklen Rätseln . Wenn der Alte wahr
sprach, wenn er ihm den Weg zum Reichtum zeigen
konnte, zum Reichtum und damit zum Besitz
Violets - ?

„Du spielst wohl ebenso Karten wie alle anderen
Offiziere, Herr ?"

„Nicht sehr oft, das erlauben meine Mittel nicht.
Aber manchmal lasse ich mich doch verleiten und das
hat mich schon manches Pfund geröstet. Ich habe
fürchterliches Pech."

„Du wirst Glück haben, Herr . Merke gut auf!
Drei Tage sollst du spielen, jedesmal nur ein Spiel.
Aber setze getrost alles , was du hast, auf die eine Karte,
du wirst gewinnen ."

Etwas im Ton und Wesen des Alten ließ keinen
Zweifel an feinen Worten aufkommen, so phantastisch
sie auch klangen . Erregt stieß O 'Brian hervor : „Und
welche Karte soll ich setzen?"

„Der Wille ist alles ", entgegnete der Inder in
eigentümlich klingendem Ton . „Es gibt keinen Zufall,
wie ihr cs nennt , es gibt nur Ursache und Wirkung,
Grund und Folge bei allem, auch beim Spiel mit den
bunten Blättern , und der Wille, der feste, unbesiegbare
Wille verinag alles!

Höre, was du tun mußt . Es ist scheinbar so leicht
und doch so unendlich schwer. Während der Bankhalter
die Blätter mischt, mußt du deine Gedanken auf eine
bestimmte Karte konzentrieren . Welche, das ist einer¬
lei, aber nur an dies eine Blatt mußt du denken, es
muß vor deiner Seele stehen, so deutlich, als sähen
es deine Augen . Die, ganze Welt muß in diesen: Augen¬
blick neben dir versunken sein, nur das eine darf für
dich bestehen, die Karte . Aus die setze iijtn . Lames . Skr-
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eilen werben. Das hatte der Präsident gerade der-
hindern wollen, um keine endlose Debatte herbeizu¬
führen , wie sie bei dergleichen Tariffragen bei der
amerikanisä )en Volksvertretung beliebt ist. Auch die
Erklärung Roofevelts , daß. abgesehen von den harmoni¬
schen Beziehungen , welche durch den Vertrag zum Aus-
druck gebracht würden , in dem vorgeschlagenen Amen¬
dement zum Zollgesetz eine verdienstvolle Maßregel zur
Vierbesserung des amerikanischen Z o l l w e s e n s er¬
blickt werden könnte, welche in gleicher Weise aus die
Einfuhr aller  Länder anwendbar sei, machte an¬
scheinend bei der Mehrheit des L-enats keinen beson¬
deren Eindruck, weil die H o chs chu h z ö I l n e r domi¬
nieren und sich nicht so leicht von dem einmal gefaßten
Standpunkte abbringen lassen. Dies eröffnet die wenig
erfreuliche Aussicht, daß es mit dem Abschlüsse eines
deutsch-amerikanischen Handelsvertrages immer noch
weite Wege hat ; gewiß hat der deutsche Ausfuhrhandel
hierunter zu leiden, aber auch deutscherseits wird man
sich unter diesen Verhältnissen nicht bemüßigt finden,
gegenüber der Einfuhr amerikanischer Erzeugnisse allzu
große Nachsicht obwalten zu lassen.

MMtischs Uvrrstcht.
Glosse» zum Prozeß Lhuar -Hohenan.

L. Berlin,  24 . Januar.
Es wird anznnehmen sein, es wird vielmehr als

sicher anzusehen sein, daß der Prozeß Hohenau -Lynar
weitere als die schon durch das Urteil selbst begrün¬
deten Wirkungen haben wird . Wir denken dabei nickt
bloß an die unvermeidlichen ehrengerichtlichen Folgen,
durch die beide Männer vollends in das Dunkel und die
Kümmerlichkeit eines abseits zu führenden Lebens
werden gestoßen tverden. Wir denken hier vor allem
daran , daß der Prozeß gewisse Wirkungen auch nach
rückwärts wird üben müssen. Denn es wird sehr drin¬
gend zu fragen sein, wie es möglich war , daß beiden
Männern nicht längst schon der Prozeß gemacht wurde,
da ihre Entfernung aus dem Dienste doch auf Grund
von höchst anstößigen Vorgängen für nötig befunden
worden war . Namentlich was den Grasen Lynar be¬
trisst , steht man vor einem Rätsel . Man hatte ihn
doch nicht auf bloße Gerüchte hin verabschiedet, sondern
es muß eine Untersuchung, sei es auch nur in oberfläch¬
licher Form , stattgesunden haben. Er nrutz doch zum
mindesten befragt worden sein, was an den Gerüchten
ist, und wenn er sie zu widerlegen imstande gewesen
wäre , dann hätte er den Offiziersrock nicht ausziehen
brauchen. Aber er war dazu ja nicht imstande, und dje
Vorgesetzte Behörde hatte es überdies ja keineswegs
mit bloßen Gerüchten zu tun , da u. a. die Beschwerde
jenes Burschen vorlag , der jetzt auch im Prozeß eine
wichtige Rolle gespielt hat . Und daß diese Beschwerde
nach gewiß strenger Prüfung als berechtigt anerkannt
wurde , wird genügend dadurch dargetan , daß den
Burschen keine Strafe traf . Roch einmal also : Warum
geschah dem Grafen Lynar nichts? (Mit dem Grafen
Hohenau liegt es etwas anders , aber doch ähnlich.)
Was will die Militärverwaltung den Zweiflern ant¬
worten , die von einer bedauerlich differentiellen Be¬
handlung sprechen und die Schnelligkeit, mit der in
anderen Fällen der Apparat arbeitet , gerade in diesen
Fällen mit schmerzlichem Erstaunen vermißt haben?
Hier liegen zum mindesten Unterlassungen vor, die eine
Verletzung des Rechtsgesühls zur leidigen Folge haben
müssen. Herr v. Einem wird jedenfalls im Reichstage
Rede und Antwort gerade über diesen heiklen Punkt
zu stehen haben. Je schärfer das Urteil im Prozeß
gegen die beiden Grafen ausfiel (denn moralisch und
bürgerlich vernichtet ist auch der freigesprochene Gras
Hohenau ) , desto weniger kann man es sich erklären , daß

gegen so scheußliche Verfehlungen nicht unverzüglich
eingeschritten wurde. Zwar hat der Kriegsmimster im
Reichstage eingehend erzählt , daß eigentlich kein Mensch
etwas gewußt habe, indessen sprach er immer nur von
Personen , in deren dienstliche Zuständigkeit es nicht
gehörte, diesen Dingen nachzuforschen. Herrn v. Einem
wird es ja ohne weiteres geglaubt , daß die Behauptung,
alle Welt habe um jene Verfehlungen gewußt, falsch
ist, und ebenso verdient jeder der von ihm für ein all¬
gemeines Nichtwissen zitierten Zeugen die beanspruchte
Glaubwürdigkeit . Aber damit ist keiue Entlastung der
Vorgesetzten Instanzen gegeben, die die beiden Grasen
disziplinarisch zur Verantwortung zogen, es hierbei
jedoch bewenden ließen. Dies hätten sie nicht gedurft,
und daß sie es getan haben, ist zu beklagen. Gegen
Harden mag man sagen, was man will und muß so ist
ihm dies doch zuzugestehen, daß der Schandfleck ohne
ihn nicht getilgt worden wäre . Und für dies Verdienst
wird ihm vieles vergeben werden müssen.

Die englischen Reeder in Nöten.
3i. London , 23. Januar.

Die Londoner Blätter sind voll pessimistischer An¬
schauung über die Zukunft ihrer heimischen Schiffahrts¬
gesellschaften, die den transatlantischen  Per¬
sonenverkehr vermitteln . Die außerordentlich günsti¬
gen Erfolge der deutschen,  hauptsächlich durch die
Hamburg -Amerika-Linie und den Norddeutschen Lloyd
verkörperten Konkurrenz erfüllen die englischen Reede¬
reien mit schlimmen Ahnungen , die noch dadurch ver¬
stärkt werden, daß der unter ihnen entbrannte Tarif-
krieg  gar kein Ende nehmen will. Auch ihre letzte
Hoffnung , die beiden neuen erst unlängst von der
Eunard -Linie in Dienst gestellten Riesendampfer
„Lusitania " und „Mauretania"  würden den
Haupfftrom der Reisenden in die britischen Häfen ab¬
lenken und so die Verhältnisse des Überseeverkehrs zu
ihren Gunsten verschieben, bat sich nicht erfüllt . Das
vornehme, reiselustige Publikum , das die erste und
zweite Kajüte zu benutzen pflegt , sieht sich gar nicht
veranlaßt , seine Gunst den neuen englischen' Schiffen
zuzuwenden, zumal neben deren unzweifelhaften Vor¬
teilen auch Nachteile, wie z. B. das starke Schaukeln,
bekannt geworden sind, die bei den deutschen an Kom¬
fort usw. mindestens dasselbe bietenden Fahrzeugen in
Wegfall komnien. Freilich erhöht ' sich die Schwierig¬
keit des Konkurrenzkampfes für die englischen Gesell¬
schaften noch dadurch, daß sie ja in der großen
Hauptsache mit Passagieren dritter  Klasse zu rech¬
nen haben, während die erste und zweite Klasse von den
deutschen monopolisiert werden. Die Interessengemein¬
schaft, die die beiden größten deutschen Gesellschaften,
Hamburg -Amerika-Linie und Norddeutscher Lloyd, seit
kurzem wieder bilden , ist nun natürlich der Ausgangs¬
punkt neuer Befürchtungen . Was soll mit uns ge¬
schehen, wenn sich diese Interessengemeinschaft nach den
vier Jahren , die vorläufig zu ihrer Erprobung in Aus-
sicht genommen sind, zu einer glatten Ver¬
schmelzung  auswächst ? Diese bange Frage beun¬
ruhigt die englischen Reeder sehr. Trotz dieser Sach¬
lage ist die englische Presse diesmal wenigstens ehrlich
genug, mit ihrer Anerkennung der deutschen Intelligenz
nicht zurückzuhalten. Beide deutschen*Gesellschaften
deren Dampfer auf mehr als 90 Linien die ganze Wflt
befahren und deren Flotte nicht weniger als 312
Dampfer mit 1662 430 Tonnen umfaßt , die ein Ge.
samtkapital von nahezu 260 Millionen Mark repräsen¬
tieren , sind, wie die englische Statistik affen einräumt,
im „enormen Vorteil " gegenüber der englischen Kon¬
kurrenz, und die Londoner Blätter betonen , daß für
den englischen Vassagierverkehr „die größte Gefahr"
bestehe, wenn etwa, wie das ja nicht ausbleiben könne,
die deutschen Schwestergesellschaften sich anschicken soll¬
ten, den englischen Tariskrieg auszunuhen.

Deutschrs Reich.
* Die Verteilung der Matriknlarbeiträge auf bis

Buudssstaaten . Nach der dem Reichstag zugegangcnen
Berechnung der Matrikularbeiträge für 1808 sind ins¬
gesamt 31989 811 Mark auszuüringen , d. h. 29 894 588
Mark mehr wie im Vorjahre . (Die Ausgaben für die
Neichsbeamtengehälter -Vorlagen sind hierbei noch nicht
berücksichtigt.) ES haben zu zahlen : Preußen
198 035 273 Mark , Bayern  32876175 , Sachsen
28985062, Württemberg  11877567 , Baden
10  677 319, Hessen  6420970 , Mecklenburg -Schwerin
S319 118, Sachsen - Weimar 2 080 868, Mecklenburg-
Strelitz 649 346, Oldenburg 2 330 416, Braunschweig
2 580 838, Sachsen-Metningen 1428 000, Sachsen-Alten-
lmrg 1096 600, Sachsen-Kvburg -Gotha 1 287 364, Anhalt
1741 902, Schwarzburg -Sondershausen 452175, Schwarz-
burg -Rudolftadt 514 214, Waldeck 313 977, Neuß älterer
Linie 374 916, Rcuß jüngerer Linie 767 771, Schaumburg-
Lippe 238 917, Lippe 773044, Lübeck 562122, Bremen
1398 921, Hamburg  4 645 783, Elsaß - Lothringen
9 634 456 Mark.

* Das Vorgehen der preußischen Minister gegen die
freireligiöse Gemeinde in Breslau wird auch von der
„Christlichen Welt" entschieden verurteilt . Sie meint
zwar mit Bezug auf die Weigerung der zuständigen
preußischen Minister , beim König die erforderliche Ge¬
nehmigung zur Vollstreckung des Vermächtnisses für die
freireligiöse Gemeinde zu befürworten , es könne nicht
davon die Rede sein, daß man in den Ministerien sich
von der Absicht leiten lasse, dem Fiskus den Gewinn zn-
zuwenden , übt dann aber folgende zutreffende Kritik:
„Jeder evangelischen oder katholischen Gemeinde, jeder
kirchlichen Anstalt würde man das Vermächtnis glatt zu¬
kommen lassen. Aber der Freireligiösen Gemeinde
weigert man es als solcher. Wenn nicht noch Motive
bekannt werden, die diese Auffassung ins Unrecht setzen,
worauf wir gerne hoffen, so müssen wir erklären , daß
ein solches Verfahren gegen den Testator und die von
ihm bedachte Gemeinschaft nur geeignet ist, dem
moralischen Ansehen  der vom Staate privile¬
gierten Kirchen zu schaden.  Wir wenigstens
möchten in dieser Situation lieber der geschädigten Ge¬
meinde als den bevorzugten Kirchen zngehören." Wird
auf die Regierung auch diese offenherzige Meinungs¬
äußerung von kirchlicher Seile ohne alle Einwirkung
sein?

* Zur Gewährnug von Bandarlehne « an untere
Beamte und Arbeiter der Staatseisenbahuverwaltung
zwecks Herstellung von Eigenhäusern (Ein - und Zwei¬
familienhäuser ) sollen weitere Mittel bereitgestellt
werden. Solche Unterbeamte , die in absehbarer Zeit zu
mittleren  Beamten aufrücken werden, können je¬
doch keine Berücksichtigung finden . Die Königlichen
Eisenbahnöircktionen sind beauftragt , die erforderlichen
Ermittelungen alsbald anzustellen und Anträge etnzn-
reichen.

* Amtliche Chauffenrschnle? Die deutschen Auto,
moöilklnbs vereinigten sich zu gemeinsamem Vorgehen
zwecks Errichtung einer ersten, amtlichen Charakter
tragenden Chauffeurschule.

* Das scharfe polizeiliche Vorgehen gegen die
Anarchisten, das seit den Wafsenfunden in der Pank¬
straße in Berlin in die Erscheinung getreten ist, hat tu
der anarchistischen Organisation seine Folgen gezeitigt.
Die Geschäftskommiffionsmitglieder der anarchistischen
Föderation Deutschlands sind nach der „Post" von ihren
Posten zurückgetreten, nachdem verschiedene Mitglieder
inhaftiert worden sind. Auch bei der anarchistischen
Presse ist ein Rückgang eingetreten . Die anarchistischen
Wochenblätter „Der Anarchist" in Berlin und „Die
Erkenntnis " in Mannheim haben in dieser Woche ihr

mögen, du wirst gewinnen . Aber nur einmal am
Abend darfst du es tun , und nicht öfter wie dreimal
im ganzen."

Gern hätte Robert noch Verschiedenes gefragt , aber
der Alte war geräuschlos wie eine Schlange zwischen
dem Schilf des Dschungels verschwunden. In Ge¬
danken versunken schlug O 'Brian den Heimweg ein.

Die ganze Nacht lag er schlaflos und dachte iiber
sein Erlebnis nach. Glauben wechselte mit Unglauben.
Einmal kam ihm die Idee , es vorerst mit einer Kleinig¬
keit zu probieren , mit einem geringen Einsatz, dessen
Verlust ihn nicht schmerzen konnte. Aber diesen Aus¬
weg verwarf er sofort wieder. Wenn man nur drei
Chancen hat, darf man die eine nicht vergeuden. Als
ec sich am Morgen erschöpft von seinem Lager erhob,
war er fest entschlossen, das Ganze für einen Schwindel
anzusehen und keine Probe zu machen.

Am Vormittag traf er den Major Karter , der ihm
im Gespräch mitteilte , nächstens würde sich Fräulein
Violet mit Clayton verloben . Robert fühlte , wie sich
ihm das Herz zusammenzog.

Als sich der Major fünf Minuten später verab¬
schieden wollte, hielt ihn O 'Brian zurück. „Sie woll¬
ten vor drei Monaten hundert Pfund für meinen
Rappen geben, gilt das Gebot noch?"

„Freilich I"
Robert schlug ein. Am gleichen Tage verkaufte er

mich noch sein zweites Rennpferd , veräußerte seinen
Schmuck, einschließlich der verschiedenen gewonnenen
Rennprcise , verpfändete sogar seine Wohnungs -Ein¬
richtung und brachte aus diese Weise über tausend
Pfund zusammen.

Als er am Abend im Klub erschien, saß Clayton be¬
reits am Spieltisch und hielt die Bank. Sein breites
plumpes Gesicht strahlte . Er hatte heute um Violet an¬
gehalten und des Vaters Jawort erhalten . Das Mäd.
chen selbst hatte sich noch Bedenkzeit vorbebalten , aber
das war wohl nur eine Formalität . Mit behaglichem
Lachen ries er den besiegten Nebenbuhler an : „Ein
Spielchen gefällig, O 'Brian ?"

Ein anderer fügte hinzu : „Heute können Sie es
wagen. Sie kennen wohl das alte Sprichwort : Glück
m der Liebe usw.!"

„Die Chance muß man ausnutzen ." Roberts
Stimme klang kalt und schneidend. „Tausend Pfund
auf Pigue Bub !" Und er warf das Paket Banknoten
ans den Tisch.

Totenstille herrschte im Saale bei diesem unerhört
hohen Einsatz. Robert konzentrierte all sein Denken
aus die gewählte Karte . Einige bange Sekunden , dann
klang ,die Stimnie des Bankhalters : „Pique . Bub , Sie
haben gewonnen ."

„Morgen Revanche!"
Am anderen Tage ging O 'Brian in die Stadt und

borgte zehntausend Pfund bei einem Wucherer, "drei¬
tausend 'bei den Kameraden zusammen : so hatte er
mit dem Gewinnst von gestern und seinem Stamm¬
kapital fünfzehntausend.

Clayton erwartete ihn schon. „Bekomme ich Re-
vanche, O 'Brian ?"

„Gewiß, wenn Ihnen mein Einsatz nicht zu hoch
ist."

Das rote Gesicht des Bankhalters wurde noch eine
-Schattierung dunkler „Ich halte ieden Einsatz!"

„Gut , dann fünfzehntausend aus Karo Kör,int"
Diesmal wurde Clayton totenbleich und die Hände

zitterten , als sie die Karten warfen . Robert gewann.
Wie ein Lauffeuer durchschwirrte das Gerücht die

Stadt . Die schöne Miß Violet war an diesem Tage
gegen Clayton sehr ungnädig , warf sein Bukett zum
Fenster hinaus und schrieb an O 'Brian ein Brieflein,
warun ! er sie so vernachlässige, und ob er sie nicht
bald besuchen wolle? Schon am Nachmittag kam er.

„Sie sollen mit einer solchen bewunderungswür¬
digen Ruhe gespielt haben, Mister Robert ! Wenn ich
Ihnen nur einmal zuschauen könnte!"

„Da müssen Sie sich beeilen, denn ich spiele heute
zum letztenmal."

Dann sprachen sie von ihrer Liebe und Heirat und
lachten über den dicken, alten Clayton.

Am Abend wartete alles im Klub auf O 'Brian.
Um zehn Ubr erschien er und legte sein ganzes Ver¬
mögen, 30 000 Pfund , ans den Tisch.

_ Länger als sonst mischte Clayton mit zitternden
Händen -die Karten , jetzt schickte er sich an , abzuziehen.
Krampfhaft konzentrierte O 'Brian seine Gedanken auf
die gewählte Karte.

Da erklang plötzlich durch die tiefe Sülle eine sil¬
berne Stimme durch sein Ohr . „Violet ", fuhr es ihm
durch den Sinn . Im gleichen Moment erscholl trium¬
phierend die Stimme des Bankhalters : „Ihre Herz-
Dame hat verloren , O 'Brian !"

Der junge Mann erhob sich und schritt stolz ansge¬
richtet durch die Reihen der Zuschauer, die sich vor ihm
öffneten , ins Nebenzimmer. Wenige Sekunden später
krachte ein Schuß.

Bernd Srtedrleff Streng.
lZ u m 10 0. Geburtstage , 27. Januar  1 90  8.)

Nicht gar häufig ist eö dem stillen Gelehrten bcschie-
den, daß seine Gedankenarbeit aufwühlend eingreift in
das Leben der Gegenwart und das Wort seiner voraus-
setzungslos gewonnenen Forschung zum Feldgeschrei
wird im Kampfe der Parteien , sein Name Symbol einer
von vielen aufgenommenen Weltanschauung. Strauß
ist dieses seltene Geschick ln seiner ganzen Wucht, in ast
seinem Segen und Unsegen zuteil geworden. Der junge
Tübinger Repetent wurde, als 1835 sein schwer gelehrtes
fleißig gesammeltes „Leben Jesu"  erschien , sofort
zn einem Mittelpunkt des geistigen Deutschlands nach
dem sich alle Blicke entzückt oder entsetzt richteten, für
die einen zum mutigen , scharfsinnigen Kämpfer gegen
Aberglauben und Lüge, für die anderen zu einem mt-
glänbigen Heiden, ja zum Antichrist. Er selbst dichtete
damals , als ihn am Bvöensee ein Bauer durch das
Wasser trug : „Wollt uns ein Maler malen , mich und
den Mann im Fluß , der könnte -drunter schreiben: Anti-
christophorus." Und sein Leben lang hat dieses Ana¬
thema des Gottesleugners ihn wie ein  unheimlicher
und doch faszinierenden NimbnZ umgeben. Fromm«
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Erscheinen eingestellt. In Berlin existieren jetzt nur
noch zwei anarchistische Organe : „Der freie Arbeiter"
«nd „Der Revolutionär ".

Kccr> «rrd FtstLe.
Die Verlegung des ersten Geschwaders der Hochsee¬

flotte. Als Termin sür die Verlegung des ersten Ge¬
schwaders der aktiven Hochseeflotte, sowie der Auf¬
klärungsgruppe der Hochseeflotte nach Wilhelmshaven
ist, wie das „Berl . Tagebl ." aus parlamentarischen
Kreisen erfährt , im Herbst 1909 nunmehr endgültig ln
Aussicht genommen.

Derrtschs -ftcdmüm,
Pcstquarantäne in Togo. Das „Reich" teilt aus

gutunterrichteter Quelle mit : An der westafrikauischen
Goldküste, in unmittelbarer Nähe des deutschen Schutz¬
gebietes Togo, ist die Pest ausgebrochen. Infolgedessen
hat die deutsche Verwaltung von Togo über die Häfen
und Kustenplätze des Schutzgebietes die Quarantäne
verhängt . _

Aus Ktadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  26 . Januar.
uvlc Woche.

Ich will eine kleine Geschichte erzählen , die mir ge¬
rade in den Sinn kommt.

Am Htmmelssenster saßen eines Tages ein paar
Engel und schauten auf die Erde herab. Da sie gerade
sonst nichts zu tun hatten , unterhielten sie sich über dies
und das , über die Gesetze, die Gott den Menschen gegeben
hat, und die meistens nicht befolgt werden, über die selt¬
samen Begriffe , rvelchc sich die Menschen von Recht und
Unrecht, von Moral und Tugend machen. Und da sich
irgendwo in deutschen Landen gerade wieder einmal ein
Peters -Prozeß abspieltc, hatten sic die beste Gelegenheit,
die eigentümlichen Anschauungen der Sterblichen an
aktuellen Beispielen gründlich zu erörtern . Ich will aber
nebenbei bemerken, daß sich keiner der Himmlischen be¬
rufen fühlte, sür die Ehre des Herrn Reichstommtssars
ernzutreten.

In diesem Punkt waren sie sich einig, aber in einem
anderen Punkt konnten sie sich nicht einigen , und sie gin¬
gen deshalb zu Gottvater , der alles weih, und die oberste
Instanz aus Erden und im Himmel ist.

„Gottvater ", sagten sie, „was ist Gerechtigkeit?"
„Die erste Pflicht", lautete die Antwort . „Da sie aber

so selten ist, haben sic die Menschen zur Tugend gemacht."
„Und was ist größer : die Gerechtigkeit oder die Liebe?"
fragten die Engel.

Unweit des Thrones Gottes saß in einer Weinlaube
ein korpulentes Greislein mit weißem Bart und einer
goldenen Brille auf der kräftigen Hakennase. Die grauen
Angen des Alten blickten klug nach der Gruppe vorm
Dhron des Höchsten, und um die bärtigen Lippen lag ein
behagliches Schmunzeln.

Ihn winkte sich Gottvater heran.
„Du hast gehört, was diese fragen ", sagte er zu dem

Greis . „Du hast ja irgendwo eine treffliche Bemerkung
zu diesem Gegenstand gemacht. -Wiederhole sie!"

Der muntere Alte nahm eine Prise . Dann antwor¬
tete er : „Das sind die Gerechten, die keine Laterne aus¬
blasen, aber auch keine anzünden . Wenn die Welt lauter
solche hätte, dann würde ich in deiner Stelle die Sonne
auslöschen, denn d i e Gerechten verdienen das Licht
nicht."

„Es gibt auch noch eine andere Gerechtigkeit", sagte
Gottvater.

„Die andere Gerechtigkeit", entgegnete Ser Greis , „ist
hie Liebe."

„Also hältst du die Liebe für größer als die Gerech¬
tigkeit?"

Mütter warnten die Töchter vor dem interessanten
Manne , gutmütige Landpfarrer flehten zu Gott , er möge
Bit der verlorenen Seele ein Wunder tun , Schulen und
Universitäten hielten sich den „Verführer der Jugend"
piöglichst fern , ja um seinetwillen und um seinen Namen
Ibrach eine blutige Revolution los , die alle Bewohner
einer Stadt und eines Staates in die heftigste Erregung
Letzte und folgenschwere politische Ereignisse nach sich
zog, der berühmte „Züriputsch".

Auf mystischen Pfaden der Romantik war der junge
Strauß gewandelt , hatte in der verehrenden Bekannt¬
schaft mit Justtnus Kerner die wunderlichen Polter¬
geister zu Weinsberg kennen gelernt und das Zaubcr-
land des Hellsehens, der Magie und Sympathie , uralten
Aberglaubens betreten . Und die wunderlich wirren
Träumereien der Phantasten standen ihm bald höher als
die Worte der Apostel und Evangelisten , zumal die weiche
Sirenenstimme Schleiermacherscher Gesühlstheologie ihn
gefangen nahm. Die philosophische geschmeidige Skepsis
des großen Theologen , die sich so kühn aus die spitzen
Klippen der Kritik vorwagen konnte, weil sie die nacht¬
wandlerische Sicherheit einer tiefen innigen Religiosität
nie verlor , erweckte allmählich in Strauß eine völlige
Abkehr von allem Glauben . In diesem schweren Kon¬
flikt für un-d wider streitender Empfindungen , die den
jungen Theologen dem Neuen Testament gegenüber er¬
griffen , zog ihn Hegels Lehre mächtig an von der Herr¬
schaft der Vernunft , von dem Wege des dialektischen
DenkprozesicS, der allein zu dem ablolut wahren Be¬
griffe führt.

Es war nichts durchaus Neues noch Überraschendes,
was Strauß im „Leben Jesu " vorlegte , das ein Mark¬
stein der deutschen Geistesgeschichte wurde und der theo¬
logischen Wissenschaft einen entscheidenden Antrieb zu
weiteren Forschungen verlieh . Leising und Voltaire
waren Vorkämpfer für diesen Evangcliensturm gewesen:
der Rationalismus der englischen Freidenker und fran¬
zösischen Eucyklopädisten hatte mit der Glaubwürdig¬
keit und den Wundern des Neuen Testamentes auf-
räumcn wollen, hatte Jesu Taten auf eine alltäglich
platte Weise erklärt : am schonungslosesten war dabei der
von Lessina aufgcrufene Wolfcnbüttlcr Fragmentist

„So ist es ; es gibt keine größere außer ihr , denn
alle Tugenden haben in der Liebe ihren Ursprung ."

So sagte der Greis . . . .
Und es trat einer auf , dessen Name prangte auf dem

glänzenden Schild des Ruhms : er hatte Länder erobert
und Völker zusammengeschmtedet. Er war ein Kräftiger
im Leben und wurde als Großer gepriesen nach dem
Tode. Sein Leben war Kampf und Arbeit und seine
Tugend Gerechtigkeit.

Und es trat einer auf , der hatte nicht gekämpft, dessen
Name stand nicht auf dem Blatt der Geschichte. Er hatte
sein Glück gesucht in der stillen Arbeit für andere . Die
Liebe war ihm alles , die Gerechtigkeit nichts gewesen.

„Wem von beiden neigt sich dein Herz zu ?" fragte
Gottvater den Greis.

„Ich bewundere den Großen und liebe den Guten ",
antwortete der.

„Untrüglich und das Höchste ist die Liebe!" riefen die
Himmlischen. _ _ -et.

— Personal-Nachrichten. Der herzoglich nasscmischc Hof¬
rat Otto NiehauL  Hierselbst erhielt die silberne Medaille
deL Herzogs von Nassau für 35jährige Dienstzeit.

— Professor Wilhelmjs Leiche wird , wie man uns
ans London  telegraphiert , nächsten Mittwoch von
dort nach Wiesbaden übergefnhrt und, wie schon gemeldet,
in der hiesigen Familiengruft beigcseht.

— Elternabend des Volksbildungsvercins . Herr
Lehrer Beringer  sprach vorgestern über das Thema:
„Zusammenwirken von Hans und Schule". Der Vor¬
tragende hatte sich ein umfassendes Programm gestellt,
das er erschöpfend behandelte . Da wurde kaum ein
wichtiges Moment in der Erziehung des Kindes zur
Schule und so weiter vergessen. Es würde zu weit
führen , hier nur die wesentlichsten Punkte alle aufzn-
zählcn. Redner sprach aus dem reichen Schatz seiner
Erfahrungen als Lehrer und betonte besonders, wie sehr
schwer es sei, Kinder in der Schule vorwärts zu bringen,
die zu Hause eine nachlässige oder übertrieben verzär¬
telnde Erziehung genießen. Was die Schule aufznbanen
sucht, wird von der Familie nicht selten immer wieder
zerstört . Die Familie ist die erste Erzichungsstätte des
Kindes . Hier muß es Ordnung , Sittlichkeit , menschen¬
würdiges Betragen lernen . Man warte damit nicht,
bis das Kind zur Schule kommt. Die sittlichen Grund¬
lagen können nicht früh genug gelegt werden . Dagegen
ist cs durchaus unrichtig und oft sogar schädlich, wenn
man das noch nicht schulpflichtige Kind mit dem Er - >
lernen des Alphabets oder kleiner Gedichte gnält . Das
Kind soll spielen und spielend soll ihm das Lernen vci-
gebracht werden . Ein Sandhaufen ist aber eine bessere
Belustigung , als ein Kinematographentheater oder
schlechte Lektüre. Man erhalte dem Kinde sein« Kindlich¬
keit so lange als möglich. Eltern , die diese Grundsätze
beobachten, werden der Schule eine gute Vorarbeit leisten.
— Der anregende Vortrag , der die Mißstände auf diesem
Gebiete scharf beleuchtete, fand lebhaften Beifall.

— Weitere Zinscrmätzigungen . Laut Anzeigen im
„Wiesbadener Tagblatt " haben die beiden hiesigen Vor¬
schuß - Vereine  ihre Soll - Zinsen  weiter
herabgesetzt,  und zwar der „Allgemeine Borschutz-
und Sparkassen-Berein zu Wiesbaden., E. G. m. £>. H."
!Mauritiusstraße 5) den Wechseldiskont, sowie den
Zinsfuß für Kredite in laufender Rechnung, für neue
Vorschüsse und die nach dem 12. November 1907 aufgc-
nommenen Vorschüsse von &/2 Proz . aus ß Proz ., und
der „Vorschuß-Verein zu Wiesbaden , E. G. m. b. H."
(Friedrichstraße 20) die Soll -Zinsen für Kredite in
laufender Rechnung, den Wechseldiskont und den Zins¬
fuß für neue, sowie für die nach dem 9. November 1907
aufgenommcnen Vorschüsse ebenfalls auf 6 Proz.

— Straßenbahn . Ans der Strecke Wiesbaden -Dotz¬
heim verkehren fett kurzem auch an den Werktagen An-
hängewagen. Es sind dies sehr schöne, geräumige , neue
Wagen, nur macht sich während der Fahrt ein außer-

Reimarus zu Werke gegangen. Auch Strauß hat all
diese Helfershelfer sür sich in Anspruch genommen von
seiner frühesten Begeisterung für Lessing an über seinen
geschickten Auszug der „Schutzschrift" von Rcimarns bis
zur Besprechung des „Testaments " von Meslier in seinem
„Voltaire ". Das Bedeutende und Originelle seiner
Untersuchung bestand vielmehr in seiner Methode, für
die er sich die Resultate der neueren historischen Kritik
zunutze machte. Die scharfsinnige Art , in der die großen
Philologen , wie F . A. Wolfs, die Unsicherheit der alten
Quellen klargelegt , Niebuhr die ersten Jahrhunderte
der römischen Geschichte ins Reich der Sage verwiesen,
die Theologen schon seit langem die Erzählungen des
Alten Testaments als Dichtungen behandelt hatten,
wandte er auf das Neue Testament au . Er führte den
Begriff des Mythus in einer kenntnisreichen, aber er¬
müdend momotvnen Besprechung der einzelnen biblischen
Geschichten durch, und wies nach, eine wie große Rolle
die verklärende und nmformcnde Phantasie einer
späteren Zeit bei der Ausgestaltung des Textes gespielt
habe. Die alten rationalistischen Erklärungsversuche
waren damit endgültig beseitigt, indem die Wunder und
Widersprüche, die so viel Kopfzerbrechen verursacht
hatten, als Produkte der christlichen Volkssage, eines mit
historischen Erinnerungen vermischten Spiels der Phan¬
tasie hingestellt wurden , aber von dem Leben und der
Gestalt Christi blieben nur noch ärmliche Bruchteile
übrig , nur noch der blasse Schatten eines Schwärmers
und Religionsstifters . Die von Hegel begonnene Ver¬
geistigung des Christentums , die von ihm angcdeutete
Auslösung seines geschichtlichen Inhalts in die Welt
der Ideen war von Strauß nun vollzogen: an die Stelle
der lebendigen Jcsusgestalt , wie sie in den Herzen lebte,
setzte er das verschwommene Bild der Menschheit, die
sündlos gelitten und gnadenvoll erlöst worden . Der
Heiland ward zu einem religiösen Genie neben vielen
andern , den man deshalb immer noch verehren könne.
Strauß hatte mit diesem Werke der Entgöttlichung der
Gestalt Christi den entscheidenden Anstoß zur Spaltung
der Hegelschen Schule gegeben und jenem alles leugnen¬
den, umstürzlerischen Geiste des snngcn Deutschland die
Bahn gebrochen, der in der damaligen Literatur gärte.

ordentlich starkes Geräusch unangenehm bemerkbar, was
aus die Dauer kaum zu ertragen ist. , Ebenso wird die
Stufe , die aus dem Wageninnern auf die Plattform
führt , oft sehr unangenehm empfunden.

— Das Alte stürzt ! Gestern wurden die Uniformen
und sonstigen Ausrüstnngsgegenstände der freiwillige»
Feuerwehr eingesammelt . Dieselben werden , ebenso wie
die alten Gerätschaften, nach Schlesien, wohin die Sachen
verkauft sind, abgesandt. Gewiß hat sich mancher alte
Feuerwehrmann nur ungern von den mit manchen
Erinnerungen verknüpften Gegenständen getrennt.

— Banschwrndel. Aus unserem hiesigen Leserkreise
wird uns geschrieben: „Die Schatzgräber sind wieder ein¬
mal bei der Arbeit . Nicht die spanischen, sondern die
hiesigen. Die Geschäfte, welche diese machen, müsse«
einem aber auch recht spanisch Vorkommen. Fall 1: Ist
da ein kleiner Handwerker , welcher sich ein Haus bauen
wollte. Geld hat er keinö gehabt, auch keins gebraucht:
Platz umsonst, Stratzenkosten vorgelegt , und noch — Geld
dazu vom Grundeigentümer . An des letzteren Stelle tritt
dann ein sogenannter „Bangeldgeber ". Der besorgte bas
weitere. Der Handwerker siel um. In der Glüuoiger-
versanrmlung sollte er Nachweisen, wo das Geld geblieben
sei, mit dem das Haus belastet ist. Da erklärte der Mann,
dieser Baugeldgebcr und der Agent hätten sich für die
Hergabe des Geldes , rund 90 090 M., rund 20 900 M . ab¬
gezogen!! Beide Herren , sehr erfahrene Leute, Haben
diesen Betrag verrechnet als Gewinnanteil beim Verkauf
des Hauses, damit der Staatsanwalt nicht wegenWuchers
ctnschreiteu kann. Wir meinen, daß das Gericht doch noch
Veranlassung nimmt , sich den Fall etwas näher anzu¬
sehen. Anzeige ist erfolgt , trotzdem der Agent erklärte:
„Dann bekommt von sämtlichen Lieferanten keiner eine»
roten Pfennig !" — Fall 2: Eine andere Sorte . Hypo-
thekengeld ist rar , an zweiter Stelle erst recht. Da greift
eine Gruppe gewisser Leute auf folgende Art ein, wenn
noch etwas zu holen ist: Man gibt dem Opfer eine
zweite Hypothek, sagen wir von 10 090 M. Diese werden
ans folgende Weise geliefert : Bargeld 12 000 M., Anzah¬
lung auf ein Haus 20 000 M., da der arme Teufel die
Unkosten nicht aufbringen kann, werden diese direkt ab¬
gezogen mit 8000 M., zusammen 40 000 M. Der Zusam¬
menbruch sieht vor der Tür und mit Häuser » kann kein
Mensch Schulden bezahlen. Daß das Haus ober die
Grundstücke in solchen Fällen zu niedrig berechnet wer¬
den, ist selbstverständlich aus -geschlossen. In den Gläubi¬
ge rv ersammluugen Herrscht gegen diese Leute nun eine
Wut, daß man sich nahezu in amerikanische Verhältnisse
perfeyt glaubt und auch einmal so ein bißchen Lynchjustiz
ausüben möchte. Die Hauptsache ist aber immer wieder,
daß die Bauhandwerker gewissen Leuten für Tausende
Arbeit machen, ohne sich auch nur im geringsten nach den
Auftraggebern und threwVerhültnisien zu erkundigen . Der
Handwerkskammer scheinen diese Verhältnisse nicht be¬
kannt zu sein. Man hört uNd sicht wenigstens nichts
davon." Kommentar überflüssig!

—Warnung vor einem Schwindler. In letzter Zeit
sind in mehreren größeren Städten , wie Wiesbaden,
Mainz , Ossenbach und -Erfurt Schwindeleien vorgekom-
men. Der Täter nennt sich vr . Georg v. Strachwitz und
führt auch Visitenkarten mit diesem Namen bei sich. Er
gibt an , Jurist und ans Easscl zu sein. Kommt er nach
einer neuen Stadt , so behauptet er, er sei an das Amts¬
gericht der betreffenden Stadt versetzt, mietet ein oder
zwei Zimmer und gibt an , das Gepäck komme von Wien
und lagere auf dem Zollamt . In dem Koffer befände sich
der Familiens -chmuck und sein Scheckbuch. Zur Aus¬
lösung des Gepäcks entlieh er daun in verschiedenen
Städten einen größeren Betrag und verschwand ans
Nimmerwiedersehen . In Offenbach nannte er sich von
Grimm . Er bestellte Hier unter diesem Namen bei einem
Uhrmacher einen Regulator und zwei goldene Herren-
uhren . Während der Uhrmacher den Regulator au der
Wand befestigte, steckt Herr v. Grimm die beiden aus dem

Aber während es auf einen Augenblick schien, als ob
nach einer kühnen Prophezeiung Lichtettbergs „die
Theologie nun ihr seliges Ende erreiche und ihr ver¬
boten sei, fernere Entdeckungen zu machen", begann das
segensreiche Wirken des Strautzschen Buches erst mit der
Verarbeitung und Läuterung seiner Ideen durch die
theologische Wissenschaft. Die Arbeiten der Tübinger
Schule unter Straußcns Lehrer Baur stellten die neu-
testamentlichen Schriften in den großen historischen
Zusammenhang : die moderne Textkritik begann und
schuf eine solide Grundlage . An die Stelle der negieren¬
den, zerfasernden Kritik von Strauß , die er in seiner
„christlichen Glaubenslehre " dann auch auf die Dogmen¬
geschichte anwandre , ist wieder eine positive ausbauenöc
Anschauung getreten , aber sein ablcugnender , verneinen¬
der Ton mag uns heute doch als eine Notwendigkeit
erscheinen, die eine heilsame Erregung , einen frischen
Eifer in die Gemüter warf.

Den Entfeßler dieses Sturms freilich unchüllte eine
Wolke des Unmutes und des Streites . Nachdem er in
einigen prächtigen Streitschriften sich den Zorn von der
Seele geschrieben hatte, ergriff ihn eine sanftere Stim¬
mung , in der er sich dem Kirchenglauben wieder näherte.
Der Züricher Studienrat wagte es 1839 sogar, den Ver-
fehmten als Professor der Dogmatik an die Universität
zu berufen . Aber bevor er noch sein Amt angetreten
hatte, brach in den Volkskreisen eine wilde Empörung
über diese Wahl ans . Die Liberalen , die „Sträuße ",
wollten von dem erkorenen Mann nicht lassen. So wogte
der Streit hin und her . Da führte der fanatische Pfarrer
Bernhard Hirzel 6000 Bauern gegen die Stabt , es kam
zu erbitterten Kämpfen, und der Putsch kostete der srei-
sinnigen obersten Landesbehörde ihre Sessel, da bei
einer Zlbstimmung unter der Bevölkerung der weitaus
größte Teil gegen sie war . Strauß , der mit einer
polemischen Schrift in die Wut der Meinungen einge-
grifsen hatte , wurde pensioniert . Streitesmüde , voll
Abscheu gegen alles Theologische flüchtete sich der gehetzte
Kämpfer nun in die stille Welt der Bücher, die reinen
Sphären der Kunst, der seelenlösenden Musik — zu dem
Frieden des eigenen Herds . Doch auch da sollte ihm kein
volles Glück beschieden sein. Seins Ehe mit der ge-
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Lisch des Zimmers üegeniscn Dasch-enuHren unbemerkt
HU sich, bann verließ er unter der Angabe 260 M. zur
Bezahlung Ser Uhren zu holen , SaS Zimmer , Las er zur
Ausführung seines Tricks erst eine halbe Stnrvde vorher
gemietet hatte . Herr v.  Grimm kam natürlich nicht
wieder . Der Schwindler ist etrva 30 Jahre alt , von mitt¬
lerer , untersetzter Statur , hat volles, dunkelbraunes
Haar , kleinen , dunklen Schnurrbart , dickes, rotes Gesicht,
hohe, breite Stirn , gerade Haltung , helle Stimme und
tragt schwarzen Hornkneifer . Bekleidet ist er mit
schwarzem Ge-hrockanz-ug, dunklem, leichtem Hcrbstüber-
zieHcr, schwarzem, steifem Halbzylinder , Hohem Stehum¬
legekragen, dunkelbraunen Glaceehaudschnhen und
schlechten, abgetragenen Lackschuhen. Der Gauner macht,
wie der Polizeibericht bemerkt, den Eindruck eines
stellenlosen Kellners . Herr v. Grimm , alias Herr von
Strachwitz soll sich angeblich auf dem Marsche nach un¬
serer Residenz befinden . Darum Vorsicht!

— „Verein der liberalen fügend". , Am Freitag, den
81. Januar , findet der 5. D r si u s s i o n sab end statt.
Einleitend wird Herr E. Weber  über „Liberalismus und
Wehrmacht" sprechen. Gäste sind willkommen.

— Wiesbadener Karneval. Auf die heute Sonntag, den
L6. Januar , abends 8 Uhr 11 Win., im Theaters««! der
„Waithalla" stattfindende erste große Gala-Damensitzung
mit chstvauffolaerwem Ball des Wiesbadener Karneval-Vereins„Nawchalla sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht. Zu
dieser Sitzung haben sich die besten BüttenrcDner in den
Dienst der „Rarrhalla " gestellt, erste Karnevalisten von hier
und auswärts ihre Mitwirkung zugesagt. Lieder und Vor¬
träge sind in solcher Masse vorhanden, daß es kaum möglich
lein wird, alles zur Erledigung zu bringen. Die Musik wird
von der ganzen Theaterkapelle der Walhalla ausgeführt.Selbstredend wird auch der Ehrenpräsident Herr I . Ehr.
Glücklich nicht fehlen. Bekannt ist, daß die Sitzungen der
„Narrhalla" auch von Bürgerfamilien gern besucht werden.
Anmeldungen als Mitglied können abends vor Beginn der
S isunj! noch erfolgen. Jedermann hat Zutritt bei der
„Rarrhalla ". Nach der Sitzung beginnt der Ball unter
Leitung des Tanzlehrers Jung.

Theater, Knust, Vorträge-
* Residenz-Theater. Zur Feier des Geburtstages des

Kaisers wind morgen Montag nochmals C. b. Wolzogens
Komödie„Kolornalpoliti!" gegeben, die sich wegen ihres weit¬
sichtigen Patriotismus zur Festvorstellurig bewnders eignet.
Den- Stück vorauf geht ein Prolog, ebenfalls von E. N. Wol-
gcoeit verfaßt und gesprochen von Herrn Bartak. — Aufvielseitig wiederholten Wunsch geht anr Dienstag Ohorns
ergreifendes Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard" in-Szene. Der wertere Wochen-Spielplan gestaltet sich durch die
lntereffanten Neuheiten besonders abwechslung-voll. Der
nächste Sarnstag bringt in vollständig neuer Einstudierung
Ibsens „Stützen der Gesellschaft".

* Kunstsalon Aktriaryus, Taunusstraße 6. Neu ausge¬
stellte Äollettiv-Ausstellung Leo Dich, k. k. Professor in Graz:
„HerDstdünme im Park". „Morgennebel", „Herbstmorgen",
„Der Käufer", „Weiblicher Kopf", „Schätze", „Aus der Vor¬stadt", „Eine gestörte Seele", „Aus Arve", „Das Bettle,r-
kreuz", „Grab eines Heiligen", „Mater", „Aus der Bären¬
schütz", „Das verlorene Paradies ", „Am Fuße des Gebl
Mokattar.i", „über den Dächern", „Andritz-Ursprung", „Rio
des St . Cangiam in Venedig", „Die blaue Blume", „Porträt
eines Chirurgen" (österreichischer Staatsprcis 1906),
.Laterne ", „Siesta", „Weiblicher Kopf mit Geschmeide", „Der
Judenfriüchof in Prag ", „Eine Heilige", „Herz-Jefu -Kirchein Graz", „Saraff in Kairo", „Auf der Insel Rügen , „Weib-
il'cher Kopf mit rotem Haar", „Welsche Kirche in Graz",
Jßrozession", „Der Zündhölzchen-Verkäufer", „Mädchen mit
rotem Hut", „Bukarika" (Fischerdorf bei Portore), „Vor-
prsten in der Wüste", „Bildnis einer Dame", „Blumenregen",
„Burg Franzigani", „Pikkolo", „Mordstratschen", „Graus¬
liches Wetter", „Sanktus Kritikus", „Blaustrumpfiäde", „Die
heiligen drei Könige", „Im Variete", „Das Lästermaul",
„Sie denken noch, warum . , .", „Dürnstein «. d. Donau" usw.

* Galerie Banger, Luisenstraße 4. Neu ausgestellt:
12 Radierungen von Doms , M. Blasberg „Alte Frau ",
„Alter Mann", „Junger Mann", „Knabenportrait", M.
Frobenius „Landschaft ", V. Vuhonny „Frübling ",
„Aus Lichtenthal", „Waldbach", H. Valentin „Winter im
Gebirge", Beschneite Bäume", „Berlin im Schnee", „Franzö¬
sischer Hafen", „Abendstimmung", „Landgut bei Bremen",
„An der Seine", „Ein grauer Tag".

* Das Beäersche Konservatorium für Musik, Schwal-
bacher Straße 29, veranstaltet am Montag, den 27. Januar,
ckbends 5M> Uhr, im großen Saale der „Wartburg" einen
musikalischen Vortragsabend in Form eines Festkonzerts
«ur Feier des Geburtstages des Kaisers. Das reichhaltige
Programm verzeichnet leichtere und schwierigere Solo- und
Ensemblcvorträge. Programme, die zum Eintritt berechtigen,

feierten Sängerin Auguste Schebest, aus seiner Vc-
geisternng für ihre Kunst, aus huldigenden Kritiken er¬
wachsen, litt bald unter dem kleinlichen Wesen der Frau,
-unter der übergroßen Empfindlichkeit des Gelehrten.
So kam es zur Trennung und dem Vereinsamten blieb
rrur noch der Verkehr mit den Geistern der Vergangen¬
heit , der beschauliche ästhetische Genuß des Schönen.
Eine Reihe meisterhafter Biographien urrd Aufsätze sind
in dieser Zeit entstanden . Außer der geistreichen Satire,
die in Julian , dem Romantiker , ein Bild Friedrich
Wilhelms IV . zeichnete, und den theologisch-politischen
Wolksreden, die seine Anteilnahme im politischen Leben,
an den Wahlen im Reichstag und Landtag bekundeten,
schuf er die ausgezeichneten Lebensbilder zweier kraftvoll
sinnlichen Persönlichkeiten, der Dichter Schübart und
Frischlrn , deren ungebrochene Natürlichkeit wie ihr
Noch rohes machtvolles Zeitalter den kühlen Betrachter
anzogen. Wundervoll gelang ihm die Biographie eines
ritterlich großen , echt genialen Glaubenshelöen , der ihm
rin Ideal all seiner Sehnsüchte sein konnte, Ulrichs von
Hutten . Zwar die Gestalt Luthers tritt zurück; e§ ist
nur die Frühlingsstimmung des jungen deutschen
Humanismus , die herauskommt , wie auch in der anderen
Meistcrbiographie von Strauß , ö-em „Voltaire ", die
dämonisch gewaltige Wirkung des „Erhellers von
Europa " seiner geistreichen Feinheit gegenüber vernach¬
lässigt wird . Strauß ist es nicht gegeben, die Atmo¬
sphäre einer ganzen Zeit heraufzubeschwören, mit einem
Menschen seine Umwelt in ihrer sinnlichen Lebendigkeit
aufleben zu lassen, aber die einzelne Individualität
zeichnet er mit einer wundervollen Schärfe und tiefem
psychologischen Verständnis . So hat er sich in der großen
Zeit des Historismus , die damals Rank? heranfsührte,
durch seine glänzenden biographischen Werke einen
Ehrenplatz gesichert.

Aber das feinsinnige und genußreiche Nachschaffen
des Vergangenen genügte seinem dialektisch zergliedern¬
den Geiste nicht. In der letzten, der tragischsten Phase
seines Lebens , sucht er noch einmal vom Historischen sich
wieder dem Metaphysisch-Philosophischen znzuwenden,
ans bas Volk zu wirken . Er wivd zum Propheten jener

sind in der Schellenbergschen MnsikalienHandlung, Kirch-
gasse 83, und abends am Saaleingang erhältlich.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rhein-
strafe 54 (Direktor Michaelis). Der 8. Wortrag des Herrn
Professor Pagen  st ech er,  Thema Richard Wagners
„Meistersinger" mit Erläuterungen am Klavier urrd Vor¬
führung einiger Bruchstücke(Einleitung zum 3. Akt, WalthersPreislied ), findet am Dienstag, den 28. Januar , abends
6 Uhr, im Saale des Konservatoriums, Rheinstraße 54, statt.
Zu den Vorträgen des Herrn Professor Pagenstecher sind
Karten für nicht dem Konservatorium Angehörige zu 1 M.im Bureau und abends an der Kasse erhältlich.

* Theosophische Borträge. Auf Veranlasiung der
Deutschen Sektion der „Theosophischen Gesellschaft Adhar"
wird der Generalsekretär Herr Or. Rudolf Steiner  aus
Berlin am 29. Jan . im Saale des KonservatoriumsRheinstr. 54
einen Vortrag über „Das Wesen des Menschen im Sinne der
Geisteswisscuschaft" und am 1. Februar einen solchen über
„Das Geheimnis des Todes und Rätsel des Lebens" halten.
Dr. Steiner , der schon längst als einer unserer besten Goethe-
forscher und speziell als Interpret Goethefcher Naturanschau¬ung bekannt ist, hat in fast allen größeren Städten Deutsch¬
lands schon durch seine Vorträge berechtigtes Aussehen erregt.

* „Concvrdia"-Konzert. Wie aus dem Inseratenteil der
vorliegenden Rümmer ersichtlich ist, findet bas 2. Bereins-
konzert des Männergesang-Berems „Concordicv" am kommen¬
den -L-onntag, den 2. Februar, abends, im großen Kasino¬saale (Friodrichstraße 22)  statt . Beginn des Konzertes pünkt¬
lich 7-4 Uhr. _

Versirrs-NachrüHLen.
* Das Männerqnartett „Sängerin  st" begebt heute

Sonntag, den 26. Januar , Anfang 4 Uhr, Familienfeier , im
Saalbau „Zur Waldlust" (F. Daniel), wozu Freunde nNd
Gönner des Quartetts willkommen sind.

* Für die Mitglieder der „Lokal - Sterbc - Ver-
sicherungskass  e" findet heute Sonntag im „Restaurant
Germania", Helenenstraße, die erste Versammlung für das
Jahr 1908 statt. Ist die Tagesordnung auch im großen und
ganzen die althergebrachte, so läßt ein Punkt derselben auf
einen zahlreichen Besuch fchlreßen. Der langjährige Vor¬
sitzende der Kaffe, Herr Heil, soll bei seinem Rücktritt ent¬
sprechend geehrt werden. Die älteren Mitglieder der Kasse,
welche gesehen, aus welch bescheidenen Anfängen diese sich
eine nicht zu unterschätzende Position errungen, werden nichtversäumen, an dieser Versammlung teilzunehmen. Für
jedes Mitglied — ob längere oder kürzere Zeit der Kasse an¬
gehörend — wird sich der Besuch lohnem

WassÄNifchL M -rchrichtSR.
(!) Dotzheim, 24. Januar . Zur Feier des KaiserS-Geburtstages  veranstaltet der Krregervereinam Sams¬

tag, den 25. Januar , im Gasthaus „Zum deutschen Kron¬
prinzen" einen Vereinsabend, an dem auch Gäste teilnehmen
rönnen. Der „Militärverein" veranstaltet am Sonntagabend
im „Deutschen Kaiser" eine Feier, bestehend aus Konzert
und Ball. — Der im Jahre 1880 gegründete „Sanitäts-
verein"  zählt gegenwärtig über 800 Mitglieder. Die Ein¬
nahmen betrugen im vergangenenJahre 15 385 M., die Aus¬
gaben 1b 134 M. Das Gesamtvermögen beläuft sich auf7062 M.

= Bierstadt, 25. Januar . Die am Mittwoch im Sälchen
des Gasthauses „Zum Rebenstock" stattgefundene Monatsver-{ammlung desBürgervereinswar recht zahlreich be¬ucht. Beschlossen wurde auf Anregung des Herrn Kon-
istorialrates Jäger , einen Beitrag von 25 M. aus der Ver¬

einskasse für die projektierte Bismarcksäule  zu spenden.
Außerdem wurde noch«ine Sammlung für diesen Zweck ein¬
geleitet. Ferner bewilligte der Verein 50 M. für einen Pro¬
spekt über Bierstadt und die Bierstadtcr Höhe, welcher mit
einer Karte versehen werden soll. Außerdem wurde noch eine
Statutenänderung durchgesprochen, die in der nächsten Ver¬
sammlung genehmigt werden soll, über die Beleuchtung von
Ortsstraßen, welche noch keine Gasbeleuchtung haben, wurde
bekannt gegeben, daß zurzeit noch darüber verhandelt wird,
ob dieselben ebenfalls mit Gas oder mit elektrischem Licht
beleuchtet werden sollen. — Der hiesige „Krieger- und
Militärverein veranstaltet morgen Sonntag zur Feier von
Kaisers Geburtstag  im Saal „Züm Adler" einen
Festabend. Das Programm verzeichnet nach der Festrede
Theaterstücke, Gesangsvorträge und lobende Bilder. Zum
Schluffe Verlosung und Ball. Die Festrede wird Herr
Reserveleutnant Kamerad Scheerer, Sohn des Rechners
Scheerer von hier, halten, Das früher übliche Festessen
scheint in diesem Jahre auszufallcn.

er. Nein dach, 24. Januar . Bei der am 22. Januar im
diesseitigen Gemeindewaldin den Distrikten Harras , Flachs¬
land und Johannisgraben abgehaltenen Holzversteige¬rung  wurden folgende Preise erzielt: Cichenscheit6.17 M.,
Eichenknüppel3.52 M., Buchenscheit8.45 M., Bnchenknüppe!
5.85 M. pro Raummeter und Buchenwellen 15.22 M. pro
Hundert. Die ebenfalls ausgebotenen Eichen- und Buchen-
stämme kosteten 12.35 M. und 13.86 M. das Festmeter.

traurigen Gründerjahre , in denen die Hohlheit und
Leere einer entgötterten , entgeistigten Weltanschauung
triumphierte . Sein neues „Lcbeu Jesu für das deutsche
Volk" läßt Christus zu einem ganz seelenlosen Schatten¬
bild verblassen, wird in der letzten Bekenntnisschrift
„Der alte und der neue Glauben " leugnet er überhaupt
die Existenz Gottes , nimmt seine Zuflucht zum Materia¬
lismus , läßt nur noch ein vages Gefühl für die Große
des Universums als Religion übrig . In diesem Nichts
der Empfindungen bleiben als einzige Trösterinnen
Wissenschaft und Kunst. Gegen den Atheisten, der noch
einmal die Geister im Innersten zu bewegen verstanden
hatte, begann noch einmal ein Entrüstungssturm:
aber diesmal waren es nicht die Rückständigen, die seiner
fluchten: die Besten vielmehr , die, denen die Zukunft
gehörte, wandten sich von ihm ab.

Den Heutigen steht Strauß in dem verzerrten Bilde
vor Augen, das Nietzsche in ungerechter Übertreibung,
in dem jugendlich unüberlegten , maßlos leidenschaft¬
lichen Stil seiner ersten „Unzeitgemäßen Betrachtung"
von ihm gezeichnet hat. Doch Strauß war mehr als ein
platter Aufklärer nnd Schwätzer: er war zwar keine

selbständige , originell schöpferische Persönlichkeit, aber
eine bedeutende Zeiterscheinung, von der große Wir¬
kungen ansgingen , eine dichterisch angelegte schönhcits-
freudige Natur , ein vorzüglicher Typus seiner Zeit und
ihres Fuhlens , in dem sich die geschichtlichen Strömungen
der kritischen, historischen nnd materialistischen Knltur-
epochen !m 19. Jahrhundert selten rein und klar gespie¬
gelt haben. Qr . P . L.

\
Aus Kunst und M\m.

* Berliner Theaterbrief . Das Drama eines Epikers.
Emil Strauß,  der schwäbische Dichter, der irr seiner
seinen Knabengeschichtevom „Freund Hein" ein episch
reiches Talent offenbarte , hat sich irr einem Drama ver¬
sucht. Sein süufaltiges Schauspiel „Hochzeit"  wurde
am Donnerstag zum ersten Male in den Zstammer-
spielen des Deutschen  T h e a t e-r s" aufgcführt.
Was uns an dem Romandichter und Novellisten so anzog.

a. Wildsachsen, 24. Januar . Unser neuaegrundeter
Krieger - urrd Militärverein  veranstaltet am
kommenden Sonntag im Saale „Zur Rose" sein erstes Kon¬
zert mit theatralischen Anfführungeri.

b. Wallau, 24. Jarmar . Sonntag , den 26. Janrrar , per.
anstaltet der hiesige Turnverein  sein diesjähriges
Winterkonzert  im Gasthaüse „Zum Nassauer Hof". —
In diesem Sommer feiert die Turngesellschaft das Fest der
Fahrrenweihe. Die Lieferung der Fahne ist der Firma
Vi e t o r in Wiesbaderr übertragen. Die Vorarbeiten ,zu
diesem Feste, das im Monat Juli gefeiert wenden soll, sind
in vollem Gange.

a. Wicker, 24. Januar . Eine dunkle Geschichtewird gegenwärtig aus unserein Ort getragen. Seit drei
Fähren war der ledige Mälzer Adam Müller  von hier
bettlägerig krank und wurde von dem zuständigen Arzt als
rückenmarileidendbehandelt. Später wurde er von einem
Arzt aus Bingen behandelt. Letzterer sollte sich wegen dieser
Behandlung vorgestern vor der Strafkammer  in Wies¬
baden verantworten̂ Am Tags vor der Verhandlung starb
jedoch der Adam Müller. Die Verhandlung wurde nun ver¬
schoben nnd die Leiche auf Anordnung des Gerichts auf dem
hiesigen Rat ĥause von dem Kreisarzt aus Wiesbaden m
Gegenwart der Staatsanwaltschaft seziert. Das Resultat
wird erst bei der demnächstigen Verhandlung bekannt werden.

ii. Niedernhausen, 25. Januar . Beim Rodeln  rannte
gestern abend die Frau des Restaurateurs Sternberger
mit Hem Schlitten gegen einen Bamn und erlitt einen
Knöchelbruch.  Zwei andere Personen, die mit auf dem
Schlitten saßen, kamen mit dem Schrecken davon. Auch der
hresige Gendarm  wurde beim Schlittenfahren umaerannt,
so daß er besinnungslos  liegen blieb nnd schwere
Verletzungen  am Kopfe erlitt.

r. Erbach r. Rhg., 24. Januar . Für Natirrfreunöe
bietet sich bei der momentanen Rcifbilönng  ein
wunderschönes Schauspiel in dem Park des Restaurants
„Rheinblick" dahier . Hauptsächlich eine mächtige Wei¬
mutskiefer bietet einen herrlichen Anblick, besonders bei
Sonnenschein. Dieselbe ist von oben bis unten mit
lauter aus Reif gebildeten fingerlangen Dornen ge¬
schmückt, welche nach allen Seiten abstchen. '

= Braubach, 24. Januar . Verwalter Stumpf  von der
Domäne Maricnberg ist gestern von 2 Knechten pol¬
nischer  Abstammung, die er entlassen hatte, überfallen
und übel zugerichtet worden.

X Diez, 24. Januar . In unserer Kreis- und Garnison»
ftadt wird Samstag , Sonntag und Montag Kaisers Ge¬
burtstag  in der Realschule, in beiden Volksschulen nndim Mädcheninstitut, sowie vom Militär , dem Krieger- und
Kameradschaftlichen Verein in herkömmlicher Weise gefeiert.
Das gemeinsame Festessen für Zivil- und Militärpersoncn
wird im Hotel Ermicke (Viktoria) abgehalten. Festgottes¬
dienste finden in der evangelischen, in der katholischen Kirche
und in der Synagoge statt. Die Parade des Bataillons
findet 11 Uhr 30 Min. am Montagmorgen statt.

X Gückingen, 24. Januar . Mit 7 Stimmen wurde Herr
Gärtner Friedrich Neu von hier gestern zum Bürgermeister
unseres Ortes gewählt.

Ans der UnrgeSnng.
PL. Mainz, 24. Januar . Ein junger Mensch machte

gestern abend einem kaum aus der Schule entlassenen
Mädchen Liebesanträge.  Als das , Mädchen dankend
abldhnte, schoß ihm der Bengel aus einem Flobert eine
Ladung ins Gesicht und nahni Reißaus. Er konnte noch nicht
ermittelt werden. Das Mädchen ist am Ohr und an der
Stirn verletzt.

rmk. Darmstadt, 24. Januar . Eine pikante Ge¬
schichte  wird demnächst die hiesigen Gerichte beschäftigen.Ein hier wohnender verheirateter Älaler und Geschäftsführer
eines größeren Weißbindergeschäfts suchte durch eine Annonce
in hiesigen Zeitungen hübsche weibliche Personen für
Modelle. ' Auf diese Annonce meldeten sich 10 Damen ver¬
schiedenen Alters, darunter auch eine ca. 40jährige Frau . Der
Maler schrieb nun an die verschiedenen Damen mit der 2!n-
gabe, daß er Kunstmaler sei und bestellte sie sich einzeln in
eine von ihm gemietete Parterrewohnung. Hier nahm er
eine nicht näher anzugebende Prozedur an drei derselben
vcr. In einzelnen Fällen hat er auch einen Freund zugc-
zogen. Da eines der Modelle noch nicht 15 Jahre alt ist und
die Genehmigung der Eltern zu dem Malakt nicht vorhanden
war, wird der Maler ivohl der gesetzlichen Strafe nicht ent¬
gehen. Die Sache kam dadurch ans Tageslicht, daß eine
der Damen, die er bestellt hatte und ohne Vergütung mit der
Bemerkung abspeiste, daß er nur eine Probe habe machen
wollen und sie später wieder bestellen werde, die Anzeige
machte, worauf polizeiliche Ermittelungen der Liebhaberei
des angeblichen Kunstmalers, der allerdings auch die Kunst¬akademie in Cöln und Straßdurg besucht haben soll, ein
Ende machten.

die schwäbisch enge Behaglichkeit des Milieus , der
enthusiastische Idealismus jugendstolzen Fuhlens , die aus
Träumerei und Ltcbessehnsucht gewobene lyrische Stim¬
mung , all das leuchtet wohl auch hie und da in dem
Drama aus wie eine schüchterne, nur leise anklingende
Melodie , aber all das geht unter in der völligen Hilf¬
losigkeit den Forderungen der Bühne gegenüber , in dern
Mangel jedes dramatischen Temperaments . Die große
Frage dieses Stückes ist die: Wird der alte Onkel Liese-
gang die junge Emmy ÜiNg kriegen oder der junge Neffe
Bartel ? und das ist eigentlich gar keine Frage , denn
natürlich bekommt der junge Bartel die junge Emmy.
Aber auf Umwegen. Sie heiratet erst den Alien aus
Dankbarkeit und Aufopferung für ihren selbstsüchtigen
Vater : sie folgt dann dem Neffen aus dem HochzcitZ-,
hause des Onkels und feiert mit ihm Hochzeit in einer
alten, romantischen Heidenhöhle : sic kehrt dann noch
einmal zu dem Onkel zurück und geht am Schluß des
5. Aktes noch einmal mit dem Neffen auf und davon:
wie wir wohl annehmen dürfen , nun definitiv . Es ist
ein Verkennen aller dramatischen Wirkung und Technik,
wenn man auf solch unfruchtbaren Motiven , auf einer
so eintönig im Zick-Zack ziellos hin - und hcrlaufcnden
Handlung ein Bühnenwerk aufbauen will. Strauß
will die allmähliche seelische Loslösung eines erivacheu'-
den Mädchencharakters von hemmenden niedrigen Ein¬
flüssen der Konvention , sein Wachsen und Reifen in
Liebe und Stolz darstellen, aber ĉr tut das mit durchaus
epischen Mitteln der Schilderung durch Dritte , während
die aus solcher inneren Entwicklung resultierenden
Taten im Lichte des Theaters unverständlich brutal,
fast lächerlich werden . Daß er wirklicher Dichter, nur
ganz und gar kein Dramatiker ist, zeigt Strauß in denn
schönen 4. Akte, in dem die Stimmung ans der kleinlich
nicdcru Enge des Alltags ins phantastisch Märchenhafte
sich erhebt und die beiden Licbesleute in einer innigen
Zwiesprache ursprünglich reinsten Fuhlens ihr Glück er¬
leben. Nach uralter Germanensittc springen sic zunr
Zeichen ewiger Treue dreimal durchs lodernde Herd-
feucr. Aber solch seine und zarte Gedanken eines
dichterischen Gemütes aiuaep unter in der Lanawerle
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GerrchtssttüL.
Wiesbadener Strafkamm -er.

Spitzbuben.
9 » den Monaten November und Dezember vorigen

ZahreS kamen auffallend viele EitvbruchsöiebstäHle in
hiesigen Butter - und Eiergeschäften vor . Es handelte sich
dabei keineswegs um Bagatellen . Endlich gelang es,
die Tag löhn er Johann Pf . und Ludwig B . fest-
zuuehmeu, und die Geschäfte bekamen Ruhe . Gestern
waren die Leute vor die Strafkammer gestellt, Pf.
weil er während der Nacht vom 1. zum 2. Novenrber
ams dem Müllerschen Geschäfte an der Ecke der Goben-
stratze und des Bismarck-Rings mittels Einbruchs einen
Geldbetrag von 54 M ., und zusammen mit B . am
frühen Morgen des S. November aus einer Filiale des¬
selben Geschäftes in der Herderstraße 70 bis 80 Pfund
Butter , einen Käse, sowie zirka 200 Eier gestohlen hat.
Pf . erhielt gestern 10, B . 18 Monate Gefängnis.

Am frühen Morgen des 7. Dezember v. I ., nach dem
letzten Andreasmarkttagc , ist in den: Klotzschcn Restau¬
rant Karlstratze 8 die von dem Hausflur in die Wirts-
sttrbe führende Tür erbrochen worden , ebenso eine
Güfettschublaöe, sowie ein Zigarrenautomat , und es
wurden dabei 80 bis 40 M . Bargeld neben einer Anzahl
von Bier - resp. Zigarrenmarken erbeutet . Kurze Zeit
nachher gestand der wegen Diebstahls bereits mit zehn
Jahren Zuchthaus vorbestrafte Fabrikarbeiter Peter
St. mit einem Manne , der ebenfalls bereits eine
Zuchthausstrafe verbüßt hat und den er glaubte , als
Gehilfen auf seinen Diebeszügen benutzen zu können,
und mft dem Buchdrucker M . die Sache gemacht zu
haben. Dieser dritte , welcher selbst in den Verdacht der
Verübung des Diebstahls kam, denunzierte ihn der
Polizei . Während die Verhandlung wider M . gestern
ltbgetrenut wurde , erhielt R . 8 Jahre Zuchthaus,
samt lOjährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.
Auch «müde ans Zulässigkeit seiner Stellung unter
Polizeiaufsicht erkannt.

Kpset.
Sportliche Übersicht.

Am vergangenen Sonntag kam in Nizza noch eines
der Hauptrennen des Nizzaer Meetings , das Rennen
irm den Prix du Grand Cercle de Nice zum Austrag.
Frankreichs bester Steepler , Fischhofs „Jonrnaliste ",
zeigte sich in der über 4000 Meter führenden Steeple-
chase wieder in großer Form und brachte, von Jokei
Parfrement geritten , die 80 000 Frank sicher nach Hause.
Mm Dienstag wurden weniger bedeutende Rennen ge¬
laufen ^ am Donnerstag zeigte sich im Prix du prince de
[Monaco, einem über 3500 Meter führenden Hürden-
Haudieap (10 000 Frank ), Lienarts „Hiddcn Teart " sieg¬
reich. Heute ist der Schlußtag des Nizzaer Meetings.
Ihm folgt jetzt das Meeting von Cannes , das , auf drei
.Renntage verteilt , ebenfalls einige ganz gut ausge¬
stattete Rennen aufweist, so daß sich jedenfalls auch die
bedeutenderen Ställe beteiligen werden.

Die hervorragenden Erfolge der französischen
Flugtechniker  sind zum großen Teile wohl darauf
gurückzuführen, daß in Frankreich eine ganze Anzahl
zum Teil recht bedeutende Preise den glücklichen Kon¬
strukteuren brauchbarer Apparate winken. Der Mangel
an solchen, zur Aneiferung sicher beitragenden Preisen
mag Schuld daran sein, daß unsere deutschen Techniker
Keim Ban von Flugapparaten es lange nicht zu der
Vollendung gebracht haben wie bei der Konstruktion
lenkbarer Ballon -Lustschiffe. Anläßlich der Münchener
Sportausstellung 1908 soll in diesem Jahre ein Wettbe¬
werb deutscher Gleitflieger stattfinden, zu dem der Vor¬
sitzende des Bayerischen Vereins für Lnftfchiffahrt Dr.
Ganz -München einen Preis von 10 000 M. gestiftet hat.
Hoffentlich folgen noch manche unserer reichen Sports¬
leute diesem Verspiel, damit die Ausnützung des Erbes

der Szenenführung , der Leere der Gestalten , und wie
schon viele vor ihm und nicht die schlechtesten, scheiterte
Strauß an der harten Realität des Theaters , das Hand¬
lung verlangt und ein fortreißcndes Temperament.

Dr . P . L.
* David Friedrich Strauß ' Eltern . Noch gerade

rechtzeitig zum 100. Geburtstage von D. F . Strauß am
87. Januar erscheint der erste Teil einer groß angelegten
Biographie über den Verfasser des „Leben Jesu " von
dem Straßburger Professor Theobald Ziegler,  einst
einem der mannhaftesten Vorkämpfer für Strauß im
Kampf um den „alten und neuen Glauben ", der nun eine
„Rettung " im Leffingschen Sinne unternimmt . Der
erste Band reicht bis zum Jahre 1839 und bringt eine
ausführliche Schilderung der Jugendzeit , in der beson¬
ders das Bild der Eltern in ein helles Licht tritt.
Strauß hat die Eltern selbst in dem schönen für seine
Tochter geschriebenen Aufsatze „Zum Andenken an meine
gute Mutter " geschildert und dabei gesagt, er habe mit
dem Vater , mit dem er später entfremdet war , nichts ge¬
mein gehabt) alle seine guten Eigenschaften habe er von
der Mutter , nur sein guter Stil sei ein Erbstück vom
Vater her. Dem widerspricht Ziegler , indem er den
engen Zusammenhang der ganzen Geistesanlage des
Sohnes mit dem Wesen des alten Strauß öarlcgt . Der
Vater war gegen Neigung und Anlage Kaufmann ge¬
worden , während er lieber Theologie studiert hätte ) er
gab sich allerlei Liebhabereien hin , die seinem Geschäfte
nnü auch sonst nicht viel nutzten, veredelte Obstöäume,
trieb Bienenzucht und schrieb darüber Aufsätze. Es
fehlte ihm nicht an poetischer Begabung , vor allem be¬
schäftigte er sich viel mit poetischer Lektüre und wies
seine Kinder früh darauf hin. Ein Erbstück von seinem
Bater war ein mit den Jahren zunehmender Hang zum
MystirisrnnS . Außer der Theologie und der poetischen
Begabung hatte David Friedrich von seinem Vater den
Kaufmannssinn , ,chaß nicht mehr verzehrt als erobert,
nicht mehr ausgegeben als eingenommen werde", und
andererseits das Leidenschaftliche und Aufbrausende , daS
Eigensinnige und Starrsinnige geerbt, wenn es bei ihm
auch der Verstand mehr zügelte und überwachte. Bei

von Lilientbal nicht allein den Franzosen überlassen
bleibt.

Wenn nicht alles trügt , bedeutet die am Sonntag im
Berliner Rathaus abgehaltcne Wahlversammlung der
Deutschen Sportbehörde für Athletik  den Anfang
einer glänzenden Entwickelung dieses Sportzweiges.
Die von einigen Städten angestrebte Vereinigung mit
dem Deutschen Fußballbund wurde endgültig abgelchnt
und die beiden Verbünde werden auch weiter getrennt
für ihr im Grunde gemeinsames Ziel arbeiten . Dieser
Beschluß ist mit Freuden zu begrüßen , da bei einer Ver¬
einigung doch einer der beiden Sportzweigc notgelitten
hätte . Die Versammlung genehmigte eine ganze Anzahl
neuer deutscher Rekords , ferner wurde die Schaffung
einer Meisterschaft im Gehen über 100 Kilometer und
das alljährliche Stattfinden eines Marathonlaufes über
40 Kilometer beschlossen. Die deutschen Meisterschaften
kommen in diesem Jahre in Berlin zum Austrag . Das
Hallcnspvrtfest in den Ausstellungshallen verlief unrcr
Teilnahme von 3000 Zuschauern in glänzender Weise.
Der Kronprinz , in dessen Begleitung sich eine ganze
Anzahl Offiziere , u. a. der Vorsitzende des deutschen
Reichsausschusses für olympische Spiele General Graf
v d. Asseburg, befand, ferner Kultusminister Holle u. a.
wohnten der Veranstaltung bei, die besonders dadurch
an Interesse gewann , daß es dem Leipziger Schulz ge¬
lang , im Stäbhochspringen einen neuen deutschen Rekord
aufznstellen. Er übersprang eine Höhe von 3,10 Meter.
Den Kronprinzen hielt es nicht lange in seiner Loge,
er sah sich fast die ganzen Kämpfe ans der Nähe an und
sprach sich noch besonders lobend über die Vorführungen
der Boxschule von Joe Edwards aus , deren Leistungen
den meisten Zuschauern etwas ganz Neues waren.

Der Fnßballsport  hat immer noch unter der
Ungunst der Witterung zu leiden. In Frankfurt fiel
am vergangenen Sonntag endlich die Entscheidung um
die Meisterschaft des Südmaingaus . Die Frankfurter
Kickers, die schon bei ihrem letzten Spiel gegen den
hiesigen Sport -Verein eine bestechende Form zeigten,
haben diese, namentlich was die Verteidigung anüelangt,
noch verbessert und konnten so den Fußball -Sportverein
zum zweitenmal schlagen (8:1). Die KreismeisterschaftS-
spiele bringen heute einige interessante Treffen . In
Karlsruhe spielen die Stuttgarter Kickers gegen den
Karlsruher Fußball -Verein . Der Männer -Turnverekn
Augsburg besucht den 1. Fußballklub Nürnberg . Bei
den Pariser Meisterschaftsspielen ist die erste Runde be¬
endigt . An der Spitze steht wieder der Cerele
Athletique de Paris . Die englischen Ligaspieler brachten
am letzten Spieltage eine große Sensation . Manchester
United wurde von Sheffield mit 2:0 geschlagen. Trotz
dieser Niederlage hat Manchester mit 30 Punkten immer
noch die Führung vor dem mit 6 Punkten Abstand fol¬
genden vorjährigen Ligameister Newcastle United . In
Frankfurt hat heute die Germania den famosen Karls¬
ruher Fußballklub Phönix zu Gast, während der neu¬
gebackene Gaumeister , die Frankfurter Kickers, schon in
Mannheim gegen Viktoria sein erstes Kreisspiel spielt.
Hier in Wiesbaden werden noch rückständige Gauspiele
ausgetragen . Die Wiesbadener Germania spielt gegen
den Fußballsportverein Frankfurt , dem sie sich wohl mit
ziemlich hoher Torzahl beugen muß, und dem Sport-
Verein wird es wohl nicht schwer fallen, die Frankfurter
Hermannia , die er kürzlich sogar mit 8 Mann schlagen
konnte, wiederum zu besiegen.

Die Meisterschaft von Europa im Eis - Kunst¬
lauf  wurde in Warschau von dem Wiener Herz gegen
schwache Konkurrenz gewonnen . Bei dem Wiener Eis-
laufmeeting war in den drei internationalen Schnell¬
läufen über 5000, 1500 und 500 Meter Bohrer -Klagenfurt
siegreich, der den Wiener Altmeister Schilling jedesmal
hinter sich ließ. Den Dr. Körper -Preis im Kunstlaufen
gewann wieder der Verteidiger Renöschmiöt-Berlkn.
Gestern und heute werden in Troppau die Weltmeister¬
schaften ausgetragen . Die Elite der europäischen Eis¬
läufer wird sich am Start einfinöcn . In Bad Kohlgrub
wird vom Freitag bis heute die Meisterschaft von

der Mutter aber stellt sich leicht der Vergleich mit
Goethes Mutter , der Frau Rat , ein, so ver¬
schieden auch die äußeren Verhältniffe waren . Den
Mangel an höherer Bildung ersetzte auch bei ihr ein
gerader Verstand , der mit seinem Urteil leicht und sicher
den Nagel auf den Kopf traf , und eine Herzensbildung,
die da, wo sic intellektuell nicht mitkommen konnte, liebe¬
voll den anderen zu verstehen suchte und auch abweichende
Ansichten zu dulden und anzuerkennen wußte. Die
Nüchternheit ihres Wesens, die auch ihrer Religiosität
einen rationalistischen, freilich von Herzenswärme durch¬
leuchteten Charakter gab und sic über das „Geschleppe
von Glaubenssätzen " ihres mystisch veranlagten Gatten
spotten ließ, fand ein Gegengewicht in der Frische und
dem Humor , mit dem sie das Leben auffaßte und es,
auch wo es nicht leicht war , von der besseren Seite zu
nehmen verstand. Wenn man den Haß, der eigentlich
David Friedrich galt , auch sie spüren ließ, trug sie das
ebenso mit Anmut und Würde , wie die Ehre , die man
ihr als der Mutter des berühmten Mannes antat . Der
Sohn alicr rühmte ihr kurz nach ihrem Tode nach, daß
„die Fähigkeit für das Große sie nicht an der Geschäftig¬
keit im Kleinen hinderte , daß sie die Kunst verstand,
durch gleichmäßig und sozusagen taktfest fortgesetzte
Tätigkeit aller Gemütsvcrstimmungen Meister zu blei¬
ben, alle Schmerzen zu überwinden . . . Ihr Wahlspruch
war ganz eigentlich der, sich nicht dienen zu lassen, son¬
dern zu dienen . Es war aber auch merkwürdig , zu
sehen, mit welcher eigentlich leidenschaftlichenTeilnahme
und Zuvorkommenheit diese Frau in ihrer Krankheit
von ihrer Umgebung, selbst den Dienstboten , verpflegt
wurde . Sie pries dies bescheiden als ein Glück, was
doch im strengsten Verstände ihr Verdienst war ." Diese
Frau hat trotz aller materiellen , körperlichen und geisti¬
gen Sorgen es verstanden , den beiden Söhnen , die non
fünf Kindern am Leben blieben , schöne und freudvolle
Kinder- und Knabcnjahre zu bereiten.

Theater itaS» Literatur
Sudcrmanns  unter dem Gesamttitel „R v s c n"

zusammcngefaßte Trilogie wurde vor einem kleinen gc-

Deutschland im kombinierten Dauer - und Sprunglauf
zur Entscheidung gebracht. Es ist zu wünschen, daß die
Witterung diesen Veranstaltungen ebenso günstig bleibt
wie uns hier, denn es wäre wirklich bedauerlich, wenn
unseren Rodlern und Schlittschuhläufern , welche in der
Woche keine Zeit zur Ausübung ihres Sports haben,
auch der heutige Sonntag wieder durch Tauwctter oder
Regen verdorben würde . Loft.

Vermischtes.
# Theater auf hoher See . Der bekannte amerikanische

Theater -Impresario Charles Frohmann hat setzt die
Reise nach London angetreten , wo er ein -halbes Jahr
Aufenthalt nehmen wird , um seine Pläne , die in einer
Annäherung und einem regen Gastspielaustausch der
englischen und der amerikanischen Bühnen gip¬
feln , zu verwirklichen. Rach seiner Anschauung
ist die Stagnation , der infolge der Finanz-
krise die Bühne ausgesetzt ist, überwunden und
har einer raschen Erholung Platz gegeben. An seiner
Lieblingsidee , der Errichtung vvn Theatervorstellungen
aus den großen trausatlarttischen Dampfern , hält Froh-
mann durchaus fest. „Die neuen CnnarSdampscr , die
„Lufitania " und die „Mauretanja ", sind ja ganze schwim¬
mende Städte , und wenn man Zeitungen an Bord hat,
Konzerte , Turnsäle , tüvkische Bäder , warum keine
Theater ? Der Tag ist näher als die meisten glauben ."

* Das Opernglas als Entfernungsmesser . Die
Wissenschaft sucht schon lange nach Instrumenten , die
Entfernungen unmittelbar zu messen gestatten, ohne
daß noch eine umständliche Rechnung erforderlich ist.
Ein neuer Apparat , der diesem Zwecke dient, ist eine
Erfindung des französischen Kommandanten GLrard.
Dies „Telemeter"  wird , wie sein Erfinder glaubt,
für Armee und Marine von großem Nutzen sein. Im
wesentlichen besteht es aus einem kleinen Apparat , der
an jedes Opernglas angebracht werden kann . In einem
zylinderförmigen Gefäß, das vor das Objektiv geschraubt
wird , befinden sich zwei Prismenringe , die umeinander
gedreht werden können ; in der Mitte ist eine Durch¬
brechung. Das einsallende Licht gelangt nun durch diese
Durchbohrung unverändert ins Auge) durch die Prismen
aber wird cs aibgelenkt, so daß das Auge zwei Bilder
steht. Man hat nun nichts weiter nötig , als die beiden
Prismenringe so lange zn drehen , -bis man zwei Bilder
senkrecht übereinander steht. Dann gestattet eine Skala,
die von außen angebracht ist, den Winkel a'.rzugeben,
unter dem das gesehene Objekt erscheint. Man wird
meistens Gegenstände von bekannter Länge, etwa die
Gestalt eines stehenden Menschen oder eines Reiters
betrachten, so daß man mit großer Genauigkeit angeben
kann , wieviel höher das eine Bild als das andere er¬
scheint. Diese Länge, die als bekannt vorausgesetzt wird,
mft der Zahl , die die Skala angibt , multipliziert , gibt
den gesuchten Abstand mit ziemlicher Genauigkeit an.

UreuMcher Imrdtag.
Abgeordnetenhaus.

Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt S".
— Berlin , 25. Januar.

Am Ministertisch: Kommissare.
Das Haus genehmigte debattclos den Etat der

Lotterieverwaltung , der Staatsarchive,
der Oberrechnungskammer,  des Ministeriums
des Äußern  und des K r ie gs  m i n ist e r ium  s.

Sodann begann die Beratung über den
Etat der Domäuenvermalftrrrg.

Abg. Revoldt (freikons.) bringt den Spczialsall einer
Domänenverwaltung in Vorpommern »or.

Ministerialdirektor Thiel erwidert , die Regierung
glaube korrekt gehandelt zu haben, indem sie dem bis-

wählten Kreis von Literaten und Künstlern in Rom
von dem Übersetzer Girolamo E. Nani in italienischer
Sprache vorgelesen . Die Anwesenden waren entzückt
von den drei Einaktern und stellten der demnächst in
Aussicht genommenen Aufführung ein ungemein
günstiges Prognostikon.

Ernst Hardts „T a n t r i s , der Narr"  er¬
lebte im Kölner Schauspielhaus seine üraufführung.
Es ist eine die Tristan -Fabel stofflich erweiternde und
psychologisch vertiefende fünsaktige Tragödie , reich an
Schönheit und vornehmen Wirkungen , der ein bedeuten¬
der literarischer Wert bcizumesjen ist. Der Erfolg war
sehr stark.

Preisgekrönt  durch die französische Akademie
wurde das bedeutende Geschichtswerk des italienischen
Gelehrten Guglielmo Ferrero „G r ö tze n n d Riede r-
gang Noms ". Die deutsche Übersetzung ist im Ber¬
lage von Julius Hofsmann in Stuttgart erschienen.

Bildende Kunst und Musik.
In der Besprechung in Nr . 38, betreffend „Musik¬

gruppe", ist zu berichtigen, daß nicht Frl . E . Reuter das
„Presto" spielte, sondern Frl . Else Müller.

Der K o m p v n i st und Pianist Macdowell
ist in New Bork g e sto r b e n . Macüowcll war am
18. Dezember 1861 in New Bork geboren. Seine Studien
machte er in Paris und Frankfurt a . M . 1881—84 war
er Lehrer am Darmstädter Konservatorium , 1884—88
wohnte er in Wiesbaden.  Dann lieh er sich in
Boston nieder und seit 1896 wohnte er in New Bork, wo
er bis 1904 als Professor der Musik an der Columbia-
Universität wirkte . Er komponierte zahlreiche Klavier-
stücke und Lieder, sowie Orchcstcrwcrkc.

.Der Hamburger Musiker und Musikpädagoge Hein¬
rich Chcvallicr,  der sich besonders durch Komposi-
tionen für Mannerchöre einen Namen gemacht hat , ist
rm Alter von 60 Jahren gestorben.

Gabriele d ' Annunzio  hat dem unter dem
Pseudonym Jlöebrando da Parma bekannten Kompo¬
nisten Pizzetti  versprochen , für ihn ein Textbuch
mit dem Titel „Die Rose von Cypern " zu schreiben.
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Kerigerr Pächter den Zuschlag erteilte , obwohl er nicht
Las Höchstgebot abgegeben hätte.

Abg. Gaigalat (Litauer , Hospttant der Kons.) befür¬
wortet eine Petition der Fischer am Kurischen Haff um
Zulassung einer fiskalischen Pachtfi-scherei.

Ministerialdirektor Thiel gibt eine entgegenkom¬
me rroe Antwort.

Abg. Schnlze-iPelknnr skons.) tadelt die schlechten Zn-
stünde des Bades in Norderney.

Ministerialdirektor Thiel erwidert , in Norderney
wie überhaupt in den Seebädern lägen die Dinge anders
.als bei den übrigen fiskalischen Bädern . Im nächsten
«Jahre würden mehr Mittel verwendet werden.
- 4libg. Cahensly (Zentr .) führt Beschwerde darWcr,
daß den Bewohnern non F a chi n g e it nnd Nieder-
selter  s von der neuen Püchterin das Recht vorent-
hakteu wurde , aus den fiskalischen Quellen
ihren Bedarf au Wasser zu decken. Auch wünscht Redner
eine Neufassung der Quellen.

Ein Regieruugskommiffar erklärt , die Neufassung
der Quellen komme teurer als man angenommen habe.

Abg. v. Dirckse» (freikons.) bringt Beschwerden über
Mörderney vor.

Abg. Funk (fretf . Bcr .) unterstützt die Ausführungen
Cahcnslys.

Mg . Schmedding (Zentr .) befürwortet die Unter¬
stellung der Domänenverwaktuug unter -die Forstver-
waltung.

Abg. Jderhoff (freikons.) behandelt die B csiede¬
ck ungderostfriesischenHoch moorc.  Der Staat
solle Privatgesellschaften von der Besiedelung nicht aus-
schlietzen.

Minister v. Arnim erklärt , die Kassenabteilungen «der
Domänen - und Forstvcrwaltung seien kombiniert . Der
Minister bespricht dann eingehend die Methode der
Moorkultur . Gegemvärtrg arbeite man nach der neuen
Methode. Die Besiedelung erfolge nicht nach fiskalischen
Rücksichten, sondern nach den Interessen der Volkswirt¬
schaft.

Mg . Engclsmann (nat .-lrb.) fordert die Vermehrung
frei Wein Lauanlagen  an der Nähe.

Der Rest des Dvmänenetats wird dcbattelvs ge-
ue-hnrigt.

Gei dem
Forstetat

«erörtert Abg. Felisch (kous.) die Abholzung eines Teiles
des Grnnewaldes.  Der Wald sei die Lunge der
Großstadt und ihrer Vororte und dürfe nicht beschädigt
werden.
! Abg. Spielgies (kons.) verlangt eine starke Ein-
schlagung von Brennholz in Ostpreußen.

Ober -Landforstmeister Wescirer kann die Erfüllung
dieses Wunsches aus fvrsttechnischenGründen nicht zu-
sagen. Die großen Brennhokzversteigerungcn im März,
April und Mai würden erhebliches Material auf den
Markt bringen.

Abg. Gleim (natl.) betont die Notwendigkeit, der
farmen Dorfbevölkerung bei dem Bezug von Brennholz
und Walöstreu entgegen zu komme».

Abg. Fischbeck(frcis. Bgg.) hält für nötig , daß von
iStaats wegen der Abschuß von Raubvögeln durch
Prämien stärker gefördert werde, womit auch ein besserer
(Schutz für Brieftauben  erreicht werde. Ferner
bittet Redner , den Wünschen der Landleute nach einer
Einschränkung des Schwarzwildstandes und der
iKantnchcnplage stattzugeben.

Ober-Landforstmeister Wcsencr erwidert, über die
Vertilgung des Raubzeuges, besonders der Füchse und
Hühnerhabichte,  sei eine entsprechende Verfügung
des Ministers im Vorjahre ergangen. An der Vertilgung
Des Schwarzwildes und der Kaninchen habe die Forst-
'iverwaltnng selbst großes Interesse.

Abg. ». Wolfs-Metternich (Zentr .) empfiehlt, auch
feen Förstern ohne Revier Dienstwohnungen zu geben.

Abg. Balzer (Zentr .) wünscht die Schaffung einer
iForstratsstelle in Sigmaringen.

Ober -Landforstmeister Wescncr erwidert , ein Reglc-
rungs -Forstrat zu Hohenzollern würde keine genügende
Deschafkigung haben.

Mg . Heckewroth(kons.) bittet , bei der llnnvanblung
«-des Niederwaldes in rentableren Hochwald im Westen
recht langsam vorzuge-hen und die verkäuflichen Wald-
parzellen möglichst den Gemeinden zu überlassen.

Mg . Heim (nat .-lib .) empfiehlt die Gewährung von
Staatsbeihilfen für den Bau von Gemeindeforstwegen.

Abg. Gaigalat (Hosp. ü. Kons.) bespricht den Prozeß
des Forstfiskus gegen die Anwohner des Kurischen
Haffs.

Ober landforstmeister Wesener erwidert, es handle
sich um ein großes Objekt und cs wäre pflichtvergessen
gewesen, wenn der Fiskus es nicht hätte auf den Prozeß
ankommen lassen. In den beiden ersten Jststanzen habe
der Fiskus obgesiegt, jetzt schwebe der Prozeß in dritter
Instanz.

Letzte Nachrichten»
Weitere Ermäßigung des Ncichsbankdiskonts!

wb. Berlin , 25. Januar . Der Zeutralausschuß der
Meichsbank beschloß nach ungewöhnlich langer Be¬
ratung , den Diskont um Vz  Prozent auf 6 Prozent
herab zus  etzen . Das Direktorium legte dar , daß
der Metallbest and  der Reichsbank seit dem
15. Januar um 6 7 Millionen  zugenommen habe
und um 38 Millionen höher sei als gleichzeitig im Jahre
1907. Die Gesamtlage habe gegen den 15. Januar um
,179 Millionen abgenonnnen und betrage 1186 Millionen,
das ist immer noch um 41 Millionen mehr als am
03. Januar des Vorjahres , aber Wechsel und Lom¬
barden  zusammen seien noch um 183 Millionen höher
als am gleichen Tage des Vorjahres . Die fremden
Gelder hätten sich seit dem 15. Januar kaum verändert.
Es bestände eine steuerfreue Notenreserve von 68,3 Mil¬
lionen gegen 69,8 Millionen im Vorjahre . Den Wün¬
schen nach Ermäßigung um ein volles  Prozent gcgcu-
ckicher wurde seitens des Direktoriums ausgeführt , daß

die hohe Auspanuuug der Reichsbank in Wechseln und
Lombarden den Beweis liefert , daß auch die Anspan¬
nung im w i r t s cha f t l i ch«e n Leben noch
außerordentlich hoch  ist . Auch hätten sich die
Devisenkurse bisher nicht gebessert und sie ständen
nicht weit vom Goköpunkt. Auch erscheine eine neue
Belastung des inneren Geldmarktes durch -bevorstehende
hohe Emissionen  möglich . Es sei deshalb bei der
Herabsetzung der Bankrate Vorsicht geboten.

wb. Dresden , 25. Januar . Die Sächsische Bant hat
den Wechseldiskont ebenfalls auf 6 und den Lombard-
zinsfutz auf 7 Prozent herabgesetzt.

wb. Mainz, 35. Januar . Die neue Weingese  tz»
b o r I a g e wird sich nach der „Deutschen Weinzeitung"
im großen und ganzen vollständig dem ersten Ent¬
wurf anschließen. Insbesondere wird darin enthalten
sein: die (Sintrlurtg der Weinbaugegenden  in
bestimmte Bezirke, die räumliche und zeitliche De-

, schränkung der W e i n b c r b e s s e r u n g e n, -die ört¬
liche Beschränkung der Verzuckerung  aus das Pro-
duktionsgebiet, die Beseitigung aller Gattungsbegriffe,
Deklaration s Pflicht  für den Verschnitt von
Rot- und Weißwein, L a g e r b u chko n t r o l I e in:
Hauptamt in den Weinbau treibenden Gegenden.

wb . Gießen, 26. Januar . Gestern starb hier
Professor Dt.  Gustav Lenz,  Gymnasiallehrer in
Darmstadt, ein Führer der deutschen Schulvereins-
bewegung.

wb. Cöln, 25. Januar . Die „Cöln. Ztg." meldet
aus New Aork: Das Reisekonntee des Brooklyncr Ge¬
sangvereins „Arion " berichtet, daß der Verein,
seinem Reiscplan zufolge, vor dein Kaiser,  falls es
ihm genehm sein sollte, nach dessen Rückkehr von der
Nordlandfahrt in Cassel singen könnte. Die Konzert¬
reise des. „Arion" durch Deutschland schließt am
31. Juli in Cöln.

wb. Stuttgart , 25. Januar . Der „Schwab. Merkur"
erfährt entgegen den Meldungen ausländischer Blätter
Graf Ze p p e I i n denkt zurzeit nicht daran, ein
Luftschiff für 100 Personen  zu bauen.

wb . Wien, 25. Januar . (S t a a t s b a h n - A u s-
weis .) In der zweiten Dekade des Monats Januar
vereinnahmte die Staatsbahn 1617 661 Kronen gegen
ein definitives Minus von 136 133 Kronen und gegen
ein provisorisches Minus von 84 133 Kronen.

wb. Amsterdam, 25. Januar . Der Dampfer
„Amsterdam" ist in den Hafen eingeschleppt.

bä . Paris , 25. Januar . „H u m a n i t 6"  schreibt
über die gestrige Kammerdebatte:  Zwei Arten
von Politik standen sich gegenüber, diejenige Del-
cass  6 8 , welche die Akte von Algeciras beachtet und
welche eine Revanche  für die Akte von Algeciras
nehmen will. Die andere, wichtigere, ist inspiriert von
einer tiefen Liebe für den europäischen Frieden.
— „Petite Republigue"  schreibt: Delcassä hattg
leichtes Spiel , in dem er darauf hinwies, daß die Kon¬
ferenz von Algeciras nicht viel genutzt habe und daß
bisher keine Schwierigkeiten gelöst oder vermieden
worden sind. In diesem Sinne war die gestrige
Sitzung für ihn eine Revanche. — „A u ror e" schreibt:
Man kennt die Gründe, denen die Kammer gehorchte,
als sie sich weigerte, die Politik des französischen
Ministers des Äußern zu billigen. Delcassä würde
besser getan haben, seine Politik nicht auf der Tribüne
zu vertreten. — „Solei  l" sagt: Die Ausführungen
Delcassäs waren das Hauptereignis der gestrigen
Debatte. Wenn Jaurds eine Rede gehalten hat, die
in Deutschland nicht angenehm berührt, so hat Del-
cassä wie ein politischer Mann gesprochen. —
„Figa  r o" äußert sich dahin: Delcass<1 habe eine seit
Monaten vorbereitete Rede vom Stapel gelassen, in
welcher er nicht nur versuchte seine Politik zu recht»
fertigen,  sondern er hat auch versucht, dieselbe zu
verherrlichen.  Das gehe wahrlich etwas über
das Maß.

bä . Paris , 25. Januar . Zum Nachfolger des fran»
zösischen Geschäftsträgers in Brüssel wird auf das be¬
stimmteste der Gouverneur von I n d o chi n a oe-
zeichnet.

bä . London, 25. Januar . Der liberale Frauen»
verband,  nicht zu verwechseln mit den Frauen¬
rechtlerinnen,  hielt gestern abend eine Sitzung
ab und faßte einer̂ Beschluß, in dem die Wichtigkeit der
Einführung des Stimmrechtes für Frauen hervorge¬
hoben und der Kabinettschef ersucht wird, eine Ab¬
ordnung des liberalen Frauenveroandes in Audienz zu
empfangen.

bä . Berlin , 25. Januar . Der Lackierer Karl Eckert aus
der Soldincr Straße , der sich mehrfacher Brand stkf-
t u n g e n schuldig gemacht bat , ist heute morgen v e r-h a f t e t
worden . Kurz vor der Verhaftung versuchte Eckert, seine Frau
zu ermorden  und seinen Sohn und sicha u f z n h ä n g e n,
wurde aber durch die Ankunft der Polizei an der Tat ver¬
hindert . Der Verhaftete stammt aus NeU-Ruppin.

hd . Berlin , 25. Januar . Zu dem Förster - Morde
am Müggelsee wird noch gemeldet : Die gestrige nochmalige
Nachsuchung mit den Polizeihunden habe die Polizei auf
eine neue «spur  gebracht , die noch im Laufe des gestrigen
Abends zu weiteren eingehenden Recherchen geführt hat.
Dabei sind Umstände ermittelt worden,,die den Verdacht auf
eine bestimmte Person lenkten, aber gestern abend noch nicht
so weit gediehen waren , daß zu enrem Einschreiten gegen die
verdächtige Person die nötigen Unterlagen beschafft worden
wären.

wb. Darmstadt , 25. Januar . (Amtlich.) Heute nacht
wurde bei BahnRof 8ell -Kirchhrombach, auf dem Straßen-
übergang Momart -Zell der Strecke Hanau -Aberdeen ein
Bierfuhrwerk von dem um 12 Uhr 5 Min . in Zell fälligen
Personenzug Nr . 471 überfahren . Der Fuhrmann
vmvde getötet  und der Wagen zertrümmert ; die Pferde
blieben unversehrt . Untersuchung ist eingeleitet.

wb. Torrn stabt, 25. Januar . Der Raubmörder
Martin,  welcher tnt , September v. I , in der Schnakemühle
im Odenwald die zwei Kinder des Müllers Neroth erschlug
und die Frau schwer verletzte, und welcher zur Beobachtung
seines Geisteszustandes der Landesirrenanstalt in Hofheim
überwiesen wurde, ist durch ärztliches Gutachten als epi¬
leptisch und alkoholistisch geisteskrank  erklärt
wrüden, worarrs zu schließen rst, daß er zur Zeit der Ns^ t-Luma

der Handlung sich in einem Zustande gestörter Geistes¬
tätigkeit  befunden hat , durch die eine freie Willens-
meinung ausgeschlossen war.

Giusendungsn aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht eimassen.)

* Ein großer M i ß st a n d ist es, daß schon seit mehreren
Wochen die Laterne , welche sonst die Verbindungstreppe
zwischen Coulinstraße und oberem alten Kirchhof beleuchtet,
abends entweder gar nicht brennt oder erst entzündet wird,
wenn die anderen Laternen , bereits mehrere Stunden
brennen . Vor einigen Tagen wäre um ein Haar ein Herr
die Treppe hinuntergestürzt und dann hätte doch wohl die
Stadt für diesen Unfall auskmmnen müssen, gerade so wie
jeder Hausbesitzer verantwortlich ist, wenn sein Haus des
Abends unbeleuchtet ist. Also: Mehr Licht an dieser gefähr¬
lichen Stelle!

Leiste Notierungen vom 25. Januar.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

Vorletzt« letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . . . 157 157.90
6si, Commerz- u. Diseontobank . . . 108.30 10 .10
8 Darmstädter Bank . 126.60 128.40

12 Deutsche Bank . . 233 234
1 Deutsch-Asiatische Bank . . . . 138.25 140
5 Deutsche Eöecten- u. Wectselbank 1 0.40 100.50
9 Discunto-Comraandit . . . . . . 172.50 173.40
8‘/u Dresdner Lank. 189 139.40
7‘h Nationalbank für Deutschland . . 117.60 117.90
9' /, Oesterr. Kreditanstalt. — —

8.22 Reiohsbank. 152 151.50
8‘/i Schaaffhausener Bankverein . . . 135.80 135.80
77» Wiener Bankverein. — 135
4 Hamburger Hyp.-Bank. . . 97.50 97.50
8 Berliner grosse Strassanbahn . . . 173 176.75
57» Süddeutsche Bisenbuhimesellschait. — —

10 Hamburg-Amerik. Backet fahrt . . 119 119
87. Norddentsche Lloyd-Actien . . . 106.50 106.50
67» Oesterr.-Ung. Staatsbahn . . . . 144.10 144.50— Oesterr. Südbuhn (Lombarden) . 21.70 27.60
7.4 Gotthard. — 185
5 Oriental. E.-Betriebs. — 11150
67» Baltimore u. Ohio. 87.80 87.30
67, Pennsylvania. 11040 108.80
67- Lux Prinz Henri. . 118 117.90
87» Neue Bodengesellschatt Berlin . . 113.75 114
6 Süld . Immobilien. 96.90
8 Schörferhof Bürgerbräu. 128.50 128.50
8 Oernantvr. Lothringen . . . . . . 118.50 118.50

30 Farbwerke Höchst. 443 441.75
227»Obern. Albert. 401.50 400.60

97» Deutsch Uebersae Elektr . Act. . . 138.80 139.90
10 Felten & Guilleaume Lahm. . . . 151.25 151.507 Lahineyer . 122.75 124

5 Schlickert . 106.25 107
10 Khein.-Weatf. ICallcw. . 119.50 120
25 Adler Ivloyer . . . . 271.25 271.5025 Zellstott Waldhot. 316.25 316.25
15 Bochuiner Guss . 198.60 198.908 Buderus. 111.7510 Deutsch-Luxemburg. 150 150.25
14 Eschweiler Bergw.~ . 206.25 207.2510 Friedriohshütte . 149.50 149.90
11 Gelsenkircliuer Berg. 186.90 186.805 de. Guss . — 81
11 Harpener. 202.25 202.30
16 Phönix . 177.25 177.70
12 Laurahütte. 218.50 219

Allg. Llektr .-Ges. 201.60 211.80
Keiehsbankdiskont6 °jo.

Geschäftliches.
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guh .l . all . Apoth„ Drag . «.Parfüm , p. St . So Bfg. u. lMk.

Seit PO Jahren bewährt B#r . t <> ii>dlSndeni Pepsin,
Salzsürne -Drag -l-s ä 0,1  bei Magen- u. VerdauungZbeschwerden.
Gins 1. 0 it, 3 Mk. Krsncn -Apotyek «, Berlin , Friesrichi
strntze 160 . silgz

Bevor Sie sich photographieren lassen, betrachten
Sie die Schaukasten von Ptlli ! Sohäfer, nur Rheinstrasse 43,
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Technikum Bingen
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Maschinenbau,Elektrotechnik, |Automohiibau. Brückenbau.

Die MorMN-Airsgadr rrmfaKt 28  Sette»
mit den Verlagsbeilageu „Der Roman" und Amtliche An-
-eeiaen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 8, sowie „Illustrierte

Kinber-Zeitung" Nr. 2.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für das ??emlleton:
I . V : W Müller ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaft¬
liches: C RötHerdt : für Nassauische Nachrichten, AuS der Umgehung. Vermischtes
und Gerichtssaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauk;

iamtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof- Bucbdruckereim Wie»Lade«.
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Offizielle Kurse der frankfurisr Börse . ® Privat - Telegramm des Wiesbadener TapbSatts»

1 Pfd. Sterling Ji  20.40 ; 1 Franc, 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei — ^ 0.80; 1 österr . fl. i. G. — ^ 2 ; 1 fl. ö . Whrg . Ji  1 .70; 1 österr.-ur.gar. Krone = J6  0.85; 100 fl. österr. Konv.-Miinze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — Ji  1.70;
~ jH> 1J25 ? 1 alter Gold-Rubel ~ ./ä 3.20 ; i Rubel, alter Kredit-Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso = i 4; 1 Dollar — M 4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = 12; 1 Mk. Bko. -- Jt- 1 .50.

Zf.
31/2
3V2
3.
31/2
3»/2
3. .
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2

31/21
4. .
3-/2
3V2j31/2
3-/2
3-/2!
Z-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3. .

Staats - Papiere.
a) Deutsche . TnO'o

D. R.-Sch atz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss. Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 *
« Anl. (abg .) s. fl.
» > * Jl
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb.05 »
» A.1902uk.b.l910»
* » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.ük. b.06 Jt

» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1S88 Jl

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »
Harab.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1886»
C « 97, 02 »

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) »
» » (abg.) »

Meck!.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. v. 1907 »
Württ.v.lS75-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
» » 1888 u. 1889 »
* » 1893 »
> » 1894 »
» » 1395 »
» » 1900 »
» » 1903 r
» » 1896 >

9 £. 30
03 .40
33 .60
09 .30
93 .70
62 .60
39 .20

93 .0S

92 .70
92 .70

91 .90

93.
100 .35
101 .60

SL.9O
82 .45
02 .70
90 .50

81.
83 .20
00 .30
33 .70
92 .00
92 .50
92 .80
32.
SS .LO
99 .55
02 . 10

87 .10

82 SO
93.
SS 75
92 25
92 .3©
92 60
92 . 50

SL .40
6 2.40
02 .40

b) Ausländische.
I. Europäische.

5. .1 Belgische Rente Fr. I
3. . | Bern. St.-Anl.v.1895 » I
4-/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. j
4-/2! » u. Herz.02uk.1913» j
4. .1 » u . Herzegovina » ;
5. . 1Bulg. Tabak̂ v. 1902 Jk\
3. .JFranzos. Rente Fr.

1 Galiz . Land.-A.stfi*. Kr.
4. . » Propination »ö . fl.
1#:/io Griech .E.-B. stfr.90 Fr.
l 3/4 » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
Holland . Anl . v. 96 h.fl.

» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 500ör »

Itai. Rente i. G. Le
* » 10- 20,600 *
» » 100-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt.v.89S.III,IV»

Luxemb. Anl . v. 94 Fr.
3-/2!Norw . Anl . v 1894 Ji
3. € cv . *v . 1888 »
4-/5!Ost . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl. Rte.,cv . Kr
* * » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»

20,000r»

3. .
4. .

4. .
33/4
4. .
24|io

4. .
4. .
3-/2!

4-/5
4. .
4. .

SS .S©
67 .90
SS 30
S9 .LS

se .io
s . aser.so
-17.
46 .40
4 » 50
SOSO

1C0 .50

9830

unif. 19028.1410»
» » » S. III »
» » » 5 .111(8.) »

Rum.amort.Rte.1903 »

» amort. Ute. 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (-/s 89) Lei
» au88. Rt
» amort.

4.
4-/2 Portug Tab .-Anl.
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/tO
3V2j
3. J
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .)
3-/2 » »1886
3-/2 . » 1890
3. . *
3‘/2 Schweiz . Eidg . unk. I

1911 Fr. !
4. . Selb , aniort. v. 1895./Ä,1
4. . Span, v. 1882(abg.) Pes . j
3-/2 Türk.-Egypt.-Trb. L!
4. . » cons. » v. 1890 Jl  j
4. . » (Administr.) 1903» j4. . »con, unif.v.1903 Fr.i
4. .j » Anl. von 1905 Jl !
4. . Ung . Gold-R. 2025r » j

» » 1012 ,50r » I
4. . » Staats-Rente Kr.

» » 10,000r » l
31/2 » St .-R.v. l897 stf. i>
3. . » Eis. Tor Gold » Jt\
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» 50G0r » » j» » 5G0r » 1

97.
©e .so
99 .30
97 30
S7 .LD
©7.1©

99 .50

61 .65
6 2.
00 .20
39.
»2 .70
89.
L7.

Zf.
4. . | Japan, von 1905 Jt5. . Mex . am. inn . I-V Pes
5. . » cons . äuß. 99stf . &
4. . » Gold v. 1904 stfr. Ji
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 750/1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »

Provinzial - u . Comtnunal-
Zf. Obligationen.

ln 0/0
ex .so
88 .30

84.
65 .20
es .7 6
88 .60

4. .1Rheisipr.Ag.20, 21,31 JI
3s/<! do. » 22U. 23 >
35/10 do . » 30 :
3</2 do.10,12-16,24-27,29
31/2 do . Ausg . 19uk . 09
3-/2 do. » 28uk.b.l916
3-/3 do. » 18 j
3. . do. » 9, 11 u. 14 -

Frkf. a. M. v. 06u . 14
do. Lit. N u.Q(abg.) *

(1/889) » 4. . do.
v. 1894 Ji S9 4. . do.
» 1896 » B3. 3-/2 do.
» 1898 » 88 .50 3-/2 do.
» 1905 -- 88 .90 31/2 do.
on 1905» — 3-/2 do.

Russ .Cons. von 1880 »
» Oold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.II89 »
* » S. Illstf .91 »
» Goldanl.Em.il 90 »
» * » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Ji 1
» Conv. A. v. 98stfr. * ]»Goldanl . » 94 » * I
» » » 96 » » j

94 .80
61 .30

80 .10
81 .60
73 .60
78 .30

91 90
73 .20

98
sa .ao
02

95 .50
08 .60
95 .60
37 .40
94 .05
94 SO
93 .95

83 .50
76 .80
94 .40
9 4.40
»4 .4,0

II . Außereuropäische.
IOO.

3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
4.
3-/
3V:
3-/2
31/2
3-/2
3-/2

3-/2
3-/2 do . Lit . R (abg/)
3-/2 do. » Sv . 1886 »
3-/2 do. » T » 1891
3-/2 do. » U »93, 99 »
3-/2 do. » V » 1896
3-/2 do. L. Wv . 98 U.08 »
3-/2 do. Str.-B. » 1899
3-/2 do. v. 1901 Abt. I
3-/2 do. » » A.II,III
3 /2 do . » 1906A. I, II
3-/2 do. » 1903
3-/2 do. v. Bockenheim
4. . Augsb . v.l901uk.b 0S
31/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab 03
3-/2! do. » 05 » » 10»
3, . do . » 1886 »
3l/2‘ Bamberg, von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »

Bingen v. Oluk. b. 06»
do. » 07 » » 12»
do. » 1898 »
do. v . 05 uk. b.19102
do . » 1895 »

Dannstadt v. 07 u. 14 »
do. abg. v. 79 »

do. v. 1888u. 1894 »
do. conv .v.9! L.H . »
do. » 1897 »
do. v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 »abl910»

4. Freib.i.B.1900k. 1905 -
3-/2! do . v. 81u .84 abg . »

do. » 03 uk. b. 08 »
Fuldav .OlS.Iuk.b.öö »

do. von 1904 »
Giessenv .l907u.1917 »

do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.1907u. 1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do. v. 05uk.b.l9tl»

Kaisers!, v.97 uk. b.08 »
Karisr. v. 1907u.1913 »

do. » 02 uk. b. 07 »
do. » 06 (abgest .) *
do. v. !903uk.b. U8*
do » 1886 »
do. » 1889 »
do. - 1696 »
do. » 1897

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do. v. 1901u. 06*
do. v. 1886u.87»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 »
do. v. 1903uk. b. 08»

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b.1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg .)1878u. 83 *
do. » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 83*
do. (abg.) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk.b.l915 -

4. . Mannh. v. 1901 uk.06 *
» 1900 uk. 11 >
» 1907 uk. 12

» 1888 >•
» 1895 »

v. 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

4. . | Münch. 1900/01u.10/114. .I do . v. 1906 u. 1912 »
4. . do . » 1907 u. 1913 *
3-/2 do . » 03/04 11.O8'09
3-/2 Nauheim v. 02u . 1912 ■

Nürnberg v. 1899-01
do. v. 1902u. 13

1904u. 14do.

do.
do.
do.

1907u. 17

1906u. 16 -
1903u. 08

5. . !

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2!
6. .>
5. .
4-/2!
5.
4.
3-/2
3. .

Arg .i.Q.-A.v . l887 Pes» » » 500 »
» » » abgest . »
> Muss. E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 Jl
» äuss.G.-Anl.1888 L
» » » v. 1897.//

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. von 1906 »

Chin . St -Anl. v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt.-A.04 stf.i.G. Jl
Egypt. unificirte

» privilegirte
» garanbrte

Japan. Anl. S. II

Fr.

96 .75
56 .30
94 .30
93.
86 .15

34 .40
104.
101 IO

»5 .50
101 .55

88 .75

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3. .
4-/2! Offenbach von 1877
4-/2! do. » 1879
4. . >do. v. 1900 k. 1906
31/2 do . v. I891/92abg .»
3-/2 do. von 1898
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 >•
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 »
4. . do . v. 1901k. a. OG*•
4. . do. v. 1907 uk. 13 »
31/2 do . » 83(abg .)u.05 »
4. . St. Johann von 1901 •
4. . Stuttgartv.l895k .a.05
4. . do. » 1906u. 13
3-/2 do . » 1902u. OS
3-/2! do . » 1904 u. 12
4. . Trier v. 1901 uk. b.06 »
3-/2 do . » 1S99
4. . Ulm, u. 1912 »
3-/2 do . abgest . »
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. .! do . v. 19038. 1Vu. 12»
3-/2 do . (abg.) »
31/2, do . v.!1887,96,98,02 »
3-/2 do. v. 1903S. I, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » 1896k.1901*
31/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905U. 1910»
4. . j Würzb . v. 1899U. 1910»
3-/2 do . v. 1903u. 1910
4. J Zweibrück, uk.b.1910*

In 0/0.
©9 .40
95 .40
93 60
60 .80
91 .30
©1.50
88 .40
38.
99 .00
94.
92 .30
©8 .20
92.
92.
©2.
92
98.
98.
62.
S2.
62.
VL.

91.
91.

Sl ".

91 .30
91 .30
61 .30
91 .30
91 .30
91 .30
98 .40
01 20
91 .fi©

88 .30

98 .40

81 .26
SL.SO
00 .50

88 .20
87 .20
84 .50
83 . 50
85 .50

38 .76

S3.

98 .50
98 60
83 .4©

00 50

98 .20

93 .50
01 .30
» 8 .10
98 . 50
98 7Q
©8.
SL.
9 2.60
87 .cC
87 .20

SO.
9 8.
90 .30

08 .80
98.

90 .50
98.

SS .LO

91 .75
91 .75
98 .60

98 .50

31/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v 1888(conv .) Ji
4-/2 do. » 1895 4050r »
41/2: do . » 1898 »
4. . jChristiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11»
3-/2 do. von 1686 »
3. . ! do . » 3895 »

92 .70
96 .60

SS.
' 01 .
80 .30

Zf.
4. .! Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser. 30-33
38|io Neapel st. gar.
4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien Com. (Gold)
5. . do. » (Pap.)
4. .j do. von 1893
4. . do . Invest . Anl.
3j/2 Zürich von 1889
6. . St. Buen.-Air. 1892
4-/r do. v. 88 i. G.

In °/o
Ji i 79 .9B

Rbl.! 70.
Lire!103 .50

Jb\ —

5 . fl.
Kr.
_•*Fr.
Pe .l

L!

97.
95.

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In 0/0,
6. . 6-/r!A. Elsäss . Bankges . I11C -75
5-/2 6V2 Badische Bank R. |136 .25
4-/2 4VaB. f. ind. U.S. A-D. M ! 79.

5. . » f. Handel 11.Ind.» 105.
8. . » Bod .-C .-A., W. » 132 . 50
805. 8°5 » Handelsbanks .fi. 151 .50

12g5 1295 » Hyp . u.Wechs . » 271«
7- /2 7</2 Barmer Bank-V »

6. . Berg- u. Meta 11-Bk..̂ 120 .25
8- /2 81/2 Berg .-Mark . Bank »
9. . 9. . Berl. Handelsg . »
4-,'s 51/2 » Hyp .-B. L. A. »
4-/2! 5-/r * » Lit . B »
7. . 1 6. . Breslauer D.-Bk. »
6Va 6-/r Comm. u. Disc.-B. »

DarmstädterBk. s.fl.8.
8.

32.
li.
5.
7.
6.
Y.
81/2
6.
7.
8-/2
y
7-/2
8
4-/2
6 -/2
7.
51/2

10.
51/70
6..
83/t
4t/:
9.
71/2
5. .
615
7. .
9. .
8-/«
6.
8.
5.
5.
71/2
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

8.
8.

12.
9. .
5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
7-/2
9. .
9. .
8.
8.

Deutsche B. S. I-X
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Thl.
Hypot -Bk.
Ver.-Bank Jl

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

Bankver. «
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
43/41Mitteid.Bdkr., Gr. Ji61/2 do . Cr.-Bank »
71/2 Natlbk . f. Dtschl . »
6. . Nürnberger Bank »

10. . do . Vereinsb . »
632l7ojOest.-Ungar . Bk. Kr.6'/2 >est . Land erb.

93/81 do. Cred.-A.
5. .

158.
118.
16C .50
105.
107 .80
X36.
126 .40
234 .90
137.
100 .40
137.
121 .70
173
139 .30
102 .50
118 .50
197 .80
194.
158 .00

9.
7-/2
5i/a
8N
7. .
9. .
8V2
6.
8.
51/2
5.
71/2
7.
5.
6.
7.
6.

00
11740
118.
111 .60
204 .öG
127 .50
106.

ö. fj.>201 .^ 0
Pfalz. Bank 100.

do. Hypot .-Bk. » 186>
Preuss. B.-C.-B, Tlil. il^ 4 *
do. Hyp .-A.-B. Ji  113 -00
<eichsbank * 161 80
Rhein. Credit.-B. » 133 .80
do. Hypot .-Bk. » 186 .5 0

»chaaffh. Bankver. » 136 .30
Siidd. Bk., Mannh. » 109 .30
do. Bodenkr.-B. » 175.
•chwarzb. Hyp.-B. » X13.
'Chwarzvv. Bk.-V. » SO.
Wiener Bank-V. » 134 .70
Vürttbg.Bankanst. » 143 .80

do. Landesbank » 101*
do. Notenb . s. fl. 114 -40
do. Veremsbk . » 144 .60

Vürzb. Volksb . M 120,

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl'.Ltzt. Bank -Aktien . in %
8. . |9. . | Banq. Ottom.50 <VoFr. | 141,70

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koiontai -Ges.

Vorl.Ltzt. In Vo.
| lOstafr. Eisenb.-Ges . I
| 3. .1 (Berl.) Ant. gar. M. | S0 .75

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehrn ungen.

Vorl. Ltzt,

Vorl. Ltzt. In o/a
26.
10..
10.

5. .
15.
13.

22.
10.
9.
7.

11.
15.
13.
12. .
10.
12-/2
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6. .
7.
ö.
5.

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .4..
19. .
8. .

19. .
9.
8.

12-/2
9.

11.
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6-/2
9.
5.

10. . 10.
35. . 20. .
10. . 10. .
10. . ! 0. .
25. . 1
12. . 12. .
25. .
11. .
6. .

14. .
10. .

14.

9. .
12, .
9. .
8. .

10 . .
7-/?.

30.
9.

30.
10
12.
30.
4.

20
10 .
22 -/
6.

10.
12-/2
9-/2

4.
7. ,

10.

7. .
10..

VIum.Neu!r.(500/o)Fr. S52.
\schi 'fbg.Buntpap.J£ 184.

» Masch.-Pap. » 747 .50
Sad. Zckf. Wagh . fi. 123 .40
3augSüdd.I.60%E. Jt

10.

14. ,
14. ,

15. . 16. .

'ileist.Faber Nb^
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum
* Eiche, Kiel »
»Hennin gerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz
» Stamm-A.
» Schöfferhof
» Sonne , Speier. »
» Stern. Oberrad »
» Storch, Speier -
» Tücher j
» Union (7'rier) »
» Werger -

»ron/.ef. Schlenk -
Cem. Heidelb . >

» F. Kar Ist.
» Lotbr. Metz -

hani. u.Th.-WiA. -
hem.A.-C. Guano

Bad. A. u.Sodaf. >
Blei.Silb.Braub.

» D.Gold-,Sl.-Sch.>
» Fahr. Goldbg . *
» » Griesh . El.
» Farbw. Höchst
» » Mühlheim ■
» Fahr.,V .Mannli.
» Weiler-ter-Meer
» Werke Albert
» Holzverkohlgs . *
» Ult.-Fabr. Ver,»

El. Accum. Berlin a
» Deut . Uebersee x
»Ges . Allg .,Berl. *
» W.Horab .v.d.H.>j —
» Lahmeyer » 128 .50
» Licht u. Kraft - 113.
» Lief .-Ges .,Berl. » 136 .S0
» Schuckert » 107 .20
» Siem.u. Hals. » 176.
» Siemens , Betr. » 107 .20
» Tel.-G. Dtsch .A. » ns.

Feinmechanik (J.) » iss.
Gelsk . Gußst. » I sc .ßO
Kalk Rh. V/estf. » ILO.
Kunstseidef., Frkf. » 236 SO
Ledert. N. Sp. » 1 / 2 .
Ludwigsh. W.-M. » >168.
Masch. A.y Kleyer » 271 SO

234
216.

129,
194 .25
138.

» |144.
s |101.
s 135.
" i 33 .30
* 218.
" 137.
» 158 .70
» SS
* 1103 .50
» 115.
» >130.

so SO
815.

• j —
132.

i 90,
12 .9.
14 .20
12 6.50
IIS.
15 3 .50
107,
£26 .30

SS.
464 .60
17 8.
234.
442.

3ö.
SOß.
153.
401.
137 .75
160 .60
ISS.
139 .50
202 .60

6. .
11 ..
23. .
4-/3

12 ..
7. .

12..

5. .
12..
25. .
4.

12.
7-/2

10.
121/2'15.

6.7.
15. .
9. .

11. .
7. .

..!10. .,
15. . 16. .
7. 7-/2
8. . ! 8. .

20. 25. .

9. .
12. .
7.

» Mot. Oberurs. Ji
»Schn.Frankenth.»
» Witten. St. »

Mehl- w. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing .N. »
)lfab. Ver. D.“ »

Photogr. G., Stegl . »
Dinself ., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg . »
riulverf., PL, St.I. »
'chuhf . Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz»
Ich uh st. V. Fulda »
ilasind . Siemens »
ipinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute *
Zellstoff-F.WaIdh.

In o/s
778.
187 .70
273 .50

83,
134.
129 .50
137.
241.

»0.
L24.
167.
168.
124.
145.
24 7.
121 .

08 .50
817 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In 0/0.

Badenia, Wh .»
>Bielefeld D.,

Fab er u. Schl. ;
' öasm . Deutz *
• Gritzn., Duri. -

JCarlsrulier -
Moerus »

200 -50
320.
135 .50

I
213 .50

1210 .
[225.

IbVslBoch. Bb. tl. G.

14. .
16. .
11. .
12 ..
14. .
10. .
15. .

4-/2j 4-/2
5. . 1 8.
5-/2 6.

15. . 17.
12. . ! 9.
12. . 112.
12. . 15.

Buderus Eisenw.
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg . »
Esch'.veiler Bergw. »
Fried rieh sh. Brgb. »
Geisenkirchen » »
Harpen er Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Massener Bergbau »
Oberschl. Eis.-In. »
Phonix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.ICön.-u.L.-H.Thlr.

Alp. M. ö. F

109 .25
112 .70
325.
Z51.
206 .60
149 .80
137 .30
201 .80
385.

200 . 50
102 .70

99 .75
>17 8.
199 .50
218 SO
300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

■[ Gewerkschaft Rossleben | 96 .50
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0.
10.

6-/2
5. .
3
73/4
73/4
4. .
6. .
5-/2
6.

11 .

10 ..
6-/2

4-/2
73/4
8.

6-/2
5-/2
5-/2

10. .

Ludwigsh.Bexb . s.fl 1218.
Pfalz. Maxb. s. fi [134 .80

do. Nordb.
fl* D. Kleinb. J6
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berlinergr . Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. *
O. Eis.-Betr.-Ges . »
aiidd. Eisenb.-Ges. *
iamb .-Am. Pack.

131 .30
92.

141.
177.

7-/2i 8-/2 •4ordd. Lloyd »

6 . . 6. .
b) Ausländische»

. Ar. u. Cs. P. ö .fl.
6. . 6. . do . St.-A. »
51/3 52/3 öhm. Nordb. »

12% 13-7,21 uschtehr. Lit. A. »
121/2 13. . do . Lit. B. »
113[2011»|20 zäkath-Agram »5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . ünfkirchen-Barcs »
6. . 63/5 ;st.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) »
5-/4 5j/4 do. Nordw. ö .fl.
5-/4 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . rag-Dux Pr.-Act. »
4-/5 5. . do. St.-Act. »

U/8 aabÖd.-Ebenfurt»
5. . 5. . duhlw. R. Grz. »
72/5 72/5 otthärdbahn Fr.

104.
117.
119 .20
106 .50

109.
123 .50

276.
23 .80

10  .

145 .25
27 .60

83 .40
108 .50Sl.

6. 6. . |BaIt »n. u. Ohio DoII.J 87 .2Ö
6. , | 7. . |Pennsylv . R. R. Doll .1109.
6. . | 6. . (Aiiatol. E.-B.
6. . [ 63/s]Prince Henri

Jl\

9. . | 9!A|GrazerTramwayö . fl
Fr.[118 .50

187.

Pr .-Obiigat . v. Transp .-Anst.
Zf. al Deutsche.
4. .1Pfälzische Ji
3-/2 do. »
3- /21 do . (convert .) »
3. Allg . D. Kleinb. abg. Jt
4. .[ Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98»
4Va| Bad . A .-G . f . Schifff . »
4. .! Cassel er Strassenbahn »
4. .! D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 «
4. . D. Eisenb.-G. S. In . III
4- /2
4 -/2
4. .
3-/2

do. Ser. I!
Nordd . Lloyd uk. b. 06 -

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn

4.

b) Ausländische
Böhm. Nord stf. i. G,
do.
do.

do.
do.

M
do. stf. i. G. »

Wstb. stfr.i.S. ö.fl
do. » i. S. »
do. » in G. J>
do. von 1895 Kr.

97 .8»
97 .30
98.4.

4. .
4. .! Donau-Dampf.82stf.G. Jt
4. .! do. do. 86 » i.G. » j
4. . Elisabethb. sipfl. i. G. »
4. .! do . stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . f!
5. . Fünfkirch.-Baresstf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz-Kofi. v. 1902 Kr
4. . K8ch. O.  89 stf. i. S. ö. fi.
4. do . v. 89 » i . G. Jt
4. .1 do. V. 91 » i. G. »
4. . Lemb-Czr» .) .stpfl.8.ö .fl.
4. . ! do . do . stfr. i. S. »
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr. »
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Jt
4. . do . do . stfr. j. G.
5. . cio. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
3»/2 do . do. conv . V. 74 »
3-/2 do . do. v. 19ü3Lit.C. »■
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl
3-/2 do. Nwo .conv .L.A. Kr.
3-/2 do. do. V. 1903L. A. *
5. . do . do. L.B. stfr.S.ö.fi
3-/2 do. do. conv . L.B. Ki
3i/a do. do. v. 1903L.B. »
5. . do .Siid(Lomb.)sf. i. G. J
4. . do . do . »

22/10 do . do . Fr.
22/10 do. E. V. 1871 i. G. *
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. J
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thb
4.. do . Stsb. v,83stt . i.O.

3. . do . I.-VIII.Em.stf.G. Fi
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. -»
3. .] do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . ! do . (Eg. N .) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji
4. . Pilsen-Priesen sf i .S. ö.fl.
3. . do .. v.  1896 stfr. i. G. -»
3. . R. Öd, Eb. stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. J Reichenb .-Pard.sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . ! do . Salzkg . stf. i. O.
5. . [ Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
4.^ Vorarlberg stf. i. 8._ »

2Vio Itai. stg . E.ß. S. A-E. Le
4. . do . Alittelm. stf. i.G. »

2Vio Livorno Lit.C.Du . D/2 » 1 72 *50

98.
9 7
97 .80

98 .7 5

»7 .30
9S .B0
95 .80

104 .30
87 .25
87 . 30

103 .40
87 .50
87 .80

103 .30
86 .7 0

104 .7 -0
94 .20
64.
04 .20

:2 V .30
08 .60

87 .90

86 .30

78.
75 .20

97 .80
97 IO

69 .60

Zf.
4.
4. .
4.

24/io
4.
5.
5.
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4. ,
4. ,
4. ,
4.

Fr.
Le
Fr.

In o/B,
Sardin.Sec. stf. g . I u.II Le 102.
Sicilian. v. 59 stf. i. G. » 101 .20

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central
Westsiziüan . v. 79

do . v. 1880
Gotthardbahn
Jura-Simplon v. 94 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880»
Iwang .-Dombr. stf. g . Ji
Kursk.-Kiew.stfr.gar.
do . Chark. 89 » »

Mosk.-jar.-A. 97 stf. g.
do. Wind . Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr.
do. Wor. v. 95 stf. g.

Gr. Russ. E.-E.-G. stf.
Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr. g.

Ryäsan-Uralsk stf. g.
do. do. v. 97 stfr.

Wladikawkas stfr. g.
do . v. 1898uk. 09

10S.
69 .40

112 .50
102 .10
101.

95 .90
102 .

79.
78 .80
78 .80
78 .80
80 .30
78 .00

7t ^70

79,20

5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. ji
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir *
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

80»
10 £VSO

95 .75
6 8.40

1S9 .70
101 . 10

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken,

In 0/0.
35/2 AIIg. R.̂ A., Stuttg. Ji

Zf.

3L
3-/2

4. I
3-/2
4.
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
3-<
3.

Ld.-Hes8.Com.Ser.7-8»
do. do. » 1u. 2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. 8. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S.22u.l914»
„ „ S. 21u.1917»

Nass. L.-B. L. Vu . 15»
do. Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.
rin.

F. G. FLK.L,
M, N, P, Q »
S, K »

T »
O »
u

In o/c.
93 .20
91 .90
91 .90
92 .10

100.

100 .30

93 .60
93 50
93 .50
94 .30
89.
97 .20

Zf. Amerik . Eisen b .- Bo ??ds*
4*. Centr. Pacif. I Ref. M.
3-/2- do.

Chic.Milw.St.P., P .D.
do. - do. do.
do do

North. Pac.Prior Lic«
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth. P.I M.
South. Pac. S. B. I M.

94 .40
61 .50

103.
108 .40

VS.
ICO.e #.so
105.

90 80
85,

^
4. , | Bay.V.-B.M.,S.16u.I7»
3*/2i do . do. »
4. . j do. B.-C. V. Nürnb .»
4. . | do . do. 8.21 uk.1910»
3V2i do. do. Ser. 16u. 19»
4. . do . H.-B. S.6uk .l912*
3-/2[ do. do. Ser. 1 u. 15 »
4. .j do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . 1 do. do. (unverl.) »
3-/2 do. do . »
3-/2 do. do. (unverl.)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do . 8. 9 u. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
3-/2 do. do. Ser. 1,3 -6 *
31/2 do . do . »2 »
4. . Berl. Hypb . abg. 8OV0 »
3-/2 do . » 8O0/0»
4. . D. Or.-Cr. Gotha 8 .6 »
4. . do. 8er . 7 »
4. . do. » 9 u. 9a »
4. . do . 8. 10,10auk.1913»
4. . do. » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk. 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do. « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. 8.10 »
3-/2 do. do, do. »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3-/2 do . Com.-Obl. v. 88 »
4. . Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
4. . do . do . 8.20 uk.1915 »
4. . do . do . 8. 16 u. 17 »
4. . do . do. 5er . 18 »
3-/2! do . do . 8er . 12,13 »
3-/2j do . do. 8er. 19 »
3-/2> do. C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do. do. 8. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser. 40u .41 »
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do. Ser. 46 »
4. . do . do. S.47uk.l915»
33/4 do. do. S.44uk.l913»
3-/2 do. do. S. 28—30 »
3-/2 do . do. » 45 »
4. . Hambg . H. S. 141-340»
4. . do.S.341-400uk.l910»
4. . do. S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
3-/2 do. Ser. 1-190 »
3-/2 do. » 302-310 »
3-/2 do.S.311-330uk.l913»
4. . do. uk. 1916 »
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . do. do. 8er . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk.l91I »
4. . do. do. S.9 » 1914 »

do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »

3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4,
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
1.
4.
i.
3V2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2

do. Ser. 3
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »

Pr.B,-Cr.-Act.-B.S.17>
do. » 21 »
do. 8. 3, 7. 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»,
do. v. 1890
do. v. 03 uk. b. 12 »
do. v. 06 uk. b. 16 »
do. v. 07 uk. b. 17»

do . v. 1894/66 »
do. v. 1904 »
do. C.-O.Ü6uk.b.l6*
do. do. Ol uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80<Vo .
do. auf 80%abg . >
do . v. 04 uk. b.1913»

4. . do . v. 07 uk. b. 17 *
4. . Pr. Prbr.-Bk. u. 1910
4. . do. * 1912>
4. . do. » 1914*
4. . do. » 1915»
4. . do. » 1917*
3V4 do. » 1914
3'/2: do. » 1912 .
3-/2! Comm .' Obi . » 1912
4. .[ do. » 1917 »
4. .[ Rhein. H.-B.kb.ab02
4. . do. uk. b. i907 »
4. . do . » » 1912
3-/2 do.
3-/2! do. » » 1914
4. . ! Rh .-Westf.B.-C.S.3,5

ßi .50
90 .80
92 .40ss .sc
99 BO
92 .20

löO.
92 .30
99,90
99 .70
93 .20
OSLO
95 .50
86 .50
95 .50
87 .80
37 .80
95 .70
BO.
97 .20
97 .20
97 .30
98 .10
SO.
08 .50
99 .80
91.
90 .70
90 .80
©9 .60
98 .10
97 .50
98 .50
97 .70
97 .50
91 .40
91,90
91 .00
97 .20
97 .40
97 .40
87 .5«
97 .80
92 .80
93.
92.
97 .50
96 .40
97.
98.
89 .60
89 50
80 .20
98 .70
97 .10
07 20
97 .30
97 .50
90 .40
SO.
91.
97.
97 .25
37 .20
91 .60
92.
91 .50
96 .60
S6 .9S
SO
97 .20
97.
97 .70
93 .30

91 .80
90 .30
SS 10
ÖÄ.40
B8  60
97
98 .20

97 50
97 .50
97 .60
97 .70
93 .70
91 .20
91 .50
07 .70
97.
97
97 .30
SO.
90 20
96 .70
96 .60
97 .10
97 .30
97 .90
SO.
90.
03 .30
93 .30
01 .70
93.
91 .50
98 .50
92 .20

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld .rtess .-H .-B. S. 12-13
. . 0 . uk . 1913 Jk 09 .704- . do . 8. 14-15uk.1914» S 2 .S 0
3-/2 do . 8er . 1—5 » 93 9  3
3V2 do . » 6—Sverl . » 91 -üO
32/2 do . »9-11 uk. 1915» 91 .00
4. do . Com. Ser. 5-6 , 89 .70

Diverse Obligationen.
Zf. In 0/8.

4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . *̂4. . Bank für industr . u . » 85.
4. . Brauerei Binding H. » 96 .90
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do. Nicolay Han. -
i. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do. Rhein ., Alteb. »
4V2| do. do.Mainzr.103 *
41/2 do . Storch Speyer >
4. . do. Werger -
4. . do . Oertge Worms »
5. . Brüxer Kohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . ' Cemeiitw. Heidelbg . »
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. »
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. »
4-/2 Fabr. Griesheim El. »
4i/2! Farbwerke Höchst »
4i/2j Chem. Ind. Mannh.4. . do. Kalle & Co. H. »
4. . Concord . Bergb., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
Z-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. »
4. . do. do. >
4>/2. El. Accumulat., Boese »
41/2; do . Allg . Ges ., 3. 4 ,
4. . ! do. Serie  I -IV .
5. . EI.Dtsch . Üeberseeg . »
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin »
iVzj do. Helios »
2V4j do. do. s2. .[ do . do . rckz. 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H . »

do. Ges. Lahmeyerdo. do . do . »
do. Lichtu . Kr.Berlin *
do. Lief.-Ges., Berl. »
do. Schuckert »
do. do . »
do. Betr. A,-G. Siem. »
do. Telegr . D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin *
do. do . do . »

Emaillir. Annweifer »
do. u. Stanzw. Ullr. »

Frankfurter Hof Hypt.
Gelsenkirch .Gussstahl >

I Harpen er Bergb.-Hypt. »D/2; Gcw.Rossleb .rüclcz .102
4V2j Hotel Nassau , Wiesb . -
4-/2! Mannh. Lagerh .-Ges.
4. .! Oeifabr. Verein Dtsch. s
41/2 Seilindust . Wolf ! Hyp . 1
i -/2j Ver. Speier .Ziegelwk . »
4-/2: do . do . do.
41/2 Zellst .Wnldhoi 1 Munnl*

102 .50
101
10c.SO
100 .90

37
56.

98 .50
102 80
102 .50
100.
102 .50
101 .40

99 .20
95 .50
07 .60

97 .30
94-

101 .50
ICO.

94.
96 .10
96 .30

102 . 70
93 .80
6 -4.30
64 - 30

101 .
100 .40
100 .4-Ö
100.

99 .90
97.

101 .30
92 .50
93 90

IOO.
96.
98 .70

ZOO.
98.

IOO.
IOO.

100 *50
IOO.

98 .60
101 .70

98 .30
9S .L0

103 .50

Zf. Verzinsl . Lose , in ô ,
Badische Prämien ThL | ~~
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fi [120-
Donau-Regulierung ö . i 132 .20

3V2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thh I
3»/2[ do. do. II. x [112 90

Hamburger von 1866 » i —
Holl . Kom. v, 1871 h.fl 105 .90

3»/2, Köln-Mindener Thlr 134 .SO
3-/2 Lübecker von 1863 » 153 . 20
2-/2 Lütticher von 1853 Fr —

. [ Madrider, abgest . » 84 .60
. . Meining . Pr.-Pfdbr.Th!r 132 . 50

Oesterreich , v. 1860 ö .fi 154 .90
Oldenburger Thlr —
Russ. v. 1864a. Kr. Rbi 353.
do . v. 1866a. Kr. » 250.

21/?. St«hlweissb .-R.-Gr . ö f! 107 .75

4. . do. Ser. 7 u. 7a
4. . ! do. » 8u . 8a ^
4. .[ do. » 9 u. 9a j
4. . do. » 10 ,
3-/2; do. » 2 u. 4 -
3V2; do. »öuk .b.OS:
4. . Südd„B.-C.31/32,34,43
3-/2 do . bis 112kl. S. 52 »
4. . W.B.-C.H.,CöInS .7»
4. . do. do. 8. 8 »
3-/2! do . do . S. 4 »
4, .!Wurtt.H.-B,Era.b.92»
3-/2 do. do. »

Unverzinsliche Löse.
Zf- Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7
Bratmschweiger Tiilr. 20
Finländisch . Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. > io
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. ISS« ö. fi. IOO

do. Cr. v. 58 5 . fi. 100
Pappenheim Oräfi.s. fi. 7
Salin-Reiff.Q. ö.fi. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. 6 , fl. 100
Venetianer Le 30

183 .20
12S.

SG9.

146 40
836 .

Geldsorten. Brief. |
20 .46
16 .29;
17.

4 .19

2800
2804
77 .70

--'«gl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
)csterr . fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
'Jeue Russ.Imp. p.St.
-old al rnarcop. I<o.
ianzf . Sciieideg.
“lochhalt. Silber

AmerikanischeNoten
'Doll . 5— 1000) p. D.
Vnieri kanische Noten

voll . 1—2) p. Doll.
»elg. Noten p. lOOFr.

Engl. Noten p. 1 Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr
Holl. Noten p. IGOfl.
itai. Noten p. 160 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
viiss.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1U,3R.)p.lOOR.

Schweiz . N. p. JOOFr
* Kapital und Zinsen in Gold.

Geld,
20 .42
16 .25

16 .90
4 .181/2
2 .041/«
2790

76 .70

4 .183/4

4 .18V4
31 .35 81 .35
90 .47 20 .46
81 .45 8135

163 .90 169 .50
31 .70 81 .55
85 . ! 84.090

213.
81 .35 31 .25
81 .30 . 81 .20

Reichsbank-Diskonto 6%.
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr. 1
Madrid . . ps. m
N,-York(3T .S.)D. 100

Wechsel. In Mark.
169.60 5 0/0 aris . . Fr. 100! 81.35
81.25 6 0/0 Schweiz. Bkpl. Fr 100 81.20
81.40 5-/2 0/0 St. Petersb. S.-R. 100
20.47 7 0/0 Triest . Kr. IOO

5«>/o Wien . Kr. 100 84.95
— do. . Kr. m.3 . 1 —

4 n/o
51/2 o/o

9 o/o

» »/«
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Briefmarken
Prachtvolle Auswahlen versende auf

Wunsch au Sammler mit 50—70"/ unter
allen Katalogen, auch G mziach n. allcs
aar. echt, tadellos. A« Wien i,
Adlergasse8 (Filiale London). § 184

Fahne «,
Illuminations -Lämpchen,Saal -Dekorationen rc.

für
Kfiifcrs Geburtstag

empfiehlt in großer Auswahl und
sehr preiswiirdig 6191

Wiesbndsner Fahnenfabrik,
Frledrichstraße 25.TelepSson S803

aller Gysteme,
ans den tänorn»

ll H » iwfcftM »Fabr.
ML h -l- Deutschlands, mit
larw ^ sl den neuest », über-

Haupt existierenden
fW r%  11 Verbesserungen

empf. besten?
VUW^ WMM Ratenzalltttng»

Langjährige.
Garantie.

" ~ B5. «im Kais , MeÄanirer, 30
iirchgasie 24. Telephon 3764.
Eigene  Kevaratne «Wee kstätre.

WILL W.I !« Wnrsn

NvÄcIIs ans dem Schaufenster und abgeblasste Korsetts
TMnnnnTT ÄÜkl * CSU © 112 » ! Mll€3 Nnaaaa««N

des bisherigen Preises.

--  ffiireille . =
Dieso Form halte ich zum Inventurpreise
■von©» 8 , S«i , 13 3Ek . und eleganter

am Lager. ILager ist amertk. Sduilien
Aufträge nach Maas. <

I MSeriaa*gtäelüEojrs *«» Gr. Burgatr. -L

-verein„Concordia“.
3?

Sonntag , «len 2 . Februar,
abends y 4/ * SJSir,

im grossen Kasino -Saale:

__II .Konzert
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Gast- bezw. Mitglieds Starten. F849

Der Vorstand.

»elegenhe
Eine

Mein unter vorstehendem Namen und Zeichen gesetzlich geschütztes Starkbier wird vom

1. Februar d» f . ab

Ich habe in diesem Jahre in allen Abteilungen meines grossen Lagers z
Waren zu fŜ T  ausserordentlich billigen Freisen -WSZ zum

Engl. Paletots . jetzt Mk
„ Regenmäntel ,, „
„ Lackschuhe „ „

Hausschuhe . . „ „
Grosser Posten Krawatten,

B Stück . . . jetzt Mk
Hosenträger . . „ „

Hsrren-Hemden, .
Henen-Hernden, uqU.
Herren-Sporthemden
Herren-Unterjacken.
Hcrrsn-Unterhosen .
Herren-Lakan,

feine Flor -Qual., auch Wolle,

HWiWck ftenqjlet tt MchNNgs-MMUg.
bestehend aus Schlaf - und Speisezimmer , Wohnzimmer,
Salon , Fremdenzimmer , Schrank -, Mädchenzimmer und
Küche , eu bloc oder getrennt, wegen Abreise zu verkaufen. Die
Möbel sind fast nicht gebraucht und erst vor lVs Jahren neu bei mir
gekauft, also durchweg hochmodern. Speise - nnd Wohnzimmer
in Frührenaissance -Stil , Eiche , antik, schwer geschnitzt. Alles
mit Dekorationen und Teppichen. Zu erfragen Frredrichstrasze 34,
B . üehamitt , Möbel und Innendekoration . 106

rum Versand gelangen. . . ...
Ich empfehle dieses beliebte, gehaltvolle und feine Bier geneigter Abnahme und bitte gchMgr

Bestellungen entweder an die Unterzeichnete Firma oder deren Vertreter ju richten. (Mk. 8372)F104
München , im Januar 1968.

Gabriel Sedlmayr.
Kransrsi zum Spaten.

3 . 50 stützen . . . jetzt Mk. —05
3 .90 Jagdjoppen . * 33 33 8 .—
T.50 Pelerinen * 33 33
1 . 50 Sport-Anziige • 33 33 N5. —
2 . - Schlafröcke . • 33 33 33 . —
1 .— Westen . . • 33 33 R -5O

Verkauf nur gegen bar!



Ni . 4 &>

Morgen -Ausgabe

Sonntag,

26 . Jamrar 191) 8.
-H LE . Jahrgang.

Von Äsmtegjf , ÄGLL 27 . «Ii &siiiajr , sind in unserem

Extra SM Weil - Blusen , 4
ausgelegt | @Q Flanell - Blusen,

Mircligasse MU » L8 M ? T

AusTerkaufspreis D
seitheriger Verkaufspreis bis 8 Mk.

§ &€ ttiilfgs &&se«

Mk.

2 :5
Mk.

K71

Kundmachung
Das FgHriT - MöhMager Wlücherplatz 3 — 4 bietet soeben bedeutende

VortSiLZ.
Um mein M 'öbellager vom letzten Jahre vollständig Zu räumen , werden jetzt sämtliche auf Lager

habende Möbel , trotz meiner bekannten hiMgerr Preise , fast zur Hälfte abgegeben.
Man beeile sich mit dem Einkauf , nie wiederkehrendes günstigstes Angebot.

Möbellager Vlücherplatz3- 4.
fah.: Ign . Rosenkranz. _

Chemisches Laboratorium
Dr. Glaser und Dr. Thomae,

Bheinstrasse 22 . Wiesbaden . Teiephomraf 8.

Wein-Analysen, technische Untersuchungen,
Harn-Analysen. Arbeitsplätze.

«Hut «ine Annonce ! Wir bitten , dieselbe aufzubewahren.
«rSper Theater- vud KarMal-KoflW-Uerleih-

Md AerWhallg des KMMeuts.
(60.000 fettige Kostümez. Verleihen auf Lager.)

JT . ii . A . IMring êr,
Hvstiefernntrn,

München, 13 Hochbrückenstr. 13,
versendet leihweise an Private und Vereine alle
erdenklichen hiftor. Theater - u . Karnevals-

Kostüme bei billigster Preisnoticrung.
Gpezialitätr Ausstattung von Karneval-

festlügen und Festspielen.
GpeziaiitSt : Gebirg»- lind Bauerntrachtcn.

Spezialität : Uniformen.
P. P. Allgemeiner Prciskurant A mit 400 Abbild, und alpiner

Preiskurant 8 mit 110 Abbild, aratis und franko. (Ma. 3365) F 104
Telcgr.-Adr. : Oirln ^ er München . Telephon-Ruf Sir. 2734.

pteshahener parneoaluereiii Harthalla.
4>eute Sonntag , abends 8 Uhr 11 Min . :

I  Große
Gala-vamenjitzung

mit darauffolgLndeW 8aH
tit dem aufs Närrischste dekorierten Theatersaale der

„Walhalla " .
Entree 1 Bik . , Sperrsitz 1.25 Mk ., Loge 8 Mk.

Karten im Vorverkauf: Entree 88 Pf .» Sperrsitz 1 Mk ., sind zu haben
bei den Herren : »8. Clir . filfiehlicli , WilhelmÜr. 50, Otto Pniielbach.
Schwalbächc:str. 71, 4 lir . Knapp , Jahnstr ., Friseur < onratl Jordan,
Wellrrtzstr. 29, Ziaarrcnhandluna s assel , Kirchgasseu. Marktst.ahe 10. Logen¬
plätze sind nur bei Herrn Olücblicli zu bestellen.

Vorverkauf an der Walhalla-Kasse Sonntag , den 26. Januar , vormittags
11—1 Uhr. — Saalöffnmrg 7 Uhr. Einzug des Komitees 8 Uhr 1t Minuten.

Das Komitee.

Friste» .46.
6059

Mtr.Müller DM 24  ML
Laipffiito „ 20  „
Kohlensäure Eier 20  „

üneitar-
Aasverkaaf!

Sämtlich»

%
*rt
M
srss
Bff

k i

Garantiert
frei von SFI FENPUtVE'R

Ist

chädlichen
Bestandteilen

das beste Waschmittel.
'/z % Paket 15 Pfg.

-weiden für kurze Weit teils
bia zu

35 ° /o
nntersettherl ^ emPrelte

ausverkauft.
Eine Partie

Kinder - Stiefel,
Tanzschuhe u. Hausschuhe
werden, am schnell »n
räumen , besonders billig ab¬
gegeben.
Ohne Konkurrenz!

sind die Preise, Passformen und
Qualitäten bei reichhaltigster
Auswahl nnr in 90

Scfiönfeids
Mainxer Schuhfeaatar,

Ls SSarlttstrasse LL.

fpiieifct» llfSäfrä
(verzinkt) nach Vorschrift des Stadtban«
amts verkauft billig ab Lager

Westendstrahe 15. _

CHittfitge GelegeAheit.
Wegen Aufgabe meines grosicn Lager« verkaufe ich Komplette Schlaf¬

zimmer . Ss.zimmer , SalorrS , großen Posten ring -!,irr Betten , Schränke.
Küchen , Stühle und LuxirSmöbel L558

-- 10—80 /o untern Preise . = ===== ==
A . Stiefvater , Bismarckring 19.

Apfelsinen,
garantiert süß, PvstkoM 30- 40 Stück.
Mk. 2.50 franko, akerfeirrste , mit Gold-
papicr, Mk. 3.— franko; Bahnkiste,
150 Stück, Mk. 6.— frei ab Hamburg.
A. Frerlchs , HaurdütA 30 . F160

M m  nde i *we I ie
Büsf e, schöne volle
Körperform tl. Röhr -
pnlver , ,T h i 1o s s i si“
ärztl . empfohlen (gesetzl.
geschützt ). Preisgekrönt
Berlin 18Ö4, nur echt mit
Plombe . Ino bis 4 Woch.
bis 18 Pfund Zunahme.
Garant , unschädl.
Viole Anerkenn.
Karton 2 Mk., bei
Postversand Porto
und Nachnahmespesen exfra . F158

M . SS. BSasafe , BerHn L8.
Depot und Versand:

TaraiasasapotlaeUe e« iocadCE,
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Das ganze Konfektions-Lager asrass wegen Platzmangel total geräumt werden.
Zum  Verkauf gelangen folgende grosse tSelegenlseitsposten:

Zirka Wß engl. Paletots,
orwiegend halbschwere Piecen, der sonatie

Wert 18 bis 35 Mk.,
jetzt S  bis fflk.

Ein Rest-Posten sei. Franen-ffintel
in allen Weiten

Jet st KO Mit .,
der frühere Wert bis 35 Mk.

Ein Posten Havelocks
n bester Ausführung , der sonstige We

18 bis 80 Mk.,
jetzt G und LO Mit.

. Ein Posten Kostüm-Rücke
in Taffet u. Sammt, hochelegant und neueste

Ausführung,
weiter unter Preis.

Sflsaitllelie Jacken -filelder , hochmodern, grösstenteils auf Seide gefüttert,
zum und unter dem Selbstkostenpreis.

JEIni S*©st ®ai IBolepö “l £ « ^tilMe , statt 20 Mk., jetzt 8,TG Mit.

f.e1 za. M wollene Blusen,
Wert 8.50 bis 20 Mk.,

Jetzt 5 bis 7  Mit . ,
um vollständig damit zu räumen.

Ein Posten
Jacketts und Boleros

in Astrachan , ganz gefüttert,
jetzt 5 u. 8 .TO Mb.

Ein Posten
fussfreier Kostüm-Rücke

1 . 75 u. 3 Mb.

Ein Posten bess.Kostüm-Röcke,
vorwiegend Falten,

jetzt G.5V Mb .,
Wert 18 Mk.

Ebenso bringen wir einen Posten sch . Kostüm -Köcke , darunter einzelne sehr elegante Modelle, weit unter Preis.
Den Eesthestand in eleganten Plüsch -, Astrachan - und Tuch -Jacken , Paletots und Boleros zum und unter dem Selbstkostenpreis,

um vollständig damit zu räumen.
Die noch vorrätigen hocheleganten Spitzen - und Taffet -Kleider , sowie garnierten Taillen -IOeider auffallend billig.

Folgende Itesthestände zum Aussuchen extra ausgelegt:

Ein Rest-Posten Binsen
ohne Ausnahme

jetzt 75 Pf . u. 1 Mb.

Ein Rest-Posten Jacken-KIeider
in Wasch und Wolle

jedes Stück 5 Mb.

Wascli-Kostüm-Röcke,
nur moderne Sachen,
in Pikee und Leinen,

1 .5 © und 4 Mb.

Zirka 80 Morgenröcke
in Wolle und Velour

wett unter Preis,
um vollständig damit zu räumen.

Ein Posten Sommer-Jacken,
dar. Blusen-Jacken u. Boleros, teilweise auf

Seide,
jetzt 4 u. 1 © Mb.

Ein Rest-Posten
Winter-Jacken nnd Paletots

T und 5 Sb.
Ein Rest-Posten Kapes,

dar. Staub-, Golf- und Kammgarn-,
3 , 5 und 7  Mb.

Ein Rest-Posten Spitzenblusen
weit unter Preis,

um vollständig damit zu räumen.

Frankfurter
Langgasse Z2.

fektions -Mauas,
Langgasse 32«M. Schloss Sk Co,

DM

rokal-Zterbe-verfichenmgskasse.
Heute Sonntag , den 26 . Januar , nachmittags 3 '/» Utzr»
inanra " , Helencnstraße:

MitglLeder -Bee ?ammlrmg.
Tagesordnung r 1. Jahresberichtund Jahresrechnung; 2. Wahl einer

RechnungS-Prüfungs -Kommisston; 3. Wahl der stand. Kassenrevisoren; 4. Ehrung
deS langjährige » Borsttzendcn Herrn «»eiir
gänzungswahl des Vorstandes und zwar » ) des
Schriftführers . c von drei Beisitzern; 7. Antrag
Anträge der Mitgliedschaft.

Hierzu ladet ein

5. Gehaltsfestsetzung; 6. Er-
Worsttzendcn, b) des stellv.
des Vorstandes und event.F337

Der Borftan ».

(
>

Marcus Berle & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . ■ >—- Telefon No . 26.

Äusfülinmg aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere;

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.

Vermiethung feuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsen-
Gewölbe. gängiger Effecten.

Verzinsungv .Baareinlagenin Creditbriefe . Auszahlungen
iaufd. Rechnung.(Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u, Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

< . ,. - . _ _ . *1821 j

MMi , MrgkMkWr!.P.. ?si ÜUcstmita,
Moritzstrahe 72, 1,

Telephon 3621 , -- Haltestelle bei der Elektrischen, am LandcShauS,
Sachverständiger für gerichtliches Rechnnngs - und Grundbuchwesen.

Gestützt auf meine langjährige Tätigkeit im Jnstizdienfie » auch peiena
Referenzen u. behördliche Aengntffe » vertraut mit den örtlichen Verhältnissen,
empfehle meine Dienste.

Gewissenhafte Wahrung privater Interessen zugestchert.
Spezialität : Regulierung von Erbschaften, Inventarisation , Teilung nach

gerichtlicher Praxis.
Sprechzeit : Vorm, von 8—11, nachm, von 3—5 Uhr.

Inhaber:

JU Mettesamayep,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürst! Kuss. Hofspediteur.
Spedition «i.

Bureau: 3 Siikolasstrasse B.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
I . aB-errii «asn «* « adi aog -enannt.
WSäa-felsy . tem , Sliclierheiis-
kammeru , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit elsenaera Scljrra .s>St-
faclsea -a für Wertkoffer , Silber¬
kasten etc. untor Verschluß der

Mieter.
MM" Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko. —WU
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagerndar Möbel etc. und Kosten-
Voranschläge. 74,

iMäijiliiWMilii»

Ren ein getroffen l
Ein großer Posten echter

Wiener Ballschnhc
in allen Größen und Farben in denkbar
elegantester Ausführung . Ayzusehen nur

i Marktst ra he 22» 1« Lroe . 6275
MmWWWMWU

Nachnahme.
l »o« «s tinitul , Liedcukops.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Eisbahn des grossen Kurhausweiliers.

Sonntag, don 26. Januar , nachm. 3’/a bis 5 Uhr : Silitär -Iionzert.
Abends ab 7 Uhr:

Srosses Eisfesf=
Honzert . — Grosse Eiiiiminatinn.

Eisbahn-Tageskarten 50 Pf., ab 2 Uhr nachm. Zuschauerkarten 50 Pf.
Städtische Kurverwaltung . F243

c-

Beliebteste Flaschen füllun 4.fo£nacbrennerei Scharlachber^
W Q . Ckm.b. li. o , °Dingen 2 Kh.

Zu bähen in Wiesbaden bei : ‘Htto  Siebert , Drogerie, Marktstr. 9;
fi*. Eifert , 0 .W.Leber Naohf., Bahnhofstr . 8 ; C. SPort aselil . Rheinstr. 55;
H' . SSaleasiaa »«i » Blücher-Apotheke ; Dotzheimerstr. 81 ; fiOjp. Bompel,
Römor-Drog., Römerberg.2/4 ; ’nermana Hlacmer , Emserstr . 2. F103

ätttnmigs- jtasMrkauf
W von ™

Tapeten, Lisglmm, Teppiche«msi Verlage«,
Wachstuchen and Tischdecken

zu jedem annehmbaren Preis, teilweise unter Einkauf,
zr : Günstige Gelegenheit auch für späteren Bedarf. ™ 1335

M » Snrystrasse9. filiilpl fiSäSS.



Nr . 43. Morgen -Nus gäbe, 2 . Blatt. RiesdaLsNsr TagbLsriL.
WM

Sonntag , 26 . Januar 4868. Sette 11.

Sott; m-J( M aktur Louis Jrs ike,
Ö BEofHeffersmien .-

EMpiowae* Wilhelmstrasse 22. Silberne Medaille
»asteldorf I93i3.

Inventar -V erkauf ■« 15 V S

Verkauf nur creoren Kasse.

auf die offen ausgezeichnetem Preise

mm 21. Smmv  Ms 5. feint » “1901.
Umtausch nicht gestattet.

fili!ltÄfmi .<8J.
Donneretaa , ren 30 . I ntt -.t 1903 , abendK präzis

9 Nhr, tat Klublokal, ,Gambrinuö " : F418

Ordentl. Mitstlieder-Bersammlung
(Jahres -Haupt -Versammlung ).

Tagesordnung : 1. Erstattung des Jahresberichts . 2. Erstattuug des
Kassenberichts. 8. Erstattung der B richte der verschiedenen Kommissionen,
t . Erstattung des Berichts der Rechnungs- Prüfer , ö. Entlastung der satzungs-
geuiäij auss eiden̂ en Vorstandsmitglieder. 6. Satzungsänderungen. 7. Neu- resp.
ErgänzunaSwahl des Vorstände». 8. Wahl der Rechnungs-Prüfer für 1908. 9. Vor¬
lage des Jabresvoranichlags und Beschlußfassung über dcnstlben. 10. Sonstiges.

Um zahlreiche Erscheinen wird gebet-n. De« >0arNand.
aa Bam!

Kaiseroel nicht explodierendes I
Petroleum, ist »oll - |
st £in i»i«r *.eral [r-
los und ii bcrtrilS 1«

SB.« Feuersicherheit sämtliche anderen Petroleumsorten.

Kaiseroel ist vollständig
wassv rlirll und
frei von iPeti -o - !
lesjsrajger «5cäs.

Ztaunend billiger
Rämmmgs verkauf
teilweise bis zur Hälfte der bish. Preise.
Versäume Nicmanddie günst. Gelegenheit.

1 Posten NnstanSSröcke jetzt 1.33.
1 Posten Datnen -Beirt -leider

von 1.10 an.
1 Posten Bettjacken von 93 Pf . an.
1 Posten Damen -Hemden

von 7» Pf. an.
1 Posten vorgezeichneter und gestickter

Parave -Handtücher v. « « Pf . an.
1 Posten Gardine »«, Stores , 8!ou-

leans . Scheide « , Gardinen , stoch-
elrg . TüN -Bettdecken für Einzel«
,«. TovpelvetLen » sowie cinz. Muster
von elrgat . cn Damen - Hemden,
Knie - Bcirrkleidcr » , Unterrötken,
Matinees , Nachthemden , Tisch- n.
Bettwäsche , tziürteln » gest ckreu
Bluse »», weihe »» und farbigen
Strümpfe »» in allen Größen, um zu
räumen, bis zur Hälfte des bisherigen
Preises abzugeben
Faulbrunueuftr. V, Lade».

ist in Lern !; aut
ff. e »t <■Iit -Bi r mf t
vaan libertrolfes « u. |
sclaont d . Augee.

(trennt sparsam
kann für jede Pe
tr leum - Lampe und
-Koch-Masehino ver

Kaiseroel
Kaiseroel
wandt werden und ist ausserdem ein vorzügliches Material zur Speisung
von Petrnleum-Oefen.

Bcht zu beziehen durch sämtliche bessere Kolonialwaren-Detailgeschiifte
! Engros-Niederlage : Ld«!. Weygnmit , Wiesbaden, Kirehgasse 34.
| Same , .B4aiseroel k’ ge *. U» sebilt . t . Fabrikanten : l ' etroleum.

Raffinerie vorm . August Dior » '. Kremen , Wer anderesI
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel“ verkauft , macht sich

| strafbar . 1382

Israelitische ttultursteuer.
Einzahlungstermin für die letzte Rate 1907,08 : E314

2i ) . — 3h . Jasttmr d . I . ,
vormittags 8 —12 Uhr.

Israelitische Kultnskasse.

Znm .'oitHntzvn
von Lasten.

Einfach!
Praktisch!
Bewährt!

Prospekts gratis,

iPh.Mayl’artli&Co.,F"S!Sr

Ver Verein der Weichensteller und Bahnwärter
z»r Wiesbaden

feiert am Sonntag , de« 28 . Januar 190«, abends K Uhr , im FestsaÄe
des Kattzol . GeseUenstauses , Dotzheimerstraße 24. den

Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers und Königs,
verbunden mit Theater . TsMSoln und Tanz , wozu wir Freunde und Gönner
des Vereins sreundlichst etnldbeu. — Der Eintrittspreis betragt k Sßcrfott jt*
und werden für Tänzer noch weiter 25 >ßf. erhoben. — Dre Beranstalrung findet
bei Bier statt. Der Vorstand.

x
BageraitU OJ -SchoMadc

3

Indüalifät cinerreichtl
35
M-O

..... BERGER,POESSNECK
hr)
co

Austlärung!
für Eheleute über hpgien. Bedarfsartikel
und über das idealste Präparat der
Gegenwart, welches mehr als

2000  Aerzie
zum eigenen Gebrauch verwenden. 9914

Broschüre von Uv. med. Oammnnn,
Berlin , erhältlich in allen hiesige«
Buchhau dlunoe »!. Preis 25 Pst

Sin  loafirer ScRaftirfea
J gjftst bewI frP,,.

«

t
L
MH
M

in Kleider- n. Blusenstoffen,
Cretonne, Leinen, Halbleinen,
Handtücher, Tischtücher etc.
sowie angestaubte Barnen wüsche

um damit zu räumen, zu und unter Einkaufspreis.

Wilhelm Reitz
Marktstrasse 22 . — Telephon 89 ©. 70

Der diesjährige

grosse Preis-Maskenball
der SBotel - und älcstaurt » !t - ingestcllten,
arrangiert vom Dentschen Itcllraer -ISund , I ’. GL,
findet (wie alljährlich ) in der

' .Walhalla“
Der Festausschuss.3 « ,

99
Febr . St S5H statt.

td

Sßodtzstrasse S
befindet sieh das

SUngfreie Tapeten-Hans,
welches zu

konkurrenzlosen Preisen
verkauft.

6175

1

E -g-n Einsendung v. 3» Pf -r erhält Jeder eine Probe
Rot - irnck M6i88v/6in,s^
stlbstgekcltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir Ä
Nichtgesallendes ohne Weiteres unsrankirt zurück- '
nehmen — 18 Morgen eigene Weinberge a,i Ahr. ^
und Rhein . Gebr . Both , Ahrweilar.

Telephon 1927 . Gegründet 1858.
Bilder - Einrahmen,

§p!e§d — S'tootoBfapMe-SiahweM.
Anfertigung von Gemalde-Saiimen.

Venvergtdtäcn und Hen «vieren alter Gegenstände
gut und billigst

Up . Retehai *«! , vorm. Wo Älsbaeh 9
Herzogi. Nass. Hofvergolder, £18. faunuiitr , US. l‘> 2

Kunsthandlung, kunstgewerld. Werkstätte . —Lager in losen und gerahmten
Kunstblättern.

Mmlischcild
ist die Wirkung

der

Herkules-

AIS8ß « S WRÄZ Wvtt « « , tz

Sie erhält das Haar bis in das
hohe Alter in seiner Naturfarbe,
kräftigt den Haarboden und fördert
das Wachstum ungemein günstig.
Verhindert SÄuppenbildung , wre
Haarausfall _unö eignet sich deshalb
aanz vorzüglich als 1 ■3

HaarpflegewiLtel
für Jung nnd 8L<t.

Die garantiert echte Herrnles -Rvß-
mark-Poinade , wie auch das echte

Noß 'itark -Prrparat
zur Einreibung bei Rheumatis -,
Nerven - und Ruckenschmerzen» sowie
skrofulösen Erscheinungen bei Krn-
dern , ist zu haben in Wiesbaden:

Backe & Esldon y , Drogerie«

MUMWeie lioiiiaikn,
Knpaunert , <Fnten u. Gänse empfiehlt
Kieflügelzükit- u. Mastanstalt Rosenhos,
Seetzeim a. o« B » (Hessen).

xL . §r »--!u ta » !-tttattu|
in feiner, wie ein1. Ausführung. — Eig. Tapeziergeschäft. Billige g.

Preise. — Teilzahlung. — Bekannt für nur beste Erzeugnisse.

(>Oranienstr. 6. §M« i,ei €5li©r»9Telephon
S31U.

Wl@steaäeti®t? Itpostasasss
derBeiitssl êra Bank

Fernspr. i64. WillBelmstr . l ® » . Fernspr. 164,
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen. Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main
Hamburg, Leipzig, London, München, Nürnberg. 1820

LTerre " ZOG KW » « MS «S.
Ausführung aller u das Bankfach ein schlag enden Geschätte

an allen Hauptplä ! ’.en der Erde.
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RÄmungr -Verkauf
zu bedeuLeud ermätzigieu PreiseR!

Günstigste Kanfgelegenheit

Me MN §L, Betterr und
BrMUtKRsftrTLLNKZSN.

Zitz bitte um Besichtigung tu  Vergleichung der Preise ohne Kartfzrvang»
Grotze AussteüuugSrSume in 3 Etage«.

Eigene Polsterei. Transport frei.
Beachten Sie genau Meine Firma!

: erd . Marx Mac!
Gegründet 1872 . — Telephon S©70.

Mur 8 Kirchga??e 8,
nahe der Krrisenstraße. 135

Gesellschaft SKNgssfremrve.
Sonntag » den 9. A-edr.» im Turnvereins- Saale, Hcllmundstr.:
Grche UßmEOfllfftlfftic Dlmm-MW mit®nni.

Alle Freunde und Gönner sind herzl. dazu eiugeladen.
Einzug des närrischen Komitees: 4M Uhr.

Das Komitee.
XL. Samstag , den 15. Februar, abends 8 Uhr: Groüer

Volts -M «8 'enva9 in demie ben Sari .̂

stlltASSflhiON

kinIAmgsIjSW
160

¥
▼

100 Ulatejiinitt. dipc PttkMttt».
WiilteliiR Baer,

Mr üüMldeAM . , JtltötidiStale 48 , imije Meine . 1

Bmi besten Haare » !
Anfertigung von Scheiteln »Psrüiksn,
Köpfe « » Locken, Unterlagen . 114
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

M. « Uli -er-, Spicgelgasse 1.

7tafalin ' 1 25 ., 26 ., 27 . 28.ÄKfckiUlTäg Februar 1908.
<8=WoMfahrts-
flpM-InlMr1
WIH « wM & i &i
zu  Zwecken <LDeutsch . Schutzgebiete ]

112 917 Geldgewinne
bar ohne Abzug zahlbar Mark

Hauptgewinne:

I UvU
8 & mm- 15 » !m ä 2000-20000Zsäio©®-mmd\

4 ® ä § 00 = 20

10 ® ä 200 = 200001
etc. etc,

Löss ä  3 .39 M. fSteaSt
Zu haben bei den

! Kgi Lottorra - Emneiimora
8 und den durch Plakate kenntlichen Var-

i M kaufsställsn sowie bei der Losa -Ver-
| H triebs - Ges. Kgl. Pr . Lotterie -Ein- H
i H nehmen G. m. o. H., Berlin X. 24, «
! wmmssmi  Monbijouplatz 2. wtx&zsM

Buchen-Scheitholz,
geschnitten» ü Ztr . l .4» Mk.»

gSS&~ Brennholz - Ms
A Ztr . 1.80 Mk.»

fSäy Anzündeholr»
i sei« 'gespalten» * Itr . S.LO Mt»

frei ins Hans. 12
Otthutr SiJsMliug,

Kapestenstr. 5/7 . Teleph . 483.

BchMMlliches M4 bWm
hex  ver.Spediteure, H.m.ö.K. Hekepßou 917.

Prompte An - und Abfuhr von Stückgütern»
Wglich fünfmalige Kilgntöestestttng. 1708 IBallwMMWer-MrrtiWWgMsSr

AWss SÄ. ^ ^^
Bitte genau auf die Firma zu achten.

'-v-1'- sw®

Für BmsmMcnsamiiilcr. SRSSSS
Karl Anger , Briefmarkcnhaudlung, Mainz.

Billetts iaei lei Süden.
Italien, Riviera,Orient,Aegypten, NOtouren.

Einfache , Retour - und Rundreise - Karten . Kombinierte
Eisenbahn - und Dampfer - Billetts — Schlafwagen - Billetts —
Schweizer General -Abonnements , Italienische Rundreise-Billetts.
— Gepäckbeförderung als Eracht -, Eil- und Passagiergat . —
Kreditbriefe . — Lire , Francs etc . stets vorrätig.

a! fL 'T'ttlcum  nach dem Mittelmeer , Orient,
iXvÄvIlÄlJilMi ! IÄ ! DlÄvli Italien , Algier und Tunis etc-

Wintersportêr ?ohweiz,Bayern etc.,
Algier und Tunis etc-

Broschüren W | j5fai »c;nAt »f ‘n d«
über «» ISIlvI iSJ/Vl !i sowie über die Riviera gratis.

Vorteilhalte Arrangements für Hotels an allen Plätzen.

ItnioersaMteisebnrean
Z. Schottenfels$ 6©.,

Theater-Kolonnade 29/31.
Das Reisebureau Sehottenfels ist in Wiesbaden die alleinige

Vorverkaufsstelio für Eisenbahn -Billetts der Kgl. Preuß . Staats¬
bahn und der Intern . Eisenb .-Sclilaiwagen -Ges. 9g

Lohnende Hausarbeit,
I-Ian ar - eiter - Strickmaschinen - Hesellscbaft.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken
auf unserer Maschine Einfache und schnelle Arbeit das

3® gnnze Jnhr hindurch zu Hause . Keine Vor;; nntnissa
W - nötig. Entfernung tut nichts zur Sache und wir ver-

kaufen die Arbeit. Sä., Cter »* *%€ '«>. , Hamburg,
25. » . Sm  VSerkurstr . 3i *. (Hae. 1100g ) F10;



Im Mittwoch , den KD « cp . ,  jhegiiaist Binser

i  llISU
Derselbe bietet Gtelegenheitsposten in Handschaheo , (Strümpfen , Vrikotag ?en 9 coal « Meinden,

Eragen etc. zu nie wiederkehrenden Preisen.
Spezial - Annoncen mit Preisen folgen.

Hermanns I Froitzheim , LMW«ZZs m.

Nr . 43. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Mrsslmdenev Taghlatt. Sonntag , 20 . Januar Ä808. Seite

Beginn meines diesjährigen

mvemfar o
ü

ontag , den 17« Januar.
Schuhwarenhaus

Spezialität : „ HerzschuhwareR “ .

Der Verkauf zurückgesetzter Waren findet nur in meinem. Hauptgeschäft Lariygasse 18 statt und bleibt
der Laden aus diesem Anlass am Sonntag, den 26. Januar , geschlossen. Kli8

Verkanf nur gregen Bar.

IVlein grosser

r
bringt bedeutende Preiseraäsgignngen in

Hayshaltwareo ,Waschservicesi ,Weingläsern ,Servier¬
brettern , Ledergürteln , Federfächern , Nippsachen,
Tafel -Aufsätzen , Broschen, Blumenvaseo u. s. w.

:— — Selten günstige K &safgeiegemSieit . ~ ——

Kaufhaus Führer , m»»
K67

M Wiesbclden.
Kirrgetragene HenosserrschafL mit öeschränkter Kaftpfficht.

VM- Mauritiusstraße 5.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder, das; mir

von heute ab den Wechsel -Diskonto , sowie den Zinsfuß für
Kredite in laufender Rechnung , für neue Vorschüsse und
die nach dem 12 . November IVOS anfgenommenen Vor¬
schüsse von6x/g% auf K °/o herabgesetzt haben. F 370

Wiesbaden , den 25. Januar 1908.

Allgemeiner MW - und HMM-Mreln zu Miesbüden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

IS. Meis . ©. Michel.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstraße ».

Vollständige
Schalter -Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Thüre, Teilunq?-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27, Tagblatt -Haus. *

Veiten -Fabrik Mauergasss 8 u . 18.
Einziges Spezialgeschäft am Platze

m Betten uns Matratzen.
Holzbetten , lackiert, kompl. von Mk. 23 .— an
Holzbetten , poliert, „ „ „ VN.— „
Eifenbciten . . „ „ „ 19 .- „
Kinderbetten . . . . „ „ 20 .— „

Große Auswahl in
Holzbetten und Mejsingbettcn.
Matratzen eigener Fabrikation.

Anerkannt beste und reettste Bezugsquelle.
Nur solideste Orralitiiten.

Strohsäcke . . .
Seegrasmatratzen
Kindermatratzen .
Wollmatratzen
Kapokmatratzen .
Haarmatratzen
Patentrahmen . .
Sprnngrahmen .

von Mk. 5 .— an
_

ff tr ** + „

ff ff «>♦ ff

ff

tf f t 32 . „
_„ u „
_

ff ff •’Wff

tr tt 23 . „
P ?F~ Lieferant vieler Behörden, Anstalten und Vereine.

Diesjähr. Einrichtungen: Knrhans , Gewerkfchaftshans , viele Hotels u. Anstalten . Spezialität : Brantbetten
Ständiges Lager von  za . 200 Wetten.

Krmmilmrg.
Heute:

AößeZ TllOrWlheil,
wozu frcundlichst cinladcn 8 1056

Die Tänzschnlsr
des Herrn Ilerrmann.

Nach dem neuen Gesetz!Bijciier.=
MW -SM.

Carl Koch jr.,
Ecke Pichelsberg u. Kirchgasse.

Telephon ‘lOOl . 137



«etie 14. Sonntag , 26 . Januar 1908.

Kinephon-T
Wiesbadener Lagüialt. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 43.

VlS 8 l ) LcL 6 I 1,
^LMl? 88 ti 'Ä886 1 Berliner Hof

(ehem . Vietor 'sche Kunstausstellung ).rnstes, vornelmisies Eiablissement
Spielzeit:

Wocltenstags : Sosnstags:
4-- 10 Uhr nachmittags. 3—11 Uhr nachmittags.

Jeden Mittwoch: Programm-Wechsel.
Programm vom 28. bis3 . Januar 1868.

I . Abteilung:
1. Homophon -Vortrag.
2.  Ein Ausflug in Irland (aktuell).
3. Kaehe der Fluten (dramat.)
4. Virtuosen -Scherzo (Tonbild)

t.  Büchner -Orchester, Berlin.
II . Abteilung;

1. Homophon -Vortrag.
2.  Ein moderner Mut (komisch).
3.  Tulpen (herrlich kolorierte Feerie).
4. „Habanera “ aus der Oper (Tonbild)
5.  Mö kieil sch miede (Zauberei).

III . Abteilung;
1. Homophon -Vortrag.
2.  I >er Erbschleicher (Drama).
3.  Das Testament des Onkels (komisch).
4.  Sie schöne Kontoristin (humoristisch).
5. Ständchen (humorist. Quartett), Tonbild.

Als Einlagen:
Carusos Crlanzpartien.
Die schönsten Melodien

aus „ JKIsi Walzertramn “ .

Aenderungen im Programm Vorbehalten. 6253

Jeder Besucher sieht das ffiinze Programm.

Für Erwachsene:
boge . L— Mk.

l. Platz . . . 1.60 Mk.
II . Platz . . . . l ._ Mk.

m . Platz . . . . —.50 Pf.

Preise der Plätze.
Für Militär und Kinder:

Loge . 1.25 Mk.
I. Platz .

II . Platz .
III . Platz .

—.80 Pf.
—.60 Pf.
—.30 Pf.

Sonntag , de» 26 . Januar.
JhtrlmitS. SJarfmt. 4 Uhr: Symphonie-

Konzert . Abends 8 Uhr : Fest-
konzert mit patriotischem Pro¬gramm.

K-miattche Schauspiele. Nachmittags
8 itl r:  Max und Moritz. Abends7 Uhr : Die Fledermaus.

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Uhr:Herthas Hochzeit.

Kolonialpolitik.
Abends 7 Uh

Walhalla -Theater . Keine Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Vormittags

11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzerl.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen. Nachmittags 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Btsvhvn - Theater , Wilhelmstrahe 6.
(Kotel Monopol.) Nachm. 4—9'/,,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Montag , de» 2V. Januar.
Kurhaus . Nachm. 2 Uhr : Festmahl

(Karsers Geburtstag ).
KSnigl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Der Freischütz.
Residenz- Theater . Abends 7 Uhr:Kolonialpolitik.

Walhalla -Theater . Nachm. 3.30 Uhr
und abends 8 Uhr : Der Hund vonBaskerville.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:Konzert.
Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:Vorstellung.

Sonntag , den 26 . Januar.
Israelitischer Männer - Krankenver-

oin. Vorm. 10 Uhr : Versamm¬
lung.

Männer - Turnverein , Nachm. 1.30
Uhr : Wintertour.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Nachm. 2 Uhr : Winter -Wanderung.

Lokal-SterhebersicherungSkasse. Nach¬
mittags 3.30 Uhr : Versammlung.

Männer -Quartett Sängerlust . Nach¬
mittags 4 Uhr.' SaauXamÄttt

Wiesbadener Beamten -Verein . Abds.
8 Uhr : Kaisers Geburtstagsfeier.

Wiesbadener Militär -Bcrein . E . V.
Abends 8 Uhr : Kaisers Geburts¬
tagsfeier.

Evang . Männer - n. Jünglingsverein.
Abends 8 Uhr : Kaisers Geburts¬
tagsfeier.

Verein der Weichensteller u. Bahn¬
wärter . Abends 8 Uhr : Kaisers
Geburtstagsfeier.

Wiesbadener .Karnevalverein „Rarr-
lialla". Abends 8.11 Uhr : Große
Gala -Damen -Sitzung.

Montag , den 27 . Januar.
Versteigerung von Mobilien usw. im

Versteigerüngslokal Marktplatz 8,
vorm. 9.80 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 43,
S . 26.)

Mstcorologische , .
der Stntior ; Wiesbaden.

2t . Januar. 7 Uhrj2Ukr !» M,r
morg. n̂achm, abds.

Mitt.

Barometer*) 764.9 764.4! 764.7 764.7
Thermom. (5.! -3 .8 4-2.51 —2.6 —1.6
Dnn .sp. mm 3.0 3.1! 3.2 3.1
Nel. Feucht:g-!

*
fett ( /»). i 87 56 j 85 76.0

WindrrchtungNO. 2NO . 3,NE. 2
Niederflüags-!

höhe(mm). — ! — i — —
Höchste Temperatur 4-2.9.
Niedrigste Temperatur —5,2.

*) Die Barometerangaven sind aus
0" C. reduziert.
Auf- und Untergang für Sonne

(S) und Mond ( t ).
(Durchgang dcr Cvnuc durch Süden nach miiiel-

rurvväilchcr Leit.)

_ i», Süd.>Nusgu»g,N»lerg Attie. >Unterg.
fr? UtjCM Uhr Mstthr M, Uyr .nu . chr .um
27212 40 8 11(5 9 !139V . 12 3M.
aSi 12 40.8 io :5 1012 6323. , 12 31N

Köttiglrchr ^ Schauspiele.
Sonntag , den 24.  Januar.

26. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

MaV mrd Moritz.
Ein Bubenstück in 7 Streichen . Nach
dev' bekannten Bubenaeschichte von
W. Busch —- und mit Erlaubnis des
Verfassers — für die Bühne frei
bearbertet und szenisch eingerichtet
von Leopold Günther . Musik von

. Fritz Becker.
Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Mebus.
. Personen:

-rill Eulenspiegel . . Clara Schneider.
Erster Streich:

Die Witwe Balte . . Fr !, Koller.
Max . Frau B-aun-Grosser.
Moritz . . . . . Frl . Ghiberti.
Der Scbnc:dcr Bock. Herr Rehkopf.
Seine Frau . . . Frl . Schwach.
Der Lehrer Lämpel . Herr Aiidriauo.

Zweiter Streich:
Dlc Witwe Volte . Frl . Koller.
Max . Frau Braun -Grosser.
Moritz . . . . . Fr !. Ghibert !.
Der .Lehrer Lämpel . Herr - ndriano.
Der Schneider Böck. Herr fliehkopf.
Seine Frau . . . Frl . Schwarm.
Der Spitz . . . ^ Elsa Reith.

Dritter Streich:
Der SMiieider Böck. Herr Rebkopst
Seme Frau . . . . Frl . Schwärtz.
Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck.
Max, ) ftme . Frau Braun -Grosser.
Moritz,(Reffen . . Frl , Ghibcrri.

Vierter Streich:
Der Lebrer Lämpel . Herr Andriano.
Seine Frau . . . Frl . Koller.
Onkel Fritz . . . . Herr esniebeck.
Max, ( seine . Frau Braun -Grosser
Moritz, I Neffen . . Frl . Ghiberti.

Nachbarn und Nachbarinnen.
_ . Fünfter Streich:
Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck.
Max. 1 feine . Frau Braun -Grosser.
Moritz. , Neffen . . Frl Ghiberti.

Sechster Streich:
Der Bäcker . . . . Herr Kober.
Max . . . . Frau Braun -Grosser.
Moritz . Frl . Ghiberti.
Frau Lämpel . . . Frl . Koller.
Liese, Bau -rnmädch. Frl . GeiÄer.
Grete, Bauernmädch. Frl . Schräder,
Hanne, Bauernmädch. Frau Martin.
Peter , Bauernjunge .Herr Achtcrberg.
Hans . Bauernjunge Maria Orkseifcn.

Siebenter und letzter Streich:
Der Bauer Mccke . .Herr Zollin.
Max . . . . Frau Braun -Grosser.
Moritz . Frl . Gviberti.
Der Müller . . . Herr Schmidt.
Der Bäcker . . . Herr Kober.
Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck.

Nachbarn und Nachbarinnen.
Nach dem 8. Streich findet eine Pause

von 10 Minuten statt.
Anfang 8 Ubr. — ® ibe gegen 4° «Uhr.

Ermäßigte (Volks-)Preise.

Sonntag , den 26. Januar.
27. Vorstellung.

26. Vorstellung im Abonnement er.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten. Musik von Johann
Strauß.

Personen.
Gabriel v. Eisenstein,

Rentier . . . . Herr Henke.
Nosalinde, seine Frau Frau Hanger.
Frank, Gefängnis-

Direktor . . ' . . Herr Malcber.
Pr nz Orlofsky . . Frl . Hestlöhl.
Allred, sein Gesangs¬

lehrer . Herr Frederich.
Br . Falke. Notar . . HcrrEngelmann.
Dr. Blind . Advokat . Herr Schuh.
Adele, Stubenmädchen

RosalindeuS . . Frau Hans-Zo"pffel.
Alh-Beh, ein Eghpter Herr Sommer.
Ramusin, Gesandt¬

schafts-Attache . . Herr Martin.
Murray , Amerikaner Herr Spieß.
Cariconi. ein Marquis .Herr Armbrecht.
Frosch, Gerichlsdiener Herr Andriano.
Ivan , Kammerdiener

des Prinzen . .
Jda,

Gäste des
Prinzen
Orlofsky

Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni.
Faustine,

Herr Winka.
Frl . Ghiberti.
Frl . Hinsen.
Frl . Mnnzberg.
Frl . Schneider.
Frau Martin.
Frl . Koller.

Masken. Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte

in der Nähe einer großen Stadt.
Im 2. Akt:

Tänze von Johann Strauß , arran¬
giert von Annctta Balbo.

1. Pas charaetbre , getanzt v. Frl . Peter
und Frl . Snlzmann.

2. Spanischer Tanz, ausgefiihrt von
den Damen Kappes,Meriän .Weickerth,
Rennäe, Rohr und Lewendcl.

3. Schottischer Tanz , ausgcfübrt von
den Damen Hocvering und Mondorf.

4. Russischer Tanz, auSqcführt von
Frl , Peter.

k>. Polka, ansgciührt von Rcidt I.
und II und Vowinkel III.

6. Ungarischer Tanz, ansgeführt von
den Damen Peter, Lcichcr, Gläser I .,
Schmidt I., Nefferdorf, Ainbroiius,
Schmldtll, , Schwabe, Langer, Richter,
Bremser I,

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister
von Franckenstci».

Nach dem1. u. 2. Akt finden Pausen von
je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Königlichê ^ Schmrspi-tls.
Montag , den 27. Januar.

28. Vorstellung.
27. Vorstellung im Abonnement A

Zur Feier des Allerhöchsten Geburts¬
tages Seiner Majestät des Kaiser'

und Königs:
Jubel - Ouvertüre

von Karl Maria von Weber.
Mnsikal. Leitung : Herr Prof , Schlar.

Hierauf:
Der Freischütz.

(Wiesbadener Neueinrichtung .)
Romantische Over in 3 Akten von

. Friedrich Kind.
Musik von C. M. von Weber.

Personen:
Ottokar, böhmischer

Fürst . Hr. Geissc-Winkel.
Cuno, fürstlicher Erb-

förfter . Herr Engelmann.
Agathe, seine Tochter * * *
Aennben eine junge

»unverwandte . FrauHanS -Zoepffel.
Kaspar , erster Jäger - Herr Schwegler.
Max, zweiter bursche Herr Frederich.
Samiel , der schwarze

Kläger . . . . . Herr Striebeck.
Kilmn, ein reicher Bauer Herr Henke.
Ein Eremit . . . . .Herr Braun.
Eine Brautjungfer . Frl . Krämer.
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen.

Bauern . Jagdaefolgc.
* * * Aaathe: Frau von Westhoven-

Robinson v. Hofthcater in KnrlS-
rnbe als Gast.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur MebuS.
Dekorative Eine . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. und 2. Akt findet eine
größere Panse statt.

Anfang 7 Mir . Ende gegen 10.15 Uhr.
Erhöhte Preise.

Dienstag, 28. Januar . 20. Vorlegung.
26. Vorstellung im Abonnement W.
Der Barbier von Sevilla.

Restdenx -Theater .' .
Direktion: Ilr , gnil. k) . Nanöh.

Sonntag , den 26. Januar.
Sri °thrtzs Hochzeit.
Lustspiel in 4 Akten von

Max Bernstein.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Kommerzienrat Heyden Theo Taebauer.

f 3 "' | fdu. Staba “ SS.
Noienihal . . . . Ernst Bertram.
Präsident v. Brockdorff Neinbold Ha er
Ingenieur Lutz . . Rudolf Bartak.
Journalist Z ealer . Albert Köhler.
Frl . Löniag, 1. Vor¬

sitzende des Vcr-
cms „Liberia" . . Agnes Hammer.

Frl . Hesse, 2. Vor¬
sitzende des Ver¬
eins „Liberias" . Roscl van Born.

Frl . Schcffer, 8. Vor¬
sitzende des Ver¬
eins „Liberias" . Theodora Porst.

Frl . Pr . Braut , Bib¬
liothekarin des Ver¬
eins „Liberias" . . Margot Bischofs.

Herr Schmjitner . . Mar ' Ludwig.
Frau Schmidtner . . Clara Krause.
Prof . Giesenhagen R.Milrner-Schönan.
Kandidat Mcnnlein . Friedr. Deqener.
Frau Pfannichmldt . Söffe Schenk.
Witwe Freu cl . . . Minna Agte.
Faniiy . Dienstniädchen

bei Heyden . . . Steffi Sandori.
1. amcstMitgl. d. Vcr- Helene Leidenius.
2. Dame!eins„L bertas" Al ce Harden.
3. Dame . Ma.rieAdelsheim.

Zeit : Gegenwart.
Ort:

Süddeutsche Provinzialhanptstadt.
Das Stück spielt an 4 aufeinander¬

folgenden Tagen.
Anfang V»4 Uhr. — Ende ff,6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , den 26. Januar.
Dutzendtartcn gültig . Fünfziger-

karten gültig.
„Kalonia!poMiK.

Komödie in 4 Aufzügen von Ernst
~ , von Wolzogen.
>L>pielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Rudolf Gerib. Konsul

und Reichstagsabge-
ordneter . . . ' . Rcinhold Hager.

Lconore, geb. v. Crantz,
dessen Frau . . . Agnes Hammer.

Wren Kinder Steffi Sandort.
Dagmar, loeren Siln6cr  Amalie Funk.
Melanie v. Crantz.Frau

Gertks Schwester . Bertha Blanden.
Dr. Franz ©inert,

Asrikarciscnder. , HeinzHetcbrügge.
Graf Malte von

Bohlen . . Rild. Miltner -Schönau.
Emmy, seine Frau . Sofie Schenk.
Graf Deoo v. Bohlen,

Kavallerie-Leutnant,
dessen Neffe . . . Albert Köhler.

Kommerzienrat Crusius Friedr. Degener.
Bankier Benno Engel Ernst Bertram.
Redakteur Rüghei er Rudolf Bartak.
Fritz Fröichl, Sekretär

bei Gerth . . . . Hans Wilhelmy.
Kathi Weinzierl, Schau¬

spielerin . . . . Luise Dclosea.
Deren Mutter . . . Rosel van Bor ».
Fräulein Ernsins . Theodora Porst.
Fräulein M inhardt . Margot Bischofs.
Halim. ein Neger . . Georg Rücker.
Friedrich, Diener bei

Gerth .. Arthur Rhode.
Das Stück spielt in Berlin in den

80er Jahren . (Aera Cuprivi ) .Nach dem 2. Aklr sind-l dir rrröä
Anfang 7

Akte findet die grotzere.. . .. ,t
nach 9.30 Uhr.

lause statt.
. Ende

Msftd eirr -Thöa4r r.
Montag, den 27. Januar.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger,
karten gültig.

Prolog zur Feier des Geburtstage^
S . M- des Kaisers und Königs.

Verfastt von Ernst von Wolzogen, ge¬
sprochen von Rudolf Bartak.
KolorrralpoMik.

Dienstag , 28. Januar : Die Brüder
von St . Bernhard.

Mittwoch, den 29. Jan . : Fräulein
Josetto — meine Frau.

Donnerstag , den 30. Jan .: Kolonial.
Politik.

Freitag , 31. Jan .: Ganz der Papa.
Samstag , den 1.  Febr . : Die Stützen

,der Gesellschaft.
Königliche Schauspiele . Nachmittags

3 Uhr : Max und Moritz. Abends
7 Uhr : Die Fledermaus.
Herthas Hochzeit. Abends 7 Uhr:
Kolonialpolitik.

Gastspiel des Metropol - Ensembles
unter Leitung des Direktors Mar

^ Samst.
Montag , den 27. Januar.

Aus Anlast des Geburtstages Sr.
Majestät Kaiser Wilhelms II.

Nachmittags 3.30 Uhr:
Große volkstümliche Festvorstellung.
Patriotisches Konzert der Theater-

kapclle und Aufführung von

Der Hund v. Kilskerville.
Detektiv-Komödie in 4 Akten von
Richard Oswald und Julius Philipp
aus Cannon Döhles Romanserie.

Personen:
Shcrlock Holmes . . Dir . M. Samst.
Doktor Wation . . Erich Schubert.
Sir Henry von

Baskerville . . . Erich Briese.
Siapleton , Natnr-

orscher . . . . Georg Sander.
Beryll, s. Schneller Wally Gerold.
Frankland,Gutsbesitz. Bruno Rüdiger.
Doffer Mortimer . Fritz Paul.
Misirest Laura Lyon? Henny Peirusch.
Barrymore, Kamm-r-

diener auf Schlost
Baskerville . . . Karl K kn.
streß Barrymore . Käte Grüp.

Seiden . Walter Stein.
lim . . . . . . Heinrich Böhm.

Jack . Otto Fritze.
Ein Kammermädchen Lieschen Jung.
Ort der Handlung : London und

Baskerville . Zeit : Gegenwart.

Abends 8 Uhr.
Der ZAndo. Daskerv ile.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag, den 26. Januar.
Nachmittags 4 Uhr . im Abonnement,

im grossen Konzertsaale:

Symphonie-Konzert.
Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.

Kurkapellmeister.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Programm:
1. Ouvertüre zu

„Richard III .“ . . . R.Volkmann.
2. Schottische Symphonie

in A-moll . . . F. Mendelssohn.
3. Phaeton , symphonische

Dichtung . . . C. Saint-Saens.
4. Tai antelie aus „Vene¬

zia e Napoli“ . . . F . Liszt.
Eintritt gegen Vorzeigung von

Abonnementskarten , für Nicht-Abon¬
nenten gegen Sonnta.gskarten zu 2 Mk,

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr , im Abonnement, im
grossen Konzertsaale:

Am Vorabende des Geburtstages Seiner
Majestät d>s Kaisers und Königs:

Fest -Konzert
mit patriotischem Programm.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt.

Kurkapellmeister.

Montag, den 27. Januar.
Am Geburtstag Seiner Majestät de*

Kaisers und Könige:
Nachmittags 2 Uhr:

Festmahl
im grossen KonzerGaale.

Städtische Kurverwaltung.

NetchShalien-Tlieater . Strftstraste 16.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach,

mittags 4 und abends 8 Uhr.

Kaiser - Panorama , Rhcinstraste 37.
Wöchentlich zwei Serien.

Answiivtige Tstsater.
Mainzer Atadttheatee . Sonntag,

nachmittags 3Uhr : Margarethe (Faust).
Abends 7 Uhr : Die Fledermaus.
Montag: Figaros Hochzeit.

Frankfurter Ktabttkeater . Opern¬
haus. Sonntag , nachmittags ' -4 Uhr:
Schön-Edelrot. Abends 7 Uhr: B(a-
dame Butterfly. — Montag : Sieg¬
fried. . Dienstag : Schwanensang.
Die Entführung aus dem Serail . —
Schauspielhaus. Sonntag .nachmittags
87s Uhr : Vater und Sohn . Abends
7 Uhr : Nathan der Weise. — Mon¬
tag : Wilhelm Teil. — Dienstag:
Emilia GaloUi.
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Sonntag,

26 . Januar 1908.
56 . Jahrgang.

Nr . 4S.

Morgen -Ausgabe.
3 . Blatt.

.

e
5

1

3

2

1

abcde f g h
Weiss zieht und setzt in 3 Zögen matt.

Wiesbaden , 26. Januar 1908.
Spanische Partie

ans dem italienischen Meisterturnier.
Weiß : Martin »lieh . — Schwarz : Reggio.

Weiß. Schwarz. 15. L a4 —c2 dß—dö
1. »2—«4 e7—e5 lß . D dl —e2 döxe4
2. S gl —f3 8 b8—cß 17. d3xe4 L e7—dß
3. L fl —b5 a7—aß 18. K gl —g2 f7 —fß
4. Lb5 —a4 8 g8—fß 19. L cl —e3 8 bß —d7
5. 0—0 d7—dß 20. S f3 —bl L gß—f 7
6 . T fl —el L f8 - s7 21. Tel —hl 8 cß—e7
7. c2—c3 L c8—g4 22. T hl —h2 g7—g5
8. d2—d3 0- 0 23. 8 h4 —fö L f 7—eß
9. 8 bl - 62 S fß —d7 24. Tal —hl 8 e7—gß

10. h2 —h3 L g4—h5 25. 8 fö —bß + Kg8 - g7
11 . 8 d2—fl L h5—gß 2ß. 8 g3 —f 5 + L eßxf5
12. g2—gl h7 —h5 (a) 27. 8 hßxf 5 4- K g7—f 7
18. S fl —g3 h5xg4 28. T h2—h7 F (c) K f7 —e8
14. h3xg4 S d7—bß 29. S f5 —g7 4- Aufgegeben.

a ) Damit gibt sich Schwarz unnötigerweise eine Blösse.
12. h7—h6 oder Dd8 —c8 war am Platze.

b ) Wiederum verfehlt . Mur 22. Lf7 —e6 bot noch einige
Chancen für das Entrinnen des Königs.

c)  Schade , daß Weiß das Matt durch 28. D e2— c4 + ,
Kf7 —e8 29. 8 fö —g7 + , Ke8 —e7 30. Del —e6 übersieht.

d) Auf 29. Ke8 —e7 folgt 30. Sg7 —eß + , welchen 8 Schwarz
wegen 31. De2 -—c4 matt nicht nehmen kann.

Schach-Aufgabe.
Von M. Reignet.

Auflösung der Schach -Aufgabe
in Nr . 31 vom 19. Januar von M. Chevillard.

1. Sp b2 - o4 8p h4 - f 3
2. L e2 —fl beliebig.
3. Sp d2 od. <16 matt.

Richtig gelöst von : M. Siegfried , K . Gohr , J . Pleyer,
Dr . Müncliheimer , J . Münz , hier ; J . Schapiro , Igstadt.

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen: fr = Treff (Eichel ) , p — Pik (6rnn ),

c = Coeur (Rot ) , car == Carreau (Schellen ), A — As (Daus ),
K = König , D — Dame (Ober ), R — Bnbc >Wenzel ).

A (Vorhand ) hat zu einem Ramsch folgende Karten:
■5 4- -1- 4-
4- . 4- ■ 4 * '

ff"
*

W- *
tr D tr 9 tr 8

<v
❖

c 7 car A car D

4?
4> *

'❖ 4-
tr 7

0 ^ 0
0., <>
L -L
car 9

A fängt den Ramsch mit 72 Augen , während C, der in
seinen Karten 45 Augen hat , nur einen Stich mit 3 Augen er¬
hält . B hat mehr Rot als Grün und in Eichel und Schellen
ganz gleiche Karten . •— Wie ist der Gang des Spiels ? Wie
sind die Karten verteilt ? -A. St.

Auflösung der Damespiel -Aufgabe in Nr, 31.
1. d2—c3, Dalxd4,
2. D f4 —gS, Dli2xf4,
3. D g5xe3xc5xe7 , f8xd6,
4. Dhßxf8xc5 , D glxbß,
5. Da5xc7xf4 und gewinnt

Der Nachdruck der Kätsol ist verboten .)

Silben :Riitscl.
Aus nachstehenden Silben a, bö, di, escli , eu , go , in , kand,

ker , ko , krampf , laus , 1er, mo, ni , nor , schus , starr , te , wei , zuk
sind acht Worte zu bilden:

1. Farbstoff ; 2. Parfüm : 3. griechische Insel ; 4. Krankheit;
5. 8tadt ; 6. Kaisernamen ; 7. Gesangstimme ; 8. Leckerei . In
abgeänderter Reihenfolge ergeben die Anfangsbuchstaben und
Endbuchstaben den Namen eines deutschen und eines fransösiBchen
Generals aus dem letzten Kriege.

Rätsel.
Das Ganze gaukelt um dich her
Auf sonniger Blütenpracht.
Nimm ihm den Kopf , alsbald dir naht
Von fern des Lebens Nacht.
Nimm ihm den Fuß und sieh ’ im Glas,
Was Sorgen dir gebracht.

Ulagildies Quadrat.

. s a a 2

d
f*

: e e e

e - i m 1t n n

o p r r

1 s s u u «

Die Buchstaben des Quadrates sollen so geordnet werden,
daß die wagerechten Reihen bezeichnen eine Stadt in Branden¬
burg , eine Stadt in der Rheinprovinz , eine Stadt in der Schweiz,
einen Fluß in Deutschland und eine Insel im agäischen Meer.
Die Namen sind so zu ordnen , daß die Diagonalen einen Schlacht¬
ort und eine Gegend Afrikas bezeichnen.

Logogripli,
Mit g führt es der tapfre Degen,
Die Tür mußt du mit k bewegen.

Rechen -Aufgabe.
Bekanntlich wird eine Zahl durch Versetzen einer anderen

größer . Welche Zahlen nun werden kleiner?
Vexierbild.

Was mache ich nur , wenn Oskar nicht kommt ! Aber da i—'
er ja ! Wo?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 31«
Homonym : Born, Dorn, Horn, Korn, Zorn. — Scherzfrage:

Der Kaiser von Oesterreich , denn er hat Siebenbürgen (7 Bürgen ).
— Silben -Rätsel : Anton. — Buchstaben -Rätsel : Aufstand
(Auf s t an d).

KflFFEE-HflNDELS
AKT. GES.BREMEN

Verblüffen » einfach!

SU* Sofa geschloffen:
*60  Zentimeter

Alleinverkauf für Wiesbaden

Bett -Losa.
Patentiert in allen Kulturstaaten.

System Gustav MollatH , Wiesbaden.
Tagsüber : Schönes Sofa,

des Nichts : Bequemes Seit.
Dreiseitig vor Zugluft geschützt.

Macht Fremdenzimmer entbehrlich.

Blitzartig verwandelvar!

Als Bett geöffnet 1
Liegefiüche 80/193 Zentimeter.

gPtüf £ lW Karr , Möbel -Fabrik , Friedriü -stratze 48 . 4s!

AU.EINECHTMIT
ZUI

Seustbereinng
101

Cogsiaci Rum)
liteme®  etc.

MARKE
LICHTHERZ

OttoReicM Berlin,EisenDalinstr.4.
„Die Destillierung im Haushalt ",

wertvolles Rezeplbuch mit Anleitung,
völlig kostenfrei:

Man Verlange stets ausdrücklich:
Reichel -Essenzen mit dem Liclitherz.
Aieiier lägest durch meine Schilder
kenntlich, wo nicht, Versand ab Fabrik.

In Wiesbaden bei:
W <lls . ]yiacHe «iHeimer, !8t §nmi'cf=
ring 1, Ferdinand .Alexi , Michels-
bera 9, A . « ratz , Langgasse 29,
Willi Graefe , Weberzass« 37,
W alter SAiein , Hellmundstr. 27,
«rtt « L,iiie . Moritzstraße 12,t . Port-
zelil . Rheinstrabe 55, lloh . Sanier,
Oranienstraße 5l), Oscar Sickert,
Taunnsstr . 50, «Mto Sichert , Markt-
straste9, ©Hristian Tauber , Kirch-
gasse6, CarlWitzel , MichelLberg 9a.

In BSiebricI «:
Engen Eay Achf ., Mainzeriiraste,
Ang .Weil , Rathaus -, EckeMainzerstr.

In I >ot »I»ein »r
AVili ». Scb -. ler , Nassovia-Drogerie

Engros -Sagerr
Handel « - GeseHschaft Soris.

EBalan & « F547
Wiesbaden , Roonstraßc 20.

Gebrauchte Pianinos
empf. sehr billig Heinrich WolRT,
Hoflieferant, Wilhclmstrabe 12. 9753

foffeinfreier Kaffee

Öa3 Dotlu/ertigfte Genutjmitiel
für alle Leidendenu.Heruöfen.
Lenen der Benu § uon Kaffee

unterfagt Lft.

Reiner Matur-Kaffee
cs Kein Surrogat »a

Uollffer Kaffee - Genufj ohne
Irgenäuuelrhe fchädliche Heben*

uuirkungen.
Engros -Niederlage : Ed. Weygaudt , Kirchgasse.

In allen einschlägigen «üescliäften zu haben.

FORMAMINT
Märzüiol
empfohlen

als vorzügliches Vorbeugungsmittel
gegen Scharlach, Diphtherie, Masern
und andere Infektions- Krankheiten

Vorzüge : starke bacterientötendeKraft
leichte Anwendbarkeit
angenehmer Geschmack
Schutz der Umgebung des Patienten ,vor Ansteckung
Verhütung der Uebertragung auf Dritte.

Erhältlich Sl Fl. von 50 Tabletten Mk. 1,75 ln Apotheken. - Ausführliche
Broschüren gratis und franko durch BAUER & Cie , Berlin S.W. 48. *1

Ls
Da mein Geschäft Michelsbcrq 11 baldmöglichst aufgelöst wird, habe ich

bei der diesjährigen Lager-Aufnahme einige Posten zum

ooDftMp AuMkaiis
asgesetzi. Die Preise dürften zur schnellen Räumung dieser Serien beitragen

Leder-Hausschuhe u. Salonschuhe für Damen, -4 00
Wert bis 7.50 . für 1.75

Hcrren-Leder-Halbschuhe, vorwiegend Kalb und 50
Chevrcaux, früherer Preis bis 12.50 für

Damen feinste Box-Kalb- u. Cbcvreaux-Stiefcl, k» 50
frühere Preise bis 15.00 für 7.50 und

Auf alle sonstigen Waren- gebe ich sehr hohe Rabattsätze.
Mein Ladenlokal Michclsbcrg II ist per bald zu vermieten. Die Laden-

inrichtung auch geteilt abzugcbcn.Wrix. Wreschner.

In jedem besseren Kolonialwaren - und
Belikatessen -G ©schüft *u haben.

(R . Z. 28239) F



©eite 18. ©omtttHj, 26 . Fmirrar 190 » . Wirsdaderrer Tsgülatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Skr. 4lt».

Ä§büöener Tagblattsismari
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" koste» in einheitlicher Satzform 15 Pfg., i» davon abweichender SatzavKführung 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nnr Anzeige» mit Überschrift

«ufflttiommen. —Dar Scrv-rhcbe» einzelner
Weile ir.lText durch fette Schrift ist nnsiatt:-st.

Weibliche Personen.
Zur Führung einer Filiale

wer eine Dame ohne Anhang ge¬
sucht. Offerten unter V. 41 an
den Tagbl .-Berlag.
Angeh. Verkäuferitt n. Lehrmädch.

gesucht Schuhgeschäft Marktstr . 32,
Hotel Einhorn . _

Tüchtiges erstes Ladenmädchen
5ö >L ^ -Ibäckerci gef. Off . m. Zcugit .-Abschrift. u . O . 33 an d. Tagbl .-Bcrl.

Zuarbeiterinnen
s. dauernd ncs. virabenstr . 9, 2, Rades.
> „ . . Lehrmädchen '
s . Verkauf geg. sof. Vergüt , gesucht.
Pelzgeschaft  Osfszanka , Palast -Hotel.
. .. ^ . Lehrmädchen
Nir sofort oder 1. April gesucht.
G. Hilscher. Ki rdbaasist 17^
, , .. Modes.
Lehrmädchen gesucht.
Frredrichstraße  14.

A. Jürgens,
6248

(besucht
,iungeres federgcw. Hausfräulein
Delaspeestraße,6, , 2̂ Esi_ _ _

Angeh. Köchin oder Hausmädchen
sofort gesucht̂ Webergasse 38. _

, Köchin für Saison
itam Bad Itauhcim gesucht. M. Zeug-
msseu zu melden bei Frl . Steiniger,
Villa Her tha, Ncub auerstraß e 3 hier.

Tücht. Alleinmädchen nt. a. Zeuan.
gesucht Breb richerstraste II.

. Tücht. Mädchen
nciuÄt . 25—28 Mark . Rest. Göbel,
Friedrichstr aste 2.R ^ ,rrt

Alleinmädch. f. kl. Fremdenpens.
ges. Dienstbuch. Kochen nicht erford.
Lohn 22—25 Mst Tauirusstr . 57,_3 r.

Ein einfaches sauberes Mädchen
ges ucht  Zimmermannstraste ^ 10, P.

Ein ordentl . Dicnstnrädch. v. Lande
und ein jung . Mädchen zu 2 Kindern
gesu cht Roonstra ße 0, Parterr e.

Aelt . gesetzt. Mädchen, w. röchen
u. -d. Haush . varst. k., p. sof. od. spät.
gesucht̂ Moritzstra ße 10, Part . ^

§nleich ein tücht. Mädchen"
gesucht Kaiser -F r ledrich-Ri na 61, 2.

Juilges Mädchen gesucht.
Zedanstraßc 10. 1 rechts. B 1000

Tüchtiges Allcinmädchcli ges.
Karser -Friedr .-Rffrg 25. Bart . 111048

Ord . Mädchen zl 1. Febr7 gesucht '
Kaiser -Ariedrich-Niug 18, Parterre.

Ein ordentl . saub. Mädchen,
r-'̂ L rr r?ut -1, Februar gesucht
Schwalbacherstrastc 11, Parterre.

Mädchen auf 1. FebrüaHsücht"
Rauenthaler,trage 5. Bdb. Hochpart.

Allein mädcheii
gesucht. Näh . Gerichtsstraße 1, 2 lks.

Alleinmädchen,
das bürg , kochen kann u . Hausarbeit
versteht, bei hohem Lohn gesucht.
Exner , Neug asse 14._

Suche sofort
ein Mädchen und eine Wecksrau.
Bäckerei^ Schwalbactzerstraste 13.

Sof . ges. zuverl . au st. Mädchen
zri zwei klein. Kindern . Zu melden
Schwalb achcrstr. 7. Rest. St . Wiesbad.

Fleißiges Mädchen,
das selbst, kochen kann, per 1. Febr.
gesucht Adelheidstratze 58, Par terre.

Tüchtiges Dienstmädchen gesucht
ans 5., ev. 15. Fe br. Mo ritzstr. 49, P .

Zu einzelner s. Dame
suche bess. Hausmädch. nr. gut . Zeugn.
Magda Glembowitzki, Stellenbureau,
Worthstraßc 13. 2. Tel . 2352. _

Einfaches besseres Hausmädchen
v. 1. Febr . gesucht Alex andrastr . 6.

Ein perfektes Alleinmädchen.
gegen hoben Lohn per bald suchen
Gefchw. S te inbe rg , Rbei nstraße 43.

Besseres Mädchen,
das selbständig kochen kann u . etwas
Hausarbeit übernimmt , findet Stelle
jetzt oder 1. Februar Sonnenberger¬
straße 45, P . Frau von Locwcnclau.
9—11. 2—4, 7,7 —9, Sonntags 2—6.

Ein sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Villa Oranienburg , Leberberg 7.

Tüchtiges Alleinmädchen
v. 1. oder 15. Februar in ruh . Haus-
halt  gesucht Körne rstraße 2, 1. Stock.

Tücht. sauberes Alleinmädchen,
das gut kochen kann , für 1. Februar
ges.  Mannstaedt , Adelheidstr. 66. 3.

Junges sauberes Mädchen
gesu cht Niederwaldstraße 14, Part.

Für Nordfrankreich
ein besseres Zimmermädchen gesucht,
tvelches sehr gut nähen kann . Näh.
Moritzst raße 16, 2_St . rechts^

Nettes Hausmädchen,
das etwas nähen u. servieren kann,
für kl. Haushalt p. 1. Febr . gesucht
Bicnstadterstraße 3». 6280

Mädchen mit guten Zeugnissen,
das gut bürgerlich kocheu rann und
etw. Hausarb . besorgt , z. 1. Februar
gesucht Moritzstraße 13. >3 St, _ _

Aelteres Dienstmädchen
oder auch Witwe ohne Anhang auf
gleich  gesucht Rheinstra ße 48, 2 St.

Tücht. Alleinmädchen gesucht,
welches auch kocheu kann. Hoher
Lahn . Gute Zeugnisse erw. Norkpr.
10—tllVs und 2— 5 Uhr Wilhcl-
minenstrgße 35, Part ., hint . Nerotal.

Tücht. Mädchen per 1. Februar
gesucht Bacbm aherstraße 7, P art.

Mädchen» welches kochen kann,
zu kinderlosem Ehepaar gesucht
Kirchg asse 17, eine halbe T reppe._

Tüchtiges Alleinmädchen,
ctw. Kochen erw., für kl. Haush . ges.
Lohn 80  Mk . Herderstraßt > 21, 1 r.

Jung , kräft . Mädchen. 15—16 I .. ”
Tor, ges. Dotzheimerstr. 47, Lad. B1097

Nettes Mädchen
oit einz. Dame ges. Frau Müller,
Stellenvermittlerin , Weberg. 49, 1 r.

Gesucht zum 1. Februar
ein junges Mädchen für alle Arbeit.
Taunuss traße 45._ _ ___ _ ___

Zum 1. Februar
ein tüchtiges sauberes Zimmer¬
mädchen gesucht. Pension Marie-
Luise, Abeggstratze 3a, Üeberber g.

Alleinstehende gebild Dame
in mtitl . Lebensjahren könnte gegen
Uebernahmc leichter Hausarb . bei
einz. Herrn freie Wohn , finden,
2 Zim ., Küche n. Zub . Offert , u.
T . 41 an den Tagbl .-Berlag . _

Mädchen kann das Bügeln
grün dl. crl . Göbenstr . 2, H P.  B 800

Kindermädchen für einige Std.
am Tage gesucht Wilhelmstraße 52,
bei D r . Gittelson . _

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Frie dr ichstraße 21._2 St.

rtnabh . Mönatsmädch . tagsüb . ges."
Krtften , Elarentb alerstr . ?>, H . 1. B9Ö9

MonatSfrnil od. Mädchen v. 8—11
u—2—4 qcs. Adelh eidstr. 76, P . K1068

Saub . Monatsfraü aus 1. Febr.
gesu cht Mari tzstraße 49, Part . _

Saubere Monätsfrau per sof.
für einige Stunden gesucht. Gold-
schmidt, Ner ostraße 46, 2 li nks._

Monatssrau sof. gesucht
Dotzheim erstraße 47, Par t._ 01098
. .. Putzfrau sofort gesucht
für vor- und nachmittags 2 Stund.
Kurmann , Rosselstraße_ 6̂ _

Mädchen für leichte Arbeit ges.
Isenbeck, Göbcnstraßc 17.

Männliche 'Personen.

« m
Jüngerer sauberer Ltutschcr

für Metzgerei gesucht. H. Cron
Söhne , Neugasse 11.

Weibliche Personen.
Junges Mädchen

mit höherer Schulbildung , perfekt m
Buchhaltung , Stenographie und Ma-
jchincnschrcib., s. Anfangsst . a. Bur.
Off , i!. U. 29 an  den Taabl .-Berlag.

Geb. ältere Dame,
Witwe mit Sprachkenntnissen , sucht
Vertrauensposten in Hotel , Sana-
tariuni , b. Arzt od. z. Führung eines
Haushalts . Gefl . Off . u. C. 137 a. d.
Tgbl .-Zweigst.. Bismarckr . 29. 01105

Fräulein»
in Zahnatelier als Empfangsfrl . tät.
gew., sucht w. solche od. ähnl . Stell .,
auch als angehende Verkäuferin , gl.
w. Branche . Gefl . Offerten erbeten
unter O. 40 an den Tagbl .-Berlag .

tziebrldetes Frönlein sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau u. eventl.
Familienanschluß . Off . erbeteir unter
E. S ., Kaiscr -Friedrich -Ring 18, 2.

Aufseher gesucht
mit kleiner Kaution . Reinig .-Bureau
Hochstätte 4. Vorstellung - zwischen
4 und 5 Uhr.

Schlosser gesucht.
S oniie nbcrg , Wiesbadenerstr aße 7.

Schmiedegeselle gesucht
Dotzheimerstraße 85. _ l?t064
Jünger tüchtiger TapezterergeWse

sofort  gesucht _Eltvillerstraße _ 7.
Tüchtige Rockschneider

finden sofort dauernde Beschästia.
Prima Lahnklasse. Gebrüder Allier,
Rheinstraße 4b.

T. Rock-, Hosen- rr. Westenschneider
außer dem Hause gesucht. A. Herr-
maM , Saalnasse 5,

Junger Wochenschneider
auf Hosen gesucht Sedanstraste 1.

^Schubmacher. Erste Damenarb.
gesucht ffaulbrun nc nstraß c 11, 1. St.

Wir suchen zu Ostern i  Lehrling
irt. gut . Schulbild . g. sof. Berg . Willst
Gasser L Co., Paffem , u. Broderies,
Engr os, Export , ' Friedrich straße 40.

Schlofferlehrliirg ge:;. Vergüt.
gciucht Lar ti ngstraße 9, Parterre.

Braver Junge
kann die Schreinerei erlernen b. Carl
Bcrghäuser , Goebenst raße 16. v 1103

Anständ. Junge
k. d. Maler - u. Lackierer-Handw . grdl.
erl . Näh . Seero benstr. 13, 2 t . fi 849

Lehrling g. sof. Vergüt , gesucht
Buchbinderei Saalgasse 8.

Fräulein , 40.
sucht Stelle bei einzelnem , älteren
Herrn , sieht mehr auf gute Behand¬
lung als aus hohen Lohn. Eiute lang¬
jährige Zeugnisse zu Diensten . Off.
unter S . 136 Tagbl .-Zweigstclle, Bis-
marck ring 29._ _ B 1012

Ein geb. Fräulein , 18 Jahre,
in der Haushaltiing bewandert , musi¬
kalisch, wünscht in einer feinen Fam.
oder bei einz. Dame Aufilahme . Es
wird mehr auf familiäre Behand¬
lung als ans Salär aesehen. Off.
unter A. 769 an den Tagbl .-Berlag.

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Stütze , . geht auch
als Alleinmädchen in kleinen Haus¬
halt . _ Näh . Freseniusstraße 23. _

Empf . perfekte Herr ;chaftsköchin,
bessere Allein -, Hans - u . Zimmerm .,
s, Serv .-Frl . Fr . Elise Lang , Stellen-
Vcr niittlerin , Moritzstr . 52. T . 2363.

Köchin u. Hausmädchen suchen
zusammen Stell , in Herrschaftshaus.
Off , u. B. 12 hau ptpastl. Rhei nstr.

Suche für m. Schwester Stell,
als gut bürgert . Köchin p. 1. Febr.
Näh. Büd ingen straß e 8, 3 rechts.  _

_ Mehrere Mädchen
suchen Stellung in Wiesbaden durch
Frau Frank , Münchstraße 11 in
Kaiserslautern.

Junges Mädchen,
welches nähen u. bügeln kann, sowie
scde Hausarbeit versteht, wünscht z.
1. Februar Stelluna . am liebsten in
kleinem Haushalt . Richlst r aße 4, 3 l.

Junges anständiges Mädchen,
das perfekt bügeln u . etwas nähen k.,
sucht z. 1. Februar Stelle als Haus¬
mädchen. Röderstraße 31, Hth. 1. St.

Aelteres Mädchen
sucht bei leid. Dame zur Bedien , u.
Zirrt mcra rb . St.  O ranienstr . 21, 2.
Junge bess. unabhäng . Frau sucht

tagsüber Besch., gebt a. z. Kranken¬
pflege^ Näh ., Tagbl .-Berlag ._ Kh

Zuv . Frau sucht Pütz- ü. W.-B.
Hellmundstraße 20._Borderh . Dach.

B. Frau mit guten Zeugnissen
s. Beschäst, i. Putz . 1—2 Tage tn der
Wache. Näh. Walluf erstraße ö, H. 3.

Wasch- u. Putzbcschäftigung
sucht Frau Kohl, Moritzstr . SO, 3.

Waschfrau sucht Beschäftigung.
Helenenstraße 7, Vorderh . 1 rechts.

Männliche Personen.

Kontorstelle
sucht kaufmännisch gebildeter und im
Gerichtsverf . durchaus bewanderter
jg. Mann . Suchender ist zurzeit in
grüß. Bankinstitut tätig . Es wird
weniger auf grüß. Gehalt als darauf
gesehen, daß dem Suchenden . Ge¬
legenheit zur weiteren gründlichen
Ausbildung in der Buchhaltung ge¬
boten ist. Offerten erbeten an K. S ..
Westenost raß e 22,  ill,_ B 98(j

Junger Kaufmann,
Stenogr ., Maschinenschr., d. Prinz,
in Konkurs gcr., sucht für sofort o.
1. April dass. Stell ., ev. als angeh.
Reisend. O ff, erb. Herder str. 21, 2 r.

VertrauenKPosten
sucht kautionsfähiger Mann , 34 I .,
a. Kassierer . Bureaudicner o. Lager.
Verwalter für gleich oder später . Off.
unter  jf . 37 an  de n Ta gbl.-Berla g.

Anständiger junger Manu»
der engl. Sprache , sowie, der Buchs,
mächtig, sucht pass. Stellung , um
beides zur Verwertung zu bringen.
Off , u.  H . 42 an d. Tagbl.-Berla g.

Maschinist und Heizer,
22 I ., gel. Maschinenschl., firm im
Elektr ., sucht Stellurm . Off . unter
H. 39 an den Tagb !--Berlag.

Für einen Jungen
au§ guter Familie wird Lehrstelle bei
einem Mechaniker gesucht. Offerten
unter O . 33  an den Tagbl .-Berlag.

Levrstelle für kräftigen Jungen
b. t . Meister , Schlosser o. Mechaniker,
evll. auch auswärts gesucht. Gef !.
Angebote unter F . K. 5l postlagernd
Bismarckring.

Verheirateter Kutscher,
durchaus nüchtern u. zuverl ., guter
Pferdepfleger und sicherer Fahrer,
sucht, gestützt auf gute langjährige
Zeugnisse, per bald oder später
dauerridc Stellung . lKein Lohnfuhr-
werk.s Nimmt auch sonstigen Ver.
trauensposten an . Offerten unter
W. 36 an deil T agbl .-Berlag.  _

■̂perrfd*jöf iSbt ettc
25 Jahre alt , sucht z. 15. Febr . Stelle,
a. Idst. in Pension . Suchender spricht
deutsch u . englisch. Offerten unter
F . _35 an den T agbl.-Berlag . _
Pensionierter techn. Bahubeamter

sucht Stelluna als Bureaudiener,
Aufseher od. ähnlichen Bosten. Goss,
Off . u. M. 42 an den Tagbl .-Berlag.

Weibliche Personru»
Dame für dir Reise

u. Privatkundschaft suchen
Backofen & Liebscher»

_Kor setkfabr ik, Doebe !» i. Sa.

PcriitfcriniiEii
füt Äoitbitorei il, Schweinemetzgerci.
Kochin für Hotel-Restaurant , tücht.
Restaurationsköchinnen , eine Stütze
von einer Offiziersfamilie nach Metz,
Kaffeeköchin, best. Servierfräulein,
ein bess. Mädchen zur Erlernung des
Haush ., Hotel-Zimmermädch,,Stilben-
;u._ Hausmdch., Büglerinnen , Allein-
madchen, Küchcnmädch. bei hob. Lohn
Ifreie Stellenvermittlung für letztere)
gesucht durch

Carl Grinrherg-
St :llenvermittler,

PlesUattens Meflk§ nnö
ü£(trencmra!ertc0|Jlad£runas-
IWltitt. iljeiRjfiles Pellen-
dureku. iolöpfe 17, pari
__ Telephon 434.

Serfüiifctiimcn
der Kolonialwaren- oder Delikatessen-
Branche gegen hohes Salair und bei
selbständiger , dauernder Stellung
für sofort oder später zu engagieren
gesucht. Brnnchekundige Bewcrbe-
riune », welche an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt sind und sich über
ihre bisherige Tätigkeit ausweisen
können, wollen Meldung mit aus¬
führlichem Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften, unter gleichzeitiger An¬
gabe. zu welchem frühesten Termin
der Eintritt erfolgen kann, unter
A. 773 an den Tagbl .-Berlag cin-
rcichcn.

Schrchhr-nxche.
Verkäuferin gesucht . Offerten mit

Angabe seitheriger Täliakeit 11. GchaltS-
ansprüche u. kd' . 4S g;i b. Tagbl .-Verl.

Gelder? rr. Sprtzerr.̂
Tüchtige Irnnchckundige WerLäuse-

rinuei » sucht sofort (Nr. 3l ) F 32
Seidenbaus Heinri » Frank , Mainz.

Suche sofort oder später
selbständige

RöllarheiLermney,
sowie Zrrarbeitcrrnnen.

Wcinincr Wlricli -.
Kaiser Friedrich Platz 4.

LÄchtige Maschirrennüheritt
für Tapezierer- und Tekornstonsarbeit
für dauernd gesucht. Es wollen sich nur
Solche melden, die bereits eine» der¬
artigen Posten bekleidet haben. Näheres
im Taabl, -V r !aa. Df

Tüchtigcselbständ.
wHIULv » Garn ererin und

erste Verkäuferin für Putz gesucht.
Gerstel & Israel.

»Sei
Mehrere 2. Arbeiterinnen sucht

P » Pcaucellier , Marktstraße 24.

LehrmädchLK
ans bess. Familie u. mit guter Schul¬
bildung gegen sof. Vergütung sucht

Wemmer & Ulrich,
Kaiser- Friedrich- Platz 4.

Gesucht
mehrere tücht. Hotelhaushälterinnen
nach hier u. austerh., bis zu 100 Mk.,
ferner Küchenhaushält ., Kafieeköch.»
Beiköchinnen, kalte Mamsells , Wäsche-

! beschliesterinilen, Näherinnen und
j Büglerinnen für Hotels , Fräul . zur
l Stütze» tüchtige Büsettfränl ., nette
' Scrpjerfröu !., Zimmermädchen in
j Hotels u. Pensionen , Hotclköchinnen»
! Köchinnen für Pensionen » Restaur .-
, Köchin» perfekte u. feinbürgerl . Herr-
, schaftsköchinnrn» Jungfern , bessere

Stubenmädchen , Hausmädchen für
Hotel u. Privathäuscr , Kinderfräul ..
bess. Kindermädchen, große Anzahl
Alleinmädchen in kleine feine Fam .,
bis 35 Mk., Herdmädchen, Küchen¬
mädchen u . verschiedenes bess. Herr¬
schaftspersonal nach dem Ausland.
Interrrationales Stcllenvcr-

nu'stluugsbnreair Wfiürabonstein,
Bureau allerersten Naugeb für

.Hotels und Hcrrschaftsbäuser.
Langgasse 24. 1. Etage. Teicpdon 2555.

Frau 'iV.'.5JSrjii »<-iiste 1n,
Stcllenvcrmittlcrin.

Modest
Mehrere tücht, 3 . Slrbeiterrnneir j

f sucht Weuimer & Ulrich,
Kaiser- Friedrich- Platz 4.

6249Moves,
Angehende2. Arbeiterin gesucht.

_St . I «rgens . Friedlichst w14.
Mobes!

Jg . Fräulein , welches sich im Ver¬
kauf ausbilden will, u. angeh. zweite
Arbeiterin gesucht.

L. Nothn ag el, Gr . Burg str. 16.
Ein Lehrni 'üdchen f. Weißzeug gegen

Vergüt, f. sof. od. sp. gcf. Häsnerg. o, 1.

Gesucht
für sofort u. später : Köchinnen für
Pensionen u . Herrschaften , 50—100
Mk.. Köchin f. Sanatorium , 100 Mk..
Stubenmädchen f. Herrschastsh ., Hot.,
Pensionen , Alleinmädch., 25—35 Mk.,
Jungfern , 40—80 Mk., Beschließerin
u. Küchenhaushälterin f . fürftticfieä
Schloß, Kinderfräulein , 25—50 Mk..
Filialleiterinnen f. bersch. Branchen.

Frau Kath. Mischer,
Stellenvermittlerin,

Ncrostrahe LZ» 2 .

Köchin
für Privat -Klinik zum 1. Februar ge¬
sucht Mainzcrstraße  3 . ~ 6268

Christi . Keim,
Herdcrstraße 31, P ., sucht sofort oder
später: Stützen, Kinderfrl., Köchinnen,
Haus -, Allein-, Zimmer- und Kiichen-
mädchen, Mädchen ». Lande, auch solche,
die noch nicht gedient haben.

P . Geißer » Stcllenvermitilcr.
Sterlcir -Nnchweis „ Germania " ,

erstes Prio . - Passantenheim
für nellcnsuchendeu. durch¬
reisende Mädchen aller
Branchen, ?tah « straße 4»
Tel . 2461 , sucht sofort
und sirr Saison Köchiiinen,
Stütze, Haush., Büfettfrl .,
Scrvicrfrl .. Kaffee- u. Bei¬
köchinnen,Zimmer-u.Haus¬
mädchen. größere Anzahl
Alleinmädchen, prima gute
Stellen. Frau Slrinn
Kiefer , St .- Vermittlerin.
Ksst K. Logis 1 Mk.

liitflüps AZtiilliiUlhe».
nur solche, die gute Zeugnisse aus bess.
Häusern aufweisen können, gegen guten
Lohn zuin i . Februar gesucht Vorstel¬
lung nachmittags mm 1—3 u. ab nds
von 7—9 Uhr Ad el heidstr. 49,1._ _

S) | rftf ' ri ' et tücttliges - inr Haus-
TifUfttzv  ha,t erfahrenes

Mädchen gesucht . Näheres Wallufcr-
straßc 1, 1. St ock rechts. _ _ __ __

Tiicht. Hausmadchcu
las nähen und bügeln kann, zum
1. oder 15. Februar gesucht. 6278
Frau v. Oidtman, ' Biktoriastr. 9. P.

^eberrsltel £ung
für einen revräsentablen Herrn
aus bcfferm Kresicn mit besten
Referenzen. Fachkenntnisse nicht
erforderlich. Offert,unt. O. LS
an den Tagbl .-Berlag.

Alte Wersich.-Gescllschaft sucht überall
tiicht. Agerteli. S .!Ä
stcllung. Gefl. Anfragen an Sl. Diel,
Wiesbaden, Hell mundstraße 12. 6 705

K'affee-Meifende sucht F 100
A . Kagerah » Hambur g 31.

Gewandter Dekorateur,
welcher auch im Schneidern u. Polstern
Erfahrung besitzen muß, zum sofortigen
Eintritt gesucht. Offerten nnt . V. Ss
an den Ta gbl.-Ber lag._

Ci dt. MiWiikilsdttider
f. Anwaltsbureau sof. ges. d. Justizrat
Dr . Locv , Kirchgasse 43, 1.

Lehrling
für Bureau und Weiukellerei gegen
Bergüinng zu Ostern qesu bl. Offerten
unter Rl. 3 » an den Tagbl.-Berlag.

M jMiir «,
In Landhaus . Nähe Frankiurt a. M.»

wird AuSläuderin gesucht, die sich im
Haushalt und der feinen Küche aus¬
bilden will. (F. cpt. 814) F104

F'. Rrrpolph,
Praunheim bei Frankfurt a. M .,
_ _ Frank hirter ftrajje 77. _

Gesucht für nachmittags ein
Früulein zur Beaufsichtigung von
«r. Kinder » . Näheres Frievrich-
straße 31, 3 l», zw. 10 u . 12.

Männliche Personen.
Tüchtige Grofrftückmacher,

Hoscnmacher und Tagschneidcr
sofort gesucht.

Fr . Baumanu.

Lehrling
aus guter Familie kann zu Ostern
äntreten. Drogerie Moebus,

Taunüsstr . 25.

sseNtcht. Reinhard
Steib , Eisenwarenc

Handlung » Moritzstr . 9-

Lchrliug
mit guter Schulbildung zu Ostern
gesucht.

August Engel , Hoflieferant,
Taunusstraße 12,16.

Lehrling gesucht.
Drogerie Geipel , 81073

WW*  7 Bleichstraße7. -
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Bei Bcietznng von : Bei Gesuchen nach:

Onenen Stellen
wende sich man stets an den

Verband Deutscher Sa „ dlu „ gK«cyi»lfen zu Leipzig.
Gcl laftSstcllc: Frankfurt a. M.. Gr . Eschenheimerstr. 6. K63

Für einen jungen Mann mit guten
Schulkcnntnissen ist zu Ostern auf
unserem Bureau eine L387

Lehrstelle
offen. Nur ». Bcchtold & Co »,
_ _ Luisenstratze 3tz

Setzer - und Drncherleffrling gegen
Wochenlohn qesuvt. Carl Schncgcl-
berger & Cie ., Buchdr., Markts.r . 36.

Ordentlicher junger Mann
Zahutechnik

gesucht. Willy Sünder»
_Mauritiusstraße 10. 2.

Lehrling für Ztthntechnik
gesucht bei sofortiger Vergütung«
Näh . im Tagbi .-Verlag . Zx

Junger Laufbursche
sofort gesucht. Hicschapsthet «.

Tüchtige HaushSiterin mit prima
Zeugnissen u. Empfehl. sucht sofort oder
später Stellung . Fräulein
LüüemS , Donnersbergerßr. 26.

Zimmermädchen,
z. Zt . Nürnberg, s. Stellg . z. Saison
n. Wie«b., mögl. i. Hotel, cv. a. Privat-
haus . Reiseverg. nicht Verl. Offert, u.
O. vrs bef. d. Tagbl.-Vcrlag.

Wristüchc Uepsonen.

Jungfer,
gute Zeugnisse, geschickt im Nähen und
Frisieren, gewandt auf Reisen, etwas
Sprachkenntni«, sucht Stellung . Geht
auch mit auf Reifem Off. u.' 33. 4L
an beu Tagbl .-Berlag.

Flo-'̂e ServiersräuLeiu
n. Zimmermädchen empfiehlt Stellen-
Nachweis Germania , Jahnstr . 4, Tel.2461
Frau Anna Kiefer, Stellenvermittlerin.

Cm Hescheld , piiilöet frfinl
10 Jahre in der Krankenpflege tätig,
sucht Stellung bei einer kränklichen
Dame . Gute Behandlung Bedingung.
GehaltSansprüche nach Uebereinkunst.
Näh. durch Ncklamcbureau Anders,
Biebrich.

Männliche Personen.

Herrschaftlicher Diener,
gedienter Kavallerist, sucht Stellung als
Diener oder zu Reitpferden. Angebots
unter 4ä an den Tagbl.-Vcrlag.

Wghnmgs-Anzeiger des Viesbsdener TagbMr.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Name»

der Anzeigen durch feite Schrift ausgezeichnet
vaSBatxgaMSv&jmziXEzgxi&airjjimgaminB&täiM

1 Zimmer.
Adler stratze  53 1 3 „ K. u. K. 1. Apr.
Dotzheimerstraße 83 1 Z., Küche und

Keller , im  Vorderhaus , zu verm.
Wjenüogengaffe 8, 3 St ., 1 Zimmer

und Küche, im Abschluß, sofort
^zu vermie ten._ 823
Heilmundsiratze 41 sind Wohnungen

von 1 Zimmer u. Küche zu verm.
N. b. I . Ho rnung & go . i. Lad, dt.

Hermannstr . 18, 3, sch. l -Z.-W. m. W.
p. fof. o. sp. N. 2, b. Geißler . B1057

KirÄgasse 19, Id.  2~ 1 Zimt u Külche.
LotIiringernra üc 4 ffiinterlj .) 1 Zim.

u . Küche M 1. Februaren vm. 335
Metzgergälse 18 Z.Zkl. Ä^ 12̂ Mk. m.
Moritzstraße 7, Stb . 2, 1 Z. u . Küche

v. April.  Ääh . B. Kraft . _ 381
■ErSsüenfttofe 33 Mans .-Wohn., 1 Z.

u . Küche, zu verm. N^^ tb. 622
Matterstraße 30 1 A. u. Küche sof".
Rheingauerüraste 17, Hth., 1 Zim. >>.
' Küche z. vm. Näh. Bdh. 1 ß  544Saalgaffe 28 i Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, auf gleich oder
sväter zu vermieten ._ 320

Wchachtstrnßc6_1 Zim. u. K. gl. o. sp.
Walramstr . 27, Stb 1 Z. , K., K. N. 1.
Weilsiraße 10, Msd., 1 Z. u . K. per

l . Apr . an ruh . L. N. Hth. 1. 406
Werderstraße 4 1 Zim . u. Küche zu
_ver mieten . Näh, bei F rau Wasser.
Mansardwohn ., "Hth., 1 Z., "K. u. Kl,

m. 15 M. N. Weitzenburgstr. 2, P . r.
8 Zimmer.

Adolfstraße 6, Vdh. Mans ., 2 Zim.
u . Küche, zu verm. N. 1 St ^ 319

Dobheimersir . 55 sch. 2-Z.-W., Mtb .,
Gas , Koblenaufzug sof. oder spät.
Näheres l St . links . 318

Dotzheimerstraße 114, Ecke, 2. Rtng-
Ö e, sehr schöne2-,8-u.4-Zim.-nungen mit herrlicher Aussicht
und allem Zubehör auf sofort zu
vermieten . Näh. daselbst u. Zietcn-
ring 5, 1. Stock. _ 4350

Feldstraße 13 2 Zimmer und Küche
zu vermie ten. _ _

Friedrichstraße 19 abgeschloss. Wohn.,
2 Z., Küche  u . Zub.. an ruh. L. 394

HellnnHdstrLÜc 28 sch. gr . Ms.-W,
2 Z., 1 .Küchen. ß . sof. o. sp. 811 30

Hirschgrnben 18a 2 Zim ., Küche u. Li.
p. 1. April Z280 Mk.).̂ F . Walter.

Karlstratze 23. 1. Et .. 2 Z., K. u. Kl
an einz. Dame o. Herrn . N. 2. St.

Aarlstraße 32, 1 r ., 2- u. 3-Z.-W. 1. W.
Kellerstraße iO Mansard -Wahnung,

2 Zimmer , Küche, sofort zu ver-
mieten . Näh. 1 St . l._ 147

Meiststraße 15, Stb ., schöne 2-Zim .-
Woh nun a zu verm. Näh. das. 502

Lothringerstraße 4, Hinterh . 2 St .,
8 Zim . u. Küche per 1. Februar od.
später zu vermieten _̂ 554

Manergaffe 19 2-Zi-W. per sof. oder
au f 1.  Llpril N. Bäckerladeiu

NeroÜraste 24, bei Illexi , Hth. 1 St ..
3 Zim . u. Küche sof. zu  vm . 813

Nettclbeckstr. 11, 1 r ., gr . 2-Z.-Wohn„
2 Balk., d. Neuzeit entspr ., i. Vdh..
zu Perm. 450 Mk.^Nlih. das. 81101

Öranienstraße 16 Mans .-Wohn., 2 Z.
u . Küche, im Vdh.. mit od. ohne
Werkst, a.  1 . Avril.  Näh , das. 2 Tr.

Rauentbalerstraße 9, H., sch. 2-.Z.-W.
p. 1. Apr.  z . v. N. Vdh.ch. Gicgerich.

Rbeingauersiraße 16. Stb . 1 u. 3 St .,
sehr schöne 2-Zimmer -Wohnung
zu verm.  Näh ^ Vdh, B art . 8 284

Rheinäauerstraße 17, Hihi 2iZ .-W.
zu verm. Näh. Vorde rb . 1 l._ 404

Rieblstraße 19, 1 L, 2-Z.-W. mit
Küche, Balk., Vdh., z. v. .Näh . 1 l.

Nömerbcrg  29 2 Z., K., K. p. Ap. N. 1.
Scheffelstroüe 8 mod. ausaeü ^»

2-Zim .-Wohn., reich!. Zub ., 3. Et .,
p. sof. z. v. N. Sch effclstr . 8, 3. 455

Wän  erst ein erstr aste 12, Stb ., 2 schone
2-Z.-W. m. K. u . Zub. p. Apr . 283

Sikiwalbackerstraßc m  2 Z., K., mit
Gas , auf 1. Ap ril bist, z. v. Näh^ V.

Walramstr . 1 2 u. K. a. Äp. N. %
Walramstrastc 27, Frontsp ., 2 Zim .,

Küche. K. 1. Apri l 1808. , Näh. 1 St.
Nerdersiraßc 4 2 Z., Küche, Balk . u.

Zubch. z. v. Näh. b. Frau Wasser.
Werderstraße 4 Frtsp .-Wohn., 2 Z. u.

K„ Balk.. Zub. z. v. N. Fr . .Wasser.
Aoristraste 20, 1. St ., 2 Z. tt. K., der

Neuz. entspr., 2 Balk. Näh. Weber.

Schone 2-Zimmerwobnung per sofort
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Fr . Nortmann , Rauenthalerstr . 8,
Mittelbau Parterre . 169

3 Zimmer.

Aarstraße 18 schöne3-Iim .-Wohn. im
1..Stock auf 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 185

Adelhcidstraße 46, Mittelb ., 3-Zrm7-
Wohn., Werkstätte , Lag ., z. 1. April
1908 zu vermieten . Näh. daselbst
1. Stock od. Sonnonbergerstr . 60,
Fr.  Braidt,,Wwe . __ 575

Allirrchkstrahe 41 Maus , v. 3 Z. zu v.
Bismärckring 34 3-Zim .-Wohnung p.

1. Apr il . Näh . 1. Oberg. Iks. 8 583
Bismarckring 34 3-Z.-Wohn. i. Hth.

1. Febr. R. Ddb. 1. Oberg . I. B5S2
Bismarck ring 38, Mtb ., 8 Zimmer u.

Küche a . sof. od. sp. Näh, das. 1̂ 465
Bleichstraße 12 sch. 3-Zim .-Wohn. im

Vdh. zu  verm . Näh. £>. 1 l. 81428
Dvvüeimerstrasie 26, MtbIZ' 3—4-Z.-

Wohn. m. Zub.  v . April ab. 4344
Doßßeimerstraße 94 sWne 3-Zim .-

Wohnung von 500 Mark an aus
1. April 'zu verm ieten ._ 186

Eckernsörderstraße ' 2 (Villenviertel ),
in unmittclb . Nähe des Waldes u.
der Haltestelle der elektr. Bahn,
sind 3-Zim .-Wohnungen mit vor¬
nehmer Ausstattung preisivert zu
vermieten . Näh. daselbst oder bei
I . Schwank. Kaiscr -Friedr .-Rg . 52.
Parterre sinkst _ 4351

Eltvillerstraße 16, Mh .,̂ ,-Z.-Wohn.
Erbacherstraße 2 herrsch, gr. 3-Zim .-

Wohn. Anz. 10— 12. Näh. Pt ., 459
Göbenstraße 18 u. 20 sch. 3-Ziin .-W.,

Gas . Bad . elektr. Licht u. Zbh.. aus
1. April 08 zu vermieten . Louis
Blum . Architekt._ B542

Grabcnstraße 20 3 Zim . mrt^Zubeh.
per 1.  April . Näh. La den.  159

Jakmstraße 5 3-Zim .-Wöhn. m. Zbh..
з. Et ., auf 1. Februar ad. später
zu vermieten . Näh. 1. Et . 270

Jabnstraße 20 2 schöne 3-Zim.-Wohin
mit Zubeh. ans 1. April , 1. oder
2. Eta ae, zu vm. Näh. P att . 131

Kleiststraße 15 eleg. I -Ztm,-Wohn. m.
Bad , Gas u . elektr. Licht, Mans .-Z..
auf gl. od. 1. April z. v. N. das. 504

Körnerstraße 2, H.-Saus , schöne3-Z.-
Wohnung vrr 1. Avril zu ver-
mieten . Näh. Bdh. Part . _ 470

Mari erg affe 15 8-Ztmmer -Wohnuna
zum 1. Llpril 1908 zu verm. Näh.
j>f. Limbarth , Ellenbogeng. 8. 168

Morivstraßc 7, Bdh. Frtsp ., 3 Zim
и. K. sofort (neu renoviert ) zu vm
Näheres 1 St .. bei ^Kraft ._ 310

Nerostraße 28 schöne 3-Zim .-Wo8n.
mit Zub. zu v. Näh. Sauer . 559

Rbeinaauerstraße 17 schöne 3-Zim .-
Wohnung , der Neuzeit entsprech..
zu  ve rm . Näh. Vorderb . 1 I._ 545

Ecke Roder - u. Nerostraße 46, 3. Et .,
Wohn, mit Balk., 3 Zim . u. Zub.,
per 1. April 08 zu verm . Näheres

. tat  Laden daselbst._ 105
Roonsiraße 10 3-Zim.-Wohnung mit

Balkon im  st Stock zistZnn. , 0 )̂50
Roenitraste 20. Vdh., sch. 3-Z.-W. u.

Zbh. 1.' April . Näh. Par t . B 7303
Scheffelstraße 8 modern ausgestattetc

3-Z.-Wohn., r . Zubeh., 1. u . 2. Et .,
v. sot. z. v. N. Säiett elstr. 8, 3. 453

Wallusers,raße 8. Gib .. 3-Zim .-W.
per sofort bill. zu verm. Näheres

,, £\ Lenz, Vorderh . 8._ 308
Wcilsträste Z1 "3-Z.-W. rc. sof. z. vm.
Werderstraße 4 3" Z., K.. Bad . "Balk.

u. Zub . z. v.  Näh , b. F rau Wasser.
Westendstraße 32, Vdh. Part . u. 1. je

3-Zim. Wohn, mit Balk., Bad , 6)as
usw. per 1. April zu v., sow. Mtb.
Hochp. 3-Zim .-Wahn . p. l . 4. 08 zu

_verm . Näh. Vdh. Par t , r.  329
Wörtbstraße 6. Ecke Rheinstr ., schöne

3-Zimmer -Mahnung zu vermieten.
Nähere s 1. Etage. _ _ 145

Wörthstraße 7, direkt a. d. Rherustr .,
.Haltest̂ , p. 1. April schöne 3-Zim .-
Wohn.. Frtsv .. zu vermieten . Preis
440  Mk . Näh. 3. Etage ._ 448

Gr . sch. 3-Z.-Wnhn. i . Pr . v. 500—570
zu vm. Nettelbeckstr. 5, P . l. B592

4 Zimmer.

Bismarckring 38. 3, schöne 4-Z.-W.
mit Bad u. Balkon p. April zu
vermiete n . Näh. Mittelbau . 408

Göbenstraße 18,. 1, 4-Zim .-W„ Gas,
Bad , elektr. Licht, Koblenaufzug u.
Zubeh., auf 1. Juli 08 zu verm.
L. Blum , Architekt. _B 541

Hellmundstraße 41, Vdh. im 2. Stock,
ist eine Wohnung von 4 gr . Zim.
u. Küche zu vermieten . Näh. bei
I . Hornung & Co. rm Laden das.

Lahnstraße 4. 3. Etage , schöne 4-Z.-
Wohnung , der Neuzeit entspr . eing.,
auf 1. April zu vermieten . Näh.
Hellmundstraß e 48, 1 St . 560

Langgaffe 8 4-Zimmcr -Wohnung , neu
hergerichtet, zu Vermietern _ _

Mainzerstraße 66a, Nähe des Haupt-
bahnhofs , 1. Etage , 4 Zim ., Küche
und Zub ., Garten , per 1. Apr. Näh.
das elbst, vorm . 10—1 Nhr^ 503

Niehlstraße 1 sch." 4-Z.-Wsts2. EtZ m.
Balk. u. all. Zbh. in s. ruh . H„ p. s.
od. 1. April zu vm.  N . Part . 807

Scheffelstr. 8 moöst ausgest . 4-Z.-W-,
reich!. Zub., Bel .-Et ., p. sof. z. vm.
Näh. Schesselst raste 8, 3.  Etage . 454

Schwall,acherstraße 23 4-Zim .-Wohn.
^im Mittelb ., zü vermieten ._ _

Yorkstraße 8 4-Z.-WI 1. Uprill ^ B 877

5 Zimmer '.
Adelt,eidstraße 45. 1 St ., 5 Z. u. Zub.

a. gl. od. svät . zu verm.  4349
Ädelheidstraße 50, 2. Etage , schöne

geräumige 5-Zimmerwohuung per
1.  April zu vm.  Näh . Parterr e. 174

Herderstraße "31 6-Z.-W., neuzeitl .,
d. auf,stZ ?l"ril st b. Näh. P . r . 178
Morivstraßc 11 5-Znnrner -Wohnung,

1. Stock, auf 1. April 1908 zu Ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Rhein»
straße 107, l . Et age. _ 305

Nanenthalerstraße 3 schöne 8-Zim.»
Wohnung m. r . Z., e. L., zu verm.

_Nä h. Parte rre . _ 4338
Rbeinstraße 82 schöne 5-Zim.-Wohn.
_z u verm. Näheres 1. Etage ._ 142
Sebanplatz 4, 2. Et ., 5 ar . Z., Balk.

u. Zub.  v . Avril z. v. Näh, Pa rt . 84
Ecke Waterloo - und Eckernfördestraße

sind schöne 5-Zim .-Wöhn„ d. Neüz.
entsprech., p. s. o. sp. zu vm. 286

6 Zimmer '.
Adelbeidstraße 76. 3. 5 gr . u. 1 kl. Z..

Bad , 8 Balk. u. Zbh., p. 1,„April,
Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgasie,

з . Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reich!. Zubehör auf 1. April
1908 zu vermieten . Gas u. elektr.
Lickt vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser & Co., 1. Etage . _ 304

Kleiststraße 15 eleg. 6-Z.-Wohn . mit
2 Mans ., Mädckenz., Badez., Gas
и. el. Licht z. v. N. das. P . r . 577

Ncrotäl 45 6—7 Zim . m. Zub., 1. St,
auf 1. April zu vermieten.

8 Zimmer und mehr.
Nheinstraße 82 schöne 8-?,im.-Wohn.

zu verm. Ztäheres 1. Etage . 143

Läßer , « nd Geschiiftvriinmr.
Blücherplatz 4 ist ein gr . Heller Laden

nebst gr . Ladenzim . sof. od. sp. z. v.
_ N. Blüchcrvlab  5, H. P . Hartm ann.
Blücherplatz 6, Ecke Dorkstr., großer

Laden mit 2 Zim ., Küche n. Bad
auf 1. April zu verm ._ B 242

Blücherstraße 44 2 gr . Bureaur . zu
verm. Näh.^Hinterh . J, St . 4319

Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgasie,
im Nückgebäude, sch Heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Will,.
Gasser & Co ., 1. Etage ._ 303

lstyldgaiie 15 La den m. Ladenz. 312
Herdersträße 3 Laden mit 3-Z.-Wohn.

u. reich!. Zub ., paff, für scd. Gesch.,
auch ohne Wohnung , auf 1. April
zu verm. Näh. Parterre . _ 352

Siniser-Friedrich -Ring 23 Helle große
Werksturte n . gr . Remise, für ruh.Gesch. od. als Lagerraum v. I .Okt.
zu verm.. Näh. Vdh. 1 St . 3265

Karlstraße 32, 1 r., Werkst., "Rem.,
^Hofr . m. o. o. 3-Z.-W. 1. A. B901
Karlstrapc 39 ArveitSräume , Lager,

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straße 28,  3 links _̂ 403

Kirchacisse Neubau , schön. Laden
m. Ladenzim . u. Lagerraum auf
1. April zu vm. Näh, das.  B 7269

Langgaffe 25 sind "größere Räume
im ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Ntö^eln u. Waren
sofort monatwcise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor ,'Tagblatt-
Hall e rechts ). _*

Langgaffe 27 sind große Kontorräume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
'Sagbl .-Halle recktsß *

Rervstraße 10 ein Laden mit daran-
stoßendcm Zimmer mit oder ,,hne
Wohnung , auch kleine Werkstätte,
auf 1. April zu vermieten . Näheres
Moritzstraße 50. _ 10

Oranienstraße l , "Ecke Rst' insiraße . kl.
Laden mit Zuv -bör sofort, kvent.
später zu verrneten . Näh. bei
Schellenberg, 3 st . 445

Schönbcrgstraße a. d. Dohhcimerstr .,
R. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. gct.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf, ),
in äußerst beguemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm . Näh.
b. Hausverw . E . B., oder Baubur.
Göbenstraße 18. B 540

Schwalbachcrstraße 23” SBerüftatt und
_ Lagerraum zu vermieten ._ _ _
Kl. Schwalbacherstraße 10, 1, ein gr.

heller Arbeitsraum mit 2-Zim .-W.
auf sof. od. später zu verm . Näh.
Kaiser -Friedrich -Rin g 31, P ._ 301

Walrarnstraße 27 Laden m. Zimmer,
_auch so nst. Räum e, g. v. Näh. 1. S t.
Wcllrißsi raße 27 fl . La den zu verm.
Werkstatt mit od. ohne 2-Z.-W. zu v.
_Stäl ). Blücherstraße 48, Bäckerei. .
Sch. Läden mit 2-Z.-Wohn., f. jede

Br . pass., Bäckerei vorges., mit od.
ohne Werkst., Stall , oder Flaschen-
bierk.  Näb . Kl ei ststr. 15, P . 578

Holz- n. Kohlenlager m. gut . Klein-
verk., m. Stall u. Wohnung , z. vm.
Off . u. O . 41 a. d. Tagbl .-V. 574

Mohnnnge » ohne ZiNiMFv'-
'Anzaffe.

Emferstratze 57, Gth ., Frtsp . für
INON. 14 Mk . an ^ einz . Person zuZu

Saalgaffe 16, Hth. 2, kl. Fsp. W. Per
1. April an^ileine Fam . zu verm.

Weilstratze "13 It  Frtsp .-Wohn. 490
tvit  Mohnnngru.

Goetlwstraß- 1 2 mö bl . Z. m. Küche.
Blöbl. 6-Z.-Wohn. Näh. Goethestr . 1.

Möblierte Zimmer , Waniaede»
ete.

NdlerstHH lZ  mö bl.  Z . zu Perm.
Ädlerstraße 11 heiz bare  Schlässt . fr.
Ädlerstraße 49, H. 2 r ., saub . :nbl . Z.

an anst. Atann od. Frl . b. zu vm.
Adolfstraße 8, Gth . "2 r„ in. Zim . m.

sep. Eingang sof. zu vermieten ._
Albrechtstraße 11, 2, gut m. Z. 6231
Albrechtstratze 28, 2 r ., mobl. Z. bill.
Albrechtstraße 30, 2 r ., sch on m. Zim.
Bertramstraße 9, 3 r ., 'möbl. Z.  z . v.
Berträmstraße 9, ^ IA ., m. Zim.
Bertramstraße 20, Parst l ., schön

möbl.^ Zimmer , zu vermiet en. _
Bismärckring 16, 3 links , schön möbl.
_g emüt li ches  Zrm mer z. vm. B11 06
Bismärckring 21, P . r ., gr . gut möbl.

Zim . an fol. Herr n zu verm. B806
"Bismarckr. 31, 2 l.. sch. nt.  Z . s. B979
Bis marckr ing 38, H. 2 r ., sch. Z. bilst
Bismärckring 40, 1 r ., moblZMnmer

(1.  Etage ) mi t Balkon z.  v . B1096
Bleichstratze a. m. Zim. z. v.
Bleichstratze 2, ZTstTchchon moölTchßim.

an anständ . Fräule in zu verm ._
Bleichstraße 11. <5. 2 l., erb. Arb.  Log.
Bleich straße 15, 2 Z. a. b. D.
Bleichstr. 18, 2ZM ., Dahlem , m. Z
Bleichstraße 20, 2 stchmöbl. Zim . mit

u . ohne Kost billig zu  vermieten.
Bleichstraße 21, H. 1, m. Zim . B11 28
Bleichstraße 27, P . I., m. Z. sof." o. sp,
Blücherstraße 7, 2 r .> m. Z. u.  M . b.
Blücherstr. 8, l ' r ., mkilstZ. z. d. B1031
Blücherstr . 11̂ 3 r, , sch, m. Z., 1—2 B.
Vlüchersträße 16, Mtb . 1 l ., m. Zim.
Blücherstraße 18, 3 S t., m. Z. zu vs
"Blüch erstr . 27, Hv. r „ sch, m. Z.̂ 3l008
"Blüchersiraße 42, P ., möbl. Zimmer

mit od. ohne Pension z. verm. B864
Dotzheimerstraße 12 zwei sch. möbl.
_Zim . mit Pens ., a. Kochherd, p.  gl.
Dotzheimerstraße 20, M. 2 l ., gut mbl.

Zim . m. od. oh ne Kaf fee zu verm.
Dotzheimerstraße 26, 1, gut mbl. Zim.

mit Sch laskabine tt sof. zu verm.
Dotzheimerstraße 49, 2. Etage , schön

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Dotzbeimerstr. 71. M. 2 r ., f. Ä. S chst

aulbrunncnsirnße 9, 2, bess. m^ Zim.
Fcldstr . 23, Ddh. P „ billig  mö bl. Zim.
Fran kenstr. 14, 2, sch, gr . m. ZZB1089
Frankenstr 24. 1 r ., Lögtsznr. Kost fr.
Friedrichsir . 33, 2 r ,̂ Z., 1—2 B, 6151
Friedr ichstraße 35, V. 3, möbl. Zim .
Friedrichsir . 43, 27 m. Z. m. u . o.  P.
GoethestratzeZl, moblZMans . an "Frl.
Goetlwsträße 22 1 schon mobl." Zim.

und möbl. Mansarde zu vermieten.
Goldgaffe 15, 2, möbl. Man s. zu  v.
Helenenstrafie 10 m. Z. bei i. kdl".

Leuten bill., ev. an G eschäftSfrl.
Hcleneüstratze""26, "2, m. Z. m. g. P.
Hellinundstr . 30, 2, 2 m. "Z"., a." sep.
Hellmundstraße 40, 1, fstA . Log.,2 .50.
Hellinundstraße 56, 3 rechts, schön

möbliertes Zim mer  zu ^ vermieten.
Herßerstratze 6. 2 l.. mbl . Mans . srest
Herderstr . 11, 2 W.- u . S chlfzl
Herdersträße 27, S~tT {S§än m. Zim.

Hermannstraße 16, 1 l., erh. zwei Frl.
schönes Zirn. mit od. ohne Pensi on.

Hermann straße 19, 2 r ., m. Z^ il^Ms.
Hermannstraße 21, 2 st, mbl . Z., 3.50.
Jahnstra ße 25, 2 r ., gut möbl. Zim .
Kärlsiräße 6,"P Zch. r . Arb. Ich. Log rS.
Karlstraße 27, P ., m. Z. m. K., W M.
Karlstraße 32, 1 r ., Mobl . Mans . fr.
Kellerstraße 5, 2. St ., schon rnöbst

Zimmeb mit oder ohne Pension.
Kirchgasie 19, 1, ein auch zwei clcg.

Zimmer zu vermieten ._ _
Kirchaaffe 19, 2, sch, m. Z. mit P . fof.
Kirchga sie 46, ß . 3, möblTchsim.  bi ist
Luiscnstraße 16 mö bll Mans . z. vm.
Luxembürgstr . 7,"2 l ., sch. mobstZinu
MauritiuSstraße 8, 2, M., sch, mbl. Z.
Metzgergasse 14 m. Z. R.  Trödlerläd,
Metzgergaffe 18 erh". rl . Arb. Lo giS.
MkckelSbera 12. f.  fr . mbl . Zim . «. v.
Moritzstraße 16, Ecke Ädelheidstr., 2 st,

fein möbl. Zimmer billig zu vcrrn.
Moritzstraße 43, Mt b. 1 k„  Log. 3 Mk.
Neröstraßc 14, P . I., 1 möbl. Z. zu v.
Nero straße 39 möbl. Zim., W.  3 Ml.
Reügaffe 15, 3 r„ 1 sch. gr. u. stst mbl.
^ Zimmer zu vermieten.
Öranienstra ße 22, 2 I., eleg.Höbst Z.
Oraniens traße 39, H. 2 r ., sch, m. Z.
Öran ienstra ße 54, M . 2 r ., mblstZim.
Öranienstraße 48, 1, sch. moblstWohn-

u. Schlafzimmer m. F rühst., 45  M.
Phitippsberg str. 17/19, P .,Z.,Ps .45'M.
Nheinstraße 58, 2, mbl. Zim. sofo rt.
Msth"lsirst3. M. 3 L, tcb. Sch lstst3 Mst
lltiehlstraße ochVdb. P „ Kost u. Log.
Rseiilsich 11. Mtb . 1 r „ inTZ. W. 3 M ..
Römerberg, 30. 2 r.  In . Z. (12 Mk.).
Romr str. 2!!. H. 3 l., Ms. , m. o. nnmbst
Saalg ässe 38, 2 r ., m. Mansarde  sof,
Schärn horststr. 40, 3 r ., m.  Z .. 16 Mk.
Schiersteine r str. 18, P . r „ fr . m.  Zsts.
S chulberg 15, Gth. 1 r„ mö bl. Z . bi ll.
Schulberg 15, MH. 2~I ., sch on, m. Z.
Schulberg 25, 3 !., niobstZim . zu v.,
_4 Mark , mit Kaffee ._ __ 6277
Sedansiraße 9) 3 i ., "m- Zim.  billig.
Seeroü ensträtze 27 sch, m.  Z . Schul z.
Taiinusstratzr 5 eleg. iiu Z. bilst"z. v.
"Taunüsstratze 23, 3 r ., •«*. Mans . frei.
Wnl rämstraße 33, 2, g. m. Z„ 15 M.
Weüergaffc 27, 2, sch7 möLst. Zimmer
_an bess. anst. Herrn od. Dame z. v.
Kl. Webergäffj  7 , 2, möbl. Zim . zu  v.
Kl. Weberg affe 7, 2, mö bl. Mansa rde.
WestzenSurgstratze 1, "Hinks , möbst.

Znnnier billig zu^ vermieten .
Westendstraße 3, 3, sch, m.  Z „ 16 Nkst
Westendstr. 6, 2 L, m. Z. 1. F. B 1102
Lsieste ndstr. 13, 3 ststm. B.-Z., 16 Mk.
Uorkst ratze 9 m. Part .-Zim . bill. B458
Zimmermannstraße 3.  HthchZ, m. Z.
_ an Arb. 0.  Mäd ch. 0.  k dl. L.  B1113
Zimm ernrann straße 9, P . r ., m. Z.
Ein möbl. Zim . sofort billig zu ver¬

mieten . N. Gefl .-Lad. Goldgasse 18.

Lervs Zimmer nud MansauÄrn etc.

Bleichstraße 14 gr . helle Mans . zu v.
Bleichs tr . 31 le ere Mans . z. v. Bl 663
Blücherstraße  42, "P leer . Zim . B865
Lmsenstraße 2, 1, sch, m. hzb. Mans.
Moritzstratze 23, Hth- 2, hcizb. Manst
Niehlstraße 4 gr . Mans . zu denn,
tzec robenstr. 27  I . Dis. Sch ulz. B1I24
Wälramstraße 27 groß . Dachz. mit

Kochofen u. Wasser zu v. N. 1 St.

Nemisen , Stallungen etc.

Blüchersiraße 44 ist ein schöner gr.
_Bierkeller zu b. N. Hth . 1._ 4318
Dotzheimerstraße 99, in nächster Nähe

des Wcstbahnh., Stallg . n . Scheuer
u. Wohnr ., f. jed. Betr . pass., per

_1 . April z. t>. Näh. Neuga sse8, Lad.
Schlachthaussiraße 8, in nächst. Nahe

des Bahnhofs , Stallung s. 2 Pferde
_ (eb. a.  me hr ), s.  N em. u. Whn. z. v.
Automvliil -Garage Karlstratze 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 402

Stallung , hochelegant, für 2 Herr»
schaitsvierde. ev. mit Remise, per
sof. od. spät., Karlstr . 39, zu verm.
Näh. Dotzheim erstra ße 28, 3 l. 401

Weinteller , ca. ZOÔ lmtr ., m. Pack,
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hosr.,
Karlstratze 39, per sof. oder spät.
Näh. Dotz heimerstr . 28. 8 I. 400

Bierkeller mit Stall . Göbensträtze 20
sofort zu verm. Rah . Louis Blum,

_Architekt , Göbenstraße 13. B7209
2 nroße Lagerkeller zu verm. Werder!

straße 4. Hinterh ., b. Frau Wasser.

Anvmnrtrgc Mohmrrrge» .

Jügerstraße 13 schöne 2-Zim .-Wohn.
sof. od. sp. zu vm. Näh. Part . 6186
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Waldstraße 90, 3 l., Zim . u. K„ irn

Bdh., monatl . 12 Mk., an einzelne
Perfon od. kinderlose Leute zu vm.

Waldstraße 92 2—3-Zim .-Wohnungen
zu bat. ; kann auch als Etage verm.
werden . Pr . 860 Mk. Näh . b. Böhm,
Riehlstr . 6 , o. b. Krämer , dorts . 155

Gonnenberg, Adolfstr. 3b, sch. Z-Z.-
Wohm , neuz . einger ., b. N . das. P.

»» » EaBasraraBsssEasi

Zwei möbl . Z. rn. 2 Betten ges.
Offert , mit Preis w. nur berücksicht,
unr. D . E . 40 postlag . Schühenhofftr.

Wohnungs -Gesuch.
Pensionierter unverh . Beamter sucht
zum 1. April oder 1. März d. I . —-
vielleicht aus lange Zeit — eine be¬
hagliche , nicht zu weit vom Kurhause
gelegene unmbbl . Wohn , Port 4 bts
5 Zim ., nicht höher als 2. Stockwerk.
Elektrisches Licht, ev. Zentralheizung
erwünscht , doch nicht Bedingung.
Ebenso wäre es angenehm , wenn
Reflektant , wenigstens vorläufig,
Aufwartung im Hause haben
könnte . Offerten mit Preis¬
angabe unt . E . 64 an Tagbl .-Haupt-
Agent ., Wilhelmstraße 6. 6233

Komfortable groß. Wohnung
für PensionZzw . v. Ehepaar zu miet.
gesucht. Ausführl . Off . mit äuß.

reis n. A. 775 an den Tagbl .-Verl.i

Pension.
Wirtschaft !, sehr ers . tätige Dame
wünscht gute Pension zu mieten od.
mit gleichgesinnter Dame einzuricht .,
event . auch in eine Pension einzu-
treten . Gefl . Offerten mit näheren
Bedingungen unter A. 776 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Junges kinderloses Ehepaar
sucht schöne 2-Zimmerwohnung (nur
Vorderst.). Gefl . Offerten m. Preis¬
angabe unter B . 136 an die Tagbl .-
Zweigstelle , Bismarckring 29. 81085

Schön möbl . Wohn - u . Schlafz .,
2 Betten , bevorzugt Sonnenseite,
zum Preise von zirka 60 Mk., in
guter Gegend zu mieten ges. Offert,
u. R . 42 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs -Gesuch.
Mir 1. April wird in guter Lage
Fünfzimmer -Wohnung , die sich zum
Vermieten eignet , von allein¬
stehender Dame zu mieten gesucht.
Breis zirka 1200 Mark . Gefällige
Offerten unter A. 778 an den
Tagbl .-V erlag _̂

Ern möbl ." zugfreies Zimmer
mit Kabinett (2 Betten ) vom Febr.
d. I . ab auf einige Monate zu
mieten gesucht. Offerten mit Preis
unter A. 779 an den Tagbl .-Verl.
erbeten.

Gesucht
leeres Zimmer im Vorderhaus , vor
der Glastüre , von cinzelnenr Herrn
im Zentrum der Stadt per 1. April
oder früher . Off . mit Preisangabe
unter H. 41 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zim . mit od. ohne Pension
zu vermieten Nikolasstrasie 9 , 1.

M
7 Laden zu vermieten

auf Papier and aufgezogenanf Pappdeckel
zu haben in der

L. Schellenberg ’sclien

Lasggasse 27. • HoOmcMruckerei.

2 Iimnrsv.
Keledrichstr . 18 abgeschl.

. Mansardw ., 2 Z., Küche u.
Znbeh. an r. L. pr. sofort z. verm. 298

4  Zimmer.

®iHa JSstsinerktrnste 18, mit Gart.,
herrliche Lage. Wohnung , Bart, od.
1. Etage, von 4 oder 5 Zimmern mit
reichem Zubehör, auf 1. April 1908
zu vermieten. Anzusehen 11—3 Uhr
täglich. 247

Kirchgasse HO, 2,  4 gr. Zim. mit
K. n . Zubehör zu verm. Näh eres
Walkmüfttstratze 4,  Bart . 217

WMppsver gstr. 14, 1 r., sch. 4-Z.-
Wohnung sof. bis 1. Okt. mit Nach¬
laß , zu verm ieten.

5 Zimmer.

|oiiifiä)tal WALLYS
allem Stomf. per 1. April zu vm. Näh.
daselbst bei Architekt Ileraer . 296

1* U. 3»Etage,
Rheinstraße 101,

8-Zimmer-Wohnungen mit Erker,
Balkon und reichst Zubehör auf
1. April 1908 zu verm. Näh . Part.
Einznsehen vorm. v. 10—12. 77

6 Zimmer.
Mosbachcrstr. 5, neben Alecandrastr.-

Ecke, Etagenvilla , Herrschaft!. 1. Et .,
6 Zim ., Kremdenz.. Bad , Balk., Zu¬
beh ör, per April zu vm. N. P . 373

Biktoriastraße 33,SS
Wohnung von 6 Zimmern mit Bad,
Balkon und reichlichemZubehör, per
1. April zu vermieten. Anzusebcn von
10- 12 und 3—5 Uhr. Näh. Lessing-
straste 10 od. Iahnstraste 17, P . 48S

Ar Ayt ober Mimt
Die erste Etage mit 6 oder8 grasten

Zimmern u. reicht. Zubehör, Zentral¬
heizung, cltktr, Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 295

• ’ostradl 4'inlpiiBS,
Ecke Marktstraste und Neugasse.

Kirchgasse 46, 2,
6 Zimmer, Bad , per sofort oder 1. April

zu verm. Näh. 1. Stock od. Lad. 184

7  Zimmer.

Für Arzt oder Pension.
Langgasse 8, 1. Et., 7 Zirnmer,
Küche, Kammer re., vollständig
neu  yerger., zu verm. Näh. das.

8 Zi mmer und mehr.

Parterre -Wohnung , 8 Zimmer , Zen¬
tralheizung u. elektr. Licht, per
1. 4. 08 zu derm . Anzusehen von
11— 1 und 3— 5 Uhr . Näh . Lefsing-
straste 10 od. Jahnstraße 17, P . 294
Läden und Geschäftsräume.

Kirckgasie Z8, 1,
sind die von Herrn Zahnarzt Rasche

benutzten Räume per 1. April ! 908
anderweitig zu vermieten. Mähers
Lederhandlnng. 179

Laugaaffe 23
sind größere Räume im erste»
u. zweiten Stork zu Geschäfts¬
zwecken oder zur Ansbewavx-
ung von Möbel» u. Waren
sofort monatweise zu verm.
Näh. Tagblatt-»ontor (Tag-
blatt-Halle rechts) . *

Larrggasss 27
sind große Kontor-Räume
im ersten Stock sofort monat-
weise zn vermieten. Näh.
Tagdlalk-Kontor (Tagblatt-
Haste re chts). *

Moritzstraße7 UN £
Maus , auf sof. ob. spät, zu  vm. 293

Rerostratze 23
schöner Laden mit 1 Zimmer, n:it oder

ohne vollständige Ladeneinrichtung für
Drogerie, auf ale ch oder später zu
ver mieten. Näh. Hiuterd. 1 St . 4204
Merelm loiiMiorei

mit Lade» und sch. L-Zim.-Mo!,n.
tu pa» Lage zn verm. or>. zu verk.
Off. n. J . a« an Tgdl.°Vcr». 505

E Meiner Geschäftslad . , aller- ^
^ erste Lage, per 1. April z. Perm. K5

*■ 85raget . Adolfstraße 3. 6203 W

BliimcnWcn,
Bismarck-Ring 17. 1 rechts. B1080

BmreKU - und
LageVränme,

auch als Werkstätten geeignet, p. 1. April,
zu vermieten. Dotzhetmerstr . 20.
Näheres Mtlb , 2. Krams. _

Brrrearr-Närrwe
zu vermieten Moritzstraße 9. 4212

Schöner heKer Laden,
in welchem langjährig Friseur -Geschält
b tri -ben, nebst 2-Zimmer-Wohnung,
Zubehör, per 1. Apr. anderwestig z. v.
Off. tu SB. 4L an den Tagbl .-Betl.

WUen und Hänsrr.
»ch » ch» ch ch» » » » » » »

t Jittllrt Marststrasia|m »Me 95,
» mit allem Komfort der Neuzeit, ch
§ 12 Zimmer u. reichst Zubehör, in
» Hern. Lage. 2 Minuten v. Halte¬

stelle der Tennelbachstr., günstig »
A so'ort zu verm. oder zu verkaufen. ^

Besichtigung zu jederzeit. %
/>, Architekt , ^
» Göbenstrasir 18 . 230 »
» » » » » ch» » » » » » » « ch» » » » » » »

K sarßzirlhünKallszk
ist eine neuhergerichtete Billa als

Pensions - od. Priväthaus für April
zu vermieten oder zu verkaufen:
14 Zimmer , Zentralheizung , elektr.
Licht, Badeeinrichtung usw., auch
Mobiliar . Gefl . Offerten unter
B. 26 an den Tagbst -Berlag . 450

Eigenheim.
Kleine Vtita» 6 bis 7 Zimmer mit

reiit I. Zubehör, gr. Veranda . Loggia rc.
und Garten, billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebricher-
straßc 27, Part . 4335

Mäbttsrrr Zim:»er, Mansarden
ete.

Dotzheim«rstr. 26, P ., sein möbl.
Zimmer mit Lchreidvnlr mit od.
ohne Benfion  sofort zu ve rm.

Trostes gut rriödl. Balkonzimmer
billig zu verm. Kavellenstraße 3,1.

Oranienstratze6, 2. St . r., schön
möbl. Zimmer sof. zu vermieten.

Stifstr. 14, P., 2 cleg. möbl.
Z . m. Balk., Hochp., m. od. ohne
Pens, prcisw. zu o. Dauerm .bevorz.

Zimmermaunstraße6, P ., f. möbl.
Wohn- u . Schlafzimmer zu vm.

Für Aerzte.
In bester Lage 2 gut möblierte Zim«

Nikolasstraste 13,  Part ., zu verm.

In seiner ftoiforiaüler Pa
sind bei eins. Dame 1—2 Zimmer m.
ob. ohne Frühst , an ferne Dame ab-
zugeden. A. W. v. Pension . Näh.
i. Tagbl .-Verlag, _ Br

1—2 schöne gr. u. komfort. Zimmer, m.
oder ohne Frühst., Nähe Kochbr. u.
Nerotal , an einzelne Dame zu verm.
A. W. v. Pens . Nä h. Tagbl .-Verl. Dq

Großer Salon nebst geräumigem
Schlafzimmer, möbliert, zu verm.,
ev. Klavier . Dauermicter bevorzugt.
Adresse im Tagblatt -Verlag._Di

AAemrmeLer
erh. sch, möbl. Z ., ev. in. Klavierbe-

nntzung in bester zentral. Lage. Näh.
im Tagbl .-Verlag.  1 !»

Be . Dame o. Herr sindet bei älterer
Dame in Villa feines Zimmer mit
Klavier. Offerten unter V.  40 an
den Tagbl .-Verlag.

£ssvc  Zimmer und Mansarden etc.
Graste Burgstras?« 7, i, dicht am

Theater u. Kurhaus, 1 sch. leeres
Zim.»1. Et., Sonnens », sos. z«v.

Remisen, Stauungen etc.

Moritzstraße7 ?Ä ‘US
mit 2-Zimmer-Wohnung , per sof. od.
1. April zu vm. Näh. B . Kraft. 550

6- od. 7-AlllNer-MotzMUI
m. Zentralheiz ., am liebst , im Villen¬
viertel , z. Okt. z. irr. ges . Angeb . mit
Preis erb. Rhernstratze 43 , 1 rechts.

Gesucht wird grostes elcg.

Zimmer
für 2 Damen , mit gut. Bad im Hause,
Villa bevorzugt, cvcnil. kl. Peirs. ohne
Abendessen. Nahe Kurhaus , Wilhelm -,
Fra »kfur!erstr. Ost. m. äußerster Preisang.
unter lk° . 5S4 " an Haaseia.
stein & Wwg -äer . Wiesbaden, F6 3
Nesseres Wein - « . Blerrestanraut,
ev. mit Pension , hier oder auswärts , zu
mieten gesucht. Off. sind u. w . a
in der Tagbl . - Zweigstelle, Bismarck-
Ring 29, niederzulcgcru_ B 1049

Laden für Zigarrengeschäft per sofort
oder auch später gesucht. Offerten unter
85. an den  Tagbl .-Vkrlag erbeten.

Billa
mit Zentralheizung z. Pr , von
za. 4000 Mk. zu mieten gesucht.
Angeb. erb. n. Rheinstr. 43, 1 r.

Nê I^ Villa Ejess,  Neu!
Hainorrre" 12. — Telephon 980.

IFVeiiirle «a- 3 ” ensio ««.
Eleg . Zimmer mit u. ohne Pension.

Bäder , Elektr . Licht . Zentralheizung,
Ruhige Lage , inmitten Gärten.

Vorzügliche Küche . •— Zivile Preise.

MMWÜMr. 17, 2,Mr-
u. Paflanten finden bei geb. Dame schönes
Heim m. u. o.  sei nbürgl.  P ension.  _

Nettere , gutsit . » get -ild . , ellsenh .'
Herr oder Dame findet de! alleinst,
gebild, Witwe ( Nordd.) als Allcinmieter
gute Peusiou u . sorgsamste Pstege.
3 cleg. Zimmer stehen zur Verfügung.
Adr, im Tagbl .-Verlag. _ Ed

Wenkion.
Engländer sucht elegantes Wohn¬

zimmer mit Schlnfkabinet und voller
Pension in vornehmem Hause. Off. su.5
bs . jx. «t. hptpostl. Rottrrvam . F101

Wohrrunsts -Nachweis
Bureau

tion k  Cie .,
Frie "richstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobsekten jeder Art.

Geld-«od ImmobilienMarN du Merbadener TaMattr
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien -Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Bi-lf-ch vorgekommcn-, Migbräuch? geben
MS Beranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offrrtbricfc, nicht aber solche von
Bermittlern befördern. Der Bcrlaq

Kapitalien -Angrdote.

zur ersten 8telle
in .jeder Höhe inr 44 'ieslmd !en und
E'ssuwesren -il zu hilligem Zinsfuß

sofort und später abzugoben.
IS . A &erle senior,

Bank -Vertreter , Wallufer -traße 2.
Sprechzeit : 11 — 2 and 5H'2— 8.

Hypölhckm-Kapital
zur 1. Stelle , in jeder Höhe, zu zeitge¬
mäßen Bedingungen auszuleihen . B1081
Carl fi -ötas , Kaiser-Friedr .-Ring 59.
_Tel ephon 3433.

Privat - u . Baukkap -' tal
für Hypotheken-Anlagen in jeder Höbe
habe ich zum Ausleihen an Hand. Näh.
durch Hypotheken- u. Jmmobilien -Bilreau
Elise Henningrer , Moritzstr. 51, Par t.

pEjf“ Mk . 10,000 Prwatkapital auf
gute 2. Hypothek ausznleihen . Näheres
Rheinstraße 48, 1 r.

10— 14.000 Mk., 2. Hypothek,
f. Wiesb . od. Biebrich z. 5 °/ ° auszul.
Of f. C. 41  Tagb l.-Verl . Agent . Verb.

30 - 40,000 Mk . in Wertpap . gegen
pr. 2. Hup. zu verleben. Offerten u.
Si,  an den Tag bl.-Verlag ._

30 —40,000 Mk . gcg. gute 1. Hypoth.
per 1. Juli auszuleihen . Offerten unter
M. :rs an den Tagbl .-Verlag.

Kapitnliou-Gssuchv.

Ich suche
erstes n. zweites Hypoth.-Kapital.

Erbitte Onerten .-
M . Airerle senior.

DLNtsff 'S Hyporüeren«
bank Bleininge » gewährt
Darlehen bis 60 "/- der feld-
gerichtl. Taxe zu coulant. Be¬
dingungen . Näh . durch den
Vertreter für den Regierungs¬
bezirk. ' 6116
Otto Engel , Adolfstr. 3.

>

I

Kapitalisten
erhalten kostenfreien Nachweis guter
Hypotheken d rch H8. BlecBiwtetlt
(Part  W olfs Nacht.). Dotzheimerstr. ^82.
5500"Wll. % öpoüjdi,“

nach 30 000 Mk. Landesbank, Taxe
92,00" Mk., v. vermöq. Ma . n p 1, Apf.
od, sp. auf Pa. Objekt in d. Rdeing ges.
Off. n. SS. 4A an den Taqbl .-Ver/ag.

2000 biS 5000 Mark ~
gegen gute Sicherheit gesucht. Off.
unter D . 12 an den Tagb l.-Ve rlag.

8000 Sto aegen gute Nnw Hypo¬
thek zn 8- 7 anf vorzügl. Objekt
von autfilnlert» Eigentümer ae .̂
Lfferten u. tt . ton ©. 2SS post¬
lagernd Berliner .Hof»_

Hppotfteke , 15,0 ( 0 Mark » mit
Nacklnst ,?m verknusen,

cieorg ® lücJilicl »,2 :ammSftr. 31.

-Z 6Z rfli/irfk Mark zu 5 "/« inner-
Iwpwv 'l) halb 55 " » der ŝ cld-

gerichtstare, neues Objekt, sof. z. zedieren
gesucht. Müudelnchere Anlage . Off. u.
iE. * 3 an den Tagbl .-Verl/

15 -, 25 -, 88 -, 35,80 -, 70 -, i 0st7,
140 - u. 150,000 Mk . aut hiesige prima
Objekte. 500,000 n. 1,000,00 !) Mk.
auf ein Objekt von 15 Millionen gesucht.

ÜSiise HensnjiiiiKer,
Hypothek n- it. Immobil : n-Bureau,

_Wt oriHftraße _51, P -»rt._
15— 16,000 Mk. pr. 2. Hypotheke,

nach der Landesbauk , auf Geschäfts-
ha »s gesucht, Off . v. Sclbstdarl.
u . N . 41 an den Tagb l.-Verlag.

m 20,000
kehr straffe ges. Offerten unter K . 3J9
an den Tag bl.-Verla _ _

Ion MirkWm 3ws!o!|lcr
wird eilt Kapital von 25—26,000 Mk.
p. 1. April gesucht . Offerten unter
1!' . :; s» an denTagbl.-Verlag._

Mk . 25 - 35,000 als 2.' Hypothek a.
beff. Wohnhaus (Ringlage ) für l'lpril
oder lrüher gesucht. Offerten erb ten
unter a»>. sei  an den Tagbl .-Verlag.

25—28,000 Mk.
suche ich auf 1. Hypoth. bei 5 °,n Zinsen
Off , unter t». -LL an den Tagbl .-Verl

Mk . 40 - 50,000 - UFZ
auf gut? 2. Hypothek, innerhalb der
amtl. Brandtaxe nuslaufend , zum April
ges. Angeb. nt. ZinZangabe erbeten unt.
55.  S « an den Tagbl .-Verlag. _

40 — 50,000 Mk.
sofort auf groffe Villa oder auf altbck.
Sanatorium mit Heilquelle zu leihen
gesucht. Vorzügl . Geleg. zur Beteiligung
für Aerzte oder Quellen- Interessenten.
Off . u, A . an den Tagbl .-Verlag.

prima Restkans auf Haus im Mittel¬
punkt der Stadt , PO. “1 Zins , in
4 Jabren fällig, mit 10 Nachlast unter
G rantic des Eingangs abzugebeu. Off.
n. IS. iss  an d Tagbl .-Verl . 81083

ßn nnn Mk . prima 2. Hypothek.
11 Langgasse, p. i.  April lßs 8

ges. Off, u. rS\  4«  a . d. Tagbl .-Verl.

Za . Mk . 30,000
ans 2. Htzp . » prima Objekt , zirka
Mk . 8000 unter Brarrdtaxe , von
pünktl . , gut situiertem Zinszahler
aesucht . tkrensterst sichere Anlage.
Off . u . P . * » o an die Taabl .»
Zweigst «, Bi Sm arck rina 20 . 89 -H

»f . 80,000 out 1. Hvpothkk auf«
Land gesucht. Offetten erbeten unter
IS« so an den Tagbl.-Berlag.

ZWliHkjs gerndj!.
70 - 100,000 Mk . von gutsituiertem

Kaufmann nur wähl rentierendes prima
Kieichästshaiis Mitte der Stadt gesucht.
Offerten von Sclbstdarlcihern ' unter
S'. « « an die Tagbl .-Hatipt-Ageutur.
Wilhelmstraße 6. " ' 6262

Für Kapitalisten und
Industrielle!

Zur besseren Ausnützung einiger
bereits mit best. Erfolg in die Grost-
industrie eingeft '^rter ‘Apparate , für
die dringendes Bedürfnis besteht, u.
für die zahlreiche Anfragen vorliegen,
wird Kapital oder Kredit unter vor¬
teilhaftesten Bedinaungc » gesucht.
Gefl . Off . u. L. 42 an d. Tagbl .-Verl.

Mk . 60,000 als 2. Hypothek am
prima Objekt, im Zentrum der Stadst
gesucht. Angebote m. Ziitsf . erb. unter
C. i>.O an den Tagbl .-V erlag._

Vermögender Hausbesitzer sucht
auf sein rentables Wohnhaus in
guter Lage 100 —110,000 Hi.
als erste Hypothek von privater
Seite . Gefl, Offerten erbitte mir
unter Hk. ® s att Tagbl . - Haupt»
Agentur , Wilhelmstraße 6. 6222

Immobilren-Nertzärrfe.

Le;
odef

Beteiligung
grösste

Persidm
wirklich reelle Angebotê verkä «7!iel,e^

kiesiger unä auswärtiger 6e §cksste , kevuerbe-
Lelrisbe . Zins - , Lzerckätts-. ? akrikgrunä>
rlücke . EiiLef» Griten etc. unü Leilksder-
»esuckr jeder JTrt finden Sie in meiner reich-
kakigen Cflertcnliste, die jedermann bei näherer
Angabe des klinisches vollUomtstct» kostenlos
zusende. Bin keilt Hgcnt , nehme von keine-
Seite Provision.
6 . kommest NE r

für Mk. 26,000 zu verkaufen._

V illa z . Älleinbewohuen,
neu , gut audgestattet , 3 Minuten von
der elektr. Bahn und Kuranlagen
preiZwert zu verkaufe ». Bef . A. KDörner, Dotzheimerstratze 21.



Nr . 455. Morgeir -AnsgaSe , 3 . Blatt.
Eine PensionS Villa » gute Kurtage,

mit Inventar , WegSzugsdalder ! für
116,000 Marl zn vertanfen durch
Jf . & tC.  y  irmenld ».'SeKinMttbftt.58.

Leffirrgstratze 10
äütUa zum Alleinbewohuen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reich!.
Zubehör, großer Garten, zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahnstraße 17, V.

Wiesbadener TagötM. Sonntag , 86 . Januar 1S68. Sette 2L

1 ^ LLMU

WMArWMer-ANlWllD
W ViUerr, mit herrlicher Aussicht^
^ auf den Rhein u. Taunus , v. der £f
W einfachsten bis zur feinsten Aus- M

führunq, mit allem Komfort der
K Neuzeit, zu 35.030 M. und höher l|
3 | unter günstigen Bedingungen zu P
ß  veekanfen . ftalteftelle der clektr.
M Bahn, Prospekte kostenlos. W
m  Wunsche bezüglich der inneren ^
W Ausstattung können setzt noch be- II
A  rücksichrigt werden. Näh. Auskunft D.
W erteilt gerne der Besitzer W
ab  Architekt Ed . » idion , ^
W Wiesbaden, Riehlstrafr« 8.

Landhaus Adolsshöhe,
7 Z., reich!. Zubch., all. Komfort, gr.
Gart ., v. sof. od. spät, zu verk. od.
zu vermiet. Off. unt. 8 . 2 * an den
Ta gblatt-Berlag._
Herrschaftliche Billa

in feinster Lage, Parkstraßc, groß. Garten,
mit 15 Zimmern, für nur 190,000 Mk.
p. sof. zu verkaufen. Ausgang nach
Kurpark. Bes. geeignet für Arzt od.
Pension. Offerten unter « . 4M» an
den Tagbll-Verlag._ _

Kleines Haus in der Altstadt
billig zu verkaufen . Offerten unter
C. 34 an den Tagbl .-Verlag.

Haus KM Ring,
enth.7-Zim.-Wohn»ngcn,wegzugs-
halbcr zu verk.. evtl, wird Bau¬
land od, gute tzypoth. in Zahlung
genommen. Offert, unt. iS' . SK
an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftshäuser,
nahe dem Hauptbahnhof, mit Einfahrt
und Stallung , sind unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen.
ESi . e SSenningcr . Mvritzstr . 51, V.

pifF Bi « i«
kl. Villa zum Alleinbewohnen, Tennel¬
bachstation, auch zu vermieten. Sonnen¬
berg, Kaiser-Fricdrichstr. 3.

Großes rentables Geschäftshaus
preiswert zu verkaufen. Offerten unter

SS an den Tagbl .-Verlag.

^Haus-Berkattf.
In der Nähe des Wahnhofs ein Haus

Hans
»nt großem Kohlcnhoi, Toreinfahrt,
Stevengebäudc, mit 10,009 Mk. Anzahl,
zu verkaufen. Offerten bitte unter
8S. 88 an  den Tagbl .-Verlag.

In der Nähe vor » Wiesbaden ist

H « Rs
rnit Wirtschaft , großem Saal , auch
nebenbei für Metzgerei aeeignet, billig
zu verkaufen. Anzahlung 4000 Mk.
Offerten unter IT. HSG an den
Tagbl .-Berlag. V, 1025

Meine herrliche
Besitzung^

ir» MeSll ». , za . i «o groß,
direkt an Wal » und Meer gelegen,
preisw . zu verk . oder gegen sichere
Hypothek zu vert », ev. sind große
Gutsfagden mit zu pachten,

von Mewaii , Hainerweg I , P.

IMnrobitien -Kaufgestrche.

Billxu-BMftellen.
In d. Richard Wagner-Anlagen (herrl.

Aussicht auf Rhein und Taunus ) find
Einfamilienhäuser in einfacher bis feinster
Ausstatttung u. künstlerischer Ausführg.
in Preislage von M. 30.000 u. höher zu
verk. Projekte n. cian. Wunsch. Anfr.
u. -r » des, d. Tagbl.-Verl. ' ^ '

Wertige Vitten -Wauplätzr nahe den
Kuranlagen, mit genehmigten Plänen,
bezahlten Straßenkostcn. Wasser- Ein¬
führung u. Einfriedigung, zu verkaufen.

Besitzer A. $4 . ISörmer,
Dotzhcimcrstraße 21.

Selten günstige Stanf-
Gelcgenhcit ! "MI

„Aff einer Kur und Badestadt am
Nhern sca. 7000 Einw .) in der Nahe
von Koblenz, ist wegen Krankheit des
Besitzers, eine in flottem Betriebe
befindliche, erstklassige

-1!. 5sijmeiK-
Metzsttkl,

ältestes u. renornm. Geschäft am
-platze; m. groß. Hause , in allerbester
Geschäftslage , mit allen mod. Ein¬
richtungen äußerst günstig zu ver¬
kaufen. jährlicher Umsatz 100- bis
110,090 Mk. Anzahl , ca. 15,000 Mk.
erforderlich . Auskunft an Selbst-
reflektanten uirter Chiffre A. 774 an
den Tagbl .-Verlag.

Dillen -Baupläfze
in feiner ruhig . Lage , Grillparzer¬
strasse , Baugeb . 5 */s Bebauung,
zu verkaufen Mosbacherstr . 5, P.

Sie fifradeit
fCinfei«

oder

¥ ©iiit®l8®8®
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

ra$cb«.wmb wiege«
ohne Provision , da kein Agent , durch.

E . Koramsn Kachf. s, i.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigungund Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten, in 900

Zeitungen erscheinendenInserate bin stets
mit ca. 2500 kapitalkräftigenReflektanten
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen Erfolge,
glänzenden u.zahlreichen Anerkennungen.

AltesUnternchmen m.eigenen Bureaux
in Dresden , Leipzig, Hannover, Köln a/Rhund Karlsruhe (Baden).
Kl. Villa .mit Garten zu kaufen

oder 8-Z.-W. in solcher zu miet . ges.
Auch w. Verwaltung derst, da pens.
Beamter , gern übern . Off ., m. ohne
Agent., u . F.  39 an den Tagbl .-Berl.

Bauplätze
ln jeber Größe, an der Supp «-- und
Hcrgcnhahnstraße, geschützt- Höhenlage
nächst Kurhaudprovifvi .» zu verk.
Näh. Sonnenbergerstraße 49.Villen-MM?
kann ei» Drittel beb-rut werden,
in feinster Lage zu verkaufen.
Preis sehr mäßig.

& uliras Allstadt.

iRnnmfhtff Atzelberg, Schutzen-
«Oiullti | I11U straße, zu verkaufen.

Näheres Adlerstraßr 4t , 1 St.

Freistehende
EiZrfamilierr-BiRa,

modern ausgestattet , od. Landhaus m.
groß. Garten , nahe der Straßenbahn,
von Selbstreflektaut preiswert zn
kaufen ges. Gefl . Off . mit näheren
Angaben unter U. 60 Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraße 6, erb. 6093

Eil! feirluES Aus (Ililln)
7 bis 8 Räume, Dampfheizung, elektrisches
Licht, mit kleinem Garten, im Preise v.
88—50,000 Mk. in Wiesbaden zu kaufen
gesucht. Offerten mit genauer PreiS-
angabe u. M,.  4MS an den T agbl.-Verl.

' Etagenhaus
zu kaufen gesucht. Villa wird in
Zahlung gegeben. Angebote unter
(S.  A . 6 hauptpostlagerüd.

Suche Villa , etwas Höhenlage, bt»
za. Mk . 80,000 . — Zahl - mit fchS» .
Bauterratn »unbelastet, hier, u. noch Li«
Mk. 20,000 bar^ Lu-rsI . Adolfstr. S. 6117.

Moderne Pensionsvitta gesucht.
A. €lo « tli . Moritzstr. 27.

Ges. Etagenhaus am K.-Frdr ^ R.
od. Nähe zu tausch, g. m. schnldenfr.
Billa am Rhein . 50,000 Mk. wert.
Off , u. W. 41 an den Tagbll -Berl.

Uilla Mr AngelMe
zukaufeu gesucht. Rentavl . Etagen-
>!.»ns wird in Zahlung gegeben«
Angebot « unter G. s * an den
Lagvl .-Verlag erbeten . v

Besseres Hotel gesucht von sehr
solventem, Käufer.
Taunusstr . 13. (Diskretion.) _

84lei »ses iSro 'tr -1 mit Rest ., oder
Restaurant «Hein, bei Mk. 25,000 Anz.
zu kaufen gesucht . 6148Wiesbadener

Villen-Verkaufs -Gesellschaft ru. b. H.,
_Ei lenbogengasse 12. — Tel . 841.
'Haus mit Garten, ^

b°M kleine plla
kaufe » gesucht.

Offerten nebst Preisangabe und Be¬
schreibung zu richten an 627?

Mkiis« ir, Wiesbaden,
_ Scha r ntzsxftftr aße 18.“laufe rcntaöL Aus.
nahe Ring , gebe schnldfr. Villa von
50 Mill. in Zahlung und den Rest bar.
Dir . Offerten unter sss M. W « JK.
hauptpostlag ernd Wiesbaden._
WW*  Etagenhaus,
Preis v. 180 —120,000 , in g. Sage,
v. Selbstreflskt . direkt z. k. ges. Off. u.
SL. «r» Tgbl.-Hfltag..WiIhelmstr.6. 6274

Kugelwüc l  iüilen
in Wiesb. Gemarkung v. best Architekt
zu kaufen gesucht. 7-Zimuier-Haus ist
mit in Zahlung zu nehmen. Off. erb.
unter W.jSß  an den Tagbl.-Verlag.

Grzmdstücke l
zu kaufen gesucht.

Julius JUlstadt.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener TagbMs
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in cinheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauSfühmng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Answärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Frisenrgeschäft
billig zu verk. Offerten unt . L. 136
an den Tagbl .-Verlag . R 954

Milchgeschäft,
Pferd und Waaen billig zu verkaufen
Saalgaffe 22, Laden ._

Ausräucherungsverfahren zum Ver¬
tilgen von Ungeziefer wegen Zeit¬
mangel zu verkaufen . Mrt größtem
Erfolge hier cingeführt . Näheres
im Tagbl ^Berlag . _ Ek

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks
2 Pferde , 1- u. 2spän. gef., eine
Rolle, sowie sämtl . gut erh. Pferde-
Geschirr , ganz od. geteilt , zu verk.
Näh eres ^ Ludwigstratzê O_

Ein treuer wachsamer Hund
verkaufen Se danstraße 1, Cckladen.

Ig . wachs. Spitzhund billig zu verk.
rfr mmermannstraße 3, H. 3. U1114

Foxterrier billig zu verkaufen
Do tzbermerstra ße 60, Hth. P.  81099

Kanarien , St . Seifert , zu verk.
Ernst , Heümundstraße 31, 2. B898

Kanaricnhähne und -Weibchen,
reiner Stamm Seifert , präm . mit
Gold- u . Silber -Medaillen , billig zu
verk. b-i Lang, Mori tzstraße 52.

Kanarienhähne , 3 Weibchen,
Stt .Seiferrz . vk. Belte , Webe rg . 54.

Kanarienhähne und Weibchen,
St . Seifert , sowie alle Zuchtutenfil.
wegen Aufgabe der Zucht billig zu
verk. TaunuMraßc 55, Laden lis.

Brillanten , 3 Brillantringe
ä 50  Mk ., abzug . Grabenstraß e 2, 2.

Steinsammlung , Mineralien,
sehr billig abz. Rhein straße 57, 1.
'TSchw. H.-Belzmantel u. Watt. H.-P.
mit Vers .-Vtragen zu verkaufen . Näh.
im Tag bl.-Verlag ._ üz

Langer D.-Pelzmantel f. billig
zu verk. Adr. im Tagbll -Verl ag. Eg

Tamcn -ffackett und Frackanzng
sebr billig Röderstraße 7, 1 links.
"-"Jackenkleid für 15 Mk. zu verk.
Dohheimerstraße 2, 2._ 3Son_ 10—8.
—Schwarz. Winter - u. Frühj .-Iackett
f . D. mrttl . Gr ., wie neu, billig zu
verkaufe n. Näh. Moritzstr. 9, V. 3.

Schwarz , u. rot . Atlas -Domino,
iTreppenIäufer , Zimmerklosett bill. zu
verk.  Wiesbadenerstraße 58, Part.

Gebrvck-Anzug billig zu verk.
Nied erwaldstraß e 5, Hth._JS ._ r ._

Eleg. Neberziehcr it. Ballfrack,
Gehrock, g. a. Seide . Weilstr . 18, P.

Sch. schw. Gehrock-Anzug 10 Mk.,
schw. Frauen -Capc m. Pelzbesatz für
8 Mk. zu verk. Luxemburgstr . 1, P.

Eleganter Frack auf Seide,
sowie 2 orig. Masken -Arizüge zu vk.
okcr zu verleih en Frankenstr . 20, P.

Pianinr , 200 Mk., zu verk.
Bismarckring 16, Part. _B 1028

Pienino,
gebrauchtes gutes Instrument . Osts,
gn R. Spics , voitl. Bismarckr . B1111

Pianino , sehr schön, sehr billig
zu verk. Elt vrllcrstraße 6, 1 r . 0786

Schwarzer Caps -Flügel,
schön, eich. Bücherschrank, Schreibtisch¬
sessel, Ottom ., Sofas , Schlafzim ., auch
einz., Teppiche, Kom., Lüster, Auszieh-
u. and . Tische, Silber -, Kleid.-, Büch.-
u. Küchenschr., Äüchen-Einrichtung zu
verk. Adolfsallee 6. Hinterb . Part.

Schöner Grammophon,
Salonstück, neu , für halben Wert
Bismarckrina 15, Part . I. B 11:10

1 sch. Sivllwerckautomat 120 Mk.,
1 ballst. Bett , pr . Roßhaar , 140 Mk.,
6 Bettstellen m. Sprungr . u. Matr .,
Waschtische, Kleider - u. Küchouschr.,
2 Plüfch-lNarn., 2 Chaisel ., Bilder n.
Spiegel , Wanduhren , span. Wände,
Lüster u. Lhras , 5 sehr gute Oefen,
2 Gasöfen , Krippen u . Raufen . Guß-
u. Pissoirschalen u. A. bill. zu verk.
Elconorenstraße 3. Telephon 3930.

Ein Bett 30, ov. Tisch 4 Mk.,
Hobelbank 12 Mk.. Schild 15 Mk., sof.
zu vert . Blückierstr. 20, P . r . 81126

Fast neue Salon -Garnitur
weg. Aufg. d. Haush . preislv . zu vk.
Einzus . v. 12—2 Bismarckrina 35, V.

Salongarnitnr , Sofa , 2 Sessel,
zu verkaufen Körnerstraße 8, 3 r.

Neues Sofa billig zu verk.
Westendstraße 28, 1 rechts. B 1132

Sdu. gebr. Kanapees , 1 Gasofen,
diverse Firmenschilder bill. zu verk.
Helenenstraße 2, im Hof. B 1134

Galericschrank 25 Mk.,
Ischubl. Kom. 18, 1- u. 2-tür . Kleider-
schranl 18, 26, Küchenschr. 22 u . 24,
Tische 8. Vertikos 30, 32 u. 35. Diw.
40 u . 50. vollständ. Betten 30 u . 40.
Sprungr . 20, Deckbett 12, Matr . 15.
Frankenstraße 19, Part . B 951

. Verschied, gut erhaltene Möbel
billig abzug. Hellmundstraße Sb,  2 St.

Wegen Platzmangel
stblll . abzug.: 1 Eisschrank, 2 Wasch¬
butten . 1 Waschschöpfer, 1 Waschbr.,
1 Spül -Ablaufbr ., 1 Bogelkäf. m. St .,
a. n. w. gebr. Bismarckr . 37, 1. B105S

Handnähmaschine für 15 Mk.
zu verk. Hellmunüstraße 56, Part.

Waschmaschine, neueste Art,
billig Hellmundstraße 56, P . B 1117
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Terlungs-
wand und Pulleii bestehend, zu ver¬
kaufen Langg. 27. Tagblatt -Haus . *

Laden-Einrichtung
für Spezereiwarcn bill. zu verlaufen
Niederwaldstraße 4, Parterre rechts.

Erkergestell mit Platten
zu verk. Riesner , Eltvillerstraße 12.

Biersitziger Schlitte»
zu verkaufen Iabnstraße 19.

25 MkMöcllmundstraße 56, P.
Herrenrad mit Torpedo-Freil.

billig zucherk. Webergasse 39, 1 r.
Gut erh. emaill . Herd m. Gas -Änhl

Kohlenwagen, Fabrik . Röder , billig
crbzuae ben Dotz beimerstraße 20, Hof.

Füllofen
zu verk aufen Herde rstraße^ l .̂ .̂ Et.

Gut erh. Herd und T  Boiler bill.
zu verkaufen Morihstraße 9, H. P.

Gut erhaltene Gasöfen,
komb. w. Emaille -Herd, w. Emaille-
Badewanne umzugshalber billig zu
verkau fen Abeggstraße 11
Guter Dauerbrandofen , Plüschtepp.,

eiusarb .. Fraise , 2sl. Gaslüst . f. Lad.
blll. zu verk. Gneisen austraße 10, P.
6!roste Flugbecke, mehr . Singkäfige

u. einige Zuchtweibchen zu verkaufen
Riehlstra ße 15a, Vdh. Par t, rechts.

2 sehr gute eichene Treppe»
zu verkaufen . Näheres Gasthaus zum
Uhrtnrm . Televhon 40 26._

20 gebe. Fenster in alle» Größen
billig zu verkaufen. Näh. Scharn-
horststraßc 26, Hth. 2 St . links.

Zwei schöne Dachfenster,
Gesanlthöhe 1,75, Breite 100/82 am,
koinvl., bill. zu verk. Karlstr . 81. P . l.

Große Anzahl Kisten
billig  z u verk.  R heinstr . 31, Pap .-L.

Gebr . Holzkisten zu verkaufen
bei Dr . Grttclson , Wilhclmstraße 52.

Konfirmandcn -Anzügc,
1 auch 2 gut erhaltene , zu kaufen ge¬sucht. Offerten unter E. 136 an den
Tagüll -Verlaa . B 893

Pianinos , alte Violinen kauft
Heinr . Wolfs . Wilbelmstraße 12. 9089

Gebrauchtes Piano
zu kaufen gesucht. Sdiristl . Off . erb.
an H. Schneider , Karlstraße 30^

Kasscnschrank zu kaufen ges.
Off , unt . K. 41 an den Ta gbll-Verl«

Alte Teller , Schiissckn, Kannen
v. Zinn , sowie alte Lüster, Lampen
w. gek. Secrobcnstr . 3 l , B. Sout.  r.

Gebrauchte Hobelbänke zu t . ges.
Belte , Fränkenstraßc ^ l3 ._ Bl 119

Gebrauchter Wand -Gasbadcofcü
zu kaufen gesucht. Näh . Philipps¬
bergstraße 20, P . links.

Deutsch für Ausländer,
schnell, grdl .. Französisch, zu Nachm.-
Kurs . u. 1—2 D ., Anfang ., gesucht.
Luisenftraße 5, Gartcnh . 1.  _

Engl . tt. frnnz . Zirkel
f. Vorgeschrittene. Weilstr . 16,  Part.
Stundcn -Austausch c. Engländerin

gegen Deutsch oder Französisch. Off.
unter G . 42 an den Tagbl.-Berlag.

Junger Mann,
franz . spr., etwas engl., sucht Kon¬
versation mit j. Herrn . Adr. A. Diel,
Hellm undstraße J12,  Part . links ._

Kursus für Atemgymnastik
zu gesundheitl . u. gesarml. Zwecken,
Angew. d. Rasenatm ., Verbind , des
Schnarch. Offert , u. C. 64 an die
Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 6. 6281

Privat -MittagStisch f. H. n. D.,
a. a. d. H. Schar nhorststraße 8, P . l.

Vertreter gesucht.
Magdeburger Lebensvers .-Gesellsch-
Wiesba den, M oritzstraße 4.

-.v- Mann mit schön. Handschrift
wünscht zu Hause Beschäftigung im
Schreiben . Gefl . Off . unt . E. K. 26.. c ^ "
postlagernd Bis marckrina_
H.-Anz. w. ü. Gar . auqef ., Hose 4,

Ueberz. 11, Röcke gewendet 7.50 Mk.
Revar Reim m Büal . Must , zu D.
H. Kleber, Schneid., He llmundstr .3^R.
Herrcn -Klcider, Ausbefs., Äusbüg .,

Wenden, Ilmändern besorgt
G. Schwanz , Schn eider . Dorkstr. 4.

Herren -Garderobe wird billig
nach Maß angefertigt Lehrstraße 16.
1. Etage . Schick u. guter ^ Sitz , gar.
, Durchaus perf . crstkl. Schneiderin
sucht allerfeinste Kundschaft in und
außer deni Hause . Offerten unter
N. 36 a« den T gabl.-Ve rlag.

Perf . Schneiderin f. Kost. v. 8 Ml .,
Konfrrmandenkleider von 6 Mk. an.
Linke, Oranienstraß e 6, Hth. 1 St ._
Maskenanzüge werden angcfertigt.

Blücherftratze 32, 3 links . 81011
, Aelt . Näherin mit Maschine

für Wäsche, Schneid , u. Ausb . sucht
Kund en._ RI]einstraße 63, Mans . _

Näh Mädchen sucht Kunden.
Scharnhorststraße 22, Pa rterre . _
Kleider u. Wäsche w. ansaebrssert

Nerostraße 13, 3. Schulz.
Geübte Wcißzeugnäherin empf.

sich in und außer dem Hause . Näh.
Eleonorenstraße 8, 1J  Etage _ links.

Näherin sucht n. einige Kunden,
Aeud. u . Ausb . von Klerd. u. Wäsche.
Schi ersteinerstraße 9, Hinter h. 2 lks.

Strümpfe werden angestrickt.
E . Licve skind. Blü ckierstr. 35. 4. Bl  100

Neuwäscherei Eleonorenstraße 8,
Spcz .-Gcsch. 1. R . für feine H.- u.
D.-Wäsche.  MaSkenko st. u . Ballkleider.

Wäscherei Roll-Hnffong,
Albrechtstr. 40, n. noch Privativasche
an . Svcz . ff. Herrn - u. Dam enwäsche.

Wasch- u. Plätt -Anstalt Kirsten,
Clarenthalerstraße 3, Tel . 4074, Sp .-

f. Kleid, u. Bl us. 8838
Uebern. Herrsch.- u. Fremd .-Wäsche!

Trockne im Freien . Billige Preise.
Wcllritzstraße 37. Telephon 3936.
Wüsche iv. anse ». z. W. n. Bügeln

b. Schneider , Dotzheimerstr. 71, H. 1 r.
HerM,aftSwäsche z. W. ». .Mg.wird angen . Herderstraße 27, 3 l.
Wäsche w. schön gew., gebügelt

u. ausgebess. Wellritz str . 43,  1 . 1! 1069
Wäsche wird ang. u. aut bes.

F . .Löw, Bl ümer ftrMe  18 , 3 St.
Wäsche z. Wasch, u. Büg. w. ang.

Sedanstra ße 11, Frontspitze. 111112
Geübte Frrfense

empf. stch nn Ballfrisieren u. Abonn.
Nah. Wellritzstraß- 81. 1. St

Friseuse empfiehlt sich
in allen Fris . Uorlstraß e 22, P . lks.

Oiewandte Fiuseuse sucht n. Kund.
Hell mundstraß e 35, 2 St. _

Pflegerin
empf. sich in Krankenpflege und
Maßagen . Bertramstraße 20, P . I.

Welch' gutgesinnte Dame
würde einem sungen Geschäftsmann
mit kleinem Darlehen gegen monat¬
liche Abzahlung helfen ? Offerten u.
P . S . 385 posttag. Berlin er Hof.

Welch' edcldenk. Herr öd. Dame
würde f. c. guten Zweck ein Darlehen
varstreckcu gegen sichere Rückzahl. u.
Zinsen , evtl. Beteiligung ? Offerten
unter V.  W . 81 haüptpostlagernd. _

Witwe mit eigener
schön eiliger. Wohn. w. Darlehen v.
7—800 Mk. von Selbstgeb. gegen
Sicherheit u . gute Z. Off . u. D. 137
an den Ta gbl.-Ver laĝ _ 31107

Vs Theater -Abonnement
(2 Parrettpl ., nebeneinander ) für
nächste Saison aes., ev. sofort. Eintr.
in das V-tzige Abonnement . Offerten
unte r S . 40 an den Tagbl .-Ver lag.

El . D.-M .: Franz ., Rufs., sp. TLnz.,
Paris ., Gig ., Kusack., Pierrettc , Hui .,
No!., Tirol ., Zig .. Türkin . Früh !, u.
and . mehr von 3 Mk. au zu ver¬
leihen Steingass e 31, Vdh. 2 links.

Eleg. Maskenkostüm zu verleihen
oder zu verka ufen Schach tstraße 30. P.

Eleg. neue Maskenkostüme zu verl.
Blücherstraße  24 , 3 links . B 989
2 eleg. MaSk -Koftüinc bill. zu Verl.

Räb . Bism arckring 9, 1 St . I.  11 990
Aiaskenhüte zu Verl. od. z» vcrkV

Schiersteinerstraße 19, Stb . Heiland.
Eleg. M., Zigeunerin u. Fischerin ."

P-  8 - vl. Faulb runnenstr . 6,1 l.
Aeltercr unabhängiger Herr

findet bei j. verh. Leuten nrit eigen.
Haus ru kl. Taunusstädtch . fürs . Pfl.
9- ein Darl . von 3000 Mk., w. s. g. w.
Dff - u . G.  39 an  de n Tagbl.-Ver lag.

Ein Kind wird adoptiert
von kinderlosem Ehepaar gegen ein¬
malige Vergütung , event. auch gegen
monatliche Zahlung . Offerten unter
E. 35 aii den  Tagbl .-Verlag._

Fraulern,
w. sich für einige Zeit zurückziehen
möchte, findet gutes Heim. Wo?
sa gt der Ta gbl.-Berlag ._ Ei

Junge Dame
sucht passenden Anschluß a. ebensolche
f. freie Sonntagnachmittage . Off . u.
A. F.  Kais er-Friedrich -Rrn g 56, 3.

Heiraten jeden Standcs
verm . Frau Wehner , Römerberg 29.
Witwer , 80, Gesch. m. eia. Haffs,

w. eins, evang. Mädchen (40), Witioe
ohne Kind, nicht ausgeschl., zwecks
Heirat kennen zu l. Etwas Bermög.
erw. Off . u. T . 83 an  d . Tagbl .-Verl.

ylebilb. FräulV Ilnsang 'Ztz,'
mit eig, Gesch.. w. sich zu verh. Off.
u. E. 137 an d. Tagbl ^Verl . Llllg
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Mild- !?. (Maeüjanölmii!,
gutgehend, wegen Unglücks, spottbillig zu
verkaufen. Offerten unter L°. 3S an
den Tagbl .-Verlag._
MM . KchliWachergMM
in einem Bororte Wiesbadens unter
günstigen Bedingungen zu verk. Off.
unter K. 39 an den T agbl.-Verlag ._

Glänzend gesiegt !
haben wieder meine Vögel am
18 . 1. 68 : & hob « erste Preis «,
291 P . Gebe va . Zuchttiere zu bilt.
Preis a b . sr 11n>. Göbenstr.  4.

Klavier (Nusbaum), guter Ton, zu
verka ufen Ncrostr aße 7. _ _
S oethoitfen ÜftS

runde Garderobenständer, 20 Kegelkugeln
und 2 Kegelspiele, 1 Scheinwerfer für
Wechselstrom. Näh. FVit * Adams.
Rest. Taunus , Mainz , Rbeinstr. 37. § 32

KgWl . ftdMilMttlg,
bestehend aus mehreren Schränken mit
Schubladen, Aufsätzen niit Gla türen,
Theken mit Glaskasten Erkerverschlüssen
U. Mckel-Erkergestclleu mit Glasplatten,
billig zn^verk. Frankenstr . 8. 8  948

Zwei « eite Breaks sofort sehr
billig zu verkauft « Helenenstr . 21,
2 Stiege bei VL'--»»,. _

GlÜerb .Dächftocktiiren »wie Brenn¬
holz b. z. verk Frankiurtcrstr . 12. 9—12.

Zu kaufen gesucht
Ein Paar Pferde , ca. 170 cm hoch,
scheufrei u. zugfest, für Milchwagen
n.  Landwirtschaft . Offerten mit näh.
Angaben u. A. 780 an d. Ta gbl.-Verl.
Al!- Md Nerknuj *Vl£ T'

aller Ar t Gold gasse 13 , cn. D '-rt -g.

' WlieWkren 1 Ä SÄ
fattor *nmrm , sowie Reste ganzir
Geschäfte kaufe nach auswärts gegen
sofortige Kasse . Off. unier T . ts
«a den Tagbl.-Verlag.
disp Fg ' aaa Stummefj,
IO. Weber a. c 9 , 1, sich» Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.terrcn-u.Damenkleidcr,Schuhe,Möbel,old,Silber , g. Na chl. Po stka rte gen ügt.
Iräulein Hl. Heizhals,
Grasenstr . 24 , kein Laden, zahlt bte
höchsten Preise für gut crh. H.- u.Damen,
klcider, Uniformen, g. Nachl., Piandsch.,
Go ld Silb er u. Brllla nten.^Ll. L . k. i.p.

Den allerhöchsten Preis
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Ktuderklnder, Möbel, Betten, Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch
jim  f iif tif, « Me 15.

Mnr Jj»  CrPOSSSfilUlt,
Wetzgergass« 27 , Telephon 2679,

ist der beste
Zahler Wiesbadens

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kindcrkl., Militärs ., Schuhe, <Aold,Silber,
Möbel, gan ze Nachl. ec. Po stkarte genügt.

WklMMlMr,
sowie kompl . Wohnungs - Einrich¬
tungen , Nachtüffe und kompl.
Peusisus -Einrichtungen in jeder
Höhe werden sofort gekauft und
sehr gut bezahlt . Off. unter C. » 8
an den T agbl.-Verlag. ^ _ _ _

Lumpen , *altes Me » . Quöche«
Pap -er z. Einst., Metalle , Gununi,
Reutrrchabsülle re. kauft 31t hohen
Preisen it. holt pünktlich ab Althandlg.
W . ft»ei «4» ler , Ktrch gafte 56.

Sofort zu verpachten.
Rth.
608
1!'0
116
43

159 1 55
51 96

Sch.
50
96
41
30

Gew,
4
1
1
4
5
2

Frankinrterstratze,
Ober dem Pflaster,
Pflaster,
Weinreb.
Hln 'er Ueberhobcn,
Philguswiese.

Näheres Frau i°.nna Horte Wwe.
tzofgut Clärental.

artou mögl m. Obst, zu pachten
JUlll . l, gesucht, Offert, mit Preis

unter sv. 4 ® cm den Tagbl -Verlag.

Institut Worbs,
staatlich konzessioniert,

höh . priv . Lehr- u . Erzieh .-Llnstalt,
Vorbereitringsaust . aus alle Ktafs.
u . Schul - od. Militärexamina
mit ArheitSst . bis Prima inNns . k
Penstonat f. Schül . höh. Lehrauft . r
Prip .-Nuterricht i . sömtl . Fächern,
auch -. Ausl . , des. Engl . u . Franz . !
Besondere Damenkursel Zahle.
Erfolge m . Abitur . »Fähur . , Eins . ,
Prim . u. a. seit über 12 I . ,
desgleichen mit Slrveitsstnnden!

Worbs,
Jnstitutsvorst . m. Oberlehrerz. ,

Luiscnstr. 43 u. Schwclbacherstrasie.
Mädljjen-GWNMllW.

Zur Vorbereitung Schülerin zum
Mitunterricht ge uchi, event. Pension,
Zu erfr. b.  Fr !, tlg en , Bism.-R. 35, 1.

Französisch. Englisch.
Italienisch. Russisch.

Rentech für Ausländer.
Privat - und Klassen - Unterricht für

Damen und Herren.
Für .jede Sprach« ausschliesslich

Lehrer der betr. Nationalität.
Kein Uebersets., freies Sprechen von

der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts

■wird nur in der zu erlernenden
Sprache gesprochen.Die EäerlHa ! Scliool ersetzt den
Aufenthalt im fremden Lande.

Die £2er ! Hz Methode ist das
einzige praktische , der Natur nach¬
geahmte System, nach dem man eine
fremde Sprache wirklich sprechen
lernen kann.

Schüler, welche reisen, können un¬
entgeltlich die Hilfe der SBerltta
Schools in Anspruch nehmen Probe-
ettionen jederzeit gratis. Prospekte

gratis und franko.
Berlitz School »Luisenstrasse 7.

Saud . d. höh . Lehramts ert grdl.
Nachh. Mäh. Hon orar. Roonstr, 9,  2 1.

Engl . Nnterrickt u . Konversat.
Miss Csirne » Taunusstr . 25, Stb . 2.
~üadies and (Sentiemrn ave
invited to join luv Englisch olub. For

ly to.
«rne . Taunusstr . 25.particulars app!'Miss Ca

Engländerin erteilt engl, Unterncht.
Miß Moore . Mori tzstratze 1,  1 ._

Gründl. franz. Ünterr . Mlle. Mezciep,
Sprachlehrer n, Kape llen str.  1 2, 2.
Pimfkrm, ’ältere ernste Dame,

erteilt französischen
Unterricht. Näh. 'im Tagbl .-Verlag. Le
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A. Viezzoli , Adolfsalleo 33, 3.

frau Albrecht, ged. Iäßer.
Helenenstraffe 21.

Zahle für 1 kg Lumpen . . . 10 Pf.
., ,. 1kg Wolle . . . 60 Pf.
„ „ 1 kg Neutuchabfälle 45 Pf.
„ „ 1 kg Eisen . . . 4 Pf.

Bei 20 Pfund Lumpen 1 Tasse oder
Teller gratis.

Bestellungen werden prompt besorgt.

Drei kl. MestaUrants zu verpachten
Anfragen 20-Pf .-Marke. F63

A. K fixer , Holl « a . ® „
__ Steiuweg  4 ._
Metzgerei, tö ? -

rltrenommierte, sofort zu verpachten.
ANi eing auer  Hof , Schl ang en bad.

jSJn Eine Gärtnerei
in der Nähe der Dotzheimerstraße, m.
Wohnhaus u. Stallung , ist auf läng.
Jahre zu verpachten, ev. unter günst.
Bedingungen zu verkaufen . Offerten
unter G, 31 an den Tagbl .-P erlaa.

Garten , - M
za. 42 Ruten, eingeiriedigt. gut angelegt,
edle Obstsorten, zu vcrp. Näh. Adclheid-
straße 75, V,

im Drstr. Aarstraße,
Weiherweg, Schwal-

bacherchausfee, Zweiböru, Langelswcin-
berg.Bicrstadterberg, VordemOchfeustall,
Wiese Gnteupfuhl zu verpachten Näh.
bei H . He « »«, Kiiedrrchstratze 14. 1-

r -s«
Bheinstr.

r ^
Telephon

103. 3080

Handels Sireili-Merkur.

l. gprarlleliranstalt.
Beginn neuer Tages- und

Abendkurse
in

Huchhaltung ',
Stenngra | iliic,

M asch inensclireihen
(15 Maschinen).

Einzel-Unterweisung
der Schüler und Schülerinnen
nach 30 jähr . prakt . Erfahrung.
Zeugnisse, kostenlose Stellen¬

vermittlung.

Knaben-Jnstitut Lucius
forstbaus hei6chze1! (Wetterau).

Gegründet 1809. '■■ -
fierrl. Tage am fiod)u>a!d. 6ünst. Pensionsbedingungen
Lriolgreiche Vorbereitungen bis Ober-Secundad.r böberen

Eebranstalten.
Säbere Auskunft erteilt

Julius Lucius
ßrossberzogl. Ress. Präceptor.

r-
AtplippH. Bouffier, MalerAluiiul u. akad. Zeichenlehrer,

Rheinstrasse 48.
Porträt , Figur u. Akt nach dem Leben,

Landschaft , Stilleben etc.
Eintritt jederzeit.

Für Erwachsene und die .Tugend.

Skizzier-Kursus
nach lebendem Modell Montag und
Mittwodi von 4 Uhr an Schlachthaus-
straffe 12. ILeo üKiesnsscn.

Dpernsängerin
erteilt gründl . Gesang -Unterricht.
Monatl . M Mk., wöchcntl. 3 Stunden.
B .ste Nefer. Offert, unt. M. SS  an
den Tagbl.-Verlag.

Gesang -, Biotin -, Klavier»
nntcrricht crt. gewissenhaft nach her¬
vorragen er Methode ILnrI und
i  auiiIEn Hon »», Hallga rterstr. 3,1.

Otto Kilian,
Lehrer für

Zither, Streich- üleiotleon,
Mandoline, Lauten.Guitarre,

lilciclistrassc Sä.

keyMMf.DamnstzNewerei
von

Marie Wekrbein,
Friedrichstrafl « 3ö , Gths . 1. St .,

vom 1. April ab
Schwalbattierstraffe 29 » 2. St.

Gründl , Unterricht im Maßnehmen,
Sdinittmustcrzcicknenisür Taillen, Röcke,
Jacketts 2C.), Zuschneiden u. Anfertigen

von Damen- u. Kinder-Garderoben.
Anmeldungen und nähere Auskunft von

6—12 und 3—6 Uhr.

Akadenl.Znschnkideschule
von Frl . Joh . Stein,

Lnisettplalt ln , 2 . Etage.
Ersten . «iltesteFachschnle am Platze
für die sämtl^ Damen- û. Kindergard.
Berliner, Wiener, Eng!, und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Ausnahme tägl . Kostüme
werd. zugeschnittcn». eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 MI.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Ma tz zu Fab rikpreisen.
zur Erlernung der Massage

Mitilv und des Badswesens wird
erteilt. Offerten unter «». AS  an den
Tagbl.-Verlag. __

Nl'Mt -LMWtMiG
in allen modernen Rund» und Ge¬
sellschaftstänzen, speziell amerik.
Boston - Walzer , Two »step rc.»
erteilen gründl. in eigenemUnterridsts-
saal Fricdrichstraße 27, Loge Plato

Julius Bier u. Frau,
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts¬

und Kunsttänze.
Emscrstr. 43 u. Michclsb. 7, Laden.

PriMt-
it

Eine Damenuhr verl.
Slbzug . g. Belohn . Walkmühlstr . 8.

Wer deleil. st»;Ä
hier forort oder später? Abschlüsse und
Lager vorhanden. Kaufmann bevormgt.
Off, unter «s . a « an den Tagbl.-Verl.

Junger strebs. Mann
sucht zum ' Wciterführen eines sehr
rentablen , hier ganz konkurrenzlosen
Unternehmens .inen tätigen Teil¬
haber mit ta . 2—3000 Mk. Bar-
vermög-u. Offerten unter sr . AS an
den Tagbl.-Verlaĝ _

Für ein Geschäft am hies. Platze
wird ein stiller oder tätiger

TeiLhaher gesucht
mit 30—50,000 Mark Kapitaleinlage,
welche Hhpotbekarisch fickergest. wird.
Ängebote unter D. 42 an den
Tagbl .-Ver lag._ _ _

Stiller Teilhaber
mit 10—15 Mille gesucht in ein
Engrosgesckäst . Offerten erbeten
unter ff*. A3  an den Tagbl .-Verlag.©cneinl-ömrclEi:
bei hochlohnenden Bezügen für größeren
Bezirk gesucht. Stellung angenehm
und dauernd. E !04
Allgemeine Deutsche Kranken - n.
Degräbnis -'Berstcherungs -Anstalt,

Direktion Eisenach.

TeiWüreyfkhrlk
sehr leistungsfähig, sucht

iiiörtigen Vertreter
gegen flttte Proviston. Off. erb.
it. A.  777 an den Tagbl .-Verl.

Bertreter -Gesuch!
WeMlygvs

der UahrnnkMMelbrMche
sucht tückttigen Vertreter , welcher
bei .Hoteliers , Restaura teure« und
Pensionen gut einoeführt , zum
Mitverkanf eines täglich , « onsnm»
artikelS gegen »ohe Provision.

Gest» Offerte« mit A gäbe seit¬
heriger Tä 'i «keit unter 7p. au
den Tagbl .-Verlag

An PrliiftWNnssiW
können noch einige Herren teilnehm. 6288
_Adot,straffe 1 a , 2.

SslliEis , jHBialoufirn,
sowie Revaraturrn an den!, billigst.

Karl ESlsamer & Sohn,
Dotzheimerstra ße 55. Telephon 2786.
Äeitere Krau , gelernte Schneiderin,

empstehlt sich in Blonseu, Kmdcrkieidcr,
Unterröckeu. s. w. Näheres zu erfr. tt.
6279 Tagbl.-Hauptagent. Wilbelinstr 6.

Friseuse n. n. Kunden an, Ballkris.
bill. Seerobcnstr. 11, Hth. P . r. L94 1

EW" %en !
SKanlknre

und Seliö ' nheitspflcge.
Oran ienstras se 17, Parterre links.

Phrenologln—®
Helenenstr . 12,1 . Sprechst.
10 morg. d. 9 ab. R. f. Damen.

Phrenologiu
Kanggasie 5, im Vorderhaus.
Nnr noch  b is 31 . Ja nuar.
' VhrenoLogin

Sldlerstraffe 13, Ttb . 1 l ._
Phrenologln

Helenenstr . 9, Vdh . 1. Et . rechts.
mm

in unserer Wohnung ungeniert und be¬
quem zu jeder gewünschten Zeit für den
gesamten Handwerker - und Kauf¬
mannsstand , für Hotelangestellte,
sowie für die besten Kreise praktisch»
Beginn des Tanz-Kursu« am Mittwoch,
den 5. Februar, im Hotel Fricdrichshof.

H. Aießtu. Krau,
Bttich straffe 17, 1. V950

Heute Sonntag, den 26. Januar:
Ausflug nach Rambach

lTannuS ) .
3 Mann Musik. Getränke nach Belieben.

AdeUieidttrasae DL.
Eintritt jederzeit.

E.PaBBelbaum,Vorsteherin.

Gest. Anmeldungen zu unserem

2. Tanzkursm
werde« entgegenqenommen. Honorar
12 Mk. Privat-llnterricht für Köche,
Kellner, Hotel- u. Privatpersonal, sowie
alle Stände, innerhalb5 bis 6 Stunden
unter Garantie zu jeder Zeit. E1127

F. Völker, WellriMaße 48.

ev. Neben¬
verdienst

mind. P. n.
Mk . KOOrs,

geboten durch Uebernahme eine:
Zigarrcu -Niederlage u. Vertrieb ein.
patent. Artikels. Erford .2- bis 8000 Mk.
Offert, mit R-f. erb. u. 8 . M. s « 4 an
Samiolff Messe , Stuttgart . F104

Wer diskontiert c. Wechsel über
1000 HHf. p. 3 Mon. geg. Sicherheit? Off.
erb, u. 1'. L«. Lt» ffostl. Schü tz nho str.

IM Sfltltjtli 5 % tÄ
sof.. in 5 Jahr , rückzahlb., str. reell
dtskr. Viele Dankschr. ,r . Stoische,
Berlin57 , Kurfürstenstr . 155. F 62

Bar - Gels - DarleheK,
diskrete, reelle und schnellste Erledigung.
Ratcnriickzahlg. zulässig, viele Dankschr.
Provision vom Darlehn . <U. t»rii «i >!
Berlin W . 20 , Frievrichstr. 196. F100M  Darlehen. Raten. Rück zahl.,« Selbstg. Diessner, Berlin 111,
Bclle-Alliance str. 71. (Nrmporto. s E160

Geld-Darlehen ohne Bürgen»
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstseber Schilinski . Berlin 39,
Schleswi gcr Ufer 10. Rückp. P155

ür Weiichändler.
Welche Weinhandlung würde bei sämt¬

licher Lieferung für besseres Rcstaur.
etliche tausend Mark Kapitalunterstützung
geben? Off,  u . s .. kr» a. d. Tgbl.-Verl.

Tüchtiger gewandterKanfmaun
(Banksachmann , mehrjühr . Tätig¬
keit in grotzer Vermögensverwal¬
tung ) sncht

Nebeubeschästistirng
als Rechner oder dergl. bei Privaten,
wirtschaftlichen oder gemeinnützigen Ver¬
bänden oder Vereinen. Gefl. Angebote
unter L,. » 7 an den Tagbl .-Verlag. ,

Wusllcher fätmil
Jede Dame erhält von mir

dauernden , gutlohnenden Nebenver¬
dienst durch leichte interessante Hand-
arberten . Die Arbeit wird nach jedem
Orte vergeben. Prospekt mit fertigem
Muster gegen 30 Pfg . (Marken ! bei
Klara Roihenhänsler, Keuchten3, im
Allgäu, Bayern. (8. 4293) E1 04

KllWhom,. feÄ
Steuerklgn. rc. Beste Empf. zur Verfüg.

_ ‘ « . Kieke . Karlstr. 7, L
BÄcherbeitragen,

Rechnungsstelluna, Erntrciben von Forde¬
rungen, Wechselklagen pp. wird bill bes.
Blüchcrstr . 18, i l . B1062

D. SdmhKisdiinkanMter
Kirchgasse 38, I, Telephon 131,

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Schriftstücken gleich welcher Art mit
der Sclireilimnsclrine . _
WuMe. stzwedistze 11. nar-

rNstllUkhs Korrespoudenz jeder Art w.
wvPfBJv übersetzt. Moritzstraße4, 3.

Mvalier
sucht diskret von einer Dame 3000 Mk.
zu lrihen. Zins und Rückzahlung nach
Ucbereinkunft. Gefl. Off. unter AI. LN
bitte im Tagbl^Verlag niederzulegen.
Gebildete Persönlichkeit
sucht sof. 3«0 Mk . gegen Zinsen und
Sickerh. auf kurze Zeit. Off. u. s». « 4
Tagbl.-Han pt-Ag., Wilb clmstr. 6. 6232

209 Mk. zu gegen gute
Sicherheit zu leihen gesucht. Offerten
unter n . * ö an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 200 tu Oolo zu leihen geft
Off. unter W. 4L  an den Tagbl .-Vrrl.
Jg . leD. Kaufmann^

sucht Darlehen (150 Mk.) von nur
feiner Person. West. Ang. u. U. 4SI
an den Tagbl .-Verla g.

Mrngl . Theater . ^
XU 1 . Rang abziigeken.
Näh. Reisebureau 1. Lcbotienteis L Do.,
29—31 Thea ter-Kolonnade.

Zn "verkaufe«
Retour -Billett nach London via
Blissingen, giltiq bis dritten Februar.
Schlichter siratze 11._ 6271

Gewandt vom Blatt spielende

Pianistin
wünscht Künstler oder vorgeschrittene
Dilettanten zum Gesang od. Biolin,
spiel zu begleiten, ev. auch 4-händig
zu spielen. Dieselbe ist rm Znsammen-
sprel sehr geübt . Offert, u. W. » I
an den Tagbl.-Verlag^

Ein verheiratetrr Herr a. besten
Gesellschaftskreisen sucht z. regelmätzigen
srenndschastl . Musizieren im Hause
(4-händ., Kammermusik od. Gesang!, ein«
mnsikal .» temperamentvolle jüng.Dame.
Alles Nähere nach Uebereinkunft Reffet,
tierende Damen wollen gefl. ihre Adresse
mit Angabe ihrer Sprechzeit u. ® . ss
int T agbl,-Verlag aufgeben._

Zwei gebildet «Ehepaare (Rentner),
in mittleren Jahren , suchen für ihr
wöchentliches Skatkränzchen als weitere
Teilnehmer drittes skatgewandtes, i »,
Südviertel wohnendes Ehepaar. Offert,
unter Chiffre «*■. -LH an den Tagbl .-
Verlag erbeten._ _

rRivierK -Keise.
Gleichen Anschlutz zu Anfang Februar

sucht geb. alleinst. Dame. Offerten unter
Al  an den Tag bl.-Verlag_

Innjt lafflElSä'ä"S
gleitung u. Einstudierung v. Liedern \{
Gesän gen. Off.u.  J . 4 8a,ti.  Tagbl.-Verl

Za7 20 eleg. D .-Maskenki , Zigeun,
Sternkönig, Peilch., Früh !., Ungarin re.
v. 8 Mk. an zu vl. Hellmundstr. 2, 3 r.
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leiden ; Ausbleiben bestimmter Vorgängel
©tc. Prospekt m viel , freiwill , Danlcschreib.
gegen 2 ) Pf . Rückporto.

^Hygiene 44* Ixiedorlößnitz T>. Dresden»,

Franen-
letben, Regel stör. usw. beh. niai
Köln-Braunsfeld 181. Frau «r.
schreibt: ..Ihre Kur hat großav
wirkt." Rückporto erbeten.

«i*Fmueuleldkir«i«
erteilt Rat u. Hilfe bei Beriodeustörung
diskret trüb. Hebamme Frau W ®ite,
Berlirr , Weidenweg 88.

Bei Frauenleiden ieKert
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. -Offerten
unter A. “54t an den Tagbl .-Verlag.

Damem
in diskr. Fällen f. ruhige Pension.

Hommel , HebamMS,
Eisenach . B 832

wenden sich bei Ausbtei-
bei, bestimmter Borqänae

(vuuihii  vertrauensvoll an Frau
M. Muscynski, Zürich 1 (Schweiz),

j Löwenstraße 55. F1S6
j Viele Dankschreiben. Rückporto erb.

Damen-Aufnahme
tcderzeit — streng diskret.

Frau Kl. SeSHiffer . beeid. Hebamme,
Frankfurt a . M *. Ludwigstr. 12, Hp.

Bessere Heiraten
vermittelt vorschußlos

Frau Jäüsstn'trattira «!, Röderstr. 5,1.
ftpirnt ? -rrl ., 24 I , 110,000 Mk.
SjtlUÜ i Vc-m, dav. sof. 85,000Mk,

w. Heirat m. sol. strcbs. Herrn. Off.
Berlin , Fricdrichstr. 154. F63

Bessere Familie nimmt Kind
als Eigen an gegen einmalige Ab¬
findungssumme . Off . u . M . K. Post¬
lagernd Schühenhofstraße . B1115Rat und Hilfe!

in ollen diskreten Frauenleiden , wird d
erfahr. Person erteilt. Offerten unter
€ . Res an den Tagbl.-Verlag.

Heirat ! w. hüusl . erz. Frl .,23I ., m. kl.
Fehl. Verm. 125,000 Mk. bar, sp. erbe.
Perm . n. Bed, d. gut. Char. n. tr . Liebe.
Brief an : Fr . Gombert, Berlin 8.0 . 26.

HeiNKteZr
vermittelt reell u. diskret Frau MU>«!er,
Wiesbaden, Moritzstraße 52, 1.

w bald allcinffch. sympath.
Fräulein miitl. Jahre,

52,000 Mk . bar, mit solid. Herrn
(w. auch ohne Vermögt) durch Brrrcnu
„Efisäes “ , Werlirr 8 . 48 t F 61

für MMe pmiie.
32 I , evang, 460,ONO Mk. Vermög,
Partie , Arzt od. sonst, gebild. Herrn,

Frau Weljner , Römerberg 23.

, ZVEÄWSN
von Cx Stern nnd Kelse - Effekten.

Stöbel-Transport
von u. nach allen Orten des L u. Auslandes.

J. I1
BflK KHOFSTBÄSSE 6 . TELEPHON Nr. 59.

f

ffi* « . m . K-L.-8
postl. Amt 4, Taunusstr , schreiben.
Ersetze alle Buchst, ob. Wörter durch
vorhergehendedes Alphabets.

MMsmÄ « K8
von einzelnen Spoilern , Möbeln , sowie

ganzen ManseiJiriclituiBgesa 6011
in besteingerichteten , feuersicheren Lagerhäusern.

Stahloanzergewölfae(Tresor) für Wertsachen.

Mamer-Ouartett„Zängerluft
Sonntag , den 86 . Januar , nachmittags 4 Uhr:

milie n - De i  c r"
in » Saatt -au „ Zur Waldlust " <» '.

Freunde und Gönner des Quartetts ladet höfl. ein
Der Vorstand.

.w, :.

Sarg MagaM Ernst Müller, p *K#fwp««iir s.
Weuyeit auf dem Geöiete der Kygiette und Hkielät.

jAerö ^ lilDerlfklgerMg ^ E'
Mittwoch, den 29. d. M., I1/ , Uhr

naÄnu . ,n der Wirtschaft „Zur
deutichen Crnhent in Sonnenberg,
aus dem fiskalischen Waldorte
Brücher : Buchen: 298 nn Scheit'
89  rm Knüppel : 28 HLt. Reiser¬
wellen . F2T3

BeerdizmOK «sll!!j
ffiieiröen 761

Zwiebeln 8 Pfund 17 Pf.
Schwalbachcrstraße71.

Trauerstoifs
Irauörklkiden
Trausrrüolls
Irsuerhllissii

in allen Preislagen.

Z . Iferiü,
Laug gasse 2ß.

L. Schelienöerg’sche
frfof-Buchtiruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen In Brief- und
Kartenform, Besuchs - und Dank-
oasungs -Karton mit Trauerrand,
Todes - Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen , Nachrufe u. Grabreden,

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Msfcm &oSiii.
WoriMr . 49 . Fel . 3322 . '

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K 0

S. ßluieial L Co„
Kirchrjasse 39/41.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdlgungs-Anstgttrn

..Friese". ..ViM"
Firma

Adolf Zimbarth,
8  Ellenbogengaffe 8.

Größtes Lager in allen Arten

Hotz-
rmd MeLMsärgrir

zu reellen. Preisen.
Eigene Aeirlientvage» und

Kranzwagcn.
Lieferant des

Uereins für 2!eueröcstattung.
Lieferant des

ZSeamtennereins.

Der patentierte

S a v g v>ev schl'rr tz
schließt die Leiche voll¬
ständig luftdicht ab und
ermöglicht den Ange¬
hörigen den Verstorbenen
bis frn ? Bestattung

im Tranerhausc zu
behalten.

Der patentierte
Scwgvevschkrrß

macht den in
Vielen Falle «! not¬

wendige » Zrrrk-
einsatz iideeMsftg.
Es ist daher ein Sarg mit
diesem Patentverschluß
dedentend billiger
wie ein Sarg mit

einsatz.

AllemVeeteetirng für Miesdaden rrrrd Umgerrend : i?i8
Kelepkorr 576. Ernst Müller , Mallnferstraste 3 . Uekep.ion 576.

Lieferant für Feurrbestattunsen . Lieferant de » Keamten -Vcrerns.

[Vergesst die hungernden |
'“ U (Vögel nicht ! |~~§j

uoBmExsaam_ ,_
Aus den Biebrich« Zivilstands

Registern . i
Auf geboten:  Der Schlosser

Wilhelm Ludwig Schmidt und
Susanna Erb , beide in Wiesbaden.
Der Hilfsschaffner Karl Vieler hier
und Margarete Bardorf in Wies¬
baden. Der Schmied Heinrich Fried-
rich Bonnkirch u. Elisabetha Schäfer,
berde hier . Der Taglöhner Johannes
Gustav Mbert hier und Luise Hen¬
riette Katharine Vorländer in Wies-
baden. Der Milchhändler Ludwig
Wilhelm Capelle in Langenhain und
Auguste Stork hier . Der Rangierer
Iowt Schärte ! hier und ^ oscfine
Therisia Iick in Wiesbaden.

Verehelicht:  Am 18. Jan . :
der Kaufmann Heinrich Josef Maria
Jung IN Marnz und Johannette
Ebertshauser hier . Der Kaufmann
Robert Ruetz hier und Susanna
Paulus in Wiesbaden . Der Tag-
lohner Ernst Karl Zimmer u . Anna
Maria Kahleis , beide hier . Der
>strastenbahnschaffner Adalbert Lind-
merer u . Maria Bauchinger , ^beide
hier Am 21. Jan . : der Straßen¬
bahnschaffner Kaspar Kcrzinger und

J ^lbert KraenRel
JSelene JZr &enJkel , geh. stroh,

Vermählte.
Wiesbaden , den 23. Januar 1908.

Moritsstrasse 21.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste sagen hiermit innigsten Dank.

Familie M §rtz.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Beerdigung

unseres Vaters, Schwiegervaters und Großvaters sagen wir Stilen,
sowie dem „Evangel. Äirchcngcsang-Verein" unfern herzlichsten Dank.

Familie H. Schmidt.
„ Uh . Koscheck.

Wirsdaden , den 25. Januar 1903. B1131

Hotel Burghof.
Kostner , .Loudshut . — Riegar,

Fabr ., Solingen. — Laysieper, Fabr.,
Solingen.

Hotel Christmann.
t ĉhmidt, Kfm., Offenbach.

Hotel ui. Badhaus Continental.
VVpndt, Hamburg.

Kuranstalt Bietcnmühle.
Grosskurth, FrL> Hannover.

Hotel Einhorn.
Seiferth , Fabr ., Inner . — Resch,

Kfm-, Karlsruhe . — Bergheim, Kfm.,
Hannover . — Dalman, Kfm., Bonn.
— Markivarth , Kfm., Rheydt , —
Wierner, Kfm., Köln.

Hotel Erliprin *.
Stein, Kfm., Berlin. — Kurz , Ober-

Wolfaeli. — Hager, Frl ., Ober-
WoJfach.— Feger, Frl., Ober-Wiolfach.
— Kooh, Ingen., Giessen. ■— Seiner
Baumeister, Neustadt.

Frankfurter Hof.
Becker, Frl, Rent ., Büdesheim.

Europäischer Hoi.
Kappel, Kfm,, Gelnhausen. — Mac-

perger, Dr. nied., m. Fr ., Flensburg.
— Worringer , Kfm., Köln. — Mäder,
Kfm., Strassburg. — Everth , Fabrik .,
Leipzig. — Grabowski, Kfm., Köln.
— Rosenberg, Kfm., Berlin. — Koch,
Kfm., Stuttgart . — Leyersokn, Kfm.,Berlin.

Hotel Gambrinus.
Lenke, m. Fr ., Oersdorf. — Baier,

Heidelberg. — Reitberger , Kfm., mit
Fr ., Straubing.

Grüner Wald,
Weise, Kfm., Wien. — Banasch,

Kfm., Hannover. — Caspari, Kaufm.,
Koblenz. — Frankel , Kfm.., Dresden.
— Sebold, Ivaufm., Mannheim. —
Fleiscbmarm, Kfm., Berlin. — Philipp,
Kfm., Köln. — Stehle, Kfm., Berlin!
— Haase, Kfm., Berlin. — Procho-
wenick, lvfm., Berlin. — Frattein
Kfm., Berlin. — Bier, Kfm., Köln. —
Ludwig, Kfm., Berlin. — Christensen,

Kfm., Berlin. — Koch, Kfm., Schorn¬
dorf. — Jacobs, Kfm-, London. —
Walter , Kfm., Chemnitz. — Saenger,
Kfm., Berlin. — Lenmies, Kaufmann,
Koblenz. — Schulz, Kfm., Plauen. —
van Dorp, Kfm,, Pforzheim. — Colin,
Kfm., Berlin. — Glauder, Kaufmann,
Berlin. —- Ililswerth , Kfm., Wien. —
Siebei, Kfm., Dehringhausen. — Jäh ],
Kfm., Berlin. — Ilonold , Fabrikant,
Berlin. — Siebert, Kfm., Berlin. —
Sehomann, Kfm,, Berlin. — Cohen,
Kfm., Berlin. — Weinstock, Kaufm.,
Köln. — Müller, Kfm., Nürnberg . —
Laumann, Kfm., Köln. — Alsleben,
Kfm,., Hannover . — Baxntann, Kfm.,
Berlin. — Lammle, Kfm., Stuttgart.
■— Lindenberg, Kfm., Hamburg. —
Pfrimer, ü.fm., Berlin.

Hotel Happel.
Kohl, Kfm., Koblenz. — Schild,

Kfm,., Metz.
Goldenes Kreuz.

Rose, Kemme

Kaiserbad.
Treichel, Rittergutsbesitzer,

Liebenow.
Hotel Meier.

Gercke, Reg.-Bauführer, Elberfeld.
— Kluten, stud . phil., München.

Metropole und Monopol.
Landmann, Fabrikbes., Nürnberg . —

Baron von Biedenfeld, Rittergntsbes .,
Schloss Rittershagen . — Camps,
Düsseldorf. — Schwenn, in. Frau,
Kassel. — Müller, Kfm., Köln. — von
Gontard , Berlin. — Heyerhof, Berlin.

Hotel Minerva.
Klein, Fahr ., Strassburg.

Palas t -HotoI.
Bühl, Kfm., Chicago. — Cahn, Kfm.,m. Fr ., Bonn..

Xu Privathfimeru,
Brüsseler Hof:

Feichtner , München. —
Frl ., Bonn.

Villa Carmen:
Zollikofer, Kfm.,, Zürich.

Simrock,

Elisabethenstrasse 14:
Wurhaft , Kfm., Kiel . — Koestner,

Fr ., m. Tochter, Frankfurt.
Christi . Hospiz II:

Rissmann, Kfm., Wäehtersbach.
Kapellenstrasse 10, P .:

Reese, Referendar, m. Fr ., Honnof.
Villa Melitta:

von Beauval, Fr ., Baronin, Berlin.
— von Stoutz, Fahr ., Reichenbach.

Röderstrasse 37:
Lipawsky, Fbkbes., Jekaterinosiow.

Pension Viktoria Luise:
Feldheim, Kfm., Köln. — Feldheim,

Fr ., Renfc., Köln . — Loesche, Obes-
Leutnant , Dresden.

Augenheilanstalt:
Schulz, Dessdorf. — Assmann, Fr ],

Arnshöfen. — Hund , Ackersbach. —
Rath , Elise, Lg.-Dernbach. — Wie¬
gand, Auguste, Niederwallmenach. —
Kring, Lückershausen. — Nicodemns
Flacht
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Zur geft . Beachtung!
Die Freise für Anfertigung nuek Illass von

f

Taikr made-ScSGkGnklGtdGrit
sind während der Monate Januar und Februar bedeutend ermässigte.

Neue Frühjahrs - Modelle sowie ein feit neuer Stoffe sind bereits
eingetroffen,

J . Saehameh , «.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , den 26 . Januar.

Nachmittags 4 Uhr im « lionaement im grossen Konzertsaale:
Symphonie - Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister läermann ^ rmer.
Orchester: Städtisches WLanrorchester.

Programm : 1. Ouvertüre zu „Richard Hl ." (R. Volkmann),
2. Schottische Symphonie in A-moll (F. Mendelssohn), 3. Ouvertüre zu „Die
schöne Melusine“ (F. Mendelssohn).

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , für Nichtabonnenten
gegen Sonntagskartenzu 3 Mark.

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:
Ajb  Vorabend des Geburtstages Sr . Majestät

des Kaisers und Königs:
. — ITest “Konzert —

mit patriotischem Programm.
Städtisches Hurorchester . Leitung: Herr Kapellmeister Säerraanii.Srmer . F246

Städtische KnrverwaStnng.

Vcrdener Verein, Wiesbaden
Samstag , den 15. Februar er., abends 8 Nhr,

im Kaisersaal , Dotzheimcrstrahc 15:

Maskenball.
8 wertvolle Preise , welche im Schaufenster der Firma

Hnmo Wandt auäflcftcüt werden, gelangen an die
schönsten Masken zur Verteilung.

Karten im Vorverkauf Mk. 1.— (an der Kasse für Masken
Mk. 1.50, Nichtmaskn Mk. 1 —) sind zu haben: Hotel ^ ann-
häuier, Cafe Habsburg. Cafe Walz, Hotel Mchler, Rcstaur.
Gaseställchen. Kaisersaal und Kellers Stehbierhalle, sowie in
allen durch Plakate gekennzeichneten Verkaufsstellen. H 1104

fgecfeer ’scties
Konservatorium.

Fest-Konzert
Montag, den 27. Januar , abends 5J/a u.
7 Uhr, im großen Saale der „ 'Wart «»
lmrjf ‘%Schwalbacherstrasse 29. Pro¬
gramm: **.*8&e § Üaisers aMmfrau 44
von C » ISoIbiii « _ _

Bhemiseh-lestl.
Handels- und Schreib-

Lcliranstalt
fürDamen
UNd

Werten
(Inhaber : Emil Straus)

FST “ Nur - W9

38 Rhkillttsße 38.
Ecke Moritzstratze.

Thcosophisdie Gesellschaft(Adyar).
Wortr*lge

von Herrn Dr . Rudolf Steiner aus Berlin,
General-Sekretär der deutschen Sektion,

im Saale des Monservatorinms , Rheinstrasse 54, am S « . Januar
und *. S’ebriiar , abends 8 '/« Uhr.

Thema : 29. Januar : »as Wese » des Menschen im lachte der
•Srelieiiinvissenschait.

Thema: 1. Februar: »an Geheimnis des Todes and das Itätseldes Lebens.
Hach den Vorträgen werden Fragen beantwortet.

Karten , res. Platz 2 Mk., 1 Mk., 0.50 Mk., abends an der Kasse._
In der Serie gezogene «■iimihi nniiUrrir -VüKöaSB

B‘/a%. Köin -Mimlener WO-Taler-Lose,
Gewinn-Ziehung schon am I. Februar 1908,

Haupttreffer : Aflk.
kleinster Treffer mindestens Mk . 3SO . » . . .

offeriert billigst (Fa 44364) i 104
CL AppoM,  Biinkpsiii., Frankfurt»ul.

Schreibstube
für Maschinenschreiben u. Vervielfältig.

Kireligasse 30,
Inh . II . SSinUe . _

Plissee -Brennerei.
Für Karnevalssachen billigste Berech¬

nung. Ellcnbogengasse 11, 2.

Freie evangelische Bereinigung.
Mittwoch , den 20 . Januar 1008 , abends 8 »/. Uhr,

I in der „Loge Piato " zweiter Vortrag des Herrn lic . tneol.
MeborLnli aus Heidelberg:

„Die christliche Religion .
Karlen zu 1 Mk. in den meisten Buchhandlungen und an der Kasse.

■ Der Vorstand: F324
Prof. Dr . Willi . Fresenius._ __ „. i - - -

Nur diese Woche
haben wir nach 1b©endet er Inventur

Einen Posten Kleider - isiitl Blnsenstoffe,
Einen Posten halbfertiger Roben nnd Blusen,
Einen Posten Winter - und Sommer -Röcke,

sowie’sonstige Artikel

z &i Eioprend billigen Preisen zum Verkauf gestellt.

Langgasse 9 Langgasse 9. 13S

i
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Verwischtes.
* Erhöht der Alkohol die Leistnngsfähigkeit des

Mensche»? Zu dieser heutzutage viel erörterten Frage
eutnehmen wir einer Schrift von Dr. med, Hoppe folgende
bemerkenswerte Mitteilungen über Versuche und prak¬
tische Erfahrungen aus dem industriellen Gebiet : Ein
amerikanischer Industrieller teilte seine Arbeiter in zwei
gleichwertige Gruppen von je 20 Personen , welche eine
vollständig gleiche Nahrung erhielten , wobei aber die
eine eine bestimmte Quantität Wein und Bier , die
andere ausschließlich Wasser zu trinken bekam. In den
ersten Tagen brachte die trinkende Gruppe etwas mehr
zustande, am fünften standen beide gleich: vom sechsten
aber bis zum zwanzigsten Tage , dem Ende des Ver¬
suchs, waren die Wassertrinker bedeutend im Vorteil.
Eine noch eindringlichere Sprache redet folgende Be¬
obachtung, die Carpenter mitgeteilt hat : Bei einem
großen Ziegelfabrikanten in Uxbridge in England
arbeiteten zwei Abteilungen , von denen während des
ganzen Jahres die eine sich aller alkoholischen Getränke
enthielt , während die andere mäßig Bier trank . Am
Ende des Jahres stellte sich heraus , daß die Biertrinker
pro Kopf nur 760 269 Ziegel , die Enthaltsamen aber pro
Kopf 795 400, also 85131 Ziegel mehr gefertigt hatten.
John Roß weist in der Beschreibung seiner berühmten
Nordpolreife u. a. auf die Erfahrungen in den eng¬
lischen Eisengießereien hin : „Es handelt sich hier um
die schwerste Arbeit , die einem Menschen überhaupt zuge-
mutet werden kann. Und die, welche damit beschäftigt
sind, wissen sehr wohl, daß sie damit nicht zustande
kämen, wenn sie auch nur Bier genössen: es ist denn auch
Wasser das einzige Getränk während ibrer ganzen

schweren Arbeitszeit ." In Übereinstimmung damit
steht eine Beobachtung, welche ein Ingenieur im Sommer
1890 bei den Arbeiten an den Berliner Dammühlen ge¬
macht hat. .Mir hatten am Samstag , den 2. August,
eine Hitze von 31 Grad Reaumur . Alle meine Leute
karrten und schaufelten, schrappten und rannten , daß es
eine Art hatte. Und das ging bei dieser afrikanischen
Glut nicht nur bis zum Feierabend , sondern meine
Leute machten an diesem furchtbar heißen Tage noch
drei Überstunden. Das klingt unglaublich, war aber
durch ein einfaches Mittel erreicht. Wie es sich bei den
Arbeitern der Pacificbahn erprobt hatte , so gab ich
ihnen nichts als mit Essig versetztes Wasser zu trinken,
Bier oder gar Schnaps völlig untersagend . Bei einer
anderen Abteilung , wo dies nicht verboten war , Hörten
die Leute ermattet auf."

* Der zunehmende Luxus in Japan . Der Verbrauch
aller Luxusartikel steigt in Japan trotz erhöhter Zölle
und Steuern und der höheren Preise ins Ungemessene.
So hat sich der Bedarf an ausländischem Tabak an
Orten mit überwiegender Fabrikbevölkerung um gut
das Doppelte vermehrt . Auch ist es, so lesen ivir im
„Ostasiatifchen Lloyd", ein Merkmal der Zeit , daß die
alte, biedere Einfachheit im Volke allenthalben zu
schwinden beginnt und der Typ des „Haikara ", des
Gigerls mit dem hohen Kragen , in allen Volksschichten,
auch unter den Arbeitern an Sonn - und Feiertagen,
sich breit zu machen beginnt . Selbstverständlich hat
dies zunehmende Treiben die Besorgnis der noch immer
in altpatriarchalischer Weise über das Volkswohl
wachenden Regierung erregt . Der Minister des Innern
hat kürzlich einen Erlaß an alle Regierungspräsiden¬
ten gerichtet, in dem er sie mahnt , für möglichste Ein¬

fachheit und Bescheidenheit der Lebenshaltung in ihren
Bezirken zu sorgen. Die gleiche Ermahnung zur
Sparsamkeit und Einfachheit hat den Text einer Rode
gebildet, die der Kriegsminister den aus dem Kriege
heimkehrenden und mit Kriegsdenkmünzen geschmück¬
ten Soldaten gehalten hat.

Kleine Gtzronik.
Reicher Fischfang. Wohl selten sind die Ostender

Fischer mit einer so reichen Beute an Heringen heimge¬
kehrt wie in den letzten Tagen . Seit dem 14. d. M. sind
die Fische in solchen Scharen aufgetaucht, daß die Scha¬
luppen unter ihrer Ladung fast zu sinken drohten . Man
will berechnet haben, daß in Ostende am 16. Januar 15
Millionen Heringe verkauft worben sinb. Die Fische
werden in Körben von 100 Kilogramm sofort aus den
Booten in die Eisenbahnwagen verladen . Infolge des
reichen Fanges ist der Preis der Heringe , die anfangs
voriger Woche noch 14 Frank die 100 Kilogramm kosteten,
auf 3,50 bis 6 Frank zurückgegangeu. Die meisten der
Fische gehen nach Deutschland und Holland.

Mord . Ein flüchtiger russischer Sträfling , dessen
Name unbekannt ist, ermordete in Hiszbia bei Nachod
die Hausbesitzerin Rndik. Der Mörder soll nach Preutzisch-
Scklesien geflüchtet sein.

Die Influenza . In Pretzburg sind 15 000 Personen
an Influenza erkrankt . Die Epidemie tritt dort gefähr¬
licher auf als in Budapest. Es sind schon einige Todes¬
fälle vorgekommen.

Fcuersbrnnst in TisliS . Eine Feuersbrunst hat
eine ausgedehnte Karawanserei mit vielen Kauflokalen
eingeäschert. Der Schaden beträgt eine halbe Million
Rubel.

Seltene
Gelegenheit bietet unser jetzt veranstalteter Verkauf der bei Inventur
zurückgesetzten Waren . Es sind keine Lagerhüter , sondern haupt-
sä-blich Einzelpaare , die wir zu fabelhaft billigen Preisen jetzt ab¬
geb tt Die feinsten Goodyear Welt -Stiefel für Damen u. Herren,
nur modernste Formen , zu Preisen , wie solche selten geboten werden.

Kenner von Schüttwaren werden bei Beachtung
nnferer Schaufenßer zugeben muffen , daß unfer jetziges

"■>ot

einzig öasteht.

Oege» Monatsraten von2 Mark «n
Photog.Apparate Grammophone Zithern«ner«n, Musikwe rke

mWnWm
WH
WM

Neueste
Modelle aller]

tfS! modernen
^ Typen,

sowie alle
Utensilien

zu massigstenjPreisen.

garantiert echt, mit
Hartgummi -Platten.

Automaten,
Phono¬

graphen
mit Hart-

gusswalzen.

CoarzTrisderBlnöcles , Opemgiaser. Feldatccher,Jknnstl Berahml*
Bilder . — Jllustr . Katalog 262 gratis und frei. Postkarte genügt

Sslfeit-
lastramente,

(Violinen
| Mandolinen,

Guitarren,
Harmonikas

selbstspie¬
lende, so¬
wie Dreh-

Instru-
mente mit
auswech¬
selbaren
Metall¬
noten.

Bial L Freund in Breslau 8.

Angebot

19
Kirchgassc

19

19
Kirchgassc
19

Werreist»
Augenarzt Dr. Haeffner.
Vervielfältigungen,

an der Luisenstraße.

Vorschuss-Verein zn Wiesbaden.
Mngetragene Genossenschaft mit beschrankter Kaftpsiicht.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder, daß wir

von heute an
die Sollzinsen für Kredite in laufender Rechnung,
den Wechseldiskont und den Zinsfuß für neue , sowie
für die nach dem V. November 1807 anfgenom-
menen Vorschüsse auf 8 «/„ herabgesetzt haben.

Wiesbaden , den 25. Januar 1908. I?372
Worfchrch-Werein gtt Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hir8ch. Hehner. Sausressig. Frey. Schieucher.

LiD Weinstuben,
Spieg -elgasse 5 . 1FlH 0.bßP Hilbert Llii . Telephon 511

Wiesbaden.
Mente Sonntag :, den 36 . Januar:

Abschriften, Ueberfetzuugen,
Adressens-rireiven rr.» garantiert

fehlerfrei» schnellstens, billigst.
Lehinauns Schreivstltve,

WmWr. 12 ,JISiSÄ
Nasfauische

Handelsschule
Adelheidstr. 10, P.

Besterrrpsohlcnes Institut
für

Damen und Herren.

Diner ä . -13k. 3 . 35,
im Altonn » in . Rais . 1 .10.

Diner ä 39k . 1 . '55,
im Abonnent . Sk , 1 .60.

Oxtail-Soup.
Kalbsstück Salm, sce. riche, m. Kartoffeln,

mit Blumenkohl. Kalbsstück m. Blumenkohl.
Gefüllter Puter m. Kompott. Gefüllter Puter rn. Kompott.

Pistazien -Bis. Pistazien-Eis.

Hanptkursus
Beginn täglich.

Tag - und Abendkurse.
Lehrfächer.

Buchführung : einfache, doppelte,
amerikanische. .Kontorpraxis , kaufm. Rech¬
nen , Korrespondenz , Effekten-, Wechsel-,
Scheckiehre, Deutsch (29 Diktate ), Steno¬
graphie , Maschinenschreiben imehrere
Systeme ). Schreiben : deutsche, lateinische
u . Rundschrift , kausmänn . Terminologie.
'Fweis öes (Kefcrrntkuvfrrs

Mk . 100.
Unbeschränkte Kursnsdauer.

Feinste Referenzen . — Kostenlose Stellen¬
vermittlung . — Ratenzahlung gerne

gestattet.
Die Kettung , staatl . gcpr . L.

Souper Hk . 1 .35 . Souper Mk . 1 .3 »,
Suppe nach Bourialone.

Schinken in Burgunder, I Zanderfilet, sauce parlemitain . ^garniert . I Schinken in Burgunder rändert.
Kapaun m. Kompott. j Kapaun m. Kompott. ateEis oder Käse. Eis oder Käse.

n . Hautleiden , alte Fälle , beh. mit bestem
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . Ach.

Robert OressSer,
SSertr. der Naturycilkuiide , B 114

Kniser-F ri edrich-Ning  4 , 10—12 u. 4— 6.
Phrenölogin

wohnt Schnlgaffe 4, Hinterh. 2.

Männer-Turnverein.
Sonntag, 2.Februar, nachmittags von4 Uhr ab,

in unserer

Turnhalle , PLatterftraße 16:
Großes

oberbayrisches

wm
nebst Kirmes.

wozu wir unsere Mitglieder , sowie eine geehrte Bürgerschaft ergebenst einladen.
Aufstieg in« Gebirg , Rast in der Sennhütte , Abfahrt (Rutschbahn ) ins

Tal , Kirmes im Ort , Schießbude , Glücksrad , Karussell , Tanz , Musik , Rast in der
Dorfschenke, daselbst Jodler , Schuhplattler , ZUHervorträge.

Einlaßkarten sind zu erhalten : Für Mitglieder h 70 Pf . bei Herrn
Engel , Kirchgaffe 7 ; für Nichtmitglieder k 1 Mk, bei Herrn » rite Kugel,
Kirchgassc 7, Walentin Huhn , Friseur , Langgasse 2, M . Kampf . Zigarren-
Handlung , Wellritzstraße 1.

Die verehrt . Besucher des Festes werden gebeten, möglichst in bayrischem
National -Kostüm oder Lodenauzug zu erscheinen. E 429

_ Der Vorstand.
Rentables Musik-Bcrtags-Untcriichmen

mit ausgezeichneten Autoren -Verbindungen und seit Jahren vorzüglich eingeführt,

***** Soeietär,
still, ebent. tätig, mit 50—60 Mille aufzunehmen. Bei tätiger Beteiligung wird
möglichst auf einen Herrn mit musikalischen Neigungen reflektiert , dem eine in
jeder Beziehung angenehme Position und absolut sichere Kapitalanlage
geboten wird . Offerten unter D . « 18 an Kndolf Bosse,
Leipzig , erbeten . _ (La 4420) F104

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit(Alte Leipziger)

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Werstcherungsöestand über 815 Missionen Marli
Wermögen über 306 Missionen Mark
Wenaöschküsse 1897 : Marli 66 956190

Menes , vorteilhaftestes Prämien - «nd Mvidendenfystem
Ananfechtssarlieit - Anverfassöarkeit - Weltpolice

Bertreter BenGCÜCt StraUSS , Generalagent , Emserstraße 6.
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©;Kttttians zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 21 . Januar bis 3 . Februar 1908.

(Aenderungen Vorbehalten.)
Montag, der? 27 . Januar.

Am Oebnrtstag S>s*. Majestät des Kaisers ss. MSsiigs.
Nachmittags 3 Uhr:

Westma -M in der Wandelhalle.

Dienstag, den 28 , Januar,
im Panlinensclal ^ sschen nachmittags 41/-*und abends 8 Uhr:

Zwei Vorträge in französischer Sprache mit Lichtbildern
des Herrn « eor ; es Eiouvrier , Professor der französischen Sprache.

Programm . 'S.  Yortrajr « Nachmittags 47» Uhr : 1. Rezitationen aus
rraitzusischen Schriftstellern. 2. Vortrag ii'. er Napoleon 1. Mit 3 «K ILlc!»t-
»ildern . M . Vortrag : Abends 8 Uhr : 1. Humoristische Rezitation:
a) Les ni’oans . . . . Leon Daudet e) TTne meprise . . Vicq
b) Brune un blonde ? . Gaiipaux. f) Yillcgiature . . ' Pradel
c) Le garde munieipal . Jony. g) Premiere valse . . Dewignes.
d ) »cst Je vent . ■ • G. Boyer. I h) La clef du sifflour . Adenis.
2. Die französische Riviera, Monaco, Monte-Carlo etc. Mii 55» UchtUldern.

Eintrittskarten zu jedem Yortrag : i Mk ., Lehrer und Schüler 5 © K»f.
Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses und am Tage der Ver¬

anstaltung selbst von nachm. 37- Uhr ab an der Kusse im Paulinenschlösscheii.

_Mittwoch , den 29 . Januar.
Abends 8 Uhr iaw. Als ©rassement im grossen Konzertsaale:

üieBiarsi Wagetep «Abend.
Stödt . Murorehester . Leitung : Herr Ugo Affcrni, städt . Kurkapellmeister.

Donnerstag, den 30 . Januar.
Abends 8 Uhr im .%l£02iraeraiera £ im kleinen Konzertsaale:

TTrio °°Abend «,
Fiau Uay AfferaUSrammer (Violine). Herr Ugo AtTerni , städtischer

Kurkapellmeister (Klavier). Herr Max Seliildbach tVioloncello).
Programm . 1. Trio in C-moli, op. 101, Johannes Brahms.

TT . 2 . Trio in E-dur, op. 97, Ludwig van Beethoven.
«Jm einer leberfüllnng des Saales vorznheugen, berechtigt zum Eintritt

die gleichzeitige Voneiguag einer Platzkarte zu 35 (*f . usiät
«Her Aboaaenentskarte . Eintritt für Inhaber von Tageskarten gegen
Uosung einer Zuschlagskarte , welche gleichzeitig als Platzkarte gilt, zu 1 Mk.
Jl atz karten mit Zusohlagskavten sind am Tage der Veranstaltung an der
iageekasse , Hauptportal links , zu lösen.

Freitag, den 3S. Januar.
Abends 8 Uhr Sin Abonnement im kleinen Konzortsaalo:

3Li ©d ©]ä> Ab ©Sl«I.
Solist : Herr Adolf Müller , Konzertsänger aus Frankfurt a. M. (Bariton).

Am Klavier: Herr tiffo ACTerai , städtischer Kurkap Ilmeistor.
, . Programm . 1. a) Todessohnsucht von Job . Seb, Bach (1685—1750).
n) Lied an die Nacht von ,T. Fr . Reichardt (1752—1314). c) Sagt wo sind
die Veilchen hin? von J . Ab. P. Schulz (1782). d) Gut’ Nacht, ein älteres
Ständchen, nach Bücher bearbeitet von If. Reimann. e) Phyllis und die Mutter,
nach Erk bearbeit t von H. Reimann. 2. a) Frühlingstraum aus der Winter-
rcise von Franz Schubert (1797—1828). b) Letzte Hoffnung aus der Winter-
reise von Franz Schubert (1797—1828). c) Mut, aus der Winterreise von
Franz Schubert (1797—1828). d) „Du bist wie eine Blume“ v. Robert Sohumann
(1810—185'i). e) Frühlingsfalirt von Robert Schumann (1810—1806), 3 n) Auf
dem Kirchhofe v. Joh . Brahms (1833—1897). b) Feldeinsamkeit v. Joh . Brahms
(1833—1897). c) Nimmersatte Liebe von Hugo Wolf (1860—19j3). d) Abschied
v. Hugo Wolf (1860—lf03 ). 4. a ) Tom der Reimer v. Carl Löwe (1786—1869).
b ) Heimliche Aufforderung von Richard Strauß (1864).

Um einer Ueberfüllung des Saales vorznbeugen, berechtigt zum Eintritt
die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu 25 Pf. mit der Abonnement
oder Tageskarte (2  Mark ). Platzkarten sind am Tage der Veranstaltung an
der Tageskasse, Hauptportal links, zu lösen.

Samsiag , den I. Februar.
Ab 87 - Uhr abends in sämtlichen Sälen:

III . Maskenball.
Wefl 'nuag der Bsllrümne 7 'h Mir . — Zwei « nllore -heiter.
Anzug : Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und weisac Binde)mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung: Herr Sprits ßUeScleelter.
, •vintrittxpreine : Vorzugskarten für Abonnenten 2 Mark, Niclit-

abonnentoit 4 Mk. (im übrigen gleichberechtigt mit der Tageskarte ). Karten¬
verkauf an der Tageskasse, für Abonnenten gegen Abstempelung de;’ Kurhaus¬
kartein An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mk. werden bei Lösung
einer Karte zu 4 Mk. in Zahlung genommen, jedoch auf eia « Karte nur
eine rl ateskarte . — Der grosse und kleine Konzertsaal bleiben, der Ball-
Veranstaltung wegen, am Tage geschlossen. Ab 77* Uhr Eingang zu der,
Lesesalen, dem Muschel-, Spiel- u. Konversationesaalc von der Gartenterrasse.

Sonntag, den 2. Februar.
Vormittags 11 Uhr im grossen Konzertsaale:

■lauptjirnbe di -* »'KciSäen -Ves -i-iiBS-fitLoBzertes.
Eintrittspreis TU Mark.

Abends 8 Uhr im Abonueniciit im grossen Konzertsaale:
Symphoiiie -Koiuert*

Leitung : Herr ÜJg« ASTermi , städtischer Kurkapellmeister . Solistin : Frau
E,acr «>Ix -OrloCf (Sopran). Orchester : Städtisches Uurorehcster.

1 in einer Ueberfüllung des Saales vorznbeugen, berechtigt zum Eintritt
die gleichzeige Vorzeigung einer Platzkarte zu 25 Pf, mit der Abonnements¬
oder Sonntagskarte (2 Mk.). Platzkarten sind am
der Tageskasse, Hauptportal links, zu lösen.

Tage der Veranstaltung an

Montag,
Uhl-Abends

Ä ©im®ert des
den 3. Februar.
im grossen Konzertsaale:
Cheillen ^Vereliis;

. .■»er Uinderhreuzzag - (La Croisado des Enfants ) von Gabriel Pierua,
Musikalische Legende in 4 Teilen für Soli, Chöre und Orchester. Jexl nach
einer Dichtung von Marcel Sehwob. Deutsch von Wilhelm Weber. Dirigent:

Herr Kapellmeister Ctuat &v E . Mogi -1 aus Frankfurt a. 31.
Personen der Handlung:

Alain, ein blinder Knabe, Sopran . . Frau Emma Bollwidt, Frankfurt a. M.
Allya, ein Mädchen, Sopran . . . . Fräulein Elsa Ilomburger , St. Gallen.
.Eine Mutter, Sopran im Chor . . . . Fräulein Leopoldine Hopp.
Der Erzähler , Tenor . Herr Emil Pinks, Leipzig.
Ein alter Seemann, Baryten . . . . Herr Vaterhaus , Frankfurt a. 31.
Chöre : Kinderchor (Mädchen- und Knabenstimmen) 1—Satimmig. Gemischter
Chor : Sopran, Alt. Tenor, Bass. Stimmen aus der flöhe : die Damen Leopoldine

Hepp, Elfriade Harnisch, Amalie Kirszh und Etnmy Krüger.
lEintrittspi -ciaes Logensitz 5 Mark. T. Parkett -MMark. II. Parkett

3 Mark. Ranggalerie * Mk. Ranggalerie Rücksitz D Mark. 'Karten -Verkauf
an der Tageskasse im Hauptpovtale . Von 6 Uhr ab werden die Wandelhalle,
der grosse und kleine Konzertsaal für die Inhaber von Karten zu diesem
Konzerte reserviert. Eingang für Abonnenten und Tageskarten -Inhaber zu den
übrigen Räumen (zu welchen während dieser Zeit auch Karten zu diesem
Konzerte berechtigen) von der Gartenterrasse . — Zu sämt lichen  Veranstaltungen
können Freikarten gesuche nicht berücksichtigt werden. — Das KHesuelseei
ist in allen Innen-Räumen (mit Ausnahme der Rostaurationsräume ) stets
strengstens tiritersagt . "TpSI F243

Städtische Kurverwaltung.

Heute Sonntag:

Gr. Tanzmusik
im Daaldatt rum Adler»

Erbenheim. Besitzer: Heinrich Ulrich.

tzyMtzskD
Gesuche.

Gute Wiesbadener Hypotheken sind
die besten Kapitalsanlagen.

Wir suchen für Vcreinsmitglicdcr
folgende Hypotheken:

Zur 1. Stelle:
Adolsshöhe 50,000 per sof., Biebrich
20,000, 50,000 u. 70,000 per sofort,
Bierstadterhöqe 40—42,000 per
Dotzbeimerstraße 60.000
per sof., Eckernfördestraß

60,000 u. 100,0
e 45,000 itttb

90,000' per sof.. Eltville 50—55,000
per sof., Erbenheimer Landstraße
15— 18,000 u. 50—60,000 per sof.,
Göbenstratze 80,000 per 1. 7. 08,
Iabnstraße 58,000 p. sof., Caftellstr.
27.000 per sof., Kellerstr . 5—10,000
u. 28,500 Per sof., Lanzstr . 86,000 p.
1. 4. 08, Neudorferstr . 50—60,000 p.
sof., Oranienstr . 81,000 per sofor!,
Nauenthalerstraßc 55—-60,000 p,r:
1. 4. 08, Röderstraße 100,000 per
1. 4. 08, Rüdeshcimerstr . 110,000 per
sof. oder 1. 4. 08, Saalgasse 80, D2
bis 90,000 »er sof-, Schenkendorfstr.
130—140,000 per 1. 4. 08, Schiec-
steiaerstr . 15,000 u. 40,000 per sof..
Schöne Aussicht 86,000 per sofort,
Seerobenstraße 56,000 u . 70,000 per
sof., Sonnenbergerstr . 50,000 per
1. 4, 08, Viktoriastr . 120.000 v. sof.,
Walkmüblstr . 84,000 p. sof., Wieland-
straße 120,000 per 1. 7. 08, Winkeler-
straße 00— 100,000 per sofort.

Zur 2. Stelle:
Abeggstr. 80,000 sof., Adelbeidstraße
17.000 u. 40,000 per sof. und später,
Adlerstr . 13,000 per 1. 4. 08. An der
Ringkirche 28—30,000 p. s„ Bertram¬
straße 2o,000 per 1. 4. 08, auf Villen
in Biebrich 6—6000, 8200 u . 12,000
per sof., Biebrich 13—-14,000 und
15.000 per sof., Biabricherstr . 12,000
bis 16,000 u. 16,000 per sof., Bier¬
stadt &—10,000 per sof., Bierstadter-
höhe 10.000 per sof., Bleichstr. 22,000
u. 26.000 per sof.. Blücherstr . 15,000
n. 30,000 per sof.. Vüdingenstraße
50—75,000 per sof., Dotzheim 6000.
und 10,000 per sof.. Dotzhermerstraße
7—10,000, 80,000, 80—35.000, 85,000
bis 40,000 u. 80,000 per sof., Eckern-
fördestr . 30,000 p. sof., Eigenheimstr.
8000 per sof., Eltvillerstr . 50—65,000
per sof., Erbeicheim 10,000 per sof.,
Erbenheimer Landstraße 20,000 per
sof., Frankfurterstr . 50—60,000 per
sof., Friedlichst !:. 20,000 per sofort,
spritz Reuterstr . 15,000 p. sof., Göben-
straße 80—35,000 per 1. 2, 08, Hall-
garterstr . 20,000. 25—30,000 p, sof.,
Hellmundstr . 17,000 per 1. 4. 08,
Hirschgraben 12—15,000 per sofort,
Hochstraße 18,000 per sof., Idsteiner-
straße 10—12,000 per s., Iobannis-
bergerstr . 20,000 n. 28— 30,000 per
sof., Kaiser -Friedrich -Ring 20,000,
25,000, 30—35,000 per sof. u . später,
Kiedricherstratze 40— 45,000 p. 1.4.08,
Kirchgaffe 60—70,000 per f., Kleist¬
straße 85— 45,000 p. 1. 4. 08, Körner¬
straße 87— 40,000 per sof., Lahnstr.
40.000 per sof., Langgasse 40,000 per
t . 4. 08, Leberberg 50—55,000 per
sofort , Lebrstr . 20—25,000 per sof.,
Lotbringerstr . 40— 45,000, per sof.,
Michelsberg 60,000 per fof., Nieder-
waldstr . 40—50,000 u . 50—60,000 p.
sof., Nußbaumstr . 20,000 per sofort,
Platterstr . 10,000 per sof.^ Rherngau-
straße -30.000 per

per
sof., Römer¬

berg 80—35,000 per sof., Rüdes
beimerstr . 40,000 per sof. lt. 1. 4. 08,
SckarrHorststr . 15—20,000, 82,000 bis
36.000 per sof., Schenkendorfstraße
50.000 p. 1. 4. 08, Schiersteinerlandstr,
25— 30,000 per sof., Schulberg 12,000
bis 15,000 per sof,, Schwalbacherstr,
15— 16 000, 22,000 u. 100,000 p, sof..
Sonnenbevg 8000, 1800, 12— 14,000
per sof., Waldstr , 35—40,000 p, sof.,
Westendstr. 85—27,000 u. 40— 45,000
per sof.. Wilholmstr . 50—60,000 und
80—100,000 per 1. 4. 08, Aorkstraße
18.000 ii. 38—45,000 Mk. per sof.

Zur !). Stelle:
Adelheidstr. 8—10,000 v. sof., Adler-
straßc 3000 per sof., Albrechtstr. 10-
bis 12,000 per sof., Biebricherstraße
10 .000  per sof . , Bismarckrina 6000
bis 8000 p. sof.. Blücherstr . 7— 10,000
per sof,. Frankfurterstr . 10,000 per
saf., Friedrichstr . 8000 per sof., Hell¬
mundstr . 10-—15,000 per fof., Iabn-
straße 8—-10,000 per fof., Kapellenstr.
1.0,000 der sof . . Kleiststr . 6000 per
saf., Leberberg 8000 per fof., Luxem-
bumplatz 14—15,000 p. fof., Markt-
stratze 25—30,000 p. fof., Metzger-
aasse 2—3000 per fof,, BkilippSberg-
straße 15,000 per fof., Platterstraße
20—25,000 p. sof., Rbeingauerstraße
8 —10,000 der fof . . Rheinstr . 20,000
per sof.. Scharnborststr . 8—10,000 per
soi,, KI. Schwalbacherstr. 8000 per
sof,, Weißenburastr . 11,000 ver sof.,
Viktoriasir . 27,500 ver saß , Verlang.
Westendstr. 6—10,000 Mk. per fof.

Zinsfuß nach Vereinbarung.
Kostenloser Nachweis für Olelbgeber.

Näh. durch die Geschäftsstelle des

yMr-u. Grundbesitzer-
vertlnr (E. V.)>ms

Wiesbaden , Lnisenstratze 19.

Gegründet
1855.

Geqründet
1855.Magdeburger

Mess-Versicheruap-GeselhehalL
(Alte Magdeburger.)

Lebens-, Unfall“ und Haftpflicht-Versicherung.
Niedrige Prämien . Günstige Bedingungen.

Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.
Versicherungsbestand Ende 1907 ca. 38 # Millionen Mark.

Summe der Aktiva ca. SS3, Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt ca. 83 Millionen Mark.

Vertreter für Wiesbaden : Generalagent WilUclzzzy , Moritzstrasse 4.

Ache Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Montag , den 27. Jannar er., morgens 9'/? «nh nach¬

mittags 37- Uyr anst. versicigerc ich zufolge Auftrag? in meinen Aukttonssälen
3 Marktplatz 3

nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - u. Ha»?haltungsge««kstLnde, als:
1 komplette wichen- DpeisezimmereineiÄtttttg, best, aus: Büfetr,
Kredenz, Ausziehtisch, große Standuhr und 6 Stichle, 1 «leg . mod.
Mahaa. - Salop.eiurichLung, best, aus: prachtvoller Prunkschrank,
mrachtvöllcr Umbau mit cleg. Spiegelaufsatz, clep. Gobelingarnitur , best,
aus : Sofa , 2 Sessel, 3 Stühle u. Gondel, viereckiger Salonlisch, Salon¬
ständer und Staffelei, L moderne Rntzbaum - Schlafzrrnmcr-
Einrichtrrng, bestehend aus: tompleites Bett mit prima Noü-
haarmatratze, 21ür. Svieqelschr., Waschtoi!., Nachttischn. Handtuchhalter,
8 tompl. ' Nirstv.-Betten» «leg. 3-tcil. SviegeUchrank» Nnßd.
mit Kold, ll)  Rttßv.» « . lach, zweitsir« Kt-iderschränke,Wasch¬
kommoden u, Nackttisch« mitMarmor , Lalo»aar«itur,best,nus:
Sofa « . 3 Sessel m. BliUchve-.ng, «leg. 3-sitz. Kameltasche«,
diinan, 2-sttz» Moatretdiwon, Paneelsofa , Ottornane m»Decke,
Polstersesselu. Gtüble, eleg. Gtchen-Flurtoilette , elcg. Rutzd.-
Kücherlchr., eleg. Sr« tzd.» Ver iko, »1« - ».- Salotrlchr., 2 Jhip .«
Lekeetckre, Nnstb.-Büfett , cleg. Nnßd.-Tchreivtisch, e-eg. Viereck.
Nrrßv.-Salontisch, clcg. Nutzd. -SpiegelTrumeaur, Mahag.
Konsolschran? mit Spicgelaufsatz, eleq. Weiße Damsutoiletic,
Nußb.-Kommoden,Konsolen,Nußb., Eisten, Viereck. Näh-, Nipp- n. Bauern¬
tische, Kleiderständer, Handtuchhalter, e!eg. Nußb. Rohrstühle, Nußb-. u.
Mahag .-Staffclcicn. Regulaieure, Etageren Spiegel aller S!rt, Oelgemälde,
Bilder . 6 sehr gute Teppiche »Vorlagen , Läufer »eleg. Portiere « ,
Gardinen, Stores , Plumeau , Kissen, Daunen , Steppdecken»
Weisirena, große Partie echte Kristallsad:««», worunter eine
kompl. Service, krochf. Porzellane, worunter kompl. Service,
Gß-, Kaffee- u. Teeservice, fapa«:. Schnffeln» Sancieren « .
Teller, groß, echt sild. Tafelanssatz, div. silv. u. versilv. Gc»
branchsgegenstände, Nipp- tt. Dekorationsgegenstände, elcg. mod.
elektr. Brome - « . Messtngltisicr, Gattüster, Lhra«, Zupsampeii,

elcg. eiektr. Stshlampcn, Vetrol.-Hänge- u. Stchlampcn, Wäschemangel,
Gasofen, komvl . fast neue .« üllteneinrichtung » Glas , Porzellan,
Küchen- ii. Kochgeschirru. dergl. mehr 6270

meistbietend gegen Barzatlung,

Auktionator und Taxator,
Bure ni u. Auktionssäle:

Telephon 3267. Marktplatz :i. Telephon 3267»

Versteigerung
von feine« englische« Stoffe«.

Nächstslt Dienstag , den 38 . Iannar er .» morgens
und nachmittags 2 lja  Uhr anfangend, versteigere ich ir

meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
im Aufträge des Herrn Asigüst

mehrere 100 Meter feiner eMlischer
ffe , pass. f. Herren - nnd Knaben -Anzüge nud

Kostüme , sowie feine Bel ^ ettftoffe
meistbietend gegen Barzahlung 6284

LZGL ' WßLLLR ' M ÜOSOllffill,

Telephon 3267.

Auktionator «nd Taxator.
Bureau und Auktionssäle

3 Marktplatz 3. Telephon 3267,

Mobiliar-Versteigerung.
DienStag, Len 28. Januar , nachmittags 2lli  Uhr beatmtem»,

versteigere ich zufolge Anftr -gs und wegen Auflösung eines .Haus¬
haltes in meinem Wersteigerungssaale

2.1 Schwalbacherstratze 2L
uachverzeichnete grbranchlc , gut erhaltene Mobilien:

Pianino , hochhäuptige Betten mit Roßhaar- und Wollmatratzen, eleg.
Nußb.-Büfctt, elcg. Bücherschrankmit Bleivcrglasnng, Nnßb.-Bcrtiko
mit Spiegelaufsay, Nußb.-Schrcibsekreiär, 1- u. 2-tür. Klüderschränkc,
Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz, Spiegelschränke, Sof «-
tisäie, run e, ovale u, viereckige Tische, lack. Alaschkommoden und Nacht¬
tische, Diwan. einz. Sofa ». ' Ottoinan-n. Chaiselongue, Nußb -Stühle,
Nipp- und Bauerntische, cleg. Flurtoilctte , bi». Spiegel, Oelgemälde'
div. andere Büdcr, Triiimphstubl, !) Fenster hochtleg » Portieren
mit Stickereien. Nokoko-Äoldspiek«!, MUsch-Tischdecken, Vorlage»,
Teppiche, Läufer, Vorhänge, 3 fast neue Maskettsarderaven » Kinder¬
bett, Küchenichrankmit Glasaufsatz, Anrichte, » iichemisch und Stühle,
Toplbrctt, Glas , Porzellan, Nippiachen; ferner 1 Nadeu -cktnrichtung,
schwarz init Gels , Pest, aus : L«l>enthek«,3 »ffetre Ladeuseaaie,
2 Erkerabichluffe , Ladenregal mit 36 SchublaSe « , 3 Oel-
apnarats mit Me?tvorrichtu«a, Dezimalwage, 3 fast neue
L'alkenwagen» Salz - und Meylkastcn und viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 628tz

AÄU 'OU'« Auktionator u . Taxator.
GeschästSlokal: Schwalvacherftrastc 2S.

Gegenstände zum Mitversteiger» werde» abgeholt._

WM,  Setten, $oIitermacen
empfiehlt zu äußerst villigett Preisen

"Möbet'tzcrns Al feer £ Heniuam
1 Kelenenstratz « 2 , Eingang Bleichstraffe . B

PST Bitte genau auf meine Firma zu achten: -MH



Nr . 8.

Anweisung
zur Verhütung der Verbreitung über¬
tragbarer Krankheiten durch die

Schulen.
8 1. Tic Schulbehörden sind ver¬

pflichtet , der Verbreitung übertrag¬
barer Krankheiten durch die Schule
tunlichst entgegenzuwirken und die
beim Auftreten dieser Krankheiten
hinsichtlich der Schulen und anderen
Ärrrerrichts -Anstalten erforderlichen
Anordnungen nach Matzgabe der
nachstehenden Vorschriften zu treffen.

8 2. Auf die Reinhaltung der
Schulgrundstncke, namentlich der^Um-

ieii zu richten. ' Die Klassenzimmer
sind täglich auszukehren und wöchent¬
lich mindestens zweimal feucht auf-
zuwischen, während der Schulpausen
und der schulfreien Zeit zu lüften
und in der kalten Jahreszeit ange¬
messen zu erwärmen . Die Bedürfnis¬
anstalten sind regelmäßig zu reinigen
und erforderlichenfalls zu desinfi¬
zieren . Jährlich mindestens dreimal
hat eine gründliche Reinigung der ge¬
samten Schulräume einschließlich
des Schulhofs zu erfolgen . /Auch
empfiehlt es sich, in anaemeßeneri
Zwischenräumen da§ Wasser der
Schulbrunnen bakteriologisch unter¬
suchen zu lassen.

§ 3. Folgende Krankheiten machen
wegen ihrer Uebertragbarkeit beson¬
dere Anordnungen für die Schulen
und andere llntcrrichtsanstaltcn er¬
forderlich :

a) Aussatz (Lepra ), Cholera (asia¬
tischst Diphtherie (Rachenbräunc ),
Flcckfieber (Flecktyphus), Gelbfieber,
Genickstarre (übertragbare ), Pest
(orientalische Beulenpest ), Bocken
(Blattern ), Rückfallfieber (belris
recurrens ), Ruhr (übertragbare , ,Dhs-
enterieß Scharlach (L>charlachfieber)
und Typhus (Unterleibstyphus ) ;

b) Favus (Erbgrind ), Keuchhusten
(Stickhusten), Körnerkrankheit (Gra-
rrulose, Trachom), Krähe , Lungen-
und Kehliopftuberknlose , wenn und
solange in dem Auswurs Tuberkel¬
bazillen enthalten sind. Masern,
Milzbrand . Mumps (übertragbare
Obriveichrldrüsenentzündung , Ziegen¬
peter ), Röteln , Rotz, Tbllwut (Wasser¬
scheu, Lpssa) und Windpocken.

8 4. Lehrer und Schüler , welche
an einer der in 8 st gennannten
Krankbeiten leiden , bei Körnerkrank¬
heit jedoch nur , solange die Kranken
deutliche Eitcrabsonderung haben,
dürfen die Schulräume nicht betreten.
Dies gilt auch von solchen Personen,
welche unter Erscheinungen erkrankt
sind, welche nur den Verdacht von
Aussatz, Cbolera , Flcckfieber, Gelb¬
fieber , Pest. Pocken, Ratz, Rückfall-
ficber oder Tvvhus erwecken.

Die Ortspolizcibehörden sind ange¬
wiesen, Von jeder Erkrankung eines
Lehrers oder Schülers an einer der
in Absatz 1 bezeichnctcn Krankheiten,
welche zu ihrer Kenntnis gelangt,
dem Vorsteher der Anstalt (Direktor,
Rektor . Hauptlehrer , ersten Lebrer,
Vorsteherin ustv.) unverzüglich Mit¬
teilung zu machen.

Werden Lehrer oder Schüler von
einer der im Absatz 1 bezeichn,sten
Krankbeiten befallen , so ist dies dem
Vorsteher der Anstalt unverzüglich
zur Kenntnis zu bringen.

§ 5. Gesunde Lehrer und Schüler
aus Behausungen , in denen Erkrank¬
ungen an einer der in § 3a genannten
Krankheiten vorgekommcn sind, dür¬
fen dre Schulräume nicht betreten,
soweit und solange eine Weiterver¬
breitung der Krankheit aus diesen
Behausungen durch sie zu befürchten
ist. —Die  Ortspulizeibebörden sind
angewiesen,, von jeder Fernhaltung
einer Perwn vom Schul , und Unter-
richtsbesuckie dem Vorsteher der
Schule (Direktor , Rektor , Haupt¬
lehrer , ersten Lehrer . Vorsteherin re.)
unverzüglich Mitteilung m  machen.

Es ist auch seitens der Schule dar¬
auf hinzuwirkcn . das; der Verkehr
der vom Unterricht serugehaltcnen
Schüler mit anderen Kindern , ins¬
besondere auf öffentlichen Straßen
und Plätzen möglichst eingeschränkt
wird.

Lehrer und Schüler sind davor zu
warnen . Behausungen zu betreten , in
denen sich Kranke der in 8 3» be-
zeichneten Art oder Leichen von Per¬
sonen, welche an einer dieser Krank¬
heiten gestorben sind, befinden . Die
Begleitung dieser Leichen durch
Schulkinder und ,das Singen der
Schulkinder am offenen Grabe ist zu
verbieten.

8 6. Die Wiederzulassung zur
Schule darf erfolgen

a) bei den in 8 4 genannten Per¬
sonen, wenn entweder eine Weiter-
vcrbreitung der Krankheit durch sic
nach ärztlicher Bescheinigung nickt
mehr zu befürchten, oder die für den
Verlauf der Krankbeit crfabrungs-
mäßig als Regel geltende Zeit abge-
laufcu ist. In der Regel dauern

Pocken und Scharlach sechs, Masern
und Röteln vier Wochen. Es ist
daraus zu achten, daß die erkrankt ge¬
wesenen Personen vor ihrer Wiedcr-
zulassung gebadet, und ihre Wäsche,
Kleidung und persönlichen Ge-
brauchsgegenstäudc vorschriftsmäßig
gereinigt bezw. desinfiziert werden;

1) bei den in 8 6 genannten Per¬
sonen, wenn die 'Erkrankten genesen,
in ein Krankenhaus übergeführt oder
gestorben, und ihre Wohnräume,
Wäsche, Kleidung und persönlichen
Gebrauchsgegenstände vorschrifts¬
mäßig desinfiziert worden sind.

8 7. Kommt in einer Schule oder
anderen Unterrichtsanstalt eine Er¬
krankung an Diphtherie vor, so ist
allen Personen , welche in der Anstalt
mit den Erkrankten in Berührung ge¬
kommen sind, dringend anzuraten,
sich unverzüglich durch Einspritzung
von Dipbrherieheilseruni gegen die
Krankheit immunisieren zu lassen.

8 8. Kommt in einer Schule oder
anderen Unterrichtsanstalt eine Er¬
krankung an Diphtherie , übertrag¬
barer Genickstarre oder Scharlach
vor, so ist allen Personen , welche inder Anstalt mit dem Erkrankten in
Berührung gekommen sind, dringend
anzuraten , in den nächsten Tagen
täglich Rachen und Nase mit einem
desinfizierenden Mundwasser auszu-
spülen.

8 6. Schüler , welche an Körner-
krankheit leiden , dürfen , solange sie
keine deutliche Eitcrabsonderung
haben , am Unterricht teilnehmen,
müssen aber besondere, von den ge¬
sunden Schülern genügend weit ent¬
fernte Plätze angewiesen erhalten
und haben Berührungen niit den ge¬
sunden Schülern tunlichst zu ver¬
meiden.

8 10. Es ist darauf zu halten , daß
Lehrer und Schüler , welche unter Er¬
scheinungen erkrankt sind, die den
Verdacht der Lungen - und Kehlkopf-
tuberkulose erwecken —> Mattigkeit ),
Abmagerung , Blässe, Hüsteln , Aus¬
wurf usw. — einen Arzt befragen
und ihren Auswurf batterloü,,
untersuchen lassen.

Es ist Sorge dafür zu tragen , daß
in den Schulen an geeigneten Platzen
leicht erreichbare , mit Wasser gefüllte
Speigcfäße in ausreichender Anzahl
vorhanden sind. DaS Spucken auf
den Fußboden der Schulziminer , Kor¬
ridore , Treppen , sowie auf den Schul¬
hof ist zu untersagen und nötigen¬
falls zu bestrafen.

8 11. Kommt in einer Schule oder
anderen Unterrichtsanstalt eine Er¬
krankung an Pocken vor. to ist allen
Personen , welche in der Anstalt nnt
dein Erkrankten in Berührung ge¬
kommen sind, soweit sic nicht die
Pocken überstandcn haben oder inner¬
halb der letzten fünf Jahre mit Er¬
folg geimpft worden sind, dringend
anzuraten , sich unverzüglich der
Schutzpockcnimpsung zu unterziehen.

8 12. Wenn eine im Schulgebäude
selbst wohnhafte Person an Aussatz,
Cholera . Divhtherie , Flecksreber,
Gelbfieber , übertragbarer Genick¬
starre , Keuchhusten, Masern . Mumps,
Pest , Pocken, Röteln . Roh, Ruckfall¬
sieber , übertraobarer Ruhr , Scharlach
oder Typhus oder unter Erscheinun-
gen erkrankt , welche den Verdacht von
Aussatz, Cholera , Flcckfieber, „Gelb¬
fieber , Pest , Pocken, Rotz, Rückfall-
sicber oder Typhus erwecken, so ist
die Schule unverzüglich zu schließen,
falls die erkrankte Person nach dem
Gutackten des Kreisarztes weder in
ihrer Wohnung wirksam abgesondert,
noch in ein Krankenhaus oder einen
anderen geeigneten Unterkunftsraum
übergeführt werden kann.

Die Anordnung der Schulschließuna
trifft bei höheren. Lehranstalten und
hei Lehrerbildungsanstalten der
Direktor , im übrigen in Landkreisen
der Landrot . in Stadtkreisen der
Bürgermeister . Vor jeder Schul»
schließung ist der Kreisarzt zu hören:
auch ist dem Patronat (Kuratorium)
in der . Regel schon vor Schließung
der Anstalt von der Sachlage Kennt¬
nis zu geben.

8 13. Kommt eine der in 8 12 ge¬
nannten Krankheiten in Pensionaten,
Konvikten, Alumnaten , Internaten
u . deral . zum Ausbruch , so sind die
Erkrankten mit besonderer Sorgfalt
abzusondern ,und erforderlichenfalls
unverzüglich in . ein geeignetes Kran¬
kenhaus oder in einen anderen ge¬
eigneten .Unterkunftsraum überzufüh¬
ren . Die Schließung derartiger An¬
stalten darf nur im äußersten Not¬
fälle geschehen, weil sic die Gefahr
einer Verbreitung der Krankheit in
sich schließt.

Während der Dauer und unmittel¬
bar nach dem Erlöschen der Krank¬
heit empfiehlt ■e§ sich, daß der Än-
staltsvorstand nur solche Zöglinge aus
der Anstalt vorübergehend oder
dauernd entläßt , welche nach ärzt¬
lichem Gutachten gesund und in
deren Absonderungen die Erreger der
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Krankheit bei der bakteriologischen
Untersuchung nicht nachgewiesen sind.

8 14. Für die Beobachtung der in
den 88 2. 4, Abs. 1, 8 ö, Abs. 1 und
4, 88 6 bis 11 und 13 gegebenen Vor¬
schriften ist der Vorsteher der Schule
(Direktor , Rektor, Hauvtlehrer , erster
Lehrer , Vorsteherin usw.), bei ein-
klassigen Schulen der Lehrer verant¬
wortlich. In den Fällen des 8 12 hat
der Vorsteher der Schule an den zur
Schließung der Schule befugten Bc-
alnten unverzüglich zu berichten.

8 15. In Ortschaften , in welchen
Cholera , Diphtherie , Fleckficber, Gelb¬
fieber , übertragbare Genickstarre,
Keuchhusten, Masern . Mumps , Pest,
Pocken, Röteln . Rückrnlfficber, über¬
tragbare Ruhr , Scharlach oder
ThvhuS iit epidemischer Verbreitung
auftritt , kann die Schließung von
Schulen oder einzelnen Schulklassen
erforderlich werden . Uober diese
Maßregel hat die Schulaufsichts¬
behörde nach Anhörung des Kreis¬
arztes zu entscheide». Bei Gefahr
im Verzime kann der Vorsteher der
Schule (bei böheren Lehranstalten
und bei Lehrerbildungsanstalten der
Direktor ) auf Grund eines ärztlichen
Gutachtens die Schließung vorläufig
«»ordnen . hat aber hiervon unverzüg¬
lich der Schnlaufsicktsbehörde , sowie
dem Landrat Anzeige zu machen.
Auch ist dem Patronat (Kuratorium)
in der Regel schon vor Schließung der
Anstalt von der Sachlage Kenntnis zu
geben. Außerdem ist der Vorsteher
der Schule (Direktor ) vervflicktct, alle
gefahrdrohenden Krankheitsvcrhält-
uisic, ivclche die Schließung einer
Schule oder Schulklasse angezeigt cr-

lassen, zur Kenntnis der
Sckulaussicktsbebörde zu bringen.

8 16. Die Wiedereröffnung einer
wegen Krankheit geschlossenenSchule
oder Schulklasse kann nur van der in
8 12 Abs. 2 bezcichneten Behörde auf
Grund eines Gutachtens des Kreis-
arztes angeordnet werden . Auch muß
rhr eine gründlicke Reinigung und
Desinfektion der Schule oder Schul¬
klasse, sowie der dazu gehörigen
Nebeuraume vorangehen.

8 17. Die vorstehenden Vorsckriften
finden auch auf Erziehungsanstalten,
Kinderbewahranstalten , Spielkckmlen,
Warteschnlen , Kinderaärten , Krippen
und dergl . entsprechende Anwendung.

8 . 18. Es emvkiehlt sich, bte
Schüler gelegentlich des naturwissen¬
schaftlichen Unterrichts und bei son¬
stmen ^ geeigneten Veranlassungen
über die Bedeutung , die Verhütung
und Bekämpfung der übertragbaren
Krankheiten aufzuklären und die
Eltern der_  Schüler für das Zu-
Illwmenorbeiten mit der Schule und
für _bte Unterstützung der von ihr zu
treffenden Maßregeln zu gewinnen.

Berlin , den 9. Juli 1907. *
Der Minister der geistlichen, Unter¬
richts- u . Medizinal -Angelegenheitcu:
_ _ _ _ ^ gez. Holle.

Bekanntmachung.
Bezüglich der am Montag , den

27.  Januar b. I ., mittags 12V, Uhr,
zur . Feier des Geburtstages Seiner
Mazestät des Kaisers und Königs in
der Wilhrlmstraßc stattfindcnden
Parade diesiger Garnison wird auk
Grund des 8 73 der Straßenpolizei-
Verordnung vom 18. Septcinbcr 1900
folgendes angeordnet:
__Die Wilhelmstraßc von der
Sonnenbergerstraßo bis zur Burg,
straße, sowie der Kaiser -Friedrich-
Vlatz sind von 11V. Uhr vormittags
bis zur Beendigung der dort stutt-
findcndc » Militn,Parade für de»
öffentlichen Verkehr gesperrt.

Es wird ersucht, den Anordnungen
der Schntzmannschaft unbedingt Folgezu leisten. '

Wiesbaden , den 21. Januar 1908.
Der Polizei -Präsident.

_ _ v. Scheust.
Bekanntmachung.

In Gemäßheit der Ziffer 3 des
Erraßes deö Herrn Ministers für
Kandel und Gewerbe voni 26. Juli
1902 (Ministcrial -Bl . der Handels-
u. Gewerbe-Verwaltung , Seite 299),
betreffend Abänderung der Vor¬
schriften für den. Geschäftsbetrieb derTrödler und Kleinhändler mit Aarn-
nbfällcn oder Drämnen von iseide.
Wolle. Baumwalle oder Leincri, vom
3V. April 1901 (Min .-Bl . S . 48t
ordne ich hierdurch für de» Polizei-
bezirk Wiesbaden Nachstehendes an:

1. In Spalte 2 des Geschäftsbuches
sind folgende Unterabteilungen cin-
znrichten : a) Gegenstand , 1) Be¬
sondere Kennzeichen, c) Buchstaben,
6) Zahlen.

2. Diele Bekanntmachung tritt so¬
fort in Kraft , jedock Niit der Maß¬
gabe, daß Gewerbetreibende , welche
noch alte Geschäftsbücher in Ge¬
brauch haben , diese noch bis zum
1. Januar 1909 benutzen dürfen . *

Wiesbaden , den 17. Januar 1908.
Der Polizei -Präsident,

tz. Schenst.

INN 3.

Bekanntmachung.
lim auch den in der Woche den Tag

über durch ihre Berufsgeschäfte in
Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhandlung
zu geben, haben die Königlichen
Gewerbe -Inspektoren des Reg.-Bez.
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet , die auf den
1. Sonntag jeden Monate , von 11
Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags , und auf den 2. und 4. Sams¬
tag jeden Monats , von 5 bis 7 Uhr
nachmittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wiesbaden
(Stadt ) ist die König!. Gewerbe -Jn-
svektion zu Wiesbaden , deren Ge-
schaftsräumc sich daselbst, „Adclheid-
straße Nr . 81, III .", befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1806.
Der Regierungs-Präsident.

„Wird veröffentlicht ." *
Wiesbaden , den 16. Januar 1908.

Der P olizei-Präsident : I . B.: Fnlcke.
Bekanntmachung.

Die Vorgartenstraße der Rhein¬
ische von der Karlstraße bis Kaiser.
Friedrich -Rliig ivird zwecks Um¬
legung einer Gasleitung auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verkehr polizeilich aesperrt . *

Wiesbaden , den 20. Januar 1908.
Der Polizei -Präsident.

_ ._ v. Schenst._
. „ _ „ Bekanntmachung,
baß Verbot des Befahrens einzelner
Straßen , Wege und Plätze mit

Kraftfahrzeugen betreffend.
Unter Bezugiiahnie auf meine

Bekanntmachung vom 8. Juni 1907
bestimme ich auf Grund der 8 21 und
28 der Polizei -Verordnung des Herrn
Oberpräfi deuten voin 6. September
1906 im Weiteren hiermit folgendes:

Der von der oberen Schützenstraße
abzweigende und nach dem Wald-
b»n«chen rv' Adamstal führende so¬
genannte Wasserleitungswcg wird

beiden Richtungen für den
Verkehr mit 3- und 4räderigcn
Kraftfahrzeugen verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden in Gemäßheit des
8 36G Nr . 10 des Strafgesetzbuches
mit Geldstrafe bis zu 60 Mk, ober
mit Haft bis zu 14 Tagen geahndet.

Wiesbaden , den 20. Januar 1908. *
Der Polizei -Präsident.

_ _ v. Scheust.
Bestimmungen über die Abgabe von

Gas zum Privatgebranche.
(Genehmigt durch Magistratsbeschliitz
vom 26. März 1902, 14. März 1906

und 24. Dezember 1907.)
§ 1.

Allgemeines.
Das Gaswerk der Stadt Wies¬

baden verabfolgt Gas sowohl
zur Beleuchtung , als auch
zum Heizen und Koche» oder
zum Maschinenbetrieb,

unter der Bedingung , daß die nach¬
stehenden Bestimmungen iiach er¬
folgter Anmeldung zum Gasbczug
ohne weiteres in Kraft treten.

8 2.
Anmeldung zum GaSbezugc.

Wird für einen der angegebenen
Zwecke tzer Bezug von Gas ge¬
wünscht. so ist ein dementsprechendes
Gesuch bei der Verwaltung des Gas¬
werkes einzureicheu , unter Bc-
nutzuna des hierfür von letzterer un¬
entgeltlich zu verabrolaenden Formil-
lars . Wenn der Gesuchsteller nicht
Besitzer des Hauses ist. für welches
die Anlage einer Gaslcitmig ge¬
wünscht wird , so iü die Zustimmung
des betreffenden Hausbesitzers uach-
zuweiseu.

Dem Gesuche ist eine Zeichnung
ini Maßstabe von mindestens 1:250
beizusügen , aus welcher die
Situation , der Kellergrundriß , sowie
die Lage der vorhandenen oder pro¬
jektierten Entwässerungskanäle er.
sehen werden kann und ferner , cm
welcher Stelle die gewünschte Lei¬
tung eingeführt werden soll. Die
letztere ist im allgemeinen min¬
destens 2 Mir . von den Kanälen und
etwaigen anderen Leitungeii ent¬
fernt zu prvicktiereii , und ent¬
scheidet lediglich die Verwaltung des
Gaswerkes , ob die Leitung in ' der
aewünschten Weise auSaeführt iver-
dcn kann oder ob eine Verschiebung
erforderlich ist.

Die Herstellung größerer Ein¬
führungen zu gewerblichen Zwecken
usw. kann abgelehnt oder an beson¬
dere Bedingungen geknüpft werden.

Wenn der gewünschte Anschluß an
eine bestehende städtische Leitung
nickt direkt erfolgen kann , hierzu
vielmehr die Legung einer Neuen
Straßenleitung oder die Verlängr.
ruug einer bestehenden Leitung er¬
forderlich ist, so wird in jedem ein¬
zelnen Falle die Enfscheidung dar¬
über Vorbehalten, ob und unter
welchen Bedingungen der Anschluß
erfolgen und Gas abgcocbcn werde»kanii.

8 3.
Herstellung der Gaseinrichtungev ..

a) Durch das Gaswerk herzustellen:
Die bei Herstellung von Gasein¬

richtungen erforderlichen Rohr¬
leitung -" und zwar von dem städt.
Hauvtrohr bis gu den Gasmessern,
die A" 1-llung der letzteren und
eventuell des von der Verwaltung
gekauften oder geniieteten Druck¬
reglers , sowie die Einrichtung zu
solchen Flammen , welche ohne Gas¬
messer benutzt werden sollen, müssen
ausnahmslos dirrch Beauftragte des
Gaswerkes ausgeführt werden.

Sind derartige Einrichtungen
dennoch ganz oder teilweise ^ von
anderer Seite ausaefübrt . so ist die
Verwaltung des Gaswerkes berech¬
tigt , die Abgabe von Gas so lange
zu verweigern , bis die betreffenden
Teile Iviedcr entfernt und durch
solche ersetzt sind, welche durch Be¬
auftragte des Gaswerks ausgeführtz
wurden.

In gleicher Weise dürfen Vcr.
änocruiigen oder Ausbesserungen an
den vorgedachten Einrichtungen nur
durch Beauftragte des Gaswerks
ausgeführt werden . DaS Gleiche
bezieht sich auf die Brenner , zu
Flammen , deren Gasverbrauch nicht
durch Messer kontrolliert ivird.

Die Oeffnnng eiiier aiißcr Betrieb
gesetzten (abgemeldeten ) Leitung,
auch wenn in derselben ein Gas¬
messer noch eingeschaltet sein sollte,
darf nur durch Arbeiter des Gas¬
werkes erfolgen . Unter keinen Um¬
ständen dürfen Einrichtungen ge¬
troffen werden , welche einen miß¬
bräuchlichen GaSbezua ermöglichen,
findet dies dennoch statt , so erfolgt
entsprechender Antrag auf gericht¬
liche Bestrafung . In einem solchen
Falle ist die Verwaltung des Gas¬
werkes außerdem befugt , die bctr.
Einrichtungen zu entfernen und die
fernere Abgabe von Gas an den'
Abnehmer zu verweigern.

10 Durch Private herzustellen.
Alle übrigen im Privateigentum

gelegenen und zur Fortleitung und
zweckmäßigen Benutzung des bereits
gemessenen Gases dienende:: Lei¬
tungen und Einrichtungen können
nach Maßgabe der hierüber jeweils
bestehenden Vorschriften von sach¬
kundigen und als zuverlässig be¬
kannten Installateuren ausgeführt
worden, dürfen aber erst dann in
Benutzung genommen werden , nach¬
dem deren sachgemäße Anlage , die
ausreichende Weite deS Röhrendurch¬
messers und die Dichtigkeit aller
Teile der GaScnrlage seitens der
Gaswerksverwaltung fcstgesiellt ivor-
dcn ist. Die Verwaltung des Gas¬
werkes bebält sich das Recht vor, je
nach Sachlage eine Kontrolle der
ausgeführten Arbeiten cintretcu zu
lassen und die Abgabe von Gas van
dem Resultat der Untersuchung ab¬
hängig zu machen, allein sie über¬
nimmt init dieser etwaigen Kontrolle
dem Gasabnehmer gegenüber keiner¬
lei Verantwortlichkeit für die Güte
und Brauchbarkeit der bergestellteu
Arbeit und auch keine Ersatzvflicht
für etwa cintretcndcu Schaden
wegen Mangelhaftigkeit derselben.

Die durch eine solche Prüfung ent¬
stehende» Selbstkosten hat der Gas-
abnehmer zu tragen.

An Privatleitungen dürfen bei
Vermeidung sofortiger Gasabstcllung
und Antragstellung auf gerichtliche
Bestrafung keine Einrichtungen an¬
gebracht oder Handlungen vorgenom-
nien werden , durch welche ein nach¬
teiliger Einfluß auf die benach¬
barten Leitungen auSgeübt werden'kann.

8 4
Einrichtungs - und UnterhaltungS»

kosten,
DaS Zsiuleitunasrohr vom Haupl-

rohr bis zur Grenze dcS Privat¬
grundstückes wird auf Kosten des
Gaswerkes gelegt und unterhalten
und verbleibt Eigentum üeS letz¬
teren ; ebenso verhält cs sich mit dem
Gasmesser und eventuell dem Druck¬
regler . für welche nur die Kysten
der Aufstellung , sowie eine ent¬
sprechende Miete zu vergüten sind.

Der GaSdruckreglcr ioird nur auf
besonderen Wunsch dcL Gasabneh-
merS behufs Erzielung eines mög¬
lichst konstanten Druckes in der
HauLleituug angebracht.

Der übrige Teil der Leitung von
der Grenze des Grundstückes dis zu
dem Aufstellungsort des Gasmessers,
ivird auf Kosten des Bestellers her-
gestellt lind unterhalten , wobei über
die Notwendigkeit und den Umfang
der vorzunLhmendcn Nevaraturerl
lediglich die Verwaltung des Gas¬
werkes entscheidet. Die Kosten für
die Aufstellutig des Gasmessers mit
Haupthahnen , sowie des Druckreglers
und die Herstellung der Verbindun¬
gen hat der bctr . Gasabnehmcr zu
tragen.

In den Fällen jedoch, in welchen
in ein und dasselbe Gebäude außer,
der einen noch eine weitere Leitung'



Seite 2. 26 . Januar 1868. Amtliche Arrreiger» des Miesdaderrer Trrgdlatts. 10 . Jahrgang. Nr. 8.
erngeführt werden soll, oder wo der
Gesuchsteller nicht Eigentümer des
betr . Hauses ist, hat der Besteller
dre Gesamtrosten der Leitung vom
Hauptrohr ab und deren Unter¬
haltung zu tragen.

. Die Größenverhältnisse dieser Ein¬
richtung werden nach Maßgabe der
tu dem Anmeldegesuch gemachten
Mstteikungen über die Ausdehnung
der Anlage von der Verwaltung des
Gaswerkes festgestellt.

Die hiernach zu erhebenden , von
der Verwaltung des Gaswerkes fest¬
zusetzenden Beträge werden nach
Fertigstellung der betreffenden Ein¬
richtungen bei Beträgen über 30 Mk.
dem Besteller in Rechnung gestellt
und sind alsbald , spätestens aber bei
Vorzeigung der bezüglichen Quit¬
tungen zu bezahlen, unbeschadet etwa
zu erhebender Reklamation . Beträge
unter 30 Mk. sind bei Vorzeigung der
quittierten Rechnung fällig.

Der Verwaltung steht das Recht
zu, für die richtige Zahlung der von
dem Gaswerk auszuführenden Ar¬
beiten und Lieferungen bei der An¬
meldung zum Gasbezug eine Kaution
in der ungefähren Höhe der Anlage¬
rosten zu verlangen.

Bis zur vollständigen Zahlung
aller Kosten verbleibt die Leitung
Eigentum des ,Gaswerkes , und ist die
Einrichtung bis dahin nur als leih¬
weise überlassen zu betrachten.

8 5.
Kontrolle der Gas -Einrichtungen.
Es steht der Verwaltung das Recht

zu, die Gasmesser , Druckregler und
Ryhrleitun -x"-. sowie die Räume,
welche mit Gaseinrichtungen ver¬
sehen sind, von Zeit zu Zeit nacbzu-
seheu, die sogenannten nassen Gas¬
messer mit Wasser auffüllen , sowie
den Verbrauch an Gas , so oft das
erforderlich , kontrollieren zu lassen.
Der Gasabnehmer ist verpflichtet,
den Beamten und Arbeitern des
Gaswerkes behufs Vornahme von Be¬
triebsarbeiten jedweder Art den Zu¬
tritt zu den Gasmessern , sowie zu
allen Räumen , in welchen sich Gas¬
einrichtungen befinden , zu gestatten.

Die Gasabnehmer haben dafür zu
sorgen, daß die Messer, wie auch die
Hauptbühne und Druckregler , stets
leicht zugänglich bleiben. Werden
bestehende Hindernisse auf Verlangen
der Gaswerksverwaltuna nicht als¬
bald beseitigt , so ist letztere ohne
Weiteres berechtigt, die erforderlichen
Arbeiten auf Kosten des Gasab¬
nehmers ausführen zu lassen.

8 6.
Lieferung des Gases,

a) Allgemeines.
Unter gewöhnlichen Verhältnissen

steht das erforderliche Gas zu jeder
Tages - und Nachtzeit den Gasab¬
nehmern zur Verfügung . Sollte das
Gaswerk jedoch durch Betriebs¬
arbeiten , Betriebsunfälle , Feuers-
gescchr, Arbeitsausstände , Natur -Er¬
eignisse, Krieg, überhaupt durch Ur¬
sachen, deren Verhinderung nicht in
seiner Macht steht, in der Gasbe-
rsitung oder Fortleitung des Gases
zu den Abnehmern behindert sein,
so bürt die,Gaslieferung so lange
auf , bis , die Störungen beseitigt
worden sind, ohne daß der Gasab¬
nehmer irgend welche Entschädigung
beanspruchen kann,
bl Gemeinschaftliche Einrichtungen.

Sofern die Gaseinrichtung des
Gasadnehmers mit den Hauptröhren
des Gaswerkes nicht in direkter Ver¬
bindung steht, sondern mit einer oder
Mehreren Leitungen nur ein gemein¬
sames Zuleitungsrohr besitzt, oder
erst durch einen von einem anderen
Abnehmer benutzten Hauptgasmeffer
gsspeist wird , also nur einen Teil der
Gesamteinrichtungen bildet , so kann
der betreffende Gasabnehmer keinen
Anspruch gegen das Gaswerk geltend
machen, wenn aus irgend einer Ver¬
anlassung die Zuführung des Gases
zu dem gemeinsamen Gaszu-
suhrungsrohr oder zu dem Haupt-
gasmesfer versagt werden muß.

8 7.
Ermittelung der Größe des Gas¬

verbrauches,
a) Durch Gasmesser.

Die Menge des abgegebenen Gases
wird durch Gasmesser ermittelt,
welche dem Gaswerk eigentümlich ge¬
hören . Das letztere trägt die Kosten
für die Anschaffung und Unterhal¬
tung der Messer, wogegen die Gas-
abnehmer als Vergütung für die st
llnterhaltung und Entschädigung für
die Abnutzung der Messer monatlich
die nachstehenden Vergütungen zu
zahlen haben und zwar:

Mk. 0,30 für einen 3-fl . Messer
„ 0,35 „ „ 5-fl.
„ 0,50 „ „ 10=fl.
„ 0,70 „ „ 20=fl.
„ 0,90 „ „ 30-fl.
„ 1,15 ., „ 50-sl.
„ 1,40 „ 6041.
» 1,50 „ „ 8041.
„ 1,90 „ „ 10041.
„ 2,50 „ „ 15041.

Falls vom Gasabnehmer die mie!
Sseife Anbringung eines Druckregler
gewünscht wird , hat er als Bei
gütung für Unterhaltung und Eni
schädigung für Abnutzung monatln
die nachstehenden Vergütungen z
zahlen:

0,25 für einen 3-fl. Druckregle
0,25 „ 5-fl.

. 0,30 „ 10-sl.
0,35 .. 20-jl.
0,40 „ 30-fl.
0,45 „ 50-fl.
0,45 „ 60-fl.
0,50 „ 80-fl.
0,50 .. 100-fl.

Wenn der _ Gasabne
Druckregler käuflich von der Ve
Wallung erwerben will, dann hat i
dafür neben den im 8 4 ersten Absc

erwähnten Aufstcllungskosten die
jährlich vom Magistrat sestzusetzenden
Kaufpreise zu zahlen . Die im 8 4
vorgesehene Unterhaltung durch die
Verwaltung fällt in diesem Falle
fort.

Für die passende Herstellung des
Raumes , in welchem der Gasmesser
und der Druckregler aufgestellt
werden , sowie Anbringung der etwa
erforderlichen Schutz - Vorrichtungen
gegen Beschädigungen und Frost hat
der betreffende Gasabnehmer in aus¬
reichendem Maße zu sorgen. Letzterer
hat auch die Kosten zu tragen für
alle Beschädigungen, welche an den
Messern und Druckreglern infolge
der Außerachtlassung der notwendigen
Vorsichtsmaßregeln entstehen.

Das Ein - und Ausschalten , ins¬
besondere aber auch das Versetzen
von Gasmessern und den der Ver¬
waltung gehörigen Druckreglern , darf
nur durch Bedienstete des Gaswerkes,
keinesfalls durch einen Privat -Jn-
stallateur , erfolgen.

Bei Zuwiderhandlungen erfolgt
gerichtliche Klage.

b) Durch Gasautomaten.
Hierfür sind besondere Bestim¬

mungen vom 8. Oktober 1906 maß¬
gebend.

e) Durch Schätzung.
Wenn einzelne Flammen mir

unter Anwendung außergewöhnlicher
Kosten und Umstände von einem
hinter dem Messer liegenden Teil
der Rohrleitung gespeist werden
können, wie z. B. an Torpseilern zu
Landhausanlagen , so können solche
Flammen von der Verwaltung des
Gaswerkes auch vor dem Messer ab¬
gezweigt werden . In solchen Aus¬
nahmefällen wird die Größe des Gas¬
verbrauches nach der Stundenzahl
und Größe des Brenners resv. Regu¬
lators ermittelt . Solche Flammen
werden lediglich durch die städtischen
Laternen -Anzünder zu den Zeiten
angezündet und gelöscht, zu welchen
das Änzünden und Löschen der in der
Nähe befindlichen öffentlichen La¬
ternen erfolgt.

d) Schadhafte Gasmesser.
Wird ein Gasmesser schadhaft oder

zeigt derselbe die verbrauchte Gas¬
menge nicht mehr mit Sicherheit an,
so erfolgt nach Auswechselung dieses
Messers alsbaldige Einschätzung des
fraglichen Verbrauches nach Fest¬
stellung und Abwägung der maß¬
gebenden Verhältnisse . Die Höhe
dieser Zahlungsansorderung wird
endgiltig von der Verwaltung des
Gaswerkes festgesetzt.

Anträgen auf Auswechselung eines
Gasmessers mit der Behauptung , daß
derselbe zu viel anzeige, wird nur
dann stattgegeben , wenn der Antrag¬
steller sich verpflichtet , die entstan¬
denen Kosten für den Fall zu zahlen,
daß der Messer nicht mehr als 4 Proz.
von der Richtigkeit abweicht.

8 8.
Preis des Gases.

Der Preis des Gases zu allen
Verbrauchszwecken beträgt 14 Pf . pro
Kubikmeter , soweit dasselbe nicht
durch Gasautomaten nach besonderen
Bestimmungen vom 8. Oktober 1906
abgegeben wird.

8 9.
Vermeidung von Druckschwankungen

im Rohrnetz.
Bei Benutzung des Gases durch

Gaskraftmaschinen muß die Leitung
wischem dem Messer und der Ma¬
chine mit einer Vorrichtung zur

Verhinderung der Druckschwankungen
versehen sein, welche so aus¬
reichend wirkt , daß bei der Vornahme
einer Untersuchung für keine
Gangart der Maschine an einem
hinter dem Gasmesser und vor der
Regulierungseinrichtung anzubrin¬
genden Wassermanometer oder Ar-
gandbrenner sich Druckschwankungen
bemerklich machen. Die Rohrver-
bindung an dem Manometer oder
der nach Abnahme des Manometers
in dem Auslauf des Rohres einge¬
schraubte Stöpsel wird durch einen
Bediensteten des Gaswerks plombiert.

Die Verwaltung des Gaswerks
behält sich das Recht vor, die Zu¬
führung des Gases zur Gaskraft¬
maschine zu versagen , oder die be¬
reits eingerichtete Zuführung zu
unterbrechen , falls die zur Aufhebung
der Druckschwankungen getroffene
Einrichtung sich später als un¬
genügend erweist.

8 10.
Zählung der Rechnungen.

Monatlich wird voll den Bedien¬
steten des Gaswerkes der Gasmesscr-
stand ausgenommen , der Verbrauch
ermittelt und darüber zuzüglich des
Betrages für Unterhaltung und Ab¬
nutzung des Gasmessers dem Gas¬
abnehmer eine mit dem Stempel des
Gaswerkes versehene Quittung über
die zu zahlenden Beträge vorgelegt.
welche sofort bei Vorzeigung , ohne
Rücksicht auf eine etwa zu erhebende
Reklamation , einzulöscn ist.

Eine etwaige Reklamation ist ent¬
weder mündlich oder schriftlich unter
eingehender Begründung bei der
Verwaltung des Gaswerkes einzu¬
reichen.

Werden die fälligen Beträge ohne
Erfolg in Anforderung gebracht, so
hat die Verwaltung des Gaswerkes,
unbeschadet der eventuellen Zwangs-
beitrcibung der Rückstände im Ver¬
waltungswege , ohne jede Aufkündi¬
gung die Leitung abzuschließen, den
Messer zu entfernen und nicht eher
wieder zu öffnen , bis die rückstän¬
digen Beträge und die mit der Ab¬
stellung und Wiedereinschaltung der
Leitung u. des Messers verbundenen
Kosten vorweg gedeckt worden sind.

Die Verwaltung des Gaswerkes
hat , abgesehen von dem Fall des 8 4,
Absatz 6, zu jeder Zeit das Recht,
für ihre Leistungen in bezug aus
Gaszuführung usw. eine von ihr
nach Höhe und Art zu bestimmende
Kaution zu verlangen und vor ord¬
nungsmäßiger Bestellung dieser Kau¬
tion jede weitere Leistung zu ver¬
sagen.

Die Rückgabe der Kaution hat erst
nach Deckung aller Forderungen des
Gaswerkes für Gasbezug u. Messer¬
miete zu erfolgen . Auch kann sich die
Verwaltung , des Gaswerkes aus der
Kaution für ihre jeweiligen An¬
sprüche befriedigen , ohne daß es
eines gerichtlichen Verfahrens oder
einer vorgängigen Benachrichtigung
des Kautionsstellers bedarf.

8 11. '
Beseitigung der Privatleitungen.
Wird eine Privatabzweigung län¬

ger als 2 Jahre hindurch nicht be¬
nutzt, so kann dieselbe, soweit sie im
öffentlichen Eigentum liegt , durch die
Verwaltung des Gaswerkes ganz
oder teilweise entfernt werden. Eine
spätere Wiederanmelduna zum Gas-
bezuge wird nur dann berücksichtigt,
wenn gleichzeitig die mit der Wieder¬
herstellung der Anlage verbundenen
Kosten bezahlt werden.

8 12.
Beendigung des Gasbezuges.

a) Durch Abmeldung.
Der Gasabnehmer ist verpflichtet,

sobald er auf den ferneren Gasbezug
verzichtet, dies der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen
und die rückständigen Beträge zu
zahlen. Meldet derselbe die Gasbe-
nutzung nicht ab, so bleibt er so lange
für die Bezahlung auch des von
seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige
erfolgt oder der liebergang der Gas-
einrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der
Verwaltung des Gaswerkes ange-
meldet ist.
b) Durch zwangsweise Aufhebung.
Der Verwaltung steht das Recht zu,

in den Fällen , in welchen gegen eine
der vorstehenden Bestimmungen ge¬
fehlt wird , ohne vorherige richter¬
liche Entscheidung oder Kündigung
den Gasbezug in der ihr geeignet
erscheinenden Weise ohne weiteres
zu unterbrechen , oder nach ihrem Er¬
messen eine Konventionalstrafe bis
zum Betrage von 30 Mk. festzusetzen.

8 13-
Aenderung vorstehender

Bestimmungen.
Der Magistrat behält sich das

Recht vor, Äenderungen oder Zusätze
an und zu diesen Bestimmungen ein-
tretenzu  lassen , wenn hierzu das
Bedürfnis vorzuliegen scheint; solche
Äenderungen erhalten einen Monat
nach erfolgter Bekanntnrachung ihre
Gültigkeit.

Der Magistrat hat die Einbauung
von Druckreglern in denGasleitungen
in seiner Sitzung vom 24. Dezember
v. I . als einen technischen Fvrttchritl
erkannt und beschlossen, die bestehen¬
den „Bestimmungen über die Abgabe
von Gas zum Privatgebrauche " dem¬
entsprechend zu ergänzen.

Die so vervollständigten Be¬
stimmungen , welche nachstehend zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wer¬
den, treten ab 1. Februar 1908 in
Kraft.

Wiesbaden , den 1. Januar 1908.
Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Januar,

Februar und März ) erfolgt vom 15.
d. Mts . ab straßenweise nach dem auf
dem Steuerzettel angegebenen Hebe-
plan.

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt (die auf den: Steuer-
zettcl angegebene Straße ist maß¬
gebend) :

L, M, N am 25., 27. u. 28. Januar,
O, P , Q, E am 29., 30., 31. Januar

und 1. Februar,
8, T, U, Y am 3., 4. u. 8. Februar,
W, Y, Z und außerhalb des Stadt-

berings am 6., 7. u. 8. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hcbetage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen , damit
Wechseln an der Kasse vermieden
wird.

Wiesbaden , den 12. Januar 1908.
Städtische Steuerkasse , *

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr . 17.
Akzise-Rückvergütung.

Die Akzise - Rückvergütungsbeträge
aus vorigem Monat sind zur Zahlung
angewiesen und können gegen Emp¬
fangsbestätigung im Laufe dieses
Moüats in der Abfertigungsstelle.
Ncngasse 6a, Part ., Einnehmerei,
während der Zeit von 8 Uhr vorm,
bis 1 Uhr nachm, und von 3—6 Uhr
nachmittags in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 31. d. Mts . abends
nicht erhobenen Akzise-Rückvergütun¬
gen werden den Empfangsberech¬
tigten abzüglich Postporto durch Post¬
anweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 15. Januar 1008.
Städtisches Akzise amt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt währendder Wintermonate —■ Oktober bis

einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Wiesbaden , den 7. Okt. 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

Verdingung.
Die Ausführung von Tüncher - und

Anstreicher-Arbeiten im Hotel zum
Schützenhof zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
veroungen werden.

Angebotsformularc und , Verding¬
ungsunterlagen können während der
Bormittagsdrenststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 15, Zim¬
mer Nr . 2, eingesehen, die Verding¬
ungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pfg . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ), und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 29. Januar 1908,
vormittags 10 Uhr,

daselbst, Zimmer Nr . 2, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungsformn-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksich¬
tigt . Zuschlagsfrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 15. Januar 1908.
Stadtbauamt,

Abteilung für Gebüudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Verkleidung der Gang - und

Abortwände im Gemeindebadhause zu
Wiesbaden mit glasierten Wand¬
platten soll i»l Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während derBormittagsdrenststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße Nr . 18,
Zimmer Nr . 2, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 25 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme), und zwar bis zum Ter¬
min , bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 29, Januar 1908,
vormittags 11 Nhr,

daselbst, Zimmer Nr . 2, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote ev-

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbichen, den 18. Jan . 1908.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäude -Unterhaltung.

Verdingung.
Die Erdarbeiten (Los 1), Maurer¬

arbeiten (Los 2), Asvhaltiererarbeiten
(Los 3) und die Werksteinlieferung
(grauer Sandstein und Hartgestein,
Los 4), für den Neubau der Volks¬
schule am Exerzierplatz hierselbst,
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor¬
mittagsdienststunden im städt. Hoch¬
bauamt , Friedrichstraße Nr . 15, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrele Einsen¬
dung von 50 Pfg . für Los 1,
75 Pfg . für Los 2, 60 Pfg . für
Los 3 und 1 Mk. für Los 4 bis zum
31. d. M. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 109, Los. . versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 3. Februar 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge -— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichton Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16. Jan . 1908.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung der flußeiserncn

I -Träger , ca. 19,000 Kilogr ., für den
Neubau der Volksschule am Exerzier¬
platz hierselbst, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im städtischen
Hochbauamt , Friedrichstraßc Nr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlaaen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . (keine Brief¬
markeil und nicht gegen Postnach-
nähme ) bis zum 31. d. M. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift p.  A . 110 versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 3. Februar 1908,
vormittags 12 Nhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Vcrdingungsformu-
lare eingcreichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 17. Jan . 1908.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Die Straßenstrecke , welche seither

den Namen Mainzer Landstraße
führte , soll künftig auch Mainzer¬
straße heißen. Diese beginnt demnach
an der Frankfurterstraße und endigt
an der Gemarkungsgrenze.

Der Straßenname . ist endgültig
festgesetzt, falls hiergegen nicht
binnen 14 Tagen Einspruch erhoben
wird.

Wiesbaden , den 21. Januar 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations»

anlagen im Anschln" " an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:
1. Georg Auer , Taunusstraße 55:
2. Max ' Commichau, Mauergasse 12;
3. Friedrich Dofflein , Friedrich¬

straße 43;
4. Elektr . Akt.-Ges. vorm. C. Buchi-

ner , Orant enstraße 40;
6. Elektr . Ges. Wiesbaden Ludwig

Hansohn u. Co., Friedrichstr . 81;
6. Rikol. Kölsch. Friedrickstraße 36;
7. Maschinenfabrik Wiesbaden , G.

m. b. H., Friedrichstraße 12;
8. Theodor Meininger , Kapellen¬

straße 1:
9. August Schaeffer Nachf., Saal,

gaffe 1;
10. Philipp Steimer , Webergasse 51;
11. Thiergärtner und Voltz u. Witt-

mer , G. m. b. H., Wilhelrnstr . 10
Luis enstraße 6;

13. August Jeckei, Zietenring 1;
14. Nathan Heß, Tqunusstraßs 5;
16. Heinrich Horn Söhne , Dotz-

heimerstraße 97a;
16. Heinrich Brodt Söhne , Oranten,

straße 24;
17. Gebr . Wollweber , Langgaffe 39.

Wiesbaden , den 27. Dez. 1907. *
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Mgmlmichisz.
Taxe der Hebammen

für re«
Stadt - und Landkreis Wiesbaden.

1. Für eine normale Geburt bis
zu 12 Stunden 10 bis 30 Mk. ; jede
weitere angefangene Stunde , sofern
zur Geburtshilfe nötig , oder auf
Verlangen der Entbundenen oder
Angehoriqen . wird berechnet mit
50 Pf . bis 2 Mk.

2. Jeder Besuch bei Tage (ein¬
schließlich der im Wochenbett nötigen
Hilfeleistung ) 70 Pf . bis 3 Mk.

3. Beratungen in der Wohnung der
Hebamme einschließlich event. Unter¬
suchung 2—6 'Httt.

4. Klistier neben 1—2 Mk.
B. Katheterisieren 1—3 Mk.
Die niedrigen Sätze gelangen zur

Anwendung , wenn nachweisbar Un¬
bemittelte oder Armenverwaltung
die zur Zahlung Verpflichtete sind.

Im übrigen ist die Höhe der Ge¬
bühren innerhalb der festgesetzten
Grenzen , nach besonderen Umstän¬
den des einzelnen Falles , insbeson¬
dere nach der Beschaffenheit und
Schwierigkeit der Leistung und der
Vermögenslage der Zahlungspflich¬
tigen . den örtlichen Verhältnissen zu
bemessen.

Wird eine Hebamme zu einer Ge¬
burt , zu welcher sie vom Haushal¬
tungsvorstand oder der Schwangeren
selbst angenommen war , nicht aebolt,
so steht ihr der event. vereinbarte
Betrag , andernfalls der zu Ziffer 1
festgesetzte Betrag zu.

Die von der Hebamme gelieferten
Desinfektionsmittel werden extra be¬
rechnet.

Zahlung ist bei Beendigung der
Tätigkeit zu leisten. Die freie Ver¬
einbarung einer höheren Hono¬
rierung wird durch vorstehende Ge-
bühren -Ordnurig nicht berührt.

Diejenigen , welche unsere Hilfe in
Anspruch nehmen wollen, ersuchen
wir möglichst bei Zeit , wenigstens
aber 14 Tage vor der zu erwarten¬
den Entbindung sich bei der Heb¬
amme zu melden , da es uns nicht zu¬
gemutet werden kann, des Nachts
von fremdon Männern uns abbolen
zu lassen. P 460
Mitglieder des Hebammen -Bereins
für Stabt - u. Landkreis Wiesbaden:
Vorsitzende: Frau ffloog , Hebamme.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Lrnie.

Bureau der Gesellschaft: Wilbelrn-
straße 10. § 328

Die nächsten Abfahrten von Post-
u. Passagier -Dampfern finden statt-
Nach New Bork: 29. 1. Postd. Kaiserin
Auguste Viktoria . 1. 2. Postd. Albano.
8. 2. Postd. Pretoria . 19. 2. Postd.
Amerika. 29. 2. Postd. President
Grant . 4. 3. Postd. Kaiserin Auguste
Viktoria . 7. 3. Postd. Pennshlvania.
14. 3. Postd. Patricia . 18. 3. Postd.
Blücher. 21. 8. Postd. Pretoria
Nach Boston: 31. 1. Postd. Bosnia.
8. 2. Postd. Arcadia . Nach Baltimore:
31. 1. Postd. Bosnia . 8. 2. Postd. Ar¬
cadia . Nach Philadelphia : 13. 2.
Postd. Armenia . 25. 2. Postd. Barce¬
lona. Nach Westindien : 25. 1. Postd.
Odenwald . 30. 1. Postd. Assyria. Nach
Mexiko: 28. 1. Postd . Albingia . 1. 2.
Postd. Sardinia . Nach Ost-Asien:
25. 1. Postd. Suevia . 30. 1. Postd.
Langbank. 10. 2. Postd. Silesia . Ara¬
bisch-Persischer Dienst : 9. 2. Postd.>savoia.

RotatioiiLvrcllendruL der L. ScheUenberg 'schen Hos-Bvchdruckerei in Wiesbaden.
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